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IsxblAtt
àes

Grossen kìatkes dos Kantons Vorn-

KreisLodroidsn

an àie

NitAisclsi' äs« (vrosKon Katkos.

Der^, àen 7. December 1885.

Derr ArossreM,

Der IInter?oi<zdnete dat im Tinverstânàniss mit
àsm ReKierunKsratde à«z n Zusammentritt àes Dressen
katds auk Montag lien 28. lle^ember kostAsset?t. Sis
Mgràen àemnaod oinAsIaàen, sied am genannten
?ÄKS^ Taedmitta^s ^ lldr, auk àsm Ratddause in
Lern ein?uûnàsv.

Ois ?ur Ledavàiun^ kommenàen DeZenstanäe
sinà kolZenàe:

Kvsàvsetàiiià
1. Doder àis Rude^edaite àsr Tedrer unà Tedrerinnen

unà àis Tedrerkasse; Vortset^unZ àsr ersten Le-
ratdunA.

2. Ilsdsr àis Ver^venàunA àsr DeìàstrakenVest-
Stellung àsr Rsàaktion àsr weiten LeratdunA.

3. Vntvvurk Vorstgesstr, erste LeratdunK.
4. (leset? über àis lanàwirtdsedaktiiode Séduis auk

àsr Rütti; erste LeratdunA.

Vàet8vlltvvûrke.

1. Ileder VdtrennunA àsr Demeinàe Lreodersdäusexn
vom Tired- unà DrtSKemeinàeverdanà von Top-
pi^en unà VereiuÌAunA àerssiden mit àsr Tired-
^emeinàe unà àsr TinwodnsrAemeinàe IV^niZen.

LaZdlatt àss (lrosssll Ràks. — LuIIstà àu Dranà Lonssil

2. liedor ^.dtrennunA àsr poiitisvden VersammIunZ
von Trsen-daed vom lVadàrsise Dsr?oAenduedsee
unà!6utdôiIllllKàerse1dell?uw lVadldreiselìodrdaod.

Vortâxe.

Des DeAier^AS^rà'àMS.
1. IVadidesvdvroràe ans DeisderA.

Der Direà'o^ àes (?ôMààe«eesô^s.

1. Râurs àsr II. Lektion âer (Ivmeinàe Tes Lois
in Laoden idrer VermôZensaussedeiàunA.

Der Dâ'seick'râion.

1. Taturaiisationen.
2' StraknaediassAesuods.

Der âà Domàeiîâ'reà'o^.

1. LtaatsroednunK kür àas .ladr 1884.
2. LtaatsdûàAst kür àas àadr 1886.
3. dlaodkreàite.
4. Täuko unà Verkäuke von Domänen.
5. LussnaedlassKssued àer Demeinàs Luix in Tin-

reAistrirunASsaedeu.
6. Letition âer (lrunäsiZentdümsr àes Dasiitdaies um

tdeiivveisen Taediass idrer TntsumpkunKSSvduià.
7. Letrokkenà àie Revision àer 0runàsteuersvdat?unKeu.
8. Leriedt üder âie TantonaldandanKele^endeit.

Der Dorstârâià
1. IValàkâuke unà Verdanke.

Der MWrKreWow.

TntlassunA von Stadsoàieren.

Der Dââre^kà.
1. Strassen- unà Lrüekendauten.
2. Expropriationen.
1885. S9
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De»' M'sMbKààeà'o»».

1. vubventionsgesuek kür die vokalbakn Rangen-
tkal-IIutt^vz»I.

Aadlell:
1. Zweier 3tänderätke kür das dakr 1886,
2. des Rantonskrisgskommissärs,
3. des Regierungsstattkalters von Mdau,
4. der Keriebtspräsidevten von velsberg, l^idau und

langen,
5. von 8tabsoM»!ieron.

vür den ersten vag werden die Vorträge der
Direktionen au die vagesordnung gesetzt, sow^is die
8taatsreeknung und das Ktaatsbüdgst.

vie Waiden ünden Nittwoek den 30. December
statt.

Nit voeksekät/ung!

De»' DrÂsîVàt à Dres.se»» D«âss

vkcl. >lir11esi'.

^»'StE Lit^UNA.

Dloutag âou 28. vsîisilldsr 1886.

blaedmittags 2 vkr.

Vorsitzender: Vräsidevt Dc?. MMer.

ver â»«e»îSKî</»'î«/' verneigt 177 anwesende Nit-
glieder; abwesend sind 85, wovon mit Vntsckuldiguvg:
die Herren v. Lüren, Kbodat, v. Krünigen (dob. Kott-
lied), vaslebaeker, verxog, Imer, Rlaz^e, Rokli, Rokler
(Vruvtrut), Nosimann (Rüsekegg), Rebmano, Renker,
veltscki, IVisard, ^urbueken, ^ro; àe vntsekuldi-
gung: die Herren ^ebersold, ^ebi (Nadretsek), Vebi
(veimisw^I), ^mstut?, Ladertscker, Lailat, Lieder-
wann, Llösek, Ross, voz» de In vour, vürgi (Kern),
Lurren (Röni^), väkler, vberdard, v. viseker, Käu-
mann, Keiser, Kerber (8teküsburg), Kkeller, Klaus,
v. Krünigen (Kabriel), Kuenat, Kz^gax (Riedtwzd),

Dauert, Herren, Dirseki, Doker (8ignau), Dolkmavn
(völligen), Dornstoin, Douriet, dacot, Raiser (Lüren),
Raiser (Krelliogev), Raiser (velsberg), Ripker, Ruv^,
Vaubseder, Rinder, Rütki (Rangnau), Rütki (vüders-
wyl), Nägli, Narsekand (8t. Imer), Narsekall, Naurer,
Noz^er (viel), Nez^er (Kondisw^I), Nosekarö, Nüll-
daupt, Raine, Riggeler, Russbaum (VVord), Rät?, Reder,
Reickenback, vem, viat, Robert, Rom^, Rosselet,
8ekmid (Nükleberg), 8ekmid (IVimmis), 8edneider,
8ednell, 8tämpüi (Veekigen), 8treit, vraeksel (Rru-
tigen), Nieder (viel), Aingg (Rrlaek), ?Iumkekr.

Herr Robert Rêi, ^mtsriebter in Rangnau,
erklärt seinen Austritt nus dein Kressen Ratk.

Dräs»Äe»»t. ver Regieruvgsratk bat gewünsekt,
need im ve^einber eine kur?e 8ession ab^ukalten,
vamentlick um das vüdget need in diesem dakre
durekberatken ^u können. Lis Nittwoek Nittag werden
jedock verscdiedene vraktanden, weleke gleiekkalls
nuk der vrnktnndenliste stedev, niedt dednndelt werden
können und die NeinunZ des ReZierunFsrntdes Zedt
dnder dndin, es solle im dnnunr eine vortsàunZ
der 8ession stnttünden.

Dess. led degreike nllerdinZs, dnss mnv die 3es8iev
nuk diese 'iVocde ungeordnet dnt. Indessen werden
wir, wie bereits der Herr vräsident angedeutet dnt,
ausser dem Lüdget wenig deratden können. leb stelle
dader den Antrag, der Krosse Ratd solle desedliessen,
die 8itxung am Nittwoed /u vertagen auk den 11.
-lanuar näcdstdin.

D»-à'àt. led bade keine andere Neinuvg ge-
dadt, als dass wir am Nittwoed Nittag adbreeden.
0b man aber gerade den 11. danuar als vag der
vortsetüung der 8ession deiseiednen kann, will ied
dadin gestellt sein lassen. Nan sagte mir, man be-
absiebtige, die vession Nitte danuar wieder eimau-
beruken. Rann sieb Herr Hess damit bekriedigen oder
bekarrt er darauk, dass iek über seinen àtrag ab-
stimmen lasse?

Dess. leb kann wiok einverstanden erklären, kolke
dann aber, dass man wirkliek im danuar wieder ?u-
sammentritt und die 8ession nickt bis in den När?
versekobeu wird, vesser wäre es allerdings, man
würde gerade einen bestimmten vag be^eieknen,
damit man weiss, dass im danuar eine 8àuvg statt-
ündet.

Draàe? (Niederbütsekel). Iek glaube nickt, dass
man einen bestimmten vag kkstsàen kann; denn die
kesckäkte müssen vorder vorberatken werden, und
stelle iek deskalb den àntrag, man möekte diese ^n-
gelegenkeit dem Regierungsratk und dem Krossratds-
Präsidenten überlassen.
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DVà'àà Nan sekeint allseitig kinverstanâen, âass

wan am Nittwoed abbrecds unâ âass im Dauke âes
âanuar sins Kortsàuvg 6er Lsssion stattünäen soll,
vor Antrag âes Derru Draeksel stekt âamit nickt
im ^Viâerspruek uml wenn nickt eine Abstimmung
verlangt wirâ, so nekme ick an, os sei «liess Du-
gelegenkeit im augeâeuteten Zinne bereinigt.

Der Drosse Ratk ist einverstanâen.

keroinigung äsn l'rslctsnliknli^ts.

1. vis t^sssàs- «mâ DekrsissnilAà/s kommen
erst in âer Kortsetsung âer Zession im âanuar nur
Bekanâlung.

2. lVK/^àescàsrciô «»s De?«à«>'«/.

i?»-KSîà^ Dieses Desekäkt ist deute morgen im De-
gierungsratk bekanâelt worâen, aber noek nickt singe-
langt, âa noek versckie «lsns Lacken ^u bereinigen sinâ.
Inswiseken ist von Dorrn Kolletêts noek ein Antrug sin-
gereickt uml «lem Regierungsratk ^u gemsinsckaktlicker
Bekanâlung überwiesen worâen. Berr Regierungsratk
Dobat mackt mick nun âarauk aukmerksaw, âass âie
^Vakl eines Deriektsxräsiäenten von Dslsdsrg nickt
vorgenommen werâen kann, bevor âiese Lesckwerâe
erleâigt ist. Ks würcle sieb âaker recktkertigen, eine
Kommission mit cler Rrükung «lerselben ^u beauk-
trugen, so âass man nocb vor «len Nubien über «lie
Lesckwerâe entscbeitlen könnte. Im anàern Kuli
müsste «lie Vakl âes Deriektspräsiäenten versekoben
werâen. leb seklage Ibnen âeskalb vor, sekon ^et^t
eine Kommission kür «liess 'Waklbesekweràe 2U be-
stellen.

Der Drosse Ratk stimmt bei, set^t âie Kommission
auk S Nitglieâer ksst unâ beauktragt âas Büreau mit
àer Bestellung «lerselben.

3. //. L'e/ctioiî Zer DemsM^s Des Dois
à i/ì/'e»' KerM0AeRS«î«sse/«eià>îA.

Brâsiâsnt âer Kommission. Dis
Kommission, welebe kür «lisses Desekäkt be^eieknet worâen
ist, but sieb nocb nickt versammelt. Ick kragte miek, ob
es nickt nötbig sei, âie Kommission vorder ein^ubsruken;
«lenn es ist «lieser Rekurs nickt ein Kali, «ler sick nur so
im Danâumâreken entsekeitlen lässt, sonäern es wir«l
âerselbe ^u einlässlieken Beratkungen Veranlassung
geben, àa principielle Kragen cum Kntsckeiâ kommen.
Kun âaekte ick aber âock, eins Kinberukung âer
Kommission inkommoâire àie bstrekkenäsn Nitglieàer

unâ babe nickt viel Beâeutung, weil âie Nitglieâer
vorder âie Dkten gelesen kaben sollten. Ick kabe
von âenselbsn Kenntniss genommen unâ es sollten
âieselben nun bei «len Nitglieâern âer Kommission
cirkuliren. Nan sollte âieses Desekäkt also nickt in
âiessr Zession nur so unter âen Beinen «lurckscklagen,
sonâern âasselbe krükestens bis cur âanuarsitcung
versekieben; âenn âie Nitglieâer âer Kommission
wsrâsn sieb überzeugen, âass sie es nötkig kaben,
âie Hktsn vorder ancuseken. Ick wöckte Lie âaker
ersueksn, âie Lacks erst in âer näcksten Zession cu
erleâigen.

Der Drosss Batk ist mit «lisser Versckisbuvg
einverstanäen.

4. Dsà'tioA àr «iles äsD^K/les
Am äei^eissA àe/î?KSS â/'s»' ààmp/AAAsse/îA?ci.

DK^e^^râsiâelltâerLtaatswirtksekaktskommisLioll.
Dieser Degenstavâ ist von âer Ltaatswirtksekaktskom-
mission bekanâelt worâen in âer IVeise, âass sie sine
Dborânung auk Drt unâ Ltelle sckickte, um âie Ver-
dältnisse cu untersueden unâ sie mit âen in âer
Betition entkaltensn Dngaken cu vergleicken. Nit âer
Vborânuvg âer Ltaatswirtksckaktskommission ist auck
eine solcks âer Regierung auk Drt unâ Ltelle
gegangen unâ bat von âen Verkältnissen Kinsickt ge-
nommsn. Kackâem kierauk in âer Ltaatswirtksckaktskommission

rapportirt worâen war, einigte man sick
cu einer Bereinigung àer Anträge, welcke âer Re-
gierungsratk gestellt bat. Da âie Ltaatswirtksekakts-
Kommission kiecu jeâock nickt âie geeignete Beköräe
war, so wurâs âie Lacke an âie Regierung
Zurückgewiesen bskuks Reâaktion âer Anträge an âen Drosssn
Ratk. Das ist bis Mist nock nickt gesekeken, so âass
âieses Desekäkt bis Nittwoek nickt kekanâelt wsrâen
kann. Ob es im âanuar wirâ gescksken können, ist
eins anâsre Krage, âe uackâem âas Resultat âer
näcksten Bekanâlung ist, Kanu es bekanâelt werâen
oâer nickt Kotkweuâig ist es nickt, âass âas
Desekäkt sekon im âanuar erleâigt wirâ, âa âie Be-
treibungsvorkekren gegen âie renitenten Makler ein-
gestellt sivâ unâ also âurcd Versckiebung âer
Bekanâlung kein Lekaàen entsteken kann. Inâesssn ist
es àock angezeigt, âass «lisse Dngelegenkeit so balà
als mögliek erleâigt wirâ, unâ es ist .?u Kokken, es
weràe âies in âer äanuarsitsiung gesekeken können.

Der Drosse Ratk stimmt «lieser Versckiebung bei.

5) LìàôADonsASSAâ /Är «^is

D^Ssià^. Dieses Desekäkt ist von âer Kommission
vorberatken. Der Regierungsratk dat es deute an âie
Kisenbakllâirektion gewiesen 2uw Beriekt unâ Dntrag
über âie Dbänäerungsanträge âer Kommission. Ks
wirâ sick âaker kragen, ob âas Desekäkt nickt vsr-
sedoben werâen muss.
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M. Kooàar, conseiller d'Ltat. La proposition
de la commission doit encore être diseutee par le
Vonseil exeeutik et ensuite pur lu commission d'êeo-
nomie pudique. Il est donc impossible de traiter eetts
affaire dans la première partie àe la session; il kaut

l'ajourner au mois àe janvier.

Bräsident àer Ltaatswirtbsebaktskommis-
sion. vie Ltaatswirtbsekaktskommission als solebe bat
vou àissem Iraktandum noek keine Lenntniss. ^.ber
icb kabe gedaekt, es sei mögliek, àas Vesebäkt am
Rittwoeb Norgen xu bekandeln, àa àie Ltaatswirtk-
sebaktskommission wegen Lrsatxwabl okneàiss xu-
sammenkommen muss. leb persönlieb bin mit àen
Anträgen àer Kommission einverstanàen; ob àie
übrigen Mitglieder der Ltaatswirtbsekaktskommission
ebenfalls einverstanden sind, weiss iok allerdings
niekt.

leb kann mieb der àsiekt des Herrn
Larrer niebt ansebliessev, dass dieses Vesekäkt in
der Ltaatswirtbsekaktskommission am Rittwoeb Rorgen
gesebwind bekandelt werden soll, sondern ieb balte
dakür, es sei dies ein Vegenstand, der von der Ltaats-
wirtbscbaktskommission einlässlieb und gründlieb be-
bandelt werden soll. leb kann mieb datier dem
Antrage, diese Brage sebon in diesem Ibeil der Lession
xu bebandeln, nickt ansebliesssn.

vas Vesebäkt wird vorläuüg bis Rittwoeb vsr-
seboben.

Stgskrevtinuiig für c>s8 ^akr 1834.

(Liebe Beilagen xum Bagblatte von 1885, à 11).

Icb möebte nock daran erinnern, dass
seinerzeit bei Lebandlung des Ltaatsverwaltungs-
deriektes von 1884 der Leriebterstatter der Staats-
wirtksebaktskommissioll sieb vorbebalten bat, eventuell
bei der Lebandlung der Ltaatsreebnung auk den Ls-
riebt der Binanxdirektion xurüekxukommen. In diesem
Kinne wird also die Lebandlung stattxuünden baben.
leb seblage lbnen vor, die Ltaatsreebnung in globo
xu bekandöln.

(Varwangsn). leb möebte beantragen,
die Ltaatsreebnung kapitelweise xu bebandeln. leb
glaube, wir werden auk diese ^Veise ebenso seknell
avaueiren.

leb stellte meinen Antrag naeb Lück-
spraebs mit llerrn Lallik, der mir sagte, es eigne
sieb die (llobobekandlung am besten. Indessen will
ieb lbnen niebt vorgreifen.

^ldsàmâA.
Mr Lebandlung in globo 101 Stimmen.
vür kapitelweise Lebandlung 34 »
S

Säenr-s»-, Binanxdirektor, Leriebterstatter des Le-
gierungsratkes. Icb kann ganx kurx sein, da ick glaube,
die Ltaatsreebnung sei so abgekasst, dass sie, wenigstens

in ikrem ersten I'beil, kür jedermann verstand-
lieb ist, und was sieb aus den nackten Taklen niebt
kür jedermann ergibt, gebt aus dem auskübrlicken
Leriebt bervor, der dieser Ltaatsreebnung angekängt
ist. ^Venn ieb sage, es sei diese Ltaatsreebnung kür
jedermann xiemlieb klar, so spreeke ieb ausdrüeklieb
nur vom ersten I'beil, die laukende Verwaltung be-
treffend. ^Vas den xweiten Ikeil anbetrifft, mekr die
allgemeine situation, die Vermögensdarstöllung und
dessen Bewegung betreffend, so ist derselbe allerdings
niebt kür jedermann so ganx klar, indem es Lenntniss
der doppelten Luebbaltung voraussetxt, um diesen
Ikeil in allen seinen Lestandtbeilöll begreifen xu
können. Lr ist in einer Mrm abgekasst, wie sie von
den Rännern der Luebbaltung immer reklamirt wor-
den ist, und deren Lekuld ist es, wenn er nun
nickt kür jedermann verstäudlieb sein sollte. 8o viel
ieb weiss, wird von Leite der Ltaatswirtbscbaktskom-
mission der Antrag gestellt werden, diesen I'beil in
einxelnen Blinkten xu vereinkaebev, und so viel es
mögliek ist, obne dass die veutliebkeit darunter leidet,
wird es von Leite der Verwaltung gesebeken.

IVas das Lesultat der keeknung anbetrifft, so
kennen Lie es sebon längere Aeit. vie Leeknung
sekliesst mit dem ungünstigen Lesultat, dass ein às-
gabenübersebuss von Br. 766,249. 54 vorbanden ist.
IVie dieses veüxit entstanden ist, darüber baben Lie
sieb aus dem beigegebenen Leriebt inkormiren können.
Lamentliek konnten Lie sieb überxeugen, dass dieses
ungünstige Lesultat, das um rund Br. 400,000 uo-
günstiger ist, als das Lüdget vorsiebt, niebt dadureb
entstanden ist, dass die Legierung grössere Ausgaben
maekte, als ikr erlaubt war; es sind vielmekr trotx
des knapp bemessenen küdgets nocb erkeblicke Lr-
sparnisse gemaebt worden, vas veüxit ist dem Rinder-
ertrag von versekiedenen Linnakmeposten, auk welebe
die Verwaltung keine oder niebt genügende Linwirkung
besitxt, xu verdanken. Lie werden der Leebnung ent-
nominell baben, dass die Rindereinnabmen auk 6 kosten
sieb auk niebt weniger als Br. 920,000 belauksn, dass
diesen Rindereinnabmen allerdings einige Rebrein-
nakmen im Betrage von Br. 309,000 gegenübersteken,
dass aber immerkin ein vebersekuss der Rinderein-
uabmen von über Br. 600,000 vorbanden ist. Diese
Rindereinnabmen vertkeilen sieb wie kolgt. vie Lan-
tonalbank weist einen ^uskall auk von Br. 500,000,
indem nämliek das sämmtliebe staatliebe Lapital un-
verxinst geblieben ist, inkolge von grossartigen Ver-
lusten, welebe abgesekrisben werden müssen und xum
Ikeil dadureb abgesebrieben worden sind, dass man
kür 1884 dem Ltaate keinen Lrtràg xuüiessen liess,
vie Ltaatswaldungen ergaben einen Rinderertrag von
Br. 182,693. 12, der xurüekxukükren ist auk die nied-
rigen Lolxpreiss und die dadureb veranlasste lendenx
der Borstverwaltullg, so wenig Lolx xu seklagen als
mögliek und bessere leiten abxuwarten. vie Ltempel-
gebükren baben Br. 133,438. 84 Lp. weniger einge-
tragen. Ls stekt das in grellem Vegensatx xu den
Lamentationen, welebe man immer über das drückende
Ltempklgesetx kört, das allerdings auk dem Bapier
sekr üskalisek aussiebt, aber bald niebt mekr einträgt,
als das alte Ltempklgesetx. vie Lrbsebakts- und
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Lekenkungsabgaben ergaben Dr. 47,621.15 kp. weniger,
à büdgetirt war, trotzdem sied das Lüdget niekt in
koken Summen bewegte. Ds ist das eben mu Dosten,
der niekt iu der Land der Verwaltung stellt und der
niekt gekörig 2um Voraus büdgetirt werden kann,
vas Disevbaknkapital weist einen Minderertrag von
Dr. 43,862. 09 Rp. und die Mirtksckaktspatentgebükren
einen solekeu vonDr. 13,262. 35 Rp. auk.

Dagegen kaben mekr eingetragen:
^mtsgeriektssekreiberei- und Dinre-
gistrirungsgebükren Dr. 94,326. 94
L^potkekarkasse » 57,155. 42
Okmgeld » 54,724. 28
Russen und Lonüskationen ...» 25,983. 17
Direkte Steuern im dura » 21,803. 21
Domänenkasse » 19,421. 11

Militärsteuer » 12,433. 05
Domänen » 7,531. 97
Làkandlung » 6,865. 50
dagd, Disekerei und Lergbau ...» 5,994. 95
Versckiedene kleinere Dosten » 2,813. 74

Zusammen Dr. 309,055. 34
Mekrausgaben gegenüber dem Lüdget sind ge-

maekt worden:
Deriektsvsrwaltung Dr. 32,614. 96

Dsrükrt diese Mekrausgabe kauptsäek-
liek davon kor, dass eine ^weitkeilung
des àppkllationskokes stattgekunden
kat und wäkrend des ganZeu dakres
in Dunktion gewesen ist, um die Nasse
der aukgelaukenen Desekäkte kesser
bewältigen 2U köllllen. Das kat be-
deutende Mekrkosten nurDolge gekabt,
sowodl kür die Lanêdei als auek kür
die Riekter, die ill Dorm voll Supple-
anten kerbeige^ogen worden sind, um
alle Lämmern des Dbsrgeriektes voll-
Zäklig maeken 2u können.

Staatskasse » 22,499. 36
Diese Mekrausgabe kommt davon jier,
dass die lautenden Dinnakmen niekt
genügten, um die lautenden Ausgaben
2u bsstreiten, so dass man Depots
der Staatskasse verwenden und natür-
liek verzinsen musste.

Zusammen Dr. 55,114. 22
Dagegen sind auk einer Reibe von Dosten mekr oder

weniger bedeutende Drsparnisse gemaekt worden im
Letrage von rund Dr. 300,000
Aeken wir davon die Mekrausgaben
mit rund » 55,000
ab, so ergibt siek eine Drsparniss von rund Dr. 245,000
Drotö dieser Drsparnisse, welcke dem Lestrebsn der
Regierung, möglickst 2u ökonomisiren, 2u verdanken
sind, ist gleiekwokl inkolge der grossartigen Minder-
einnakmen, weleke siek gezeigt kaben, das bekannte
grosso Deümt entstanden.

Das in Lenug aut die Drsaeken des DotDits. IVie
es beseitigt und wie soleken Drseksinungen kür die
Aukuukt vorgebeugt werden soll, darüber /u spreeken
ist gegenwärtig niekt der Moment, sondern es wird
dies der Dall sein bei Lekandlung des Lüdgets,
namentliek des Dostulates, welekes von der Ltaats-
wirtksekaktskommission diesbe^ügliek aukgestellt wor-

lagblà àss drosssii Ráss. — Lrdlstw à Dra»à Ooi

den ist. Soviel gebt aus diesen Aadlen und denjenigen
des Lüdgets kür 1886 kervor, dass man wieder auk
dem Dunkt angelangt ist, wo alles Zusammen wirken
und der ernste Mille überall vorbanden sein muss,
den Staatskauskalt wieder auk eine gesundere Dasis
2U stellen, sei es durek Vermekrung der Dinnakmen
oder durek Verminderung der Ausgaben, oder durek
beides Zugleiek. DeradsZU sin ver^weikelter Zustand
und eine düstere IZukunkt sind niekt vorbanden,
sondern iek kalte dakür, es seien diese Verlegenkeitsn
mekr nur momentaner àrt. Sie werden versekwinden,
sobald die Lauptursaeken versekwunden sind, nament-
liek die Lantonalbank, weleke sonst den Staat nie
im Stiebe gelassen kat, wiederum auk einem soliden
und gesunden Loden stekt, was durek die Revision
des Lantonalbankgesàes naek meiner Deberneugung
okne Aweikol erreiekt werden wird. Sobald einmal —
und 2um grossen Dkeil ist es sekon gesekeken — die
Verluste der Lantonalbank amortisirt sind und das
Institut wieder seinen geregelten Dang gebt, wird kür
den Lanton Lern ein Dlauptgrund seiner Deüöite und
seiner misslieken Dinan^lage wegkallen. Menn dann
noek andere Mittel ergriöen werden — Vermekrung
der Dinnakmen, soweit es Zulässig ist okne neue
Steuern, namentliek direkter Vrt, weleke vom Volke
verworken würden, und Verminderung der Ausgaben,
indem man Vusgaben, die niekt absolut notkwendig
sind, beseitigt und andere reduàt, soweit sie redn-
2irt werden können — so wird die Saeke wieder in's
Llei kommen.

Dür den Moment will ick niekts weiter beikügen.
Iek kake mick darauk besekränkt, noekmals die Dr-
saeken des ungünstigen Resultates vor àgen 2U
kükren und stelle iek den Vntrag, es möekte die
Staatsrecknung vom Drossen Ratke genekmigt werden.
Dabei wird natürliek, was siek eigentliek von selbst
verstekt, der gleieke Vorbekalt wie bei der Lantonal-
bankreeknung kür 1884 gsmaekt. Dieselbe ist von
der Regierung noek niekt dekmitiv genekmigt, um die
Verantwortlickkeitskrage niekt 2U gskäkrden. Die
Regierung kat nur vorläuüg verkügt, dass der gan/e
Drtrag^ur Amortisation der Verluste verwendet werden
soll. Ds verstekt siek deskalb auek kier, und es wird
dies von der Staatswirtksekaktskommission beantragt
werden, dass die Denekmigung der Lantonalbank-
reednung vorbskalten bleiben soll.

AaM/, Reriekterstatter der Staatswirtksekaktskom-
mission. Die Drükung der Ltaatsreednung kat auek
dies dakr wie gewoknt durek 2wei Mitglieder der
Ltaatswirtksekaktskommission stattgekunden, Derrn
Larrer und miek. Revor iek darauk eintrete, bin iek
gsnötkigt, einigermassen 2U rügen, dass diese Ltaats-
reeknung von der Regierung so lange niekt genekmigt
worden ist. Ds ist das entsckieden ein Debelstand,
der in Aukunkt vermieden werden sollte. Die Ltaats-
reeknung ist erst ankangs December von den vorbe-
ratkenden Lekörden deünitiv genekmigt worden, und
da dieselbe in der gegenwärtigen Drossratkssession
genekmigt werden sollte, war eine gekörigs Reratkung
niekt mögliek. Iek wünseke daker, es möekte die
Ltaatsreednung künktigkin von den vorberatkendev
Lekörden krüker genekmigt werden, was gav2 wokl
mögliek ist, da die Reeknung reeàeitig abgelegt
wird.

41. 1885. 60
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Was die Drükullg der 8taatsreebnuvg betriikt, so
bat dieselbe uaek versekiedeuell kiebtungen stattge-
künden. Drstens fand von 8eite à ^usgesebossenell
der 8taatswirtbscbaktskommissjoll eine Vergleiekung
der Ausgaben der laufenden Verwaltung wit dem
Lüdget und dell bewilligten Raebkreditsll statt, um
sied üu überzeugen, cîass die àusgaben im Rakmev
dos Rüdgets gebliedkll sind, und babell wir uns w
dieser Re^iebuvg überzeugen köllneo, dass die Direk-
tionen doll vom Drossell Ratb bewilligten Xredit kill-
gebalten ulld keine Debersebroitungell stattgekullden
babev, einige Daekkredito, welebe uocb das -labr 1884
betretkell ulld welebe vow Drossen Ratbe noek be-
bandelt werden wüssoll, vorbebalteo. Die Reeblluog
ist kerner wit dov Lüebern verglicbell worden und
^war sowobl mit dom Dauptbueb als bauptsäeblieb
mit dor Visakontrole, die eigentlieb das Dundament
dor ganzen Rucbbaltuvg ist, ulld aueb ill dieser Re-
z:iebung baboll wir uus überzeugt, dass die keekuung
vollställdig mit dieser Visakontrole übereillstimmt.
Im Dernero bat eine Vsrgleiebuog voll sämmtliebeo
^.usgabepostöll mit den Reilageo stattgekunden, aller-
dings webt bis ill alle Details binem, da dies eille
Arbeit voll einigen Nouaton wäre. Nan musste sieb
daraul besebrällken, gewisse Rubriköll beraus^unebmeu
ulld sie mit deu Reilagea ?u vergleieben, was ieb
aued persönlieb getbau babe. ^.Ilerdiogs konnte ieb
llur eilleu kleiaell Dbeil des gesammten Naterials
dureksekell, aber gleiekwobl glaube ieb, lass mau
überzeugt seiu dark, dass überall Uebereinstimmung
vorbaudeu ist. Allerdings bat sieb bei dieser Vor-
gleiebung mit deu Reilagen eill Debelstand beraus-
gestellt, auk deu ieb die Ltaatswirtbsebaktsbommissioll
aufmerksam maebte uud deu ieb aueb bier ?ur 8praebo
brillgeu muss. Ds stellte sieb nämlieb beraus, dass
viele dieser Auslagen pro 1884 eigelltlieb uoeb das
Vor)abr betretkou. leb werde auk dieseu Debelstand
bei der Rebandlung des Rüdgets speciell Zurück-
kommen uud will bier einstweilen uiebt uäbor darauk
eilltreteo.

Was vu» die Resultate der Reebnung anbetrifft
uud ^war ^unäedst diejenige der laukeudell Verwal-
tullg, so werde» 8ie gesebeu babeu, dass sie uiebt
erkreulicker Datur silld, soudern dass die Recbllung
mit kiuem so bedeutklldell Deff^it absekliesst, dass
mall eilligermasssll êiu erusteo Resorgnissen gekükrt
wird. Die laukeude Verwaltung weist llämlieb siu
Nebrausgebeu vou Dr. 766,249. 54
auk, wäbreod das vom Drossen Ratke
geuebmigte Rüdget uur eiu
Nebrausgebeu vou » 399,499. —
vorgesekeu batte, so dass also gegell-
über dem Rüdget ein Nebrausgebeu
vou Dr. 366,750. 54
vorbaudeu ist. Degeuüber dem letztes dabr vom Re-
gieruugsratk aukgestolltell Rüdget würde sieb dieses
Nebrausgebeu sogar auk Dr. 485,550. 54 Rp. steilem
Ds rübrt dies, wie bereits der Herr Dinan^direktor
bemerkt bat, uiebt davon ber, dass die Ausgaben
grösser siud, als büdgetirt wurde; es ist im Degen-
tbsil auk versebiedeoeu Rubriken sogar eiue Drspar-
uiss eillgotretöll voll üusammell Dr. 245,071. 67 Rp.
Das Dàit rübrt also von verminderten Dinuadmen ber.
Dieselbku betragell lliekt weuigerals Dr. 611,822. 21Rp.,
wobei die Nebreinnabmen auk einzelnen Rubriken be-

reits abgezogen sind. Die Nilldereilluabmeu auk eiu-
meinen Rubriken beziffern sieb auk nabesu eine Nilliou.
Gegenüber dem Rüdget des Regieruugsratbes würdell
sieb die Nilldereilluabmeu sogar auk rund Dr. 777,000
belaufen. Ds betrifft dieser Vuskall au Dilluabmell baupt-
säeblieb die Xantonalbavk mit ruud Dr. 500,000, die
all dem starken Deficits die Dauptveranlassung ist.
Deruer weiseu eiuell Niuderertrag auk: die Staats-
walduugöll mit Dr. 182,000 uud die Rtempelgebübren
mit Dr. 100,000. Die übrigeu Nilldereillllabmen siud
von welliger grossem Relang: Drbsebaktssteuern Dr.
47,621, Disellbabukapitaliell Dr. 43,862, Wirtbsebakts-
pateutgebübrell Dr. 13,262. Der Vuskall bei doll Risen-
babllkapitalisll rübrt davou ber, dass die Nebreiu-
llabmell voll der Rern-Iäern-Rabn, die mau auk
Dr. 100,000 bezifferte, gegenüber deu Drwartuugell
siewlieb ^urüekgebliöbeu sind. Nekreilluakmell er-
gabeu sieb bei deu Debübreu der àits- uud Deriebts-
sekreibereieu mit Dr. 94.326, bei der Rxpotbekar-
Kasse mit Dr. 57,155, uud endlieb einmal, naeddem
man soust immer Nindereinuabmell batte, beim Dbm-
gold mit Dr. 54,7 24. Dies silld die drei emsigen
Rubriken, wo erbebliebe Nebreilluabmen erkolgt sind.
8o viel in Lez:ug auk die Drgebuisse der laukolldeu
Verwaltung.

Was uull die Recblluug über deu 8taod des 8taats-
Vermögens anbetrilkt, so erlaube ieb mir sunäebst
eineu Ruvkt z:u berübrell, der bereits vom Dorrn
Dmauzidirektor angedeutet wurde. Die 8taatswirtb-
sebaktskommission bat geglaubt, es wäre vielleiebt
Zweckmässig und würde begrüsst werden, wenu in
IZukullkt der)euige Dbeil der 8taatsrecblluug, weleber
sieb auk den Vermögensstand beliebt, iu etwas ab-
gekürzter Dorm ersebeiueu würde. Der erste Dbeil
der Reebnung ist sebr gut verständlieb, was dagegen
den Zweiter» Dbeil betritt, so ist derselbe kür viele
unklar und uuverständlieb. Die 8taatswirtbsebakts-
Kommission glaubt, es sei diese Duklarbeit baupt-
säeblieb der etwas 2U detaillirteu Reekuungsweise ?:u-

susebreibeii uud es könute deu sieb geltend waeken-
döll Wüllsebon naeb Versinkaebung am besten durcb
àbkiàullg und Weglassung der^ouigen Dosteu und
Details, welebe im Drunds sum Verständuiss des
Dan^ell weuig beitragen und uur verwirreo, Reebnung
getragen worden. Die Ztaatswirtksebaktskommissioll
bat desbalb gegenüber der Dinav^direktion den Wuvsek
ausgesprockeu, es möebto diese Drage geprüft werden,
um eventuell bei der näebsten Recbnuvg den ge-
äusserten Wünseben entgegell^ukommen.

Die Verällderuugell des Vormögensstandes sind
kolgeude. Das 8tammvermögen des 8taates beträgt
auk Dnde 1884 Dr. 49,673,225. 69
Ds bat sieb um Dr. 33,109. 59
vermebrt infolge Nebrerlös von
verkaukteu Waldungen und Do-
mäneu. Das Retriebsvermögen
bostebt in einer 8ebuld voll » 2,659,117. 90

so dass sieb das reine Vermögen
auk 31. December 1884 nuumebr
beläukt auk Dr. 47,014,107. 79
H.M Vllkang des dabres betrug es Dr. 47,615,838. 48
so dass also eine Verminderung des reinen Vermögens
von Dr. 601,730. 69 stattgefunden bat. Diese Ver-
millderullg rübrt bor voll der Vermebrullg der 8ebuld
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des Retriebsvermögens um Dr. 634,840. 28
weniger die Vermebrung des

Stammkapitals um » 33,109. 59

vus ergibt » 601,730. 69
vie Vermebrung der Sebuld des Retriebsvermögens
ist kolgevdermassen entstanden.-
Deàit der lsukenden Verwaltung Dr. 766,249. 54
Verminderung des Verwaltungs-In-
ventars » 38,590. 74

Zusammen Dr. 804,840. 28
wovon aber abgebt: Amortisation
des ^.nleibens kür Ron^essionsver-
gütungen aus der laukenden Ver-
waltung » 170,000. —
so <lass also eine Vermedrung <1er

Sebuld bleibt von Dr. 634,840. 28
Lei diesem àlass muss ieb bewerben, was iob

übrigens aueb sobon krüber ausgesproeben babe, (lass
das Vermögen in der Staatsrecknung nickt riebtig
ersekeint, indem in den Aktiven des Staates viele
Objekte entbaltev sind, welebe den Aablen in der
Reebnung nickt entsprecben. bis betrilkt das baupt-
säeblicb die Disenbabukapitalien, wo dedermann weiss,
dass gegenüber der Rendite, welebe der Staat von
denselben bat, dieselben bei weitem nickt ibrem ur-
sprünglieben Wertbe eotsxrecken und dass also, wenn
man eins riektige Vermögensdarstellung macken wollte,
eine Reduktion der Scbàung der Disenbabokapitalien
vorgenommen werden sollte. Ick babe wir in der
Staatswirtksebaktskommission erlaubt, einen soleden
Antrag 2U stellen, indem ieb dakürbalte, es wäre rieb-
tig, man würde das Staatsverwögen so darstellen,
wie es wirklick ist, so dass man sieb nickt reieker
glaubt, als es tbatsäeblicb der Dali ist. Die
Staatswirtksebaktskommission bat mir im Drin^ip beige-
stimmt, konnte sieb ^edoeb aus Dpportunitätsrüek-
siebten, auk welebe ieb beute nickt näber eintreten
will, meinem Antrag gleiebwobl niebt ansebliessen.
leb glaube aber, man werde krüber oder später wieder
auk diese Drage Zurückkommen müssen, indem diese
unriebtige Darstellung sekon wiederbolt und mit Reckt
gerügt worden ist.

Im klebrigen kann ieb, wie andere dakre, die volle
Anerkennung der Staatswirtbscbaktskommission kür
die ganne Verwaltung, welebe sieb in guten Händen
beündet, sowie kür die gesammte Reebnungskübrung,
welebe eine sebr umsiebtige ist, aussprecken. leb
sckliesse mit dem Antrag, Sie möebten die Staats-
reeknung mit dem Vorbekalt der llenebmiguvg der
noeb ausstebenden blaebkredite, sowie vatürlieb in
dem Sinne, dass die Reebnung der Rantonalbank
noeb einem spätern Lesebluss vorbebalten bleibe, ge-
nekmigen. Ds ist selbstverständlieb, dass die Reck-
nung der Dautonalbank beute noeb niebt genebmigt
werden kann, und man war in der
Staatswirtbscbaktskommission einverstanden, dass die Denebmi-
gung derselben einem spätern Leseblusss vorbebalten
bleiben solle.

ZlAAer. leb stelle den Antrag, im Stammvermögen
seien die Disenbabnposten Staatsbabn, durababnaktien
und Dmmentkalbaboaktisn naek ibrem Realwertb in
der Staatsreebnullg auk^ukübren. Derner beantrage
ieb, es babe die Abstimmung bierüder unter blamens-
aukruk stattüuünden.

leb will versucben, meinen ersten Antrag 2U be-
gründen. In der Staatsreebvuvg kigurirt die Staats-
bakn mit Dr. 19,790,000. Dieselbe ist von der kalbten
Lern-Iâernbakn kür die Summe von Dr. 8,475,000
angekaukt worden, und kann ieb nun niebt be-
greiken, wie man ein Verwögensob^ekt, das man
kür Dr. 8,475,000 angekaukt bat, mit Dr. 19,790,000
in der Staatsrecknung aukkübren kann. Ds beisst
auk Seite 71 der Staatsrecknung, die Disenbabn-
posten seien naeb ibrem Mminalwertb aukge-
kübrt, das will beissen naeb dem Wertk, weleben
der Staat Lern dakür verausgabt bat. Ilerr Dinan2-
direkter Sebeurer bat in dem Reriekt, den er über
die Dinanàge des Dantovs im dabre 1878 abgegeben
bat, gesagt, dass man es )et?t küglicb aussprecken
könne, dass die Dr. 8,350,000, welebe der Staat Rern
von der kalbten Rern-Dusernbakn 2U kordern gekabt
kabe, als verloren 2u betracbten seien. Dassen wir
die Rendite der Staatsbabn iv's ^.uge, so ist es naeb
meinem Dakürbalten absolut nickt 2u viel, wenn man
Dr. 9,790,000 absebreiben würde, so dass noeb ein
Stammkapital von 10 Millionen bliebe, das immerkin
nur einen Ans von 2,53°/» abwerten würde. Damit
glaube ieb genügsam begründet ?u baden, dass die
Staatsbabn aàukoek aukgekübrt ist.

Die durababuaktien sind aukgekübrt mit 19,010,000
Dranken. Der Staat Lern besitzt naeb Rereeknuug
— die Dabi selbst ist in der Staatsrecknung niebt
angegeben — 38,020 Stück durababnaktien, welebe
Aum blomioalvertb von Dr. 500 bereebnet sind, blun
wissen Sie aber alle, dass die durababnaktien noeb
nie den Mminalvertb erreicbt baben. Dia einziges
Mal erreiekten sie, wenn ieb mieb reekt erinnere,
den Durs von Dr. 400. Dnde 1884, auk weleben Zeit-
punkt die Staatsrecknung sebbesst, war der Durs
circa Dr. 360, so dass also auk Dnde December
Dr. 5,322,800 àusebreiben wären. Sollte mein à-
trag angenommen werden, so wird in der
Staatsrecknung pro 1885 eine kernere ^bsckreibung von
Dr. 1,140,600 notbwendig sein. Was die Rendite be-

trM, so sind die in Aussiebt genommenen Dr. 475,000
nur 2^2 V» âes Dowinalwertbes. leb glaube somit
aueb kier genugsam begründet 2u baben, dass die
durababnaktien in der Staatsrecknung viel 2U bock
aukgekübrt sind.

Die Dmmentbalbabnaktien sind mit Dr. 800,000
aukgekübrt und baben im dakre 1884 einen Ans von
Dr. 10,200 abgeworken. Ds ist in der Staatsrecknung
niebt gesagt, ob es Stamm- oder Drioritätsaktien
seien; ieb glaube aber, es seien Drioritätsaktien.
Wie dem nun sei, so kalte ieb dakür, dass dieser
Dosten wenigstens um eine kalbe Million berabgesàt
werden sollte. Dann würden Dr. 300,000 verbleiben,
welebe circa Dr. 10,000 abwerten, sieb also 2U eirea
3V2V0 verzinsen würden.

leb balte dakür, dass, wenn man ein Inventar
auknimmt oder eine Reebnung aukstellt, man die
Vermögensob)ekte Mögliebst naeb ibrem virklieken
Wertbe eintragen soll, leb kabe wenigstens noeb nie
etwas anderes gesebev, und man würde 2. R. keinem
Vogt und keiner Demeinde erlauben, derart Reebnung
2U kübren, wie es der Staat Rern tbut. Durek diese
Reebnungskübrung täuseben wir das Volk und uns
selbst, leb wiederkole meinen Antrag, die drei Dos-
ten Staatsbabn, durababnaktien und Dmmentbalbabn-
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aktien nack idrem Rsalwertk ill der Recknung auk-
sukUkren.

l'inan^àirektor, Derickterstatter des Re-
gieruvgsratkes. Ps ist bereits vom Derickterstatter
der Staatswirtksekaktskommission angedeutet worden,
àass über diese Präge der Derabset^ung des IVertkes
des Staatsvermögens, speziell àer Pisenbaknwertke,
eiue Diskussion stattgekunden babe. Dieselbe ist sebr
einlässlieker Katur gewesen, uuà sebliesslieb wurde
mit allen gegen eiue Stimme àiese Derabsetzung ver-
worksn. leb glaube, es ist àies nickt àeskalb ge-
scdeken, weil àiese Männer, Mitglieder àer Staats-
wirtksckaktskommission, im Staatswesen sowokl als
ill ibrem Privatkauskalt àem Sckwinàsl kulàigen;
àevll sie sinà alle, wie ick sie keime, àas Kegsntkeil
vou solebeu Kesckäktsleuten. Ps wurde àieser De-
sebluss vielmebr gekasst gestützt auk Prwäguvgsv,
von welcken ieb bedauern würde, wenn sie bier àes

Dangen uuà Dreiten auseinandergesetzt weràen
müssten, illàem àaàurek àas Interesse àes Staates
Dern oicbt gewinnen könnte. leb glaube, mau könne
sieb mit einigen Andeutungen begnügen.

Vor allem aus kaun ieb versickern, àass icb micb
àamit nickt betrüge, unà gewiss auek àas Volk oicbt,
àass wir avgeblick 47 oàer 49 Millionen Vermögen
baben. ledermaun weiss, woraus àieses Vermögen
bestebt unà àass es nickt so viel wertk ist, wie wenn
man es baar auk àer Hand bätte, sonàern àass viele
Vermögensob^'ekte nickt àen Nominalwertk repräsen-
tiren, unà zwar sinà àies nickt nur Pisenbaknaktien,
sonàern nock anàere Dinge, àeàermann weiss, àass
àie 4 Millionen, welcke als Inventar verzeieknst sinà,
keine 4 Millionen im gewöknlicken Sinne sinà. Alle
àiese Sessel unà Stükle kier, àie Spiegel an àer IVavà,
àie Peàerkalter, welcke auk àen versckieàenen Dureaux
kerumliegen etc., sinà kür vakezu 4 Millionen ge-
sekätzt. Aber mit àiesen 4 Millionen lockt man keinen
Dunà vom Oken unà Rotksckilà gibt uns keine 4000
Pranken àakûr, trotzdem aber muss àieses Inventar
ilgendwo im Staatskauskalt ersekeinen unà muss auck
eine Lekatzuvg kaben, sekon àer Ordnung unà àer
Deamten wegen, welcke àiese Oegenstânàe in àer
Danà kaben. Peroer kaben wir kür 21 Millionen
Domänen. Das ist ebenkalls nickt alles wirklickes Dr-
tragsvermögen, àas eine Rendite von 5, 4 oàer 3 °/o

abwirkt, sonàern es ist zum grossen Ikeil solekes
Vermögen, welckes àas kegentkeil ist, welckes krisst.
Das Ratkkaus kier trägt uns niekts ein unà àock
muss es unterkalten weràen. Pbenso müssen auek
alle Dkarrkäuser unterkalten weràen, okne àass sie
etwas eintragen, unà so ist es noek mit einer Menge
von Däusern unà Domänen. Oleickwokl aber müssen
sie eine Lckatzung kaben unà in àer Ltaatsrecknung
üguriren. sollten wir àie Vermögensob^ekte nur nack
ikrem Prtragswertke — àenn was Derr Pgger will,
ist Dsrecknuug àes Vermögens nack seinem Prtrag —
in àie Ltaatsrecknung auknebmen, so könnten wir àen
grössten Ikeil àes Staatsvermögens streicken. Allein
àas recktkertigt sick, wie gesagt, in keiner IVeise.
Auck in )eàem Privatkauskalt ist es so, àass àie
Kapitalien, welcke man besitzt, einen grösser» Wertk
kaben, als àas Mobiliar, auck wenn es koek versickert
ist. Aber gleiekwokl bekanàelt man àasselbe als Ver¬

mögen, unà in Hedem Inventar wirà es als solekes
aukgekükrt.

IVas nun àie Pisenbaknwertke betritt, so sagte
ick, es sei nickt im Interesse àes Staates, àariiber
in eine allzu einlässlieke Diskussion einzutreten, unà
geradezu zum Sckaàen àes Staates wäre es, wenn
ein soleker Antrag, wie ikn Derr Pgger stellt,
angenommen wûràe. Davon bat sieb auek àie Staats-
wirtksckaktskommission überzeugt unà bat àeskalb
kier keinen bezüglieken Antrag gestellt, ^ur Sacke
selbst will ick nur wenige IVorte mittkeilen. Der
Dunà bat sick bereits mit àem Oeàanken àes Rück-
kaukes àer Pisenbakuen getragen, unà es wirà àiese
Krage ^eàenkalls mit àer Aeit wieàer aukgeworken
weràen, so àass also àer Dunà voraussicktlick einmal
Käuker àer Pisenbabnen weràen wirà. V^ir weràen
àann Verkäuker sein, unà àaker glaube ick nickt,
àass es im Interesse àes Staates Dern sei, im Momente,
wo man vielleickt am Vorabenà eines soleken Kaukes
stekt, seine eigenen Sacken zu « vernütigen ». Das
wirà kein ricktiger Staatsmann tkun. Die Dern-Duzern-
bakn stekt mit 19 Millionen in àer Ltaatsrecknung,
eine Summe, welcke wirklick verausgabt woràeu ist.
Man bat àiese Dakn zum Zweiten Mal bekanntlick ge-
kaukt kür 8 Millionen unà bat 10 Millionen entleknen
müssen, um sie auszubauen.

Wenn Sie nun àen letzMkrigen Prtrag zu 4°/°
Kapitalismen, so erkalten Sie etwas zu 6 Millionen,
unà àock glaube ick, àass sowokl kier als in àer ganzen
Piàgenossensckakt niemanà àer Meinung sein wirà,
wir kaben nickt Anspruek auk einen Kaukpreis von
wenigstens 10 Millionen. Preilick setzt àas voraus,
àass wir nickt selber sagen: àie Dakn ist weniger
wertk.

Ick will àiesen Kegenstanà nickt weiter ausspinnen,
àa es, wie gesagt, nickt im Interesse àes Kantons ist.
Der Zeitpunkt, àiese Präge zu bespreekeo, ist kein
gutgswäklter unà àeskalb beantrage ick, auk àieselbe
nickt weiter einzutreten.

Z/AFsr. Ick bin mit àer Auskunkt àes Derrn Sckeurer
nickt ganz bekrieàigt. Kr bat 2. D. àas lìatkkaus be-
rükrt, àas uickts abtrage. Das ist alleràings ricktig,
aber es kat àock immer einen wirklicken IVertk. 80
kaben wir noek viele Vermögensob)ekte, àitz. zwar
nickts abtragen, aber wenn man sie verkauken wollte,
àock etwas wertk sein würden. Die Staatsbakn aber
kat, wie )eàes Kind weiss, nickt den ikr beigemesseven
IVertk. Man kat sie kür 8 Millionen gskaukt und kükrt
sie nun in der Ltaatsrecknung mit 19 Millionen auk.

Klaubt man, wenn àer Dunà die Kisenbaknen in der
Piàgenossensckakt erwerbe, so werde er dem Kanton
Dern kür seine Staatsbakn 19 Millionen geben? IVenn
das der Pall wäre, dann Kälten wir sekwaeke Deute
in den Duuàesbekôràen, da sie ^a wissen müssen, zu
welckem Preise der Kanton Dern die Dakn gekaukt
kat. Puclem kat )a Herr Sckeurer, naekàem die Dakn
kallit gegangen ist, erklärt, man könne )etzt die 8
Millionen als verloren betracktsv. Ps ist eben nickt das
Oleicke, wie wenn ein Privatmann kallirt. Diesem
kann unter Umständen eiu Prbe zukallen, bei der
Dern-Duzernbakn aber ist )ede Mögliekkeit ausge-
scklossen, dass dieselbe mit der ^eit einen grössern
IVertk erkalten wird. Ick bin also, wie gesagt, mit
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der lVuskunkt des Herrn Kinan?direktors nickt be-
kriodigt.

Zeà/. Ick kade aük diese Krage eigentlich nickt
väker eintreten vollen. Ick kabe in meinem Leriekt
angedeutet, dass dieselbe in 6er Ltaatswirtksckakts-
Kommission kesprocken wurde, unà ick wollte dem
'iVunseke meiner Kollegen, sie möchte hier nickt nock-
mals aukgeworken werden, nickt entgegentreten, Kack-
dem nun aber Herr Kgger in dieser Richtung einen
Kvtrag gestellt bat, erlaube ick mir ?u bemerken,
«lass ick miek tlurek die Bedenken, weleko in der
Ltaatswirtksckaktskommission und von Leite des Herrn
Kinan?direktors gàssert worden sind, nickt über-
Zeugen konnte, dass eine Reduktion nickt angezeigt
sei und dass kür den Kanton Bern eine Oekakr ent-
stünde, wenn man die Kisenbaknwertke nack ikrem
wakren ^Vertk taxirte; denn ick kalte dakür, dass

wenn es sick einmal um Rückkauk der Kisenbaknen
durck den kund bandelt, dieser sieb durck die Wahlen

unserer Ltaatsrecknung nickt irre kükren lassen,
sondern dass er die Lacke vock näher anseken wird.
I)a jedock in der Ltaatswirtksckaktskommission eine
vollständig andere àsickt kerrsckte, so kabe ick
davon Umgang genommen, kier einen persönlichen
àtrag ?u stellen; es hätte sick dies kür den Leriekt-
erstatter auck nickt geschickt. Kinem Kntrag aus
der Wtte der Versammlung auk Reduktion der Risen-
baknwertde kätte ick miek persönlich ansckliessen
können. Dem Kntrage des Herrn Kgger kann ick je-
dock nickt beiptliekten, da er sekon bestimmt, in
weleder ^Veise die Reduktion vorgenommen werden
soll. Ick kätte die Krage, vie weit die Reduktion
geben sollte, der Regierung ?u überweisen gewünsekt.
Obsckon ick also sonst mit dem gestellten Kntrago
einverstanden bin, kann ick aus dem erwähnten Orunde
nickt da?u stimmen.

Bräsident derLtaatswirtksckaktskommissioll.
Ick bedaure auck, dass diese Krage kier ?ur Lpraeke
gekommen ist. Wenn es Herrn Kgger darum ?u tkun
ist, das Ltaatsvermögen auk seine ricktige Basis kerab-
?uset?en, so wäre es, wie ick glaube, am KIat?e
gewesen, wenn er vorher mit dem Herrn Kinan?direktor
Rücksprache genommen kätte. Hätte er dies getkan,
so würde er seinen Kvtrag gewiss nickt gekrackt
haben. Ick bin gan? einverstanden mit dem, was Herr
Lallik in Letrelk des Vermögens gesagt bat, und ick
kabe auck die Knsickt des Herrn Kinan?direktors
vernommen, der ebenkalls sagt: es ist ricktig, sekr
vieles ist köker geschätzt, als der gegenwärtige 'Aertk
beträgt. Kllein wenn ein Brivatmann, B. Herr Kgger,
kjir durabaknaktien den Kominalvertk von Kr. 590
êinbe?aklt bat, und die Kktien nun nickt gerade das
abtragen, was er gerechnet, so glaube ick nickt, dass

er deswegen eine Herabsetzung dieser V/ertke in seiner
Vermögensdarstelluvg vornimmt. Kr wird vielmekr
wieder bessere Reiten abwarten. >Vie stedt es nun
bei der dura-Lern-Kusernbakn? Dieselbe bat seinerzeit
nur I oder I V2V0 abgeworken, das letzte dakr aber
wurden 2V2 ausgetkeilt und dies dakr steigt die
Rendite voraussichtlich auk 3 °/o. Die Baku bat sieb
also bedeutend gehoben und es ist an?unekmen, dass
bei der Konsolidation des Verkekrs und der Ver-
mekruvg der Kinnakmen und Verminderung der às-

d'àgklàtt äks Kro88ön Ratkss. — Bulletin àu dranà Oonssil.

gaben, auck wieder bessere Reiten kommen. ^Vie stekt
es bei der Kramlingenbakn? Oegenwärtig ist
Aussiebt auk eine gan? respektable Rendite vorbanden.
Kbevso ist bei der Burgdork-Kangnaubakn Vussickt
auk eine Rendite von 3 °/o vorbanden, ein Rins, mit
welchem man gegenwärtig nock ?ukriedeo sein kann.

^Vas nun den Rückkauk der Kisenbaknen durch
den Bund betrilkt, so bedaure ick es eben deskalb,
dass die Krage kier ?ur Lpraeke gekommen ist. Ick
glaube, man sollte darüber so wenig als mögliek
sprecken und beantrage ick daker, wenigstens beute
nickt über diesen Oegenstand ?u verkaudeln. Kalis
Herr Kgger an seiner ànsiekt kestkält, so mag er
mit einem besondern à?ug kommen; beute bandelt
es sieb um die Oenekmiguvg der Ltaatsrecknung.
Dieselbe ist von der Regierung und der Ltaatswirtk-
sckaktskommission gründlich behandelt worden, Herr
Ballik bat sogar gan?e Rubriken mit den einzelnen Bei-
lagen verglichen und es wäre nickt ricktig, wenn man
beute weiter ginge, als was die Oenekmigung erkodert.

KämiÄ (Burgdork). Ick will gan? Kur? sein, indem
ick nur einen Umstand berühren möckte, der auk-
kallönderwkise weder vom Berichterstatter der Ltaats-
wirtksckaktskommission, nock vom Herrn Kinan?di-
rektor berührt worden ist. Die Krage der Lckàung
der Kisenbakupapiere ist nichts Keues ; sie ist sekon
vkt ?ur Lpraeke gekommen, wie sick wokl die meisten
der anwesenden Herren Orossrätke erinnern werden.
Lo ist sie auck bei der letzten ^nleikenskonversion
?ur Lpraeke gekommen und es ist dabei das Idomevt
berüeksiektigt worden, dass man die Kisenbakvpapiore
herabsetzen müsse. Ks ist deskalb dort eine Kmor-
tisatiop vorgesehen und im gegenwärtigen Lüdget
sind Kr. 300,000 kür Amortisation der Knleiken auk-

genommen. Das ist das, was Herr Kgger will. Wir
kaben die Krage seiner Reit reiklicd erwogen und haben
gekulldsn: wir müssen successive abschreiben, nickt
auk einmal eine beliebige Lumme. Das denjenigen
unter Iknen ?ur Krläuterung, welckev es nickt gerade
in Krinnerung gewesen ist!

Ak. Koeàa»-, conseiller d'Ktat. de désirerais
ajouter une simple remarque à la réponse si con-
eluante de U. le directeur des ünances. K'argumen-
tation de l^l. Kgger me semble être la condamnation
même de sa proposition. Kv eiket, il pretend que le
Ikat/àAS, bien qu'il no rapporte rien à l'Ktat, doit
être porte pour sa valeur intégrale au bilan de la
kortune cantonale, parce que si l'Ktat voulait le
vendre, il pourrait en trouver le prix d'estimation.
Or c'est précisément le cas pour los chemins de ker,
du moins pour le dura-Berne et pour l'Kmmentkal-
Lakn. ^près de longues négociations, dont le point
de départ a êtê la loi sur la eomptabilitê dos
chemins de ker, la compagnie du dura-Lerno a arrête
son bilan à un ekikkre qui a êtê accepté par le Oon-
seil kêdêral, et qui assurerait au canton de Berne,
en cas de rackat par la Oonkêdêration, le remboursement

de ses actions au pair, et même au-dessus
du pair, puisque les actionnaires auraient encore à

se partager les konds de réserve et de rêkeetioo. De
seul acheteur possible du dura-Berne est donc liê
par une ooiânkà qui justiüe le ekiikre inscrit à

l'êtat de la kortune cantonale.
188S. SI
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ve raisonnement sur lequel se basent l'observation de
N. Lallik et lu proposition de N. vgger me semble d'ail-
leurs eucore défectueux à uu autre point âe vus. Ils
prennent tous âeux le rendement des ckemins de ter pour
base àe leur évaluation. vst-ee que peut-être les avan-
tages iuàireets àes ckemins deker ue àoiveut plus comp-
ter pour rieu Vst-ce qu'on est libre àe us plus teuir
compte àu grand intérêt politique qui u engage le
canton àe Lerne à covstruire les lignes àu àra?
vt même eu n'axant égard qu'au rendement, il me
semble que N. Lallik n'applique pas eotièremeut la
logique àe ses priueixes. Ve dura-Lerne a rapporte
2^°/« eu 1884 et rapportera probablement 3°/o eette
auvêe et l'annèe proekaine. ve Lerne-vucerne rap-
portera l'annèe proebaine Lr. 250,000, prix tixe par
le contrat àe bail, plus une majoration que le buà-
get tixe à Lr. 100,000, mais qui sera peut-être beaucoup

plus élevée, puisque la majoration acquise pour
les onze premiers mois àe l'annêe courante est àêjà,
d'après mes informations, à'euviron vr. 130,000.
d'est àonc un renàement àe vr. 350,000 à Lr. 400,000,
soit le 3Vs à4°/o àu prix à'ackat àe 1877, ou près
àe 2 °/o àe la somme portée à l'ètat àe fortune. lVs.

Lallik veut que la valeur àu bilan correspvnàe au
renàement. Loit, mais alors pour être logique et
conséquent, il àoit appliquer ce même principe à

toutes les parties àe la fortune àe l'vtat, et notam-
ment aux forêts. Or les korêts àomaniales sont
estimées à VD/2 millions, et elles n'ont rapporte en
1884 que Lr. 260,000 net, soit un peu plus àe l^/s"/»-
Dès lors, je ne comprenàs pas pourquoi N. Lallik ne
complète pas son observation en àèelaravt qu'il 7
aurait lieu à'abaisser à 8 millions tout au plus la
valeur estimative àes korêts àomaniales. Li sa ma-
nière àe voir est juste pour les ekemins àe ker, à

plus korte raison àoit-elle l'être pour les forêts.

ZMS»-. Vor allem aus muss ick Herrn Lallik er-
widern, àass ick nickt àen Antrag gestellt kabe, àie
Lisenkaknvaloren seien um so unà so viel zu reàu-
zjren. Ick bin àsr Vleivung gewesen — ick kabe
allerdings unterlassen, es ausdrücklick zu sagen —
àie Lacke sei an àen Regierungsratk zur Unter-
suckung unà Lerickterstattung zu weisen.

Was nun àie ^nsiekt àesLräsidenten der Ltaats-
wirtköckaktskommission betrM, der eine ?uoakme
der Rendite der durabaknen in àussickt nimmt, so
bin ick damit nickt einverstanden. Lis kaben im
dakre 1883 3 °/o abgeworfen und im dakre 1884
2V2V«- àn kabe ick nock nie gekört, dass das eine
Auvakme sei, wenn man von 3°/o auf 2 '/2°/o gekt.
vür 1885 sind jedenfalls nickt mekr als 2'/s°/o er-
kältlick; denn sie kaben im Oktober vr. 29,000
weniger eingenommen, als im Vorjakr. Wenn ick
nickt irre, so ist das Oesammtresuitat nur um eine
Kleinigkeit köker als vor einem dakre. Die durakaknen
sind eker im ^bnekmen als im Xunekmen bsgriikev.
^.uek die prvjektirten Linien Nünster-Lolotkurn und
Heuenkurg-Lern können auk die Rendite keinen kin-
lluss ausüken, möglickerweise auk den Kurs.

Der Lräsident der Ltaatswirtksckaktskomwission
dat gesagt, es wäre sekiekliek gewesen, wenn ick zu-
erst mit dem Herrn vinanzdirektor Rückspraeke
genommen kätte. Ick kake in der ersten Sitzung der
leisten Session eine bezüglicke krage getkan, allein man

kat sie mir nickt keantwortet, sondern gesagt, es sei
nickt opportun und kat einen Heidenlärm verkükrt.
Ick wollte deskalb die Lacke kier zur Lpraeke bringen.

Ks wird Lckluss verlangt.

Ick möckte Herrn Regierungsratk Ltockmar
erwidern, dass ick den Widerspruek, den man mir
vorwirft, durckaus nickt anerkenne, indem ick dafür
kalte, dass gerade die Waldungen derjenige kkeil
des Ltaatsvermögevs sind, dem man am wenigsten
den Vorwurk macken kann, dass er zu kock gesckätzt
sei. zl.IIe Verkäufe Zeigen, dass immer ein Nekr-
erlös erhielt werden kann, wäkrend die Aktien der
durabakn sckwerliek ikren komivalwertk erreieksn
würden. Im klebrigen verzückte ick darauf, einen ^n-
trag zu stellen, indem ick anerkenne, dass die ge-
äusserten Redenken ikre Lerecktigung kaken. Ick
kätte selbst auek gewüvsckt, der Oegenstavd wäre
kier nickt zur Diskussion gekommen.

(^arwangen). vie Redenken, dass, wenn
man beute in Lezug auk die kisenbaknwertke die
nackte Wirklickkeit konstatirte, dem Rückkauf ge-
sekadet werden könnte, kann ick nickt tkeilen. Wenn
je der Rund dazu kommen sollte, die sckwemeriscken
visenbaknen anzukaufen, so wird er das nack einem
festen Nassstak, der kür alle Laknen Oeltung kat,
tkun und sieb dabei um unsere Ltaatsreekvung nickt
kümmern, ver Linanzdirektor sowokl als der Leriekt-
erstatter der Ltaatswirtksekaktskommjssion kaben
zugegeben, dass unsere visenbaknwertke viel zu
kock im Ltammvermögen ersekeinen und braueke ick
daker über diesen Ruvkt kein Wort mekr zu ver-
lieren. Oegenüber Herrn Lekmid erlaube ick mir die
Bemerkung, dass wenn auck im Liidget, das übrigens
nock nickt angenommen ist, eine verkältvissmässig
kleine Lumme kür ^ksekreibungen vorgeseden ist,
dadurek der Kurs von visenbaknaktien in keiner
Weise gekoben wird.

Was den Antrag des Herrn Vgger kstriKt, so
bestellt derselbe aus zwei ^keilen. ver Vauptantrag
gekt dabin, grundsätzliek zu kesekliessev, es seien
diese visenbaknwertke nack ikrem Realwertke in die
Ltaatsreeknuvg aukzunekmen. Ick unterstütze diesen
àtrag. Lodann beantragt Herr Vgger in Letretk Le-
Stimmung der Höbe der Vbsekreibung Rückweisung
an die Regierung zur Vntersuekuvg und Lerickt-
erstattung. Ick möckte auck diesen Antrag unter-
stützen.

Vinavzdirektor, Leriekterstatter des Rs-
gierungsratkes. vs ist mir leid, dass ick Ikre Oeduld
nock einen Vugenbliek in àspruck nekmen muss.
Ick soll seinerzeit gesagt kaben, die Ltaatsbakn
sei mit 19 klillionen viel zu kock gesckätzt. vas ist
riektig, und ick bin nock beute dieser àsickt. Allein
die vrage, wie weit im gegenwärtigen Nomevte eine
^bsekreibuvg vorgenommen werden soll, stekt damit
gar nickt in Verbindung, vine solcke ^bsekreibung
ist inopportun und nickt nur das: sie nützt nicdts.
Ick wäre Iknen sekr dankbar, wenn Lie mit Anträgen
kämen, wie wan sick den veiiziten gegenüber zu
verkalten kabe, und niekt immer mit Anträgen, die
Oeld kosten und so selten Oeld geben, ver vor-
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liegenâe àtrag gibt kein Delâ. ^Venn er nur ein
Lränklein mebr gäbe (Heiterkeit), so würole icb mit
llânàen unâ Lüssen clakür stimmen, allein er gibt
keinen liàernsn Dentime medr unà bat clarum aueb
kür mieb keine Leâeutung. Xiekt âie SekatZUNg <ler
Laknen quält mieb, sonâern clie 40 Millionen
Lebulâen, welebe âarauk lasten. Diese muss man kort-
Zusebakken sucben. Dakür sorgen wir jeâes labr, in-
âem wir unsere 60 Millionen Sekulâen in 60 lakren
tilgen. Rerr Sebmiâ bat ganZ riebtig âarauk aukmerk-
sam gewaebt; ieb bade âie gleieke Lemerkung aueb
in âer Ltaatswirtbsekaktskommission gemaebt, unâ ieb
kabe es nur überseben, es aueb bier Zu tbun. Im
-labre 1940 baden wir keine Lebulâen mebr, in-
äem wir Wertes «labr mebr als eine Million tilgen,
obne grossen Lärm ZU maeben. Dakür bat man scbon
vor âabren gesorgt, ZU einer Aeit, wo âie Lisenbabn-
wertke bereits in âer gegenwärtigen Döbe in âer
Ltaatsreebuung kigurirten. Allein ilamals bat man
niekt eekunâen, class es nötbig sei, cliese ^Vertke ab-
Zusekreiben. Dieses Desebäkt kükrt also, wie gesagt,
ZU niebts; komme man lieber mit Anträgen, clie
Delcl geben, sei es clureb Reâuktion cler Ausgaben
oâer clureb Vermekrung cler Rinnabmen.

Der momentan abwesencle StimmenZäblor Derr
Laumaon wirâ âureb Herrn Llüekiger, Lern, ersetzt.

Der Antrag, clie Abstimmung unter Xamens-
aukruk vorZUnebmen, wirâ von weniger als 20 Mit-
glieclern unterstützt unà ist somit verworken.

MbskimirmwA.

Lür Xuknabme âer Risenbabnwertbo, wie sie gegen-
wärtig in cler Staatsreebnung stebev 143 Stimmen

Lür àsn Antrag Rgger 13 »

leb vekme an, Herr Rgger babe niebt
beantragt, äass kür âen Dali, äass sein Antrag abge-
lebnt werâe, clie Staatsreebnuvg niebt Zu genebwigen
sei, ansonst möekte ieb ikn kitten, es ausZUSpreeben.

^c/Asr. leb kür meinen ^keil werâe âie Staats-
reebuung niebt genebmigen.

Lür Denebmigung âer Staatsreeknung unter Vor-
bebalt âer (lonebmigung âer uoek ausstekenâen Xaeb-
kreàite unâ âer Rantonalbankreebnung Mebrkeit.

VoiAnsetila^
üdsr àsu

Stsatsbauskalt ÜS8 Kantons ksrn für liss .tabr 1886.

(Siebe Xr. 23 âer Leilagen Zum Lagblatte àes Drossen
Ratbes von 1885; âie Anträge unâ postulate
âer Staatswirtbsebaktskomwission sinâ abgeâruekt
unter Xr. 25.)

Rs wirà beseblossen, âen Voranseblag naeb
Rubriken /u bebavâelv.

iSàîcrer, Rinaniîâjrektor, Leriebterstatter âes ke-
gierungsratbes. leb will mieb eines Ringangsrapportes
entkalten, bebalte mir aber vor, meine allgemeinen
Remerkungen am Sekluss ZU maeben, wo es sieb um
âie Lebanâlung âer Lostulate âer Staatswirtksekakts-
Kommission banâelt. leb beantrage auk âie rubriken-
weise Lebanâlung einzutreten.

Leriebterstatter âer Staatswirtbsebakts-
Kommission, leb glaube, es wäre Zweckmässig
gewesen, wenn vor âer Lebanâlung âer einzelnen Rub-
riken ein allgemeiner Leriebt abgestattet worâen
wäre, unâ Zwar Zunäebst vom Ilerro LinanZâirektor
unâ soâann vom Leriebterstatter àor Staatswirtb-
sebaktskommission, wobei âann aueb âas erste Lo-
stulat âer Staatswirtbsebaktskommission sur Lebanâlung

käme, leb bätte gowünsebt, äass sieb âer llerr
LinavZâirektor Z» âieser Lebanälung. entsebliessen
könnte, illâem âie Diskussion beâeutenâ abgekürzt
wirà, wenn man âie allgemeinen Lemerkungen vor-
aussebiekt.

Xc/ce««rer, Linan^âirektor, Leriebterstatter âes Re-
gierungsratbes. Das vorliegenâe Lüäget sebliesst naeb
âen Anträgen âes kegieruvgsratkes mit einem às-
gabenübersebuss von Lr. 120,519. Die Lüclgets âer
Verwaltungen baben ein etwas grösseres Dàit ver-
seigt, jeâoeb niebt von sebr grossem Lelang. leb
muss anerkennen, äass sebon bereits bei âen
Verwaltungen âas Lestreben berrsedte, âie àsgaben
möglicbst nieârig ZU balten, so âass âer Regierungs-
ratb niebt in âer Lage gewesen ist, sebr grosso à-
sebreibungsu au maeben. Rr ist àu um so weniger
in âer Lage gewesen, als ein grosser Lbeil, ja âer
weitaus grösste Lbeil cler Ausgaben auk tlrunâlagen
berubt, âie âer Regierungsratk niebt so obne weiteres
änäern kann. Rntweâer sinâ âie betrekkenàen àus-
gaben âureb DesetZk vorgeseben oâer sinâ âureb
Debereinküllkte unâ Verträge gesebakken worâen, oâer
betreiken (legenställäe, bei weleben âie àsgaben nun
einmal trà âer LinanZnotb niebt berakgesetZt wer-
âen können. Diejenigen Losten, bei weleben âer Ver-
waltung in Le^ug auk âie àsgaben eine gewisse
Latitûâe eingeräumt ist, sinâ niebt sebr Zablreieb
unâ von wenig Lelang. M^enn eine beâeutenâe Re-
âuktion erMeit worâen soll, so muss eine Revision
âer bestekenclen Verorânungen, Dekrete unâ Deset^e

vorgenommen werâen. Das sinâ aber natürlicb Mittel
unâ lVege, welebe niebt sokort im Lüäget berück-
sicbtigt werâen können, sonäern eine besonàere Le-
seblusskassuvg nötbig maeben.

IVas âie Rinnabmen anbetritkt, so stobt es noeb
weniger in unserer (lewalt, bier etwas ZU veränäern,
inâom ein grosser Lbeil âer Rinnabmen unserer Rin-
Wirkung ent^ogen unâ mebr âer Macbt àor Verbält-
nisse unâ âes ^ukalls anboim gegeben ist. Lo be-
trilkt ein llauptposten, âer âie Verwaltung in âen
âabren 1884 unâ 1885 im Stiebe gelassen bat, âie
Rantonalbank, wo ein grosser Lbeil àes Ltaatsver-
mögens obne âirekte Rinwirkuvg âes Regierungs»
ratbes verwaltet wirâ, unà wo er keine Maebt batte,
Zu interveoirev, als es vielleiebt noeb etwas genütZt
bätte. Rbenso verbält es sieb mit âen Stemxelge-
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kükreu, àeu viuuakmou auk clem vkmgelà uuà àeu
vrbsekaktssteueru, wo mau eiukaek à viuuakmeu àer
betreikeuàeu Verwaltung am Luàe àes Cadres régi-
strireu muss, okue äass mau àarau etwas âuàeru
kauu, obus àie ketrekkeuàeu desàe ^u verâuàeru.
vas Okmgelàgeset? köuneu wir übrigeus uiekt mekr
âuàeru uuà clas vrbsekaktsgesà wäre gut, weuu àie
uötkigeu loàeskâlle, uameutliek iu reickeu Lamilieu,
eiutreteu würäeu, was uatürliek àer Linwirkuog àer
Legieruug eàogeu ist. Dass uuu àer Liuau^kaus-
kalt uiekt auk àie Väuge iu àem gegenwärtigen ?u-
stauà gelassen weràeu kauu, àarûber ist gewiss jeder-
mauu eillverstauàeu. Wenn man veàite kat, wie
im àakre 1884 im Letrage vou uakexu 800,000 Lr.,
weuu pro 1885 wakrsekeiuliek wieàor eiu Osk^it
eutstekeu wirà, uuà weuu mau im Lûàget pro 1836
wieàer eiu solekes iu àssiekt uedmeu muss, so wirà
gewiss jeàermauu sageu: Lis Kieker uuà uiekt weiter!

Weuu wir auek Vussiekt kabeu, àass àie Ver-
kältuisso iu Aukuukt siek kesseru weràeu wegen
Wegkall vou Vusgabeu uuà Vermekrung àer Vinuak-
mell auk gewissen Losteu, so muss àoed kür àie de-
geuwart uaà kür àie uäeksteu àakre gesorgt weràell,
class Vusgabeuüberscküsse vermieàeu weràeu, um so
mekr, als uoek alte voknite àa siuà, weleke auek
gedeckt weràeu sollteu. Iu àieser viusiekt kat àie
Ltaatswirtksekaktskommissiou kolgenàes Lostulat auk-

gestellt: « ver Legieruugsratk wirà eiugelaàsu, bis
2ur uäeksteu drossratkssit^uug Leriekt uuà Vutrag
vor^ulegeu, wie àie bereits vorkàuàeueu vekiiite ge-
deckt uuà ^uküuktige vermieàeu weràeu köuueu. »
Lie kat keruer àeu ^.utrag gestellt, es solle sur ve-
ekuug àer vek^ite àer ìetîîteu vier àakre eiu Vutkeil
vou ungekäkr eiuem Viertel mit Lr. 175,000 iu's
Lûàget aukgenommeu weràeu. Lie stütst siek àabsi
auk eiue Vorsekrikt àes desàes über, àeu Liuauö-
kauskalt vom àakr 1872, àie jeàeukalls kormell kür
ikre Vusickt spriekt. àsàeukalls aber sollte àer
Aweek, àeu àie Ltaatswirtksekaktskommissiou im à.uge
kat, erreiekt weràeu, sei es uuu mit oàer okus vülke
àieses deset^es uuà mit oàer odue viustelluug eiues
eutspreekeuàeu Vusàes.

Was àas Lostulat àer Ltaatswirtksekaktskommis-
siou auketrilkt, so will iek uur bemerksu, àass àie
Legieruug ikrerseits àer Liuausdirektiou bereits àeu
uämliekeu ^.uktrag gegeben kat, uuà es weràeu im
àauuar von àieser Leite jeàeukalls Vorseklägo eiugs-
krackt weràeu, wie àie Verstellung àes dleiekgewiekts
erreiekt weràeu lcöuue. Im Legieruugsratk kerrsekt
àer bestimmte Wille, àas dleiekgowiekt wieàer ksr-
^ustelleu. Iu weleker Weise àies gesekebeu soll, ob
àurek Lsàuktiou àer kosolàullgeu — was sekou jet^t
eiueu grossen Lärm verursaekt, uuà es ist gut, àass
mau bereits àavou spriekt — oàer àurek àkkebuug
vou überküssigeu oàer weuigsteus eutbekrliekeu Le-
amtuugeu, wouaek mau immer sekreit, was aber viel
eiusekueiàeuàer seiu wirà, aïs eiue Lesolàuugsreàuk-
tiou, oàer àurek orgauiseke Veuàeruugeu, àie jeàeu-
kalis iu gewisser Leàkuug mögliek siuà, oàer àa-
àurek, àass mau iu alleu àieseu Leüiekuugeu etwas
ìkut: àarûber wirà àer Liuau^àirektor àer Le-
gieruug uuà àiese àem drosseu Latke Vorsekläge
maekeu. Nau ist iu àer Legieruug mit àem Losìu-
lat àer Ltaatswirtksekaktskommissiou eiuverstauàeu,
uur möekte iek wüuscköu, àass àie Worte, « bis

sur uäeksteu drossratksàuug » àurek àeu all-
gemeiuereu Vusàruek « kekôràerliekst » ersetzt
wûràeu; àeuu es ist kragliek, ob sekou iu àer
uäeksteu drossratkssàuug, àie vielìeiekt sekou am
11. àauuar begiuut, eiue solcke umkaugreieke
Vrbeit wirà vorgelegt weràou lcöuueu. vie vaupt-
sacke ist, àass àer ksste Wille vorkauàou ist, àass
àie Kalamität, weleke àeriualeu wegeu àer ve-
kàe àer letzten àakre bestekt, beseitigt weràe.
vabei muss iek uoek Lolgouàes bemerkeu: vas ve-
ûâ àer Ist^teu vierjäkiigeu ^mtsperioàe — uaek
àem Vusàruek àes deset^os vou 1872, welekes eiu
vierjäkriges Lûàget vorsiekt — beträgt im danseu
eirca Lr. 700,000. Weuu aber àie Legieruug uuà
àer Vrosse Latk es àarauk abgesekeu gekabt kätteu,
àie Ltaatskuanzeu uiekt uur brillant, souàeru auek
iu ikrem wakreu Liebte ersekeiueu ?iu lasseu, so
musste àieses veksit beàeuteuà geringer sein. Im
àakre 1881 oàer 1882 batts man uämliek eiueu gau?
beàeuteuàen viunakmellübersekuss im Lstrags vou
mekrereu kuuàerttaussuà Lraukeu. Im letzten No-
meute vor àer deuskmiguug àer Ltaatsreeknung stellte
aber àie Legieruug eiu blaekkreàiìbegekrsu uake^u
im Letrage àieses villuakmellübec-sekusses, um àie
Ilaslitkalsekulà auk einmal ^u amortisireu. vätte
mau àamals àer Laekg ikreu Lauk gelassen, so wûràe
àas vell^it àer letzten viuanôperioàe beàeuteuà
geringer sein, vs ist àies ein Leweis àakûr, àass mau
krüker sekou àarauk beàaekt war, uiekt mit Lekeiu-
resultatsu üu glàu^su, souàern mögliekst solià xu
verwalten, vas ist àas IVeuige, was iek vorläukg üu
àem vorliegeuàeu Lûàget 2U bemsrlceu babe.

Leriekterstatter àer Ltaatswirtksekakts-
Kommission. Wie Lie aus àem Leriekìe àes verru
viuall^àirslctors eutuommsu kabeu, ist clas lveiek-
gewiekt /wisckeu viuuakmsll uuà àsgabeu, àas wäk-
reuà eiuer Vu/akl àakre mit ^iemlicker Nüke uuà
^ustreuguug wieàer kergestellt geweseu ist, vou
bleuem gestört, uuà àie veüüits kabeu bereits eiue
soleke vöks augeuommeu, àass mau alleràiugs siek
krageu muss, iu weleker Weise Vorkekreu getrolkeu
weràou soileu, um soleke vsôàe künktigkin ?iu ver-
meiàeu. vs wirà àa^u sekr viel guter Wille uotk-
weuàig seiu, uuà man wirà grosse Vustreugungeu
maekeu müsseu, um wieàer àie krükere vràuung ker-
^ustellou.

vas Okkzàt kür 1886, àas siek uaek àeu Vuträgou
àer Legieruug auk Lr. 120,000, uaek àe^suigeu àer
Ltaatswirtksekakìskommissiou auk Lr. 292,000 be-
laukou wûràe, wirà siek iu Wirkliedlcsit wakrsekoiu-
liek beàouteuà köker belaukeu; àas ist meine veber-
^euguug. Nau kat übrigsus iu àeu letàu àakreu
immer àie vrkakruug gemaekt, àass mau àie Lak-
toreu, weleke kauptsäekliek auk Vermillàerullg àer
villllàkmsu Le^ug kabeu, uiekt gouûgeuà berUeksiek-
tigt kat, uuà ^war siuà Nillàeroilluakmell erkolgt,
trot^iàem àie Ltaatswirtksekaktskommissiou )eweileu
bei àer Ledauàluug àes Lûàgets einige Lûàgetposteu
gegeuüber àeu Vuträgeu àes Lsgiernugsratkes ^iemliek
stark besekuitteu kat. Iu àem vorliegeuàeu Lûàget
ist àies 2war, iek gebe àas ?u, iu weniger kodem
draàe àer Lall, uuà iek glaube, wir weràeu diesmal
àer Wirkliekkeit etwas uäker kommen, als iu àeu
Vorjakreu. dleiekwokl glaube iek, es seien eiuselue
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Dosten noed zu doek büägetirt, unä es virä später
äer Dali sein, äarauk väker einzutreten. Dmgekedrt
äürkten äiesmal, vas krüder niedt äer Dall var, äie
Vusgaben etvas zu nieärig angesetzt sein. Vi^ir baden
bei äer Dassation äer Ltaatsreednung gsseken, äass
im ladre 1884 niedt nur keine Debersedreitung äer
Vusgaben stattkanà, sonäern noed Ersparnisse ein-
traten. led weiss niedt, ob man mit einiger Lieder-
deit annedmen dann, es veräe sied äieses Verdältniss
aued kür äas näedste ladr in gleieder Vileise ge-
stalten. led Alands es äesdalb niedt, weil versedieäene
in Vussiedt stedenäe Vusgaben, velede wir in Dorm
von Uaedkreäiten genedmigen veräen müssen, im
Lüäget noek niedt Vuknadme kanäen, äa äie
Vorlagen noed niedt reik oäer vom (lrossen lìatde noed
niedt genedmigt sinä. 8o virä 2. lZ. äie Drdödung
äes Ltaatsbeitrages an äas Inselspital odne ?Iveikel
im ladre 1886 in Dorm eines ^aekkrsäites verlangt
veräen, äa bereits kür 1885 ein Medkreäit als Dlotk-
bedelk bewilligt veräen musste. Deiner virä voraus-
siedtlied ein Beitrag an äie llaslitdalentsumpkung
geleistet veräen müssen. Ds ist Iduen bekannt, äass
von Leite äer Danäbesitzer im llaslitkal äas Vegekren
gestellt ist, äass äer Ltaat idnen entgegenkommen
solle, inäem sie erklären, es sei unmöglied, äie idnen
zugemutdeten Opksr zu leisten. Die Drage ist noed
niedt enägültig vorberatden; aber äie Ltimmung ist
so, äass man annedmen kann, es veräe äem (lrossen
lìatde ein Vntrag in entgögsnkommsnäem Linne ge-
stellt veräen. Ds muss also aued äa ein Xaedkreäit
in Vussiedt genommen veräen. Von noed grössern
in Vussiedt stedenäen àsgabsn, vis 2. V. äer Lubvsn-
tiolläerDangentkal-Duttv^l-Vakn, velekes Desebäktbe-
reits auk äer Iraktanäsnliste stekt unä in äer näedstsn
Lession zur Vereinigung gelangen virä, will ied niedt
reäen. led nedme an, class, venu äie Lubventionirung
äieser kadn bssedlossen virä, äie Vuszadlung äer Lub-
vention im ladre 1886 noed niedt erkolgen virä. Dleied-
vodl seden Lis, äass noed versedieäene grössere Vus-
lagen bevorsteden, vas mied zu äer Vnsiekt bringt,
äass äie àsgaben etvas döder ansteigen veräen,
als äer Voranseklag vorsiedt.

Vlit lìûeksiekt auk äiese misslieden Verdältnisse
dat äie Ltaatsvirtdsedaktskommissiou geglaubt, es sei
an äer ?leit, äass äie Drags, vie äsn Mkrlied vieäor-
kedrenäen Deüziten vorzubeugen sei unä vie äie
krükern Deüzite geäeekt veräen sollen, einer grünä-
lieben unä einlässlieden ösratdung unterzogen vsräe.
Ds dat äie Ltaatsvirtksekaktskommission äesdalb bs-
scdlossen, im Drossen lìatde äas Dostulat zu stellen,
« es sei àer lìsgierungsratd einzulaàen, bis zur näek-
sten (lrossratdssitzung Veriedt unä Vmtrag vorzu-
legen, vie äie bereits vordanäenen Deüzite geäeekt
unä zukünktige vermieäen veräen können. » Dabei
vill ied gegenüber llerrn Ledsurer geraäe bemerken,
äass äie Ltaatsvirtdsedaktskommission äieses Dostulat
niedt so verstedt — wenigstens ied dabs es niedt
so verstanäeu — äass äieser Vericdt sekon im Zweiten
Ddeil äer gegenwärtigen Lession bedanäelt veräen
soll, inäem äie lanuarsitzung sigentlied nur als eine
Fortsetzung äer deutigen zu betraedtsn ist, sonäern
erst in äer äaraukkolgenäen session, äie vakrsedein-
lied im Vlärz stattünäen virä. leäenkalls aber sollte
äie Drage noed vom jetzigen (lrossen lìatde unä äer
jetzigen lìegierung bedanäelt veräen. Ied glaube, äie

laglilätt àss Vrosâso lìásà. — Lnllstin äa <4raaä Liaassil.

Ltaatsvirtdsedaktskommission veräe mit äieser Vuk-
kassung einverstanäen sein, äa man niedt verlangen
kann, äass äie lìegierung äie Drükung so weit geben-
äer Vnträge in wenigen lVoeden vornedme.

Ds liegt auk äer klanä, äass, wenn äer lVieäer-
kedr von neuen Dekreten vorgebeugt veräen soll,
äies niedt anäers gesedeken kann, als äured Ver-
mekrung äer Dinnadmen oäer Verminäerung äer Vus-
gaben. Dass äas erstere niedt vokl möglied ist, ist
klar; äenn über gewisse Dinnadmen ist man niedt
Herr unä Vleister, sonäern es liegt in äsn Verdält-
nissen, äass man äie Dinnadmen so nedmen muss,
vie sie kommen. Was äie Dinnadmen inkolge von
steuern betrilkt, so virä man einverstanäen sein,
äass es döedst sedvierig sein virä, neue steuern,
sovodl äirekter, als inäirekter Vrt, vom Volke ge-
uekmigen zu lassen. Nan virä äesdalb äarauk
angewiesen sein, äie Vusgaben äes Staates zu besedränken,
wo es möglied ist. ilnter äiesen Dmstänäen soll man
sied niedt vunäern, äass unser llerr Dinanzäirektor
äie Drage bereits ernstlied in Drvägung gezogen dat,
ob äiese Verminäerung äer Vusgaben niedt äured
eine lìeâuktion äer lZesoläungsn äer Beamten unä
Vngestellten möglied wäre. Dass ein soleder Vor-
sedlag natürlied Ltaub aukverken veräe, konnte man
erwarten. Dleiekvodl sollte sied äer llerr Dinanz-
äirsktor äaäured niedt absedrseken lassen unä äie
Drage ernstlied in Drvägung mieden. In äer Staats-
virtdsedaktskommission ist äer Vorsedlag noed niedt
erörtert voräen. Der llerr Dinanzäirektor dat sied
äarauk besckräokt, seine läee mitzutdsilen, unä es
ist von keiner Leite etvas eingevenäet voräen. Die
Ltaatsvirtdsedaktskommission virä sied später noed
über äie Drage näder aus^uspreeden kaben, dingegen
möekte ied mied bereits äadin äussern — ied glaube,
ied äürke äas sekon sagen — äass, wenigstens nacd
meiner Vnsiedt, äiese beabsiektigte Vösoläungsreäuk-
tion äuredaus niedt so sinnlos unä unbegrünäet ist,
vie es in äen Leitungen äargestellt virä, wenn man
sied in llrinnerung rukt, äass vor ungekädr 10 ladren
eine allgemeine llrdökung äer Lesoläungen stattkanä
gestützt auk äie äamaligen sedr doken lreise äer
Debensmittel. Vlan sagte sied äawals, es sei angezeigt,
äass man äen üx besolästsn Veamten etwas entgegen-
komme, allein es ist äies in einer "Weise gesedeken,
velede niedt ganz gesstzlicd war. Nan dat nämlied
äie llrdökung äer Lssoläungen äured äas neue vier-
Mdrige Vüäget vorgenommen, unä man virä zugeben,
äass äiese Vrt äer llrködung eine niedt ganz ge-
setzliede war, ^eäenkalls kann sie nur in äer ^Veise
auk (lesetzliekkeit Vnsprued maeden, äass sie bloss
kür äie äamalige vierMdrige V.mtsperioäe (leltung
dat, unä äass äas Volk seine (lenedmigung niedt aus-
spreeken konnte, lleute liegen aber äie Verdältnisse
umgekedrt. Vlle l-ebensmittel sinä gegenwärtig sedr
billig, unä man kann vodl sagen, äass sie seit 30
ladren nie so tiek im Dreise stanäen, vie)etzt. Von
äiesem Ltanäpunkte aus kann man also äie geplante
lìeâuktion äer Vssoläungsn niedt als ganz
unbegrünäet bezeiednen, unä ied glaube, äass, wenn ein
soleder Vorsedlag kommt, äerselbe im Volke mit Le-
krieäigung aukgenommen veräen virä. (Zeraäe äie
Danävirtde unä alle, velede mit sekvierigen Ver-
dältnissön zu kämpken daben unä äie gegsnvärtizen
sedleekten leiten äuredmaeken müssen, können sagen,
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ob es niedt billig wäre, àass aued àie Lxbesolàetsn
Beamten, àie von vornderein auk idre Lesolàung
^äklen können, etwas in Mitleiàensekakt gezogen
weràen. Der Dauàwirtk, àer eins scdwere Krisis
àurekmacken muss, dauptsäedlicd sine Käsekrisis,
àeren kolge ein àsedìag àer Nilek unà àer Vied-
waare ist, wirà einen soleden Vorsedlag àuredaus
viedt init Misskallen auknedmen, sonàern sr wirà
sagen, lias sei gereckt unà man dätte es sedon längst
maeden sollen. led glande àesdalb, es sei angezeigt,
àie âge einer ernstliedsn krütüng 2U unter^ieden.
kun möedte ied àuredaus viedt sagen, «lass sied àie
Leàuktion nur auk clie Besoldungen be^ieden soli,
sonclern es wirà aued «lie krage xu untersueden sein,
ok niedt aued eine Leàuktion (ler Leamtungen aïs
soleden vorgenommen weràen kann, àed dierüder
dort man sied vielseitig in einem missbilligenàen
Kinne ausspreeden, indem mau Ludet, es seien an
vielen Orten xu viele Beamte, es könnte mit einem
kleineren kersonal gearbeitet werden. Der Kanton
Lern gibt kür Besoldungen von Beamten und
Angestellten ungekädr per ladr 3'/s Millionen aus, gewiss
kür einen kleinen Staat von niedt viel medr als V2

Million kinwodnern eine ganx anständige Summe.
Wenn mau nun eine Leàuktion um nur 10 °/o vor-
nedmen könnte, so würde «las sedon eine erdebliede
Summe ausmaeden, welede «ler Herstellung des Oleied-
gewiedts bscieutencl Vorsedub leisten würde. In àer
Staatswirtdsedaktskommissiou ist man «larüber einig
gewesen, class man àie Bestrebungen àes Herrn
kivauxclirektors xur Herstellevg àes Oleiedgewiekts
in unserm Staatskauskalt naedàrûeklied unterstützen
unà àass idm eine kräktige Dnterstütxuvg namentlied
aued von Seite àes Orossen katdss xu Vdeil werden
sollte. Die Stellung àes kinauxàirektors ist bei àen
gegenwärtigen Verdältnissen keine angenedme, unà
es ist idm àie krreieduvg seiner àkgabe nur möglied,
wenn er siebt, àass er «las Antrauen àes Orossen
Latdes besitzt.

led möedte noed auk einen llebelstancl aukmerk-
sam maeden, àen ied bereits bei Lekandlung àer
Staatsreeknuvg erwäkvt dabe unà àer àariu bestedt,
àass bei einzelnen Direktionen, dauptsäedlied bei àer
krxieduvgsàirektion, eine grössere àxadl Ausgaben
von einem ladre auk àas anàere übertragen weràen.
Lei àer Vergleickung àer Leednuvg mit àen Lelegen
bat sied ergeben, àass im ladre 1884 noed eins
grössere àxadl àsgaben xur Verreednung gelangt
sinà, welede bereits im ladre 1883 dätten ausbexadlt
weràen sollen, ks ist àas ein Debelstanà, àer naed
àer ^nsicdt àer Staatswirtdsedaktskommission absolut
niedt länger besteken clark, weil àaàured eine riedtige
kinanxverwaltung unmöglied gemacdt wirà. àued
känn man kein ricktiges Lûàget aukstellen, wenn man
niedt weiss, wie viel vom Vor^akr noed unbexaklt ist.
Die Staatswjrtdsedaktskowmissioll dat àesdalb be-
sedlosskn, es seien àie betrelkeuàen Direktionen ein-
xulaàen, künktigdin solcde Debertragungen viedt medr
stattkinàku xu lassen. knà àamit àissem Debelstanà
bereits näedstes ladr abgedolken wsràe, dat àie
Staatswirtdsedaktskommission kerner besedlosssn, àie
betreikenàôll Direktionen einxulaàsn, kür diejenigen
Leekuuvgen, kür welede àer cliesjäkrige kreàit niedt
medr genügt, kaedkreàite naedxusueden, àamit voll-
ständig reiner Vised gemacdt weràen kann, unà man

überzeugt sein àark, àass àie Vorausedläge im Lûàget
nickt kür nackträgliede kecdnungen verwendet weràen.

Nit àiesen allgemeinen Bemerkungen will ied
sedliessen. lVas ied im Lesonàern xu bemerken dabe,
weràe ied bei àen einzelnen Lubriken anbringen.

lV^rrer, Lrâsiàent àer Staatswirtdsedaktskommission.
Lack àem einlässlieden Leriekte àes Löriedterstattors
àer Staatswirtdsedaktskommission ist es kast über-
klüssig, àas ^Vort xu verlangen. Illàessell erlaube ied
mir cloed, meine àsiedten, àie etwas abweiedenàer
katur sinà, mitxutkejlen. ks ist ricdtig, àass wir im
ladre 1884 ein Delimit von runà kr. 700,000 daben, unà
ebenso riedtig ist es, àass àas im vorliegenàen Lûàget
vorgesedene DeLxit runà kr. 300,000 beträgt. Inàessen
ist xu bemerken, àass auk àem Lûàget pro 1886 eine
Summe von kr. 175,000 ersedeint, welede àas Deüxit
von 1884 betrilkt. Nan dat nämlied àes Delimits
von kr. 700,000 aukgenommen, um xu seden, ob àiese
Summe àured àas Lûàget gedeckt weràen könnte.

Vas nun àie bestedenàen Lnavxielleo Verdältnisse
betrilkt, so betraekte ied àieselben als ganx ausnakms-
weise, ks ist möglied, àass àieser ausnadmsweise
Austanà noed einige ladre àauern Kanu, glaube aber,
es weràen aued wieàer anàere Aeiten kommen, kines
àer Uebel, welede unsere kioanxen àrûeken, sinà
niedt àie àsgaben, sonàern àie Minàereinnadmeo.
80 dat àie kantonalbank im ladre 1884 statt àer
kr. 500,000 Ains àes Kapitals von 10 Millionen niedts
ablivkern können. Vie es àiesbexûglied im ladre 1885
aussiedt, wissen wir noed niedt, àoek ist àas Ver-
dältniss ein weitaus besseres als im Vorjakr. Lro
1886 dat àer Legierungsratd von àer kantonalbank
eine Summe von kr. 400,000 in àssiedt genommen
unà kr. 60,000 kür Verluste unà àsekreibungen be-
stimmt. Die Staatswirtdsedaktskommissioo dat ge-
glaubt, man solle àiese Summe auk kr. 160,000 er-
dökeo, so àass also àie Minclereinnakmen gegen-
über àem àsatx àer Legierung kr. 100,000 betrügen.
Aieden Sie von àem in àssiedt genommenen DeLxit
àiese kr. 100,000 ab, nedmen Sie also an, es sei
wieàer ein normaler Anstand eingetreten unà àie
kantonalbank werke wieàer kr. 4—500,000 ab, unà
subtrakiren Sie kerner àen xur Deckung àes Delimits
von 1884 aukgenommeven Betrag von kr. 175,000,
so daben Sie pro 1886 beinake kein DeLxit. Kin
anàerer Orunà, weskalb àie gegenwärtigen Verkält-
nisse vielleiedt noed einige Aeit avàauern, ist àer
uieàrige Ainskuss. Nan meint, ein vieàriger Ainskuss
sei kür àen Sedulàner eine grosse Vodltdat. Das
wäre alleràings riedtig, wenn àie Veràienstverdâlt-
nisse àie gleieden geblieben wären. Allein àer nieà-
rigs Ainskuss entstanà eben àaàured, àass àer Ver-
àienst geringer wuràe als krüder. ks bexadlt jemand
leiedter 5 °/o als nur 3 "/», wenn er im letzteren Kalis
nur kalb so viel veràient als krüder. Dieser Umstand
ist kür àen Staat sin wesentlieder. krüder sinà àie
Vitel mit 4 unà 5 °/o vereinst woràen, kür grunà-
pkânàlied versickerte Kapitalien wuràen gewökvlied
5 "/» bexadlt unà kür kisenbadnobligationen,
Bankaktien etc. sinà 5, 6, 7 unà 8 °/o vorgekommen. Diese
Lroxentsätxe daben sied wenigstens um 1 °/o reàuxirt,
so àass, wer krüder kr. 5000 versteuert dat, jetxt
nur noed kr. 4000 xu versteuern brauedt, was einen
vollen künktel àes Kivkommens àes Staates auk ka-
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pitalien ausmackt. IVir vollen Kokken, class äieser
Zustand à bloss vorübergekenäer sein und dass
balcl eine günstige Aenderung eintreten veräe. Line
kernere krtragsverminäerung betrikkt die Ltempel-
gebükrev. ver Herr kinavxäjrektor gibt sick alle
Nüke, den krtrag derselben xu erdöken; er kat ein
anderes kxekutionsgesetx vorgelegt, uvä dock kat ini
äakre 1884 cler Ltempel über kr. 166,066 veniger
eingetragen, als büägetirt var. vieser install kommt
äaker, äass äas Ltempelgesetx nicbt in vollem vm-
kange xur àvevdung kommt, ver Herr kinavx-
äirektor virä jeäenkalls Nittel unä Wege ünäev, class
dasselbe in ^ukuvkt xur vollen ánvenâung gelangt,
kjn kernerer Vrunä, veskalb die kinnakmen geringer
sind — kür 1884 trikkt clies xvar nicbt xu — ist beim
Dkmgelä xu sneken. Vasselbe ist gegenvärtig ein
Degenstanä, an velckem ausseroräentlick viele Insekten
vagen, varunter vill ick gerade einen protegirten
Vegenstavä äes Herrn Ltaatsscdreibers nennen, den
kunstvein, äer im Kanton gemackt virä. ks virä bei
uns sekr viel soleder kunstvein kabrixirt, eingekükrt
virä völlig, vieser kunstvein sekaäet natürlicb äem
Dkmgelä ganx enorm, uvä äer Herr kinaoxäirektor
nntersnedt äesdalb, venn ieb nickt irre, äie krage,
ob man nickt auk äiese kunstveinkabrikation eine
Abgabe legen könnte, äurck velcke äas vegkallenäe
Okmgelä ersetxt vüräe. Inäessen kaben vir äock
auek àssiektev, äass äie kinvakmev sick bessern
veräev. I/Vas äie kisenbakneinnakmen betrikkt, so
kaben sied äie Verkältnisse sekon pro 1885 gebessert,
unä venn sick äie Verkekrsverdaltnisse einmal so
abgeklärt kaben, äass äer katale Ninäerverkekr ver-
sekvinäet, virä auck in äieser Licktung eine beäeu-
tenäe Lesseruvg eintreten, vie gegenvärtigen Nin-
äereinnakmen sivä also eine kolge von Verkältvissen,
velcke ick kür vorübergeksnä kalte, kallen sie mit
äer Aeit veg, so virä auek äas VIeiebgeviekt im
Lüäget vieäer kergestellt sein.

liVas äie Lerabsetxuvg äer Lesoläungen betrikkt,
so virä es äer Kali sein, äarüber xn reäen, venn
ein bestimmter Antrag vorliegt. Vegenvärtig ist äies
nock nickt äer Kali, venigstens ist äer Ltaatsvirtk-
sekaktskommission nickt bekannt, äass irgenä etvas
Vegebenes vorliegt. Ick glaube, äer Herr kiuanx-
äirektor ist selbst nock nicbt gavx mit sieb einig.

Ick muss nock einen Lunkt berükren. IVäkrenä
äieser Aeit, vo unsere kinnakmen nickt vormal sinä,
müssen sieb Legieruvgsratb unä alle Direktionen, unä
Lie, meine Herren Vrossrätke, mit eivgeseklossev,
in ilckt vekmen, äass nickt etvas erkannt virä, äas
nickt absolut notkvenäig ist. 'Wenn vir aus äer
gegenvärtigen Kalamität kerauskowmen vollen, müssen
vir alle einanäer kelken: äie Regierung, äie virek-
tionen uvä äie Mitglieder äes Vrossen Latkes. Allein
vir kaben äie krkakruvg scbon okt gemacbt, äass man
über äie vielen Ausgaben unä vielen Leamten jam-
mert, sobalä man aber äem Staate nock etvas Neues
auk den Hals laäen kann, es tdut. àus äiesem Drunäe
glaube ick auck, äass äie läee einer Leawtenver-
Minderung nur vervirklickt veräev kann, venn äem
Ltaat gevisse Lacken abgenommen veräev. Allein
äies virä nur in geringem Nasse äer Kali sein können,
so äass von einer Leamtenverwinäeruvg vobl nickt
viel äie Leäe sein kann. Vegenvärtig sivä äie Le-
amten unä Angestellten sekon xiemliek angespannt,

obsckon es auek Lureaux gibt, vo xu viel Lleistikte
gespitxt veräev unä vo väkrevä äer Lüreauxeit etva
auek äas « Intelligenxblatt » oäer äer « Lunä » ge-
lesen virä.

N^as enälick äen Antrag avbetrikkt, äass äer Le-
gierungsratk Anträge bringen soll, vie er äas vetixit
von 1884 unä äie mutkmassliekev veüxite von 1885
uvä 1886 äecken vill, so ist äerselbe so selbstver-
stäväliek, äass man äarüber vokl nickt viel reäen
muss. Ick äenke, Lie veräen mit äemselben einver-
staväen sein.

Äo/mamn-Mä ver Herr kinaoxäirektor kat Ikven
einen Luvkt angeäeutet, äen er in seinem näcksten
krojekt ausxuarbeiten geäevkt, unä äer Herr Leriekt-
erstatter äer Ltaatsvirtdsekaktskommission kat ge-
glaubt, er müsse ikm äakür sekon jetxt einen kranx
villäen. ks ist äies äie Leäuktion äer kesoläuvgen
äer Staatsbeamten unä Angestellten. Herr karrer
bat uns soeben gesagt, man solle nickt etvas be-
sekliessen, vas nickt absolut notdveväig sei. Ick
glaube, ick äürke an äiesen Latx anknüpken uvä
sagen, vir vüräen mit einer Leäuktion äer Lesol-
äuvgen etvas maeken, äas in einer vorübergekenäen
?ieit äer Velänotk nickt absolut notkvenäig ist. vie
Ltaatsangestellten sinä im Kanton Lern nickt so ge-
stellt, äass man, odne sied vor anäern Kantonen xu
blamiren, an ikre Lesoläungen greiken äark. Herr
Lallik kat einen Vergleiek mit äen Vaoävirtkkv an-
gestellt unä ist äer Meinung, äieselbkn seien viel
sckleckter gestellt, als äie Leamten. Ick bekaupte,
äas sei nickt ricktig. ver Lauer kat alleräings Nüke,
seine Lroäukte abxusetxen, aber er kat gute äakre
gekabt — äas gegenvärtige uvä äas letxte äadr
varen gut — unä venn man äoppelt verkaufen kann,
mackt es uiekts, venn man sekon billiger verkauken
muss, vie Lteuerv aber sinä äie gleicken geblieben,
uvä äiese treikev äen Leamten viel mekr, als äen
Lauer; äevn äer Kleinbauer xaklt sekr veoig steuern.
Ick glaube also, vir vüräen uns mit einer soleken
Nassregel bei äen Nackbarkantoven, äie Hust äie
Ltelluvg ikrer Leamten aukxubesseru sueken, in ein
sckiekes Viekt stellen, unä möckte ick äader äem
Herrn kinaoxäirektor anratkev, äiese läee einer an-
äern Regierung xu überlassen. Ick kätte nickt ge-
glaubt, äass eine soleke àreguvg von äieser Leite
käme.

Nànrer, kinaoxäirektor, Lerickterstatter äes Le-
gieruvgsratkes. Nan brauekt sick nicbt so sekr xu
vervunäern, äass äie läee äer Lesoläuvgsreäuktion
von meiner Leite kommt. 'Wenn man mit äer àk-
gäbe betraut ist, äie Ltaatskinanxen in Dränung xu
kalten, so muss man eben äie Nittel sucken, vo sie
sinä. ks brauckt alleräings okt Kourage äaxu, aber
äiese Kourage ist äa! Diejenigen sekreiev übrigens
am meisten, velcke ikren Vokn am völligsten ver»
äieven. Herr Vokmavn-Noll sagt, vir vüräen uns
äurck eine Leäuktion äer Lesoläungen vor unsern
Nackbarkantonen blamiren. Lo vergleicke man einmal

unsere Lesoläungen mit denjenigen äes Kantons
kürick, äer äem Kanton Lern sonst immer als Nüster
dient. Nan setxe äie Lesoläungen auk äie Löke äer
Aürekerbesoläungen kerab, dann virä man erst äas
klesckrei kören! Neunkunäertkränkige Lckreiber triikt
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man bei uns nickt; sie baben wenigstens 25—2800
kranken.

Oie läse bat übrigens noeb keine bestimmte de-
stalt angenommen; varie mau deskalb, bis etwas
Bestimmtes vorließt. ktvas muss jedoek geben; denn
der Ltaat Beim vermag es nicbt, jäbrlieb 3Vs Millionen
kür Besoldungen auszugeben. Kntveder babeu wir xu
viel Beute oder aber sie werden 2U koeb besoldet.
Der (Grosse lìatd und das Volk verlangen, dass iu
dieser Ricbtung etwas gescbebe, und uameutlieb die
Bauern werden clamit einverstanden sein, àie ibre
Ltellung cloeb etwas anders auffassen, als Herr Bok-
mann-Moll. Die Vukbedung überflüssiger oder uiebt
absolut votbwendiger Anstellungen wird übrigens viel
mebr Ltaub aufverken und wird viel einsckneidender
sein, als à Reduktion der Besoldungen. Heute sind
(lie Verbältuisse gavx andere als avuo 1875; beute
sind kr. 5000 uur uoeb kr. 4000 vertb und so sind
aueb alle Bebevsbedürknisse billiger und (lie Ausgaben
geringer. Die krage der Reduktion der Besoldungen
ist also vobl der Bntersuebung vertb. ks ist läcker-
lieb gebandelt, wenn man eine solcbe Herabsetzung
als unmögliek darstellt; denn es wird vobl ein Mittel
geben, dass keiner Bartei all^u webe getban wird
und man die Beute leben lässt. Bas in Le?ug auf
diesen Bunkt! leb möebte Lie aber bitten, ab?u-
warten, vas die Regierung vorseblageu wird; denn
vas bis jet^t über diesen Begenstand in die Oelkent-
licbkeit gedrungen ist, var leeres Aeitungsgescbvät?!;
eine amtlieke Veranlassung, darauf einzutreten, lag
keine vor.

BieâB Bas Votum des Herrn Bokmann-Moll
veranlasst mieb ^u einigen Bemerkungen. kr be-
kauxtet, die Bandvirtbe bätten ein gutes -labr ge-
babt. Bas begreife ieb uiebt. Lie vissen, ein vie
geblecktes dabr das letzte gsvesen ist, vie die Käserei-
gesellscbakteu ibre Rase sekver absetzen konnten, so
dass noeb jàt viele Mulcben unverkauft sind. Oaxu
kommen der kuttermangel und die niedrigen Bewäcks-
preise, àlle diese Verbältuisse sind für den Bauern-
stand so drückend, dass viele versekuldete Bauern
und Bäebter den Ains nicbt berausbringen. Herr
Bokmann-Moll bat gesagt, die Angestellten seien noeb
immer sebleekter gestellt, als der Bauernstand. Damit
bin ick uiebt einverstanden. Herr Ballik bat Ibnen
gezeigt, vie es vor 10 dabren gegangen ist, vie man
die Besoldungen mit Umgebung des Besetxss im
vierrädrigen Lüdget um 10—15°/o kinaufgescbraubt
bat. Allein, vie Herr Ballik bemerkt bat, varen da-
mals die Bedürfnisse viel tkeurer als jet/t und aueb
die Bausàse varen viel grösser. leb glaube, man
bat das Reckt, diese Besoldungen, velebe niebt ge-
sàlick erböbt vorden sind, vieder xu reduxiren, wo-
durck man eine bedeutende krsparviss maeben könnte.
Bis Angestellten sollten gegen eine solcbe besebeidene
Reduktion nickt auftreten; denn vir sind gegenvärtig
in einer kinan^kalamität und sollen Vile unser Lckerk-
lein beitragen, um das Bleickgeviebt vieder berxu-
stellen, leb gebe su, dass vir Angestellte baden, vie
>Vegmeister, Lcdullebrer u. s. v., velcben es vebs
tbun vird; aber es ist nicbt gesagt, dass man unten
anfangen soll, sondern man vird oben beginnen müssen.
^Venll man von den 3^/2 Millionen Ausgaben für
Besoldungen 10 "/» absekreibt, so maekt dies kr. 350,000 aus,

gewiss sine seböne krsparniss. leb kolke und erwarte,
dass diejenigen Herren Brossrätke, velebe mit der
Bandvirtbsckakt bekannt sind, einseben werden, dass
etwas geben, dass man dem Kanton Lern unter die
Vrme greifen muss. kacbdem beute ein Antrag auk
Herabsetzung der kisenbaknvertbe gestellt vorden
ist, vas bat da der llerr kinanxdirektor gesagt? Bas
Ldles bilkt uns nicbts, kükrte er aus, nekmen wir ein
grösseres oder geringeres Kapital an, so sind wir
damit dock nicbt aus der Kalamität beraus. ^Vir
müssen also darnacb traektev, die Ausgaben ?u ver-
mindern, und werde icb deskalb, kails ein Antrag auk
Reduktion der Besoldungen der Beamten und Vnge-
stellten vorgelegt vird, ?u demselben stimmen, vie
icb überbaupt überall beistimmen werde, vo es sieb
um's Sparen bandelt, damit das lìnaàellv Bleieb-
gevickt wieder kergestellt vird.

àM/'. V?enn noeb die gegenwärtige Regierung
den im ersten Bostulat gevünsckten Beriebt vorlegen
soll, so ist es geboten, dass dies in der näebsten
ordentlieben Session gesekiekt, womit allerdings nicbt
die danuarsession gemeint sein soll, sondern die
darauf folgende, weiter binaus dark es jedock nickt
geben, sonst würde die Aufgabe nickt mebr der
gegenwärtigen, sondern der näcksten Regierung
Zufallen. Vus diesem Brundo glaube ick, es sei nickt
gans passend, die vom Herrn kinansdirektor vorge-
scblagene Redaktion an^unebmen. V^enn man sieb ein-
verstanden erklärt, dass nicbt die danuarsession
gemeint sein soll, sondern die darauf folgende, so denke
ick, werde die Regierung nicbt dagegen opponiren.

kinan^direktor, Leriebterstatter des Re-
gierungsratbes. Bersönlicb babs icb nicbts dagegen.

v. KsiAer', Regierungsratb. leb erlaube mir, am
Antrage der Regierung keàubaltev, und ^var des-
kalb, damit man nickt etwas besckliesst, das unter
Umständen nicbt ausgekübrt werden kann, ver Vuk-

trag ist sebr allgemein gebalten und sàt der ke-
gisrung eins sebr veitgebende Aufgabe. Lie soll
nickt nur Vorsebläge /ur Deckung des gegenwärtigen
Beüäs bringen, sondern auck das Kunststück aus»
kübren, Mittel und Vege ?u linden, dass es gar keine
veüxite mebr gibt. Ick denke svar, der Sinn des
Bostulates gebe nickt so weit, Modern sei der, es
sollen solcbe Reformen vorgeschlagen werden, dass
dadurck durebsebnittlieb kür das Bleickgevicbt ge-
sorgt ist. kun können aber diese Vorsebläge sebr
weit geben. Ks können vielleiebt ganx bedeutende
Anträge auk Vbsckalkung oder Verscbmàung von
Ltellen kommen, Reformen, die in versekiedeve
Besetze eingreifen, ks ist deskalb vobl möglieb, dass
die Vorlage nicbt nur bis ?um danuar, sondern aueb
bis sum kebruar nicbt fertig gestellt werden kann.
Bleberbaupt stösst es mieb, wenn man eine Aufgabe
mit einem Lxen Termin stellt, obne dass man weiss,
ob dieser Termin eingekalten werden kann, ks ist
deskalb riebtiger, man sage statt « bis ?ur näcksten
Brossratbssitzmvg » « bekörderliebst ». Der Herr ki-
nanxdirektor bat die Vrbeit bereits begonnen und der
drosse katk kann das Vertrauen 2ur Regierung baben,
dass die Lacke gleicbvobl so bald als möglieb
kommt.
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Zweite
8taat8virtd-1) Kventuell, kür die Ka88ung äer

8edakt8kommi88ion Ninäerdeit.
ver àtrag äer Regierung, äie ^Vorte « die îiur

naed8ten Vro88ratk88it2ung » ?u er8et?en äured « de-
köräerliedst » Ì8t 8omit eventuell angenommen.

2) veânitiv, kür Vnnadme äe8 80 moäiü^irten er8ten
Ko8tulat8 äer 8taat8wirtd8edakt8kommÎ88ion Nedrdeit.

àk äen àtrag äe8 Herrn virä äie Le-
ratdung äe8 Voran8cdlage8 kier adgedrooden.

ver tkeilt mit, äa88 eins ^nisadl
5w,ès»î ck's Âevisioiî c/sr

im äura eingelangt 8eiev. Vie8elben veräen
äer Regierung üderme8en.

^âsitks^ê. Và8 Lüreau dat äie k^ommà'ow kür
äie ^VadìdWcdveràe au8 Vel8berg bk8tellt au8 äen
Herren:

dro88ratd 8adli,
» v. Mattenvzä, kä., Kür8preoder,
» äobin,
» vokmann-Noll,
» kièede, kmile (Reeonvillier).

8eklu88 äer 8itüung um 5Vs vdr.

kür äie Reäaktion:

àck.

visustaK âsu 29. vsssmdsr 188 ö.

Vormittage 9 vdr.

Voreàenâer: kräeiäent M.

ver erzeigt 294 anveeenäe Nit-
glieâer; adveeenä einä 58, vovon MÄ knteeduläiguvg:
äie Herren Vdoäat, v. Vrünigen (äod. Vottlieb), vaele-
daeder, verbog, karrer, kernen, klaz^e, kodler (krun-
trut), Neeeerli, Reder, Redmann, Renker, 8tämx>tli
(kern), ^Viearä, ^urdueden; oàe kuteekuläigung:
äie Herren Vebereolä, L.edi (Naäreteed), ^.edi (veimie-
ivz^I), ^metut^, Rlàd, Vo88, Loz^ äe In kour, vadler,
kberdarä, Veieer, v. Vrünigen (Vadriel), Vuenat,
kauert, kokmann (Lolligen), kouriet, äacot, kaieer
(Lüren), kaieer (Vrellingen), kipker, kodel, kodli,
kuns, vütki (Vangvan), vütdi (küäereiv^l), Uaredanä
(8t. Immer), käaurer, Nez^er (viel), Uoeedarä, kaine,
kiggêlsr, và, Reiedendaed, Riat, Romz^, Roeeelet,
8edär, 8ekmiä (Raupen), 8edmiä (^Vimwie), 8ckneII,
8tämptli (Vecdigen), kracdeel (krutigen), veltecdi,
^ingg (krlaed).

vae äer gsetrigen 8it^uog wirä verleeen
unä genedmigt.

KVüsicüe»»^ ^Vegen audaltenäer eodtvererer krank-
deit erklärt Herr Ruäolk Vanävirtd in
kt^elkoken, eeinen àstritt aue äem Vroeeen Ratd.
vae 8edreiben virä äem keßierunA8ratd üdervie8ön
ê^ur àorânung einer krsàvadl.

Vom Vemeinäeratd von Ì8t nocd eine ?e-
tition detreüenä kevieion äer drullä8teuer8edat^ullAöll
im äura einZkIanZt.

kerner liegt ein 8cdreiben äee dekannten Querulanten

kuäolk Xe^e»- vor. Va88elde Î8t odne ve»
äeutung.

laxdìà des drosss» Ráes. — LnIIstin du Kraud Lîoussil. 1885. 63
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VoransetàK
über äsn

Ltsstsksuskslt liss Kantons Korn für lias ^siir 1886.

Lortsetzung 6er Leratkung.

(8. 8eite 241 kievor.)

I. ^llASillvtnv Vervs>1t»NA.

Kâeîtrer, Linanzdirektor, Lerickterstatter des Le-
gieruvgsratkes. Lei dieser Lubrik sind gegenüber den
biskerigen Lüdgetansätzev wenig Veränderungen
vorgekommen. Lei à, Orosser Là, sind wieder Lr.
46,000 aukgenommenn, 6ie jäkrliek im Lüdget wieder-
kekrende 8umme, äie mitunter verausgabt wird, okt
aber auck nickt, vie z. L. im dakre 1884. Lei L,
Legierungsratk, sind Lr. 59,000 aufgenommen worden,
diejenige 8uwme, welcde nötkig ist, wenn 6er Le-
gierungsratk vollzäklig besetzt ist. Las ist gegen-
wärtig nickt 6er Lall, allein 6ie vorberatkenden Le-
Korden kanden, man solle 6en vollen Ansatz auk-
nekmen. Der Latkskredit ist um Lr. 2000 geringer
als letztes dadr. Lkemals betrug er Lr. 15,000, vor
einigen dakren setzte man ibn auk Lr. 12,000 ber-
unter, un6 nun wird 6erselbe von 6er Legierung auk
Lr. 10,000 angesetzt, 6a sie glaubt, wenn man sieb
auk 6as Llötkigste einsedränke, könne er ausreicben.
vis Lubriken D, L un6 L sind unverändert ge-
blieben, obwokl bei 6er Lubrik L, Deutsckes Amtsblatt,

aller Voraussiekt naeb nicbt die volle Lin-
nabme realisirt werden kann. Ls ist nämlieb der Ver-
trag mit dem Drucker auk Lnde des dakres gekündigt

worden, und er wird um die gleiebe 8umme den
Lacbt nicbt erneuern. Ick glaube mit vollem Leckt;
denn der Lrtrag des Amtsblattes war im letzten
dakre geringer als im Vorjakre. Ls ist dies kür die
8taatskasse keine angenedme Lrsckeinung, aber um
so günstiger ist diese Lrsedeinung in volkswirtd-
sekaktlicker Leziekung. Ls rükrt nämlick dieser Rückgang

davon der, dass im letzten dakre nickt mekr
so viele Liquidationen vollzogen worden sind, vie
in den Vorjadren, und dass daker auck nickt so viele
Oebükren eingegangen sind; denn die Liquidationen
liekern die Hauptmasse der Oebükren. Diese Lrsckei-
nung vird sick vadrsckeinlick und koikentlick auck
im dakre 1886 geltend macken und entspreckevd auk
das Amtsblatt inüuiren. Dermalen stekt der Vertrag
noek aufreckt, und sind vir daker nickt im Lalle,
eine andere 8umme auszusetzen. Die Rubriken 0
und H blieben unverändert. Lei I, àmtssckreiber,
ist insofern eine Aenderung gegenüber dem Vor-
scklag der Verwaltung eingetreten, dass man den
Ansatz unter Akk. 2, Lntsedädiguogen kür Angestellte
und Lüreaukosten, von ?r. 120,000 auk Lr. 115,000
derabgesetzt kat.

Lerickterstatter der 8taatswirtdsekakts-
Kommission. Ick bin nickt im Lall, in Letrelk dieser
Rubrik Lemerkuvgen zu macken, indem sick die

8taatsvirtksckakt8koinmis8iov mit sämmtlicken Vn-
sät^en des Lsgierungsratkes einverstanden erklärt kat.

Angenommen.

II. Vorivktsvvrvaltuux.

Linanzdirektor, Lerickterstatter des Le-
gierungsratkes. àck kier sind wenige Lemerkuvgen
zu macken. Leim Obergerickt sind die Besoldungen
genau nack Oesetz ausgesetzt. Die Ausgaben kür die
Obergericktskanzlei sind auk Lr. 48,100 angesetzt
gegenüber Lr. 55,000 im dakre 1884 und gegenüber
einer Lorderuvg des Obergericktss selber, velcke die
alte 8umme erreicken würde, indem das Obergerickt
auck jetzt nock kür Besoldung der Angestellten
Lr. 32,000 verlangt. Der Legierungsratk kat aber
geglaubt, es sei gerecktkertigt, kier auk die normale
8umme zurückzugeben, die ekemals votkwevdig war.
In den letzten dakren kat man sick okt mit der Ober-
gericktskavzlei bekassen müssen, indem jedes dakr
ein Mckkredit bewilligt werden musste, kerrükrend
von der ^weitkeiluug des Uppellationsdokes und der
dadurck vermekrten àrbeit, indem mekr Lrozesse zur
Leurtkeiluug gelangten. Dieser ausserordentlicke
Zustand ist beseitigt und damit sollten auck die ausser-
ordentlicken Ausgaben dakinkallen. Nan dark es
übrigens olken ausspreckev, dass in Bezug auk un-
nötkige und übertriebene Ausgaben kür Lüreauange-
stellte und zu koke Besoldungen kür gewöknlicke
8ekreiber nirgends ein ricktiges Nass so sekr über-
sckritten wird, als bei der Obergericktskanzlei. Leber-
kaupt sollten die auk derselben kerrsckevden Zustände
gründlick geändert werden in der IVeise, dass man
den Obergericktssckreiber von dem Lallast gewobn-
lieber meckaniseker Lüreauarbeit entlastet und ikm
nur den juristisck-teekniseken Lkeil überlässt, mit
welckem er vollauk zu tkun kat, und kür die übrigen
eigentlicken Lüreauarbeiten einen Lüreauekek bestellt,
dem man eine bestimmte Lntscdädiguog gibt, mit
welcker er die betreffenden Arbeiten zu besorgen kat.
detzt kann natürlick eine ricktige Ordnung nickt
kerrseken; denn es ist kein eigentlieker Okek da.
Der Obergericktspräsident kann sick nickt damit be-
tassen. Lr ist Lräsident des Appellations- und Lassa-
tionskokes und des Obergerickts und kat damit genug
zu tkun; er kann nickt zugleiek Okek der Lckreiber
in den versckiedenen Lüreaux sein. Das Oleicke ist
mit dem Obergericktssckreiber der Lall. Ick glaube,
es ist im Interesse der eigentlicken Lkätigkeit des

Obergericktspräsidenten und des Obergericktssckrei-
bers, wenn man sie von diesen Lebönbesekäktiguvgen
befreit und die Leauksicktigung und Lükruvg der
Obergericktskanzlei einem eigentlicken Lüreaulisten
überträgt. Dermalen ist aber eine solcke Linriektung
nock nickt in Lrakt; man muss siek also auk dem
Loden der jetzigen Zustände bewegen und auk dem-
selben stellend wird beantragt, den Vnsatz kür die
Lesoldllllg der Angestellten auk Lr. 26,000
festzusetzen. Lei der Lubrik 0, ^mtsgerickte, wird gegenüber

den bisderigen Ansätzen keine Abänderung be-
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antrugt. vie Lesoläungen äer Leriebtsxräsiäenten
sinä äie geset^lioben, ebenso äie)enigen äes Vi?eprä-
siäenten unä vntersuebungsricbters von Lern, sowie
äis^enigen äer à.mtsriebter unä Luppleunten. Loi
Rubrik v, ^.mtsgeriebtssebreibsreion, wirä äie Rnt-
sebääigung kür Vngestellto unä Lüreuukosten uuk
Lr. 117,000 kestgesàt. Im .là« 1884 sinä noeb
Lr. 146,000 ausgegeben woräen; man but aber iukolge
einer neuen Regulirnng äer Verbältnisse uuk äen
Vmtsgeriektsscbreibereien bereits im Vor^ukre eiue
Reäuktion uuk Lr. 115,000 vorgenommen. Ls but sieb
nun beruusgestellt, äuss an einzelnen Orten eiue kleine
Zulage notbwenäig ist, wesbalb kür 1886 eiu Vnsut?
von Lr. 117,000 beantragt wirä. ^u äen Rubriken
R unà L bube ieb keine Lemerkung ?u mueben.

à??»/, Leriebterstutter äer Ltuatswirtbsebakts-
kemmission. Vueb bier ist äie Ltuatswirtbsebakts-
Kommission niobt im Lalle, ^bäoäerungsullträge ?u
stellen. Was äie Reàktion bei äer Obergeriebts-
Kanzlei unbetrükt, so kann vuek äen Nittbeilungon,
welebe äer Ltuutswirtbsebuktskommission gemaebt
woräen sinä, erwartet weräen, äuss eine Reäuktion
möglieb sein wirä. leb emxkeble äuber äie ^nsät?e
?ur ànubme.

Lenebmigt.

III. ^ustj2 Ullâ Volles!.

Lâeî«r<zr, Linun?äirektor, Leriebterstutter äes Le-
gierungsrutkes. Lei äen Rubriken V unà L ist keine
^bänäerung vorgekommen. Lei Rubrik 0, Verwul-
tungskosten äer Loli?eiäiroktion, but eine Reäuktion
um Lr. 2000 stuttgekunäen. Ls ist äubei äie Lemer-
kuvg ?u mueben, äuss wenn in äer uäministrutiven
Verwaltung irgenäwo eine ?u grosse Lumme
ausgegeben wirä, es bier äer Lull ist. leb will uuk äie
Retails niebt eintreten; ieb bube sie in äen vorbe-
rutbenäen Leköräen ?ur Renntniss gebruekt, unä man
kann äuruuk reebnen, äuss wenn eine Reäuktion äer
Lesoläungkn unä äer untern Angestellten stuttkiväet,
)eäenkalls eine Leseitigung überüüssiger ^rbeitskräkte
bei äer ?oli?eiäirektion vor?unebmen ist. Ls trükt
äiese Lemerkung äen gegenwärtigen Loli?eiäirektor
nutürlieb niebt, äu er erst seit kurzer ^eit im
àmte ist.

^u Rubrik v, Lremäenpoli^ei unä Lubnäungs-
wesen, bube ieb keine Lemerkung ?u mueben. Lei
Rubrik L, LanäMgerkorps, ist gegen äus letzte äubr
eine ?iemliebe Lrböbung eingetreten, äuvon ber-
rübrenä, äuss 1886 ein tbeures Lekleiäungsstüek, äer
Raxut, an äer Reibe ist. Ls üväert äieser Losten
^eäes -lubr, ^e nucbäem ein ^Vuikenroek, ein Luur
Losen oäer ein Raput ?u liekern ist.

Lei Rubrik L, Lekängnisse, ist keine Vbänäerung
eingetreten, unä es ist äubei nur äie Lokknung aus-
?uspreeken, äuss äie Lumme, welebe kür 1886
abgenommen ist, äureb äie Verwaltung niebt gebruuekt
weräen wirä, ^eäenkalls aber kein Ruebkreäit nötbig
jst, weil äurun gearbeitet wirä, äie Lntsebääigung

äer Lekuvgenwürter kür äie Verxäegung äer Lekungonen
äen )et?igen Lebensmittelpreisen entspreebenä ?u
reäu?iren.

Lei äer Rubrik L, Ltrukunstulten, ist ebevkulls
niebt viel ?u bemerken. Lei äer Ltrukunstult Lt. äo-
bunnsen bat eine beäeutenäe Reäuktion gegenüber
äer Verwaltung stuttgekunäen. vie Leböräen glauben,
äie Nubien, welebe bier steben, sollten genügen. Lei
äer Ltrukunstult Lern bat unter Akk. 1, a, Verwaltung,

worin äie Angestellten inbegrikken sinä, eine
Reäuktion stuttgekunäen. vie Regierung bat nämlicb
sebon ^et?t beseblossen, äuss uuk Reujubr einige
Angestellte ?u entlassen seien, vie Ltrukunstult Lern
bat in äer neueren Zeit äureb äie Lrünäung äer
Vvstult Lt. äokunusen unä äie Vukkebung äer Lewirtk-
sebuktung äes Leblossgutes Rölli/ solebe Verälläerungen
erkubren, äuss äuäureb äie àbeit verminäert woräen
sein soll. Luv beünäet sieb in äer àstult ein Ver-
waiter, ein Luebbulter unä ein Russier, welebe äie
Lüreuuurbeiten sollen bewältigen können unä welebe
kür äen Lull, äuss sie mit Ropiuturen, mit eigent-
lieben Lüreuuurbeiten üu sebr überluäen sein sollten,
geeignete Lträklivge berbeiàben können. Ls sinä
immer solebe Leute äu, welebe sebreiben können,
vielleiebt nur 2lu gut sebreiben unä sogar unäerer
Leute Lcbrikt nuebinueken konnten, viese können
um geeignetsten, unä ibuen um liebsten, im Lüreuu
besebäktigt weräen. Leit längerer ?eit bat man
sieb in äieser Vnstult versebieäene Lülkstruppen an-
gesebnullt, tbeils weil es notkwenäig war, tkeils aus
Lrburmen. Nun bat Lträklinge, welebe sieb als tüebtig
erwiesen buben, nueb vollenäeter Ltruk/eit noed be-
bulten. Lie sinä Mbrelung als Angestellte äugeblieben,
unä äie Regierung bat nun beseblossen, äuss sie, so
wie unäere überklüssige Arbeiter, entlassen weräen
sollen. Lei äer Awungsurbeitsunstult Lborberg bat
eine kleine Rrböbung von Lr. 26,000 uuk Rr. 28,000
stuttgekunäen. vie Lr. 2000 weräen aämittirt kür
Inventur. Inkolge àkuuks äes Leissmontbokes mit
mebr als 200 äueburten Inbult muss äus Inventur
verwebrt weräen. Vueb obneäies bat äie ànstult
niebt äus beste äubr gebubt, unä mit Rüeksiebt uuk
äie nieärigen Räsepreise, äu äie Läse sebeint's niebt
besonäers gut uusgekullen sinä, was nutürlieb bei
einer solebsn Vnstult etwas uusmuebt, stsbt ibr niebt
äus beste äukr in Aussiebt.

^u Rubrik L bube ieb keine Lemerkung ?u
mueben. Dagegen aber ist es nötbig, äuss ieb mieb
über eine Reäuktion näber uussxrecbe, welebe von
äer Regierung unä äer Ltuutswirtbsebuktskommission
bei äer Rubrik ä, vivilstunä, beantragt wirä. In äen
letiiten äabrsn bat äer Ltuut an Lntsekääigullgen
äer Lüvilstunäsbeumten eine Lumme von Rr. 75,000
ausgegeben, unä es wirä nun beantragt, äieselbe uuk

?r. 50,000 berub^usetizen. leb muebte gestern bei äer
Lesxreekuvg äer allgemeinen Linuvàge äes Runtons
äuruuk uukmerksum, äuss es sebwierig sei, Lrsxurnisse
?u mueben, weil äie meisten Ausgaben äureb Leset?«
oäer sonstige Verkügungen unä Lrlusse, äie niobt
einseitig von äer Regierung unä äem Lrossev Rutbe
uukgeboben oäer ubgeänäert weräen können, gebunäen
unä nur wenige Losten im Lüäget steben, welebe
äer kreisn Verküguvg äer Leböräen unterworken seien,
vus letztere ist nun bei äem in Reäe stsbenäen
Losten äer Lull, vurcb äus Dekret über äie Lükrung
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äer Livilstanäsregister vom labre Z 875 ist kestge-
setxt, dass die tlivilstandsbeamten in den Lemeinden
entsebääigt werden sollen 1) dureb die 8porteln,
welebe die Bübrung der Livilstanäsregistor abwirkt;
2) dureb oins Zulage seitens des 8taates. ver ko-
gierungsratk batte seinerzeit vorgeseblagen, es sollen
die Livilstandsbeamten von der Regierung gewäklt
und vom 8taat entsebädigt werden; wenn aber die
Lemeinden sie wäblen wollen, sollen 8io aueb von
don demeinden entsebääigt werden. vor drosse Ratb
bat aber ein anderes Bestem angenommen. Rr sagte:
wir demeinden wollen à divilstandsbeamten wäblen,
aber entsebädigen soll sie der 8taat. Bs gesebab dies
^u einer ^eit, wo der 8taat noeb mekr deld batte,
und wo man glaubte, or vermöge 08 bosser, sonst
würde ikm der drosse Ratb niebt eine 80 grosso
Ausgabe überwiesen baden. Vuk diesen Lesekluss dia
bat äio Rntsàâdigung dureb don 8taat stattgekunäen,
llllà xwar betrug 8Îo ursprünglieb Br. 50,000. vie
divilstandsbeamten baben aber immer wieder rekla-
mirt, ullà ill eillor guten Laune bat der drosse Ratb
diese Rntsebädigungen auk Br. 75,000 kestgeset^t.
leder divilstanäsbeamte erbält 10 Rp. pro Ropk der
Levölkerung, uuà was übrig dloidt, wird in äor Weise
vertbeilt, dass den divilstandsbeamten 8oledor tie-
meinäen, welebe vioi auswärts wobnende Levölkerung
dabkll, per Ropk derselben obollkall8 eine gewisse
Rntsebädigung verabkolgt wird. Wenn nun irgendwo
etwas erspart werden kann, wo mau äio Naekt da^u
kat, so ist es dier äer Ball; denn aile äiese divil-
stalläsbeamtöll sivä lliedt Leute, welebe voll idrem
^mte ledell müssen und deren einzige Ikätigkeit es
ist. lu äell meistell demeinden sind es solede Leute,
welebe ibren Rrwerb dereits in einem grössern oäer
kleinern Lüreau, äas sie kükrell, ünden, uuä kür solede
äio Bübrung äer divilstandsregistor eine kleine Ver-
mobrung ikrer Arbeit uuä eine entspreedelläe Ver-
medruvA äos Lilldommens ist. Vv äell Meisten Ortea
sivä äie demeinäesedreiber, äie ^uZIeied vielieiedt
noek 8edtiollsckeks, àtssekreiber u. äZi. smä, mit
äer Vüdrullg äor LivilstalläsreZister betraut, unä vo
es lliedt so ist, äa sollte es sein, üäit àsvadme von
Lern ist es wokl nirgeväs uötkiA, eivell eiZenen Llivil-
stanclsdeamten av^ustellsn, sonäern es ist gav? anZe-
messen, äass man deute mit dieser àkZabe betraut,
äie oknedios in öüreaux tkätiZ sind. Hat aber sonst
äemallä äell LdrZei? naed dieser ^kätiZdeit, so kaun
er es gewödlllied odne grosse Lesoläung maedeu uuä
soll sied äer Hauptsaedo naed mit äor Ldre be-
MÜZell. Was äie bleinen demeindell allbetrilkt, so
baben diese vatüilieb, auk äell Lopk äer LevolberunZ
bereebuet, kleine LlltsekääiZullgeo erbalten, alleill
es ist auck äie àbeit in äenselben eme kleine. Ls
kommt äas Zall?e äabr vielleiebt keine Irauuv^vor;
"toäeskälle sind ebellkalls selteo, vielleiebt äass väb-
reuä des Zanxeu äabres aueb kein eillmger vorkommt,
wie man )a die uuä äa in den AeitullZell liest, b'ür
solede demeilldev ist äaber aueb eiue kleine blllt-
sebääigullA ^ross AenuZ. Iv äell grossen Kemeinäen
ist die öexablullg aueb eine entspreebellä bessere
ullä gellüZolläe. Von äer 8taät Lern will icd gar
lliedt reäev. Wenll äor Livilstalläsbeamte eill tüeb-
ti^or Lüroauarbeiter ist, vie es äer Zogenvärtige
seill soll, ist äio 8tvlle, aueb vellll mau mit äev
LlltsedääigullZöll auk ?r. 50,000 kerabgekt, ooeb

immer eine sebr gute, besser als irgend eme in äer
Republik Lern, àll äio (livilstanäsbeamtell äer grös-
sern dlemeilläöll virä aueb bei einem àasat^ voll
?r. 50,000 immer voeb eme 8taatS2ulage von Vr.
5—900 vorabkolgt werden köllnsu. Oaxu kommen die
8portelll, velebe immerbin nicbt unbedeutend sillä.
Ist äer betrelkölläe Beamte voeb demeilläesebreiber
mit ?r. 1600—2000 Lesoläullg uuä besorgt er noeb
kleinere desvbäkte, so kommt er voeb immer /u
eillem gan^ respektableu Lillkommev. Uav kann bier
also rsäuxiren, obue dem Rillxelllell ?iu webe ?u tbun,
äas Lüäget des 8taates aber wird äaäureb erbeblieb
erleiektert. leb babe mir äie Nübe gevommen, ^u
ulltersuekon, vie es ill dieser lZemekuvg in andern
llantouen stekt; ieb wurde äasu namentliek äaäureb
veraulasst, äass ill einer Ringabe der Livilstalläs-
beamten auk audore Ralltoae verwiesen worden ist.
Uit Vusllakme von Baselstaät, äas mit uvseru Ver-
bältllissell uatürlieb niebt verglieben werden kann,
ist es eillxig 8olotburn, äas eme nambakte Rntsebädi-

gung ausbe/ablt, uvä xwar im Verkältuiss ungekabr
so viel, wie wir üakloll, weno wir auk ?r. 50,000
berabgebev. ^.llö andern Rantone, selbst äie kort-
gesebrittensten, geben entweder gar keine oäer gaim
ulltergeorävete Beiträge. Wir könllov also aueb mit
Büeksiekt bierauk äie vorgeseblagene Reduktioo küg-
lieb vornokmen.

Beriebterstatter äer 8taatswirtbsebakts-
Kommission. Lei dieser Rubrik stellt äie 8taatswirtb-
sebaktskommission üwei Vbänderullgsanträge. Lei v,
2, àllgememer sebwei^eriseber Bolixeiaoxeigor, soblägt
sie vor, den àsat? voll Br. 2000 auk Br. 3000 ^u
erböbell mit Rüeksiebt auk die Rrgobuisse äor letzten
äabre, äie sieb immer auk Br. 3000 belaukeu baden,
so äass vaek der ^usiekt äer Btaatswirtbsekakts-
Kommission keill drunä ist, äev àosà auk Rr. 2000
berab^uset^öll. Berner seblägt Ibaell äie 8taatswirtb-
sebaktskommissioll vor, den ^usatx unter R, 6, Rio-
guartirung des BanäMgerkorps, voll Br. 23,600 auk
Br. 21,600 xu redumreo, weil diese 8umme jeweilen
immer genügt bat uvä äer 8taatswirtdsekaktskom-
mission keine Brülläe bekannt sind, wesbalb kür äas
uäcbste äabr eme Rrbölumg angezeigt wäre. Im
klebrigen bat sieb äie ^aatswiriksekaktskommissioll
mit sämmtlieben andern ^nsätxen einverstanden
erklärt.

Was äie Verwaltungskosten äer Bolmeiäirektion
anbotriikt, so ist es allerdings so, wie der Herr Bi-
nanxäirektor gesagt bat, äass gegenüber dem Lüäget
des loteten äabres, niebt aber gegenüber äer Reeb-
llung von 1884 eine Herabsetzung um Br. 2000 vor-
genommen worden ist, mit Rüeksiebt äarauk, äass bei
äer Boli/eidirektion eine Reduktion äer Angestellten
wobl möglieb sei. Bbenso ist man einverstanden, äass
bei der 8trakanstalt Lern der Losten kür Verwaltung
berabgesetöt wird, bauptsäeblicb mit Rüeksiebt auk
äio bedeutend verminderte AabI äer 8trällinge. ^ucb
aus noeb andern Krünäen ersckeint äie Vereinkaekung
äer Verwaltung als Zulässig. Lei der Rubrik R,
äusti^- uuä Làeikosten, ist ^u bemerken, äass dies
eine äer wenigen Rubriken ist, wo sieb möglicber-
weise ein günstigeres Rrgebniss berausstellt, als im
Lüäget vorgegeben ist, indem äie Rostenrüekerstat-
tungen und debükren, äie auk Br. 120,000 voran-
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scblagt sind, sieb in den lenten dakren immer etwas
köber belauken babon. Ds ist dies aber doeb ein so
unsiekerer Daktor, dass die 8taatswirtbsekaktskom-
mission sied niât veranlasst gefunden bat, sinon
Vvtrag ant Drköbung disses Bostons ?u maeben. Dsi
der let?ten Rubrik ist die 8taatswirtbsekaktskom-
mission mit der Reduktion der Dntsebädigung der
Divilstaudsbeamten um Dr. 25,000 ebenfalls oinver-
standen. Vnkânglick batte man ?war einige Dedenken,
indem man frug, ob os ?ulässig soi, oins soiebo
Reduktion so okno weiteres dureb das Düdgst vor?u-
nokmon. Nun bat sieb jedoeb übvr?eugt, dasswir in
dieser Riebtung kreis Hund baben und an keine Vor-
sebrikten gebunden sind, und dass nus den bereits
angekübrten (lründen eine Herabsetzung angezeigt ist.

leb, möebto also mit Vusnabmo der ?woi Vb-
änderungsantrage die übrigen Vnsät?e der Regierung
?ur Vnnabme empkeblen.

Seàrsr, Dinan?djroktor, Deriebterstatter des Re-
gisrungsratbes. leb will sokort erklären, dass sieb
die Regierung den beiden ^bänderungsanträgsn der
Dtaatswirtksekaktskommission ansebiissst.

v. Zàsn. leb möebte die Aufmerksamkeit der
Versammlung auk die 8trakanstalten lenken und ?war
mit Rüeksiebt auk ibr Verbältniss ?u denjenigen Vn-
stalten, welebe dureb Dekret dos vorigen labres mit
Vrbejtsanstalten ergänzt worden sind, Vm 11. Kai 1884
bat das Volk beseblossen, es sollen, soweit das De-
dürkniss es erbeisebe, kür liederliebe und arbeitssebeue
Dersonen Vrbeitsanstalten erriebtet werden. Dragt
man nun: wo sind diese Vrbeitsanstalten, so kann
man keine andere Vntwort erwarten als: diese Deute
werden in den bestellenden Anstalten untergebraebt,
die Dräuen in Dborberg, die Känner, wie ieb glaube,
in Ins. Wenn Ins in eine Vvstalt kür Diederliebo
und Arbeitssebeue eingeriedtet werden kann, so ist
dem (leset?e von 1884 in einem Dünkte Dolge
gegeben, und ieb meinerseits begreife, dass man niebt
alles auk einmal maeben kann, leb erwarte aber, dass
man bestimmt und riebtig vorwärts gebe. Ds ist lbnen
bekannt, dass bei der gegenwärtigen Verbindung der
Anstalten kür Vrbeitssebsue mit den 8trakanstalten
ein llebelstand berrsebt, der niebt sein sollte, indem
nämliek diese V.rbeitssebeuen, welebe keine Verbrecber
sind, aber doeb unter den Dwang geboren, am gleieben
Orte untergebraebt, in die gleieben Leblakräums ein-
gkseblossen werden, wie die Verbrecber. leb möebte
Lie nun einladen, Vorsorge ?u treiken, dass diesem
llebelstand mit aller Dekörderung begegnet wird, und
ieb kabo das lVort ergrilken, um in diesem Dunkts
?u malmen, dass im Linné des (leset?es von 1884
progredirt werde, und besondere, von den 8trak-
anstalten gesonderte Vnstalten kür Vrbsitsscbeue er-
ricktet werden möekten. Dinen Vntrag stelle ieb
niebt; das (leset? ist da, und es bandelt sieb bloss
um dessen Vuskükrung.

Dei diesem Anlasse möebte ieb in Detreik der
Anstalt 8t. lobannsen uoeb einen andern llmstand ?ur
8praebe bringen. lVie verbält es sieb in 8t. lobannson
mit dem (lottssdisnst und der 8eelsorge? Der deutsebs
Dkarrer von Deuenstadt soll dort (lottesdienst balten
und er ist gan? der riektige Kann. Dr wollte be-
ginnen, allein es ging niebt. Da er am Vormittag

laglàtt àss drosssn lìàss. — Bulletin àu druuà doussil.

und Kittag in Deuenstadt Dunktionen bat, kann er
erst am Xaekmittag naeb 8t. lobannsen geben. In
8t. lokannsen aber beisst es: Das gebt niebt, ibr
müsst am Korgen, etwa um 7 llbr kommen, was
aber, wie gesagt, der Herr Dkarrer seinerseits als
unmöglicb erklärt. leb möebte die Vukmsrksamkeit
der Regierung auk diesen Dunkt riekten und sie er-
suebon, dafür ?u sorgen, dass der (lottesdienst regel-
mässig stattkllden kann; denn derselbe ist das beste
Kittel dakür, dass die 8trak?eit niebt eine Deit des
Verderbens, sondern der Desserung ist.

Nit den Verklärungen des Herrn
Dinan?direktors in Detrekk der Drags der Herabsetzung
der Desoldungsn der Livilstandsbeamtsn kann ieb mieb
eillvorstandon erklären, wenn ieb vom Herrn Dinan?-
direkter die Dusiebsrung erkalte, dass in denjenigen
(livilstandskroisen, in woleken sieb dureb eine llnter-
suebuug kerausstellt, dass ein ständiger Deamter, der
keine Debenkssebäktigung treiben kann, nötbig ist —
und es gibt jedenfalls solebe Dreiss — keine Desol-
dungsreduktion eintritt. Der Herr Dinan?direktor bat
lbnen gesagt, in Dern steke der Lüvilstandsbeamte
sebr gut, er sei aber aueb ein tbätigsr Düreauarboiter,
der seine Deit dem Vmte widme. ^Vir baben in Diel
aueb einen soleben Divilstandsbeamten, der letzten
8onntag einstimmig bestätigt worden ist, und der
seine gan?e Doit seinem Vmte widmet. Diel ist in
etwas eigenen Verbältnissen, indem es eine ?iemlied
kosmopolitisebe Dovölkorung bat. Inkolge der dortigen
industriöllöll Verbältnisse gibt es dort Deute aus aller
Herren Dander, und daber ist der Divilstandsbeamte
medr in Vnsprueb genommen, als in andern Dokali-
täten mit gleieker Devölkerung8?abl. lVenn also der
llerr Dinau?direktor die Dusiekerung gibt, dass da,
wo es sieb kerausstellt, dass ein Deamter seine gan?e
?Ieit dem Vmte widmen muss, keine Reduktion ein-
treten soll, so bin ieb mit dem Vnsat? von Dr. 50,000
einverstanden. Im andern Dalle stelle ieb den Vntrag,
es sei der Iet?tjäkrige Dosten bei?ubebaltkn.

Dinan?direktor, Doriektorstatter des Re-
gisrungsratbes. IVas die Demerkungen des llerrn
v. Düren be?ügliek der Dwangsarbeitsanstalt kür ad-
ministrativ Verurtkeilte betriikt, so ist es riebtig, dass
vorderkand die 8trakkolonio Ins xrovisoriseb ?u diesem
Aweeke verwendet wird. Ds ist natürlieb das De-
streben der Regierung vorbanden, im gegebenen Ko-
monte eine eigene Vnstalt ?u gründen, aber bis jet?t
batts man noek keine Veranlassung, sieb ernstkakter
mit dieser Drags ?u besebäktigen, indem die Dabi der
betretenden Verurtkeilten immer eine gan? geringe
geblieben ist; denn unsere Demeinden im Danton
maeben von dieser lVojMbat — krüber, als man diese
Dinriektung noeb niebt batte, bat man sie wenigstens
als Kiobltbat ketraebtet — keinen llebrauek. Ds ist
eine Deltsnbeit, wenn eine (lemeinde, ausser Dern,
eine Derson in diese Vnstalt ?u versetzen wünsebt.
Die meisten Insassen sind von Dern, und man kann
dasselbe nur loben, dass es das (leset? ?ur Vnwen-
dung bringt und die geringen Vusgaben niebt sekeut.
Die 8tadt Dern könnte aber noeb weiter geben; wenn
man alle Dersonen verurtbeilen wollte, welebe das
Derritorium von Dern unsieber maeben, so könnte
man ein?ig mit diesen eine gan?e Vnstalt bevölkern.
18S5. g4
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80 lange man aber nur etwa 15 dis 17 Bersonen bat,
verloknt es sied niebt, eine eigene ànstalt üu gründen.
Olkenbar muss das Oesetîi dem Bedürfnisse nickt
vollständig entspreeben; denn dass eine Nasse soleber
Deute vorbanden ist, welebe in eine derartige Vnstalt
gekörten, darüber bsrrsebt kein Zweikel. led glaube,
es besteke in dem Oeset? eine Düeks, welebe mau
auszufüllen traebten sollte; ill weleber N^eise, darüber
will ied mied beute niebt aussprecken.

>Vas dell Oottesdienst ill 8t. dobannsen betrilkt,
so ist das sine Brage, welebe dea Lekörden sebon
viel 2U tdull gegeben bat und die sieb gerade jet^t
wieder bei der Regierung ill Oireulation beülldet z^u

endgültiger Drledigung. Der Orund, wesbalb diese
Brage bis jàt niebt erledigt werden konnte, ist
llicdt im guten oder bösen ^Villen der Regierung
oder der Verwaltung von 3t. dokannsen ^u sueken,
sondern er liegt ill der leidigen Oeldkrage. ver be-
tretkende Bkarrer ist in den siebziger dabren aus einem
andern Ranton naeb Reuenstadt beruken worden. Dr
liess sied in das berniscde Ninisterium auknebmen
und prätendirte kernaed, man möedte idm die uäm-
liebe Besoldung geben, wie wenn er von àkang an
berniseber Oeistlieber gewesen wäre, das bsisst, man
möebte ikn in den Lesoldungsrang setzen, der
seinem Riter entsprecke. Die Regierung konnte
darauf niebt eintreten, da es ungesetöliek gewesen
wäre, tràdein der Berr Bkarrer bebauptete, es sei
ibm dies von der Rircbendirektion ^ugesiebert
gewesen, ein Bunkt auf den ieb niebt eintreten will.
Dm aber diesem Bkarrer entgegenziukommen, wäblte
ikn die Regierung îium Rnstaltsgeistlieben von Ins.
Ds war dies keine uaturgemässe >Vabl; denn die
Reise von Reuenstadt naeb Ins ist eins besebwer-
liebe. Viel natürlieber wäre es gewesen, den Bkarrer
von Oampelen, Drlaeb oder Vinà xu wäblen; man
bat diese aber Übergängen, um dem Bkarrer von
Deuenstadt eine Zulage geben su können. Dieser
Zustand bat bis in die jüngste Zeit bestanden, näm-
lieb bis 2ur Oründung der Rnstalt 8t. .lobannsen.
RIs nun aueb für diese gesorgt werden musste, bat
man alle möglieben Rombinationen gemaebt und bat
^ulàt den Herrn Bkarrer Zweifel in Reuenstadt
niebt mebr naeb Ins dirigirt, sondern naeb 8t. do-
bannsen, das mebr in seiner Räke ist. Rber, sagte
die Regierung, man kann nickt kür jede Rnstalt Dr.
600 beêiablen ; man kann niebt immer verlangen, dass
diese Rnstalten sieb selber erkalten und dann doed
den Vorstebern derselben Deute und Resoldungen
auknötbigen, welebe die Verwaltung bedeutend er-
sebweren. Nan tbeilte daber die bisberigen Dr. 600
oder 800 /wiseken die beiden 8eelsorger; allein der
Bkarrer von Rsuenstadt bebarrt auf seinen Dr. 600,
2U denen er übrigens um so weniger ein Reebt bat,
als er Mist 2u der Besoldung gelangt ist, welebe er
im dabre 1876 beanspruebt bat. Zudem kaben ibm
die in Russiebt genommenen Dages^eiten niebt Kon-
venirt, trotzdem man sieb anerboten bat, ibn jeweilen
mit Dubrwerk in Reuenstadt abxukolen und wieder
Zurückzubringen. Run bat sieb der Bkarrer von Dr-
laeb bereit erklärt, à derjenigen Zeit, welebe kür
die Verwaltung die angemessenste ist und kür
diejenige Dntsebädigung, welebe man ausgesetzt bat,
die Dunktionen ?u übernekmen. Die Rngelegenbeit
wird nun näekstens sur Dntsebeidung kommen: ent¬

weder fügt sieb der Bkarrer von Rsuenstadt den Le-
dingungen oder es wird — wenigstens naeb meiner
Ruàssung — der Bkarrer von Drlaeb mit der 8eel-
sorge betraut.

>Vas die Divilstandsbeamten, welebe sieb in einer
exceptionellen Dage beünden, betrilkt, so kann Herrn
Oassmann gegenüber natürliek keine Verplliektung
auf 8tempel ausgestellt werden. Ds kann böekstens
gesagt werden, dass aueb in Zukunft exceptionelle
Verbältnisse ausnabmsweise werden bebandelt werden
müssen. 'Wenn in Liel ein eigener Oivilstandsbe-
amter notkwendig ist, was mit Rüeksiebt auf die
dortigen Veikältnisse, namentlieb die starke Bewegung

der Bevölkerung, möglieb ist, so wird das be-
rüeksiebtigt werden müssen. Rber auk der andern
8eite baben die Zustände von Liel auck Dinwirkung
auk die Oebübren. ^Venn ieb einen Liiek in die
Oivilstauâsuaebricktsn der Bieler Blätter werke, so
gibt sieb da allerdings eine lebbakte Bewegung kund,
so dass man mit Reebt sagen kann: «Bier wird ge-
kreit und anderswo begraben». Ds kommen sebr viele
Oeburten und Dränungen vor; namentlieb die là-
tern wirken aber bedeutend auk die Oebübren ein.
8ind aber wirklieb exceptionelle Bälle vorbanden, so
werden sie aueb exceptionell bebandelt werden und
stekt in diesem Ball das erste ^Vort dem Herrn
.1usti?direktor xu.

Dr. Kââd. Der Herr Binan^direktor bat gesagt,
es sebeine kein Bedürfniss naeb àrbeitsanstalten vor-
banden su sein, resp, es 2«ige sieb dieses Bedürfniss
nur in der 8taclt Bern. >Venn man Dmsckau kält,
wer bis jàt arbeitssekeue Bsrsonen in Anstalten
unterbraebte, so findet man allerdings, dass die
8tadt Lern die meisten sebiekte. Von 50—60 soleben
Bersonen entfallen, wenn ieb mieb reebt erinnere,
über 40 auk die 8tadt Lern. Dieselbe legt eben ein
grosses Dewiebt auf diese Unterbringung arbeit«-
sekeuer Bersonen und sie bat ?u diesem Zwecke in
das Büdget pro 1886 sine 3umme von Br. 8000
aufgenommen. Die 8tadt Lern tbut dies, weil das
Bedürfniss da ist und weil sie die nötbigen Dpksr
bringen kann. NDe viel muss gegenwärtig kür diese
àbeitssebeuen besiablt werden? Die meisten
derselben sind Nänner und man be-mblt kür sie Br. 150

per dakr. leb krage nun. ob eine arme, starkbe-
lastete Demeinde unter diesen Verbältnissen arbeits-
sekeue Bersonen in eine àstalt placiren kaun. Ds
ist das uiebt möglieb; das Bedürfniss naeb einer
soleben àstalt aber bestellt und 2war in einem
grossen Nassstabe. Der Beweis dakür ist geleistet
durcb den dura und das Oberland. NDe 8ie wissen,
verlangt der dura sebon seit sebn dabren besondere
àbeitsanstalten, und er bat nun Nassregeln getroiken,
um eine solcbe ànstalt ^u gründen. Die 8tudien
sind ungekäbr fertig und es ist sicker, dass in einigen
soeben der Regierung ein vollständiges Brojekt
unterbreitet werden wird. Im Oberland ist eine
äknliebe Bewegung im à?uge, indem von 8eite der
Rsgierungsstattbalter und der Oemeinden 8cbritte
getkan werden, um eine soleke Anstalt ^u gründen
und 2war im Baslitkal. N^as bis jàt immer nock
Aurüekgekalten bat, das sind die bedrängten Zeitver-
bältnisse, unter denen alle Oemeinden und Bartiku-
lare leiden. Ick kolke, dass das dakr 1886 wieder



(29.Dezember 1885.) 253

ein besseres sein und äass mau in dieser sebr
bedeutenden Drage einen 8ebritt weiter tbun wird.

v. Zàen. Iv Lezug auk äie àbeitsavstalten
möebte ieb nur erwâbnen, äass wenn äas Rostgelä
vov Dr. 150 zu boeb ist unä äie Oemeinäen abbält,
die àstalt zu benützen, äas Oesetz bieran lliebt
sebulà ist. Dasselbe sagt, äie Rosten betragen Dr.
50—150, und es sebeivt also, äass inau immer àas
Maximum angenommen bat.

Der Herr Dinsnzäirektor bat kerner bemerkt, äie
àstalt werde uur voll äer 8taät Lern benützt uuä
es seien uur wenig arbeitssebeue Rersonen io äer-
selbeu. Vllein es ist aucb äieseu wenigen gegenüber
geboten, äass mau sie iu besouäerell Räumen bält,
uvä äas ist zunäcbst äie Lauptsacbe. Dass man
lliebt sokort eiue eigene Anstalt erriebtet, begreike
ieb; aber äas kauu mau äoeb verlangen, äass mau
äiese arbeitsscbeueu Rersonen viebt mit äsn Ver-
brecberu in äie gleieben Räume zusawmensperrt. Rs
ist äies ein Debelstanä, von äem ieb bolke, er werde
eiue besooäere Anstalt naeb sieb ruken.

Was äell Oottesäienst in äer àstalt 8t. äobann-
sen betrilkt, so balte ieb es kür riebtig, äass äie
Regierung den Rkarrer von Drlaek kür äie Anstalt
los bestimmt bat unä äenHenigen von Reuevstaät
kür 8t. äobanvsen. Vllein es ist äies viebt äer
Rernpuukt, um äen es sied banäelt, sonäern äass
äem Rkarrer von Reuenstaät äie Mögliekkeit geboten
wird, neben seinen anäereo Dunktionen aueb äen
Oottesäienst in 8t. lobannsen abzubaltev. Im übrigen
kreue ieb mied, äass äie Drage balä ibrer Lösung
elltgegöllgedt.

IDpM, Regierungsratb. leb erlaube mir einige
Worte in Letrekk äer àbeitsavstalten unä äer Rost-
geläerkrage. Das Oesetz stellt ein Minimum unä ein
Maximum kest. Das Maximum ist bis Hetzt nur in
äen seltensten Rallen gekoräert worden, wenn sieb
nämlieb äurcb ärztliebe Dntersuekung kerausstellte,
äass äie betretenden Rersonen viebt als vollkommen
arbeitskäbig im 8inne äer vollstänäigen Rrwerbskäbig-
keit äeklarirt werden konnten. In allen anäeren
Dällen, wo äie àbeitskâbigkeit irgendwie plausibel
gemacbt worden ist, bat man nur 100 Dranken ver-
langt. Weiter binab ist man allsräings voeb viebt
gegangen; äenn es würde äer Minimalansatz eins
neue Organisation äer betretenden àstalten
voraussetzen.

Was äie Dnterbringung anbetritt, so ist äenn
äoeb äem Oesetz bis äabin, so weit als möglieb,
Oenüge geleistet worden. Die männlieben Rersonen,
welebe äureb aäministrative Vertilgung in einer à-
beitsavstalt untergebraebt werden, kommen in äie
krübere 8trakkolonie Ins, äie man, seitäem äie
Anstalt 8t. äokanvsen bestebt, von äen 8träöingen
gesäubert bat. 'Was äie Dräuen anbetritt, so bat
man eine solebe àssebeidung bis Hetzt nocb viebt
maeben können. Man bringt sie in äer àstalt
Dkorberg unter, äie — ieb maeke äarauk aukmerk-
sam — von gesetzeswegen als Awangsarbeitsanstalt
bestimmt ist. 8ie kommen also in äieHenige
àstalt, welebe äas Oesetz zur àknabme von zu
Awavgsarbeit verurtlkeilten Rersonen bestimmt. Dinen
qualitativen Dvtersekieä zwiseben Rersonen, äie äureb

äen Rolizeiriebter unä soleben, äie aäministrativ zu
Zwangsarbeit verurtbeilt worden sinä, kann man
niebt önäen. Run ist es aber riebtig, äass aueb
Korrektionen Verurtbeilte im Wege äes 8trakvoll-
zuges in Dborberg untergebraebt werden, unä insokern
tnäet ein gewisses Ausammevwoknen von polizei-
riekterlieb unä aäministrativ zu Zwangsarbeit ver-
urtkeilten Rersonen mit Korrektionen Verurtbeilten
statt. Allein was speziell äie auk aäministrativem
Wege Verurtbeilten aobetrikkt, so untersuebt äie
Regierung äie Drage, ob niebt in Dborberg ein besov-
äeres Oebäuäe erriebtet weräen könnte, welebes
unter äer gleicben Verwaltung stünäe, in welebem
aber speziell äie aäministrativ Verurtbeilten unterge-
bracbt würäen. Die Regierung bat also äie nötbigen
vorbereitenäen 8ebritte eingeleitet, um äem Rrinzip
äer Rrennung aäministrativ unä Korrektionen
verurteilter Rersonen gereckt zu weräen.

Da ieb geraäe äas Wort babe, so erlaube ieb mir
nocb einige Remerkungen betrelkenä äie Rntscbääi-
guvg äer Oivilstanäsbeamtell. Mein persönlieber
Wuoseb wäre es gewesen, äass äer Rüägetansatz
niebt um einen vollen Drittel reäuzirt, sonäern äass
äer Ilebergavg etwas weniger sebroik gemaebt würäe.
Ick babe seinerzeit eine vermittelnäe 8umme ge-
nannt, nämlieb Dr. 60,000, bin aber äamit niebt
äurekgeärungkv. Lei äem allgemeinen Lestreben,
äa wo es gesetzlick zulässig ist Drsparnisse zu
maeben, konnte ieb niebt auk äem ursprünglicben
àsatz von Dr. 75,000 bekarren; allein ieb glaube,
man sollte es äoeb ermöglieken, äass äieHevigen
Oivilstanäsbeamten, welebe eigentliebe Leruks-
beamte sinä — unä äarunter gebören vor allem aus
äerHevige von Lern uvä äieHenigen äer grössern
übrigen 8tääte äes Rantons — neben äer Rntsebä-
äigung per Ropk äer Bevölkerung kür ibren grössern
Mükewalt eine kleine Rxtraentsebääigung erkalten.
Man bat es z. L. seit äabren kür nötig eraektet,
äem Oivilstanäsbeamtell von Lern eine gewisse Au-
läge zu bewilligen unä äbnlicke Voraussetzungen
mögen aueb bei äen Oivilstanäsbeamten anäerer
grösserer Lokalitäten vorbanäen sein. Dm äem
Reeknung zu tragen unä um äiese eigentlieben Le-
ruks-Oivilstaväsbeamten niebt äen übrigen gleieb
zu stellen, äie mit Rp. 10 per Ropk äer Levölke-
rung vielleiebt kinreiebenä entscbääigt sinä, erlaube
ieb mir äen inäiviäuellkn àtrag, äiessn Rosten —
ieb will niebt mekr auk Dr. 60,000 geben — von
Dr. 50,000 auk Dr. 55,000 zu erköken. Diese Dr.
5000 würäen äazu äienen, àsgleiebungev vorzu-
vebmen unä äen besonäeren Verkältvissen Reeknung
zu tragen.

Kcàrer, Dinanzäirektor, Leriebterstatter äes
Regierungsrats. Dem inäiviäuellen àtrag äes Herrn
äustizäirektors gegenüber muss ieb mir einige Le-
merkungen erlauben. leb babe seinen àtrag, auk
eine Mittelsumme von Dr. 60,000 zu geben, Hust
wegen äer Motivirung, äass man mit dieser Mebr-
summe von Dr. 10,000 äie selbständigen Oivil-
stanäsbeamten entsekääigen müsse, bekämxkt. Das
Motiv, dass äiese Oivilstanäsbeamten eine Rxtraver-
gütung erkalten sollen, kann ieb niebt aeeeptiren.
Rs ist riebtig, dass man äem trüberen Oivilktanäs-
beamten von Lern eine Anlage bewilligt bat. Der-
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selbe war aber kein Rüreaumann ; er verstund es
niebt, selbst ^u arbeiten, das öüreau /u überwaeben
und seine Deute ?ur Arbeit an^ubalten, sondern war
sieb und andern sur Dast. ^.ber bei den Hetsigen
Verbältnissen, bei den gegenwärtigen Rinnabmen
und Vusgaben iles Kivilstandsbeamten von Lern, ist
es ungerecbtkertigt, demselben noeb eine besondere
Zulage 2u geben. IVill der Kresse Ratb auk Dr.
55,000 geben, se soll es niekt desbalb gesebeben,
um die bestebenden Zustände, speciell in der Ltadt
Lern, aukreebt xu erbalten, sondern es soll dem
Regierungsratb über cliese Kumme clie kreie Vertu-
gung /ustekeu.

^»-«siàk. leb möekte Herrn Kassmann ankragen,
ob er seinen Antrag, Rr. 75,000 auk^unebmen, auk-
reebt bält.

t?KSSMâ»î. Oie Rrklärung des Herrn Rinav^-
direktors bekriedigt miek und sebliesse ieb miek dem
Antrag des Herrn Regierungsratb Rggli an.

vie Rubriken ^—O werden mit <len von der
Ltaatswirtbsekaktskommissjon beantragten swei -Vb-

änderungeu genebmigt.
d. Kivilstand. Dür den Antrag der Regierung

(gegenüber dem Antrag Rggli) Mebrbeit.

IV. «lilttär.

i8oà/-e^, Dinanàrektor, Reriebterstatter àes Re-
gierungsratbvs. leb erlaube mir, dieses Rapitel in
globo ^u bebandeln, indem ieb niebt in der Dage wäre,
bei den einzelnen Rubriken irgendweleke Vbänderung
vor^uscblagsn. Im Kressen und Kanten ist das Rüdget
um Dr. 20—30,000 Fermier als in den VorHabren
und weitere Reduktionen wären bei den Hàigen Ver-
bältnissen niebt 2U macben. Dine einzige Venderung
ist kervor^ukeben bei Rubrik R 4, Doblenbok in Ikun.
Oer betretende Rosten wird gestrieben in der Moi-
nung, dass er bei der Direktion des Innern neu auk-

genommen werden soll. Alan bat es kür angemessen
gekunden, dass dieser Doblenbok dem Ressort der
Direktion des Innern, der äbnliebe Verwaltungen
bereits unterstellt sind, einverleibt werde.

àk unsere kìnallàllen Verdältnisse in Retret des
Militärwesens wirkt der Dmstand sebr sebwer sin,
dass wir vom Runde kür unsere grossen, tbeuren
Militärbauten niebt die entspreekende Rntsebädigung
erkalten. Rs ist Hedoeb dermalen niebt am Rlàe,
bier darüber siu verbandeln, bis das Rostulat, das von
dem Herrn Militärdirektor im Rationalratbe gestellt
und erbeblieb erklärt worden ist, und welebss in
dieser Leàbuvg eine Besserung berbeikübren soll,
vom Rund erledigt sein wird. >Vir wollen boten, dass
diese Erledigung eine günstige Rinwirkung auk die
^ukünktige Regulirung unserer Ltaatsünanzien baben
werde.

àM/', Lericbterstatter der Ltaatswirtbsekakts-
Kommission. Die Ltaatswirtbsekaktskommissjon ist
niebt im Dalle, sieb über dieses Rapitel aus^usprecken ;

sie ist mit sämmtlieben àsàen einverstanden.

Rà, Militärdirektor. leb erlaube mir bei Unlass
der öüdgetberatkuog mit wenigen dorten einige Mit-
tbeilungen über den Stand der gegenwärtigen
Militärverwaltung 2U maeken, und ^war namentlick deskald,
weil stetskort bekauptet wird — und ieb gebe ?u, mit
Reebt — unser Militärwesen koste 2U viel. Das Militär
ist 2war sebr populär und es wird aueb Zugegeben,
dass die Verwaltung und namentlieb die Instruktion im
Allgemeinen eine bessere ist, als krüber. Kleiebwobl
sollten die Rosten kür den Ranton geringer sein. leb
bake eine Zusammenstellung gemaebt über die be-
^üglieben Ausgaben des Rantons Bern vor der Rundes-
verkassuugsrevision vom dabr 1874 und nacb derselben.
Lie werden daraus erssben, um wie viel der Ranton
Bern dureb die Verkassungsrevision entlastet worden
ist. In den künk dabren vor der Verkassungsrevision,
also in den dabren 1870—74, bat der Ranton Bern
Dr. 5,138,307 ausgegeben, was per dabr Dr. 1,027,661
aus-ilaebt. In den naekkolgenden künk dabren, also von
1875—79, wurden in summa noeb Dr. 1,796,734 aus-
gegeben oder per dabr Dr. 359,347. Vom dabr 1875
an bat aber in der öuebkaltung des Ltaates eine ^en-
deruvg stattgskunden, indem man von da an Heder
Direktion Mietbàse verreebnet bat. 8o bat man
aueb kür die Militärgebäude einen ?ins verreebnet
und in das Ausgeben der Militärdirektion gestellt,
um ibn dann wieder in das Dinnebmen der Domänen-
dirèktion einzusetzen. In den dabren 1875 — 79

betrug dieser ^ins, weil die Militärbauten noeb
niebt gan? kertig waren, dureksebuittlieb 59,000
Rrankeo per dabr, so dass also die Militäraus-
gaben in den genannten künk dabren rund Rr. 300,000
per dabr betrugen, oder ungekäkr ^/s der Ausgaben
vor der Rundesverkassungsrevision. Indessen mussten
damals noeb eine Menge Ausgaben kür Rrgänsung des
Rriegswaterials gemaebt werden, so dass die às-
gäbe immerbin noeb eins grössere war, als man ur-
sprüngliek erwartete. In den naebkolgenden dabren,
von 1880—84, sind gau? normale Verdältnisse ein-
getreten; die àsckaàngen waren besorgt und man
batte sieb in die neue Verwaltung eingelebt, so dass
die Ausgaben in dieser Reriode als normale detraebtet
werden können. Die Rotalausgabe in diesen künk
dabren betrug Rr. 1,242,474 oder per dabr Rr. 248,495.
IVill ieb nun üur Vergleiekung mit den Vusgaben vor
der Verkassungsrevision sebreiten, so muss ieb von
dieser Lumme die Mieàinse kür die Militärgebäude
abrieben, weil dieselben vor 1874 niebt verreebnet
wurden. Diese Mietbàse betragen gegenwärtig Rr.
130,000, so dass also, wenn ieb diese Lumme von
den rund Rr. 248,000 abàke Rr. 118,000 übrig
bleiben. Reebne ieb da?u noeb Rr. 2000 kür den
knterbalt der Kebäude, so ergibt sieb in runder
Lumme eins wirkliebe Militärausgabe von Rr. 120,000.
Lie ssken also, dass inkolge Dsbernakwe des Militär-
wesens dureb den Rund sine bedeutende Rrleiebterung
stattkand. Allerdings muss ieb su diesen Rr. 120,000
wieder eirea Rr. 100,000 als Ains kür die neuen
Militärgebäulicbksiten, sowie Rr. 110,000 kür den Ver-
lust, weleben der Ranton auk der Militärsteuer gemaebt
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bat, binzurecknen, indem der Lunà die Dälkte der
Lruttoeinnakmen beziekt und die Lantone bloss den
naeb ^bzug der taxations- und Lezugskosten übrig
bleibenden Rest erkalten. Wäkrend wir nun krüber
Dr. 267,000 Militärsteuer bezogen baden, erkalten wir
gegenwärtig nur nock circa Dr. 157,000, baden also
eine Dinbusse von circa Dr. 110,000 gemaebt, so dass
wir auk Dr. 330,000 oder ungekäkr V» der krübern
Ausgaben kommen. Mu bat Ibven der Derr Dinavz-
direkter bereits bemerkt, dass iu àssicbt stebt, dass
der Lunà au die Walkenplätze ciuc bessere Dntscbä-
digung geben werde, so äass sick die àsgaden vor-
aussiebtlick nock verringern werden.

vas bisberige Linken des Militärbüdgets rükrt
daber, àass mau erstens keine Msekaikungen kür
Lriegsmaterial mekr zu macben bat, zweitens, àass
mau einige Vereinkackungen einkükren konnte, uuà
endlicb drittens, veil iu àer neuern Aeit àer Lunà
bereits scbon eine bessere Lezaklung geleistet bat,
indem er kür àie Leservebekleidung einen Ains
vergütete uuà auck kür àen Dnterbalt àer Lekleidung
eine Vergütung eintreten liess.

Ds bleibt mir noeb übrig, Ibnsn über einen Luvkt
^ukscbluss zu geben, àer im Lublikum vielkacb zur
Lxracbe kommt; es ist àas àie àt àer àbeits-
Vergebung. Ls virà von gewisser Leite bebauptet, es

väre viel besser, venu àie sämmtlicke Lonkektion
àer Llsider im Daglobn gàacbt vûràe. Allein àieses
Festem konnte àie Militàrdirektion nickt einsekiagev
unà sis virà es auck nie einseblagen, es mag eine
Vervaìtuog sein, velede es vill. Wir daben àas

System angenommen, von velcbem vir glauben, es
beûnàen sieb Verwaltung unà Arbeiter vobl àabei
unà velcbes man lange aïs àas làeal kür àie Arbeiter
betracbtet bat. Dieses Lastern ist kolgenàss. vie
Dücker veràen in unsern beiden berniseben Militär-
tuckkabriken va? in Lelp unà Aürcker in Dangnau ge-
macbt. Dieselben arbeiten zu einem besckeiàenen
Lreise unà lieksrn bessere Waare, aïs manebe Dabriken,
àie alleràings okt billigere, aber àakûr auck leiekìere
Waare liekern. Diese berniseben Dabriken baben sicb
als vollstânàig konkurrevzkäbig ervissen unà nebst-
àem vergibt man, venu man àie einbeimisebs Inàustrie
sckützen vill, solcbe Diekerungen niebt naeb auswärts.
Was àie Lonkektion anbelangt, so veràen auk àem
Lrisgskommissariat Au- unà DÍiekscdneider im Dag-
lobn gekalten, àie eigentlicke Lonkektion àagsgen
virà stückweise an àie Arbeiter berausgegeben unà
naeb einem bestimmten Darik bezablt. àeàeu Drsitag
ist Aabltag unà virà neue Arbeit berausgsgeben,
velebe àer Arbeiter mit naeb Dause nsbmen kann,
um sie àort auszukübren. Ick kalte àakûr, àieses
Lastern sei kür àen Ltaat unà kür àie betretenden
Arbeiter àas weitaus günstigste; àer Arbeiter veràient
àabei mebr, als wenn man àen Daglobn einkükren
vûràe, bei velekem System zudem leiekt ein Leklen-
àrian einreissen könnte. Das Kommissariat bescbäk-
tigt in àieser Weise 120 bis 150 Arbeiter unà
Arbeiterinnen. Die sämmtlicken àsriistungsgegsnstânàe
veràen im Danton vergeben unà zum grossen Dkeil
in àer Ltaàt Lern. Icb glaubte, àem Drossen katbs
dierüber einige àskuukt geben zu sollen, um ver-
sebieàeuen kebauptungen, velebe bie unà àa auk-
taucden, àamit zu begegnen.

iDsiss. Die bûàgetirte Lumme von Dr. 280,000
kür àas Militärvesen ist eine ganz enorm grosse unà
es verloknte sieb sebon, bei àiesem Losten etwas zu
verweilen. Icb will es inàessen deute nickt tbun,
sonàern bier nur eine àregung maeken, àie icb um so
eker als am Llatze balte, àa Lie ja von àer Legierung
eine Vorlage über Herstellung àss ânanziellen Kleicb-
gevicbts erwarten. leb glaube, diesà Leriebt àer
Legierung sollte sieb namentlicb auck àie Drage zum
Degenstand àer Dntersuebung maeken, ob nickt àie
Ausgaben àes Lantons kür àas Nilitärvesen gänzlick
beseitigt veràen könnten. Ds ist naeb meinem Dakür-
kalten nur eine Dalbkeit, wenn man vom Lunàe bloss
kür àie Militäranstalten etwas mebr ermarkten will.
Ds bringt àies vielleiekt eine etwas grössere Din-
nabme, aber àas ünanzielle Dleiebgevicbt ist àamit
noeb lange nickt kergestellt. Ds vûràe aber mebr
als kergestellt veràen, venu àer Lunà àie gesammte
Militärverwaltung übernebmen vûràe, unà in àieser
Leziebung glaube ick, es liege sekr vokl in àer Stellung
àes Lantons unà àer Legierung, àiese Drage wieder
in Anregung zu bringen; denn Lern bat von jeder
diesen Standpunkt eingenommen. Lebon bei àer Le-
ratkung der Lunàesverkassung von 1848 baden die
Dagsatzungsabgeordneten von Lern erklärt, sie seien
bereit, dem Lunàe die ganze Verwaltung abzutreten
und das gesammte Material zur Verkügung zu stellen,
indem der Lunà das besser besorgen könne, als die
Lantone. Icb möcbte vünseben, dass diese Drags
neuerdings in ángrikk genommen würde und bei à-
lass der Vorlage der Legierung 2ur Herstellung des
Dleiebgevicbts 2ur Lpracbe käme. Lei der gegen-
värtigen Doppelspurigkeit der Verwaltung, wo man
mit doppeltem Laden näbt und einen durcbaus über-
üüssigen Vervaltungsapparat aukstellt, werden die
280,000 Lranken unnütz ausgegeben. Ls ist übrigens
auck deskalb am Llatze, die Lrage voll und ganz
anzukassev, veil die Mseioandersetzullgen des Derrn
Nilitärdirektors seinen Antrag, der Lunà möcbte kür
die Nilitäranstalten eine grössere Vergütung bezablen,
nickt genügend begründen; denn er bat ja ausgekükrt,
dass der Lanton Lern jetzt so viel weniger ausgebe,
dass die Nilitäranstalten bereits durek den Lunà
bezablt seien.

Lodann ünde icb im Lüdget noeb eine àzabl
von Losten, über velebe die àskunkt noeb mangelt.
Lo källt es mir auk, dass, trotzdem man keine
Ausgaben mebr zu macben bat, in Lubrik à, 2, a, Ler-
sönlicbe Levakknung, und -l, 2, 5, Lorpsausrüstung,
je Dr. 22,000, also ganz bedeutende Lummen, aukge-
nommen sind. Ds sind dies oüenbar "Laglökoe kür
Arbeiten, die man in den Aeugbäusern wackt, und icb
balte dakür es seien dies sekr bobe Losten, àbnlicbes
gilt vocb von anderen Losten, kurz, es dürkte sieb
lobnen, bei diesem àlasse das Danze noeb etwas
väber anzuseben; ick stelle jedoeb keinen Antrag, es
ist auck niebt nötbig. Nein Dauptvunseb aber gebt,
wie gesagt, dabin, man möcbte die Drage untersueben,
ob niebt vom Lanton die Drage des vollständigen
Deberganges der Militärverwaltung an den Lunà neu
in Anregung gekrackt werden sollte.

Militärdirektor. Liebt nur ick, sondern die
ganze Regierung ist vollständig mit den sebönen (Ze-

lllàAàtt àss Krosssii Rkàss. — Lullstiu àu 0r»uä Vonssil. 1385. gg
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danken des Herrn keiss einverstanden und dat sied
ott darüber besproeden. led din Herrn keiss sedr
dankbar, dass er sied üder diese krage geäussert dat,
und wünsede ied nur, er möcdte sie aued eidgenös-
sisederseits befürworten. Wir sind längst darüber
diuaus, dass alle Kantone die ganse Kriegsverwaltung
dem Bund übergeben sollten; denn wenn man irgend
etwas zentralisiren dann, so ist es das Nilitärwesen.
Allein es lässt sied dies niedt nur so dured eine
Anregung im Grossen Ratke des Kantons kern maeden;
die vollständige Centralisation, vie sie Herr keiss
und die Regierung wünscden, erfordert eine Revision
der Bundesverfassung, und die können wir niedt in
unserm Krossen Raid bespreeden. Nit dem Dedanken
an und tür sied ist niedt nur die Regierung, sondern
das ganse Dtüzierskorps und gewiss aued die
gesummte III. Division einverstanden.

In der Verwaltung ist bis )otzt immer so viel
möglicd vereivlaedt worden, und man wird aued im
neuen dadr neuerdings dieses und i'enes einfaeder su
maeden sueden müssen, kamentlied die vielen Lcdrei-
dereien sind lästig, und es dat sin dieser Resiekung
die neue üdilitärorganisatiov den Kantonen keine
krleiedterung gedraedt. ks derrsedt gegenwärtig
eine Lcdreiberei, wie sie nie gewesen ist, die man
aber gans gut vereinlaeden könnte, wenn niedt die
kantonalsouveräoetät daswiseden läge. Wenn von
Leite des Nilitärdepartements oder der Waikenckets
Leledle und Ledreiben erlassen werden müssen, welede
gans kügliek direkt besorgt werden könnten, so müssen
sie docd suerst dured die Hand des Kantons geden.
Das ist eben der doppelte Raden, mit weiedem ge-
nädt wird. Indessen gebt die Rendenz dadin, in dieser
Lesieduvg, aued bevor eine Revision der Rundes-
Verfassung stattfinden kann, einige Vereinkaekungen
einzuküdren.

kerner würden wir es gar niedt ungern seden,
wenn der Rund von seinem Reedte, die Waöenplätze
zu kaufen, Debraucd maeden würde, indessen dat er
uns bis )stzt voed niedt angefragt. Wie Lie wissen
werden, dat der Rund letztdin den Walkevplatz krauen-
feld gekauft, und wenn er morgen kommt und sagt,
er wolle den Waitenplatz Lern kauten, so sagt
gewiss niemand nein. Allein es ist dies ein keedt
des Rundes, und wir müssen abwarten, was er tdun
wird. Indessen liegt es gegenwärtig im Wurk, die
Walkenplätze entweder zu kauten oder aber besser
zu entsedädigen. à uns dat es in dieser Leziekung
niedt getedlt; die Vlilitärbauten sind ^'a von vorn-
derein nur in der Voraussetzung, dass der Rund sie
übernedme, so grossartig angelegt worden.

Aà^rer, kinavzdirektor, Leriedterstatter des Re-
gierungsratdes. led kaun nickt umbin, die ^.eusse-
rungen und den Dedanken des Herrn keiss lebdakt
zu begrüssen. Die Lundesverkassuvg, an der man
scdon vor längerer Aeit zu rütteln angefangen dat,
stedt uns niedt medr im Wege. Wegen verdältniss-
massig geringfügiger Laeden, wegen dem köpfen und
dem Lednaps, dat man die Bundesverfassung bereits
geändert, und ied krage desdalb, ob es nun niedt
angezeigt wäre, die Verwirklicdung des Drundsatzes
« kin Reedt und eine àmee », wie man 1872 aus-
geruken dat, wieder in Angriff zu uedmen. Das wäre
eine Aufgabe für unsere starke domogene bernisede

Repräsentanz in den Lundesbedörden! ks wäre zeit-
gemäss, wenn man diese Rrinzipien, die medr als
blosse Ledlagwörter sind, an die Rand nädme und
in diesem Linus eins Revision der Rundesvertassung
verlangen würde. 8o lange z. R. das Reckt nickt
vereindsitliedt ist, ist ^alle diessbezüglieke Desetz-
gebung des Rundes eine Dalbdeit. Was man z. R.

versucdt mit einem eidgenössiscden konkursreedt
u. s. v., tüdrt zu nicdts, denn das ekelicde Düterrsekt
muss zuerst geordnet werden.

Icd begrüsss also die Anregung des Derrn keiss
und möcdte unsere Vertreter in den eidgenössiscden
Rätden zu dieser triseden tröklicden kkat encours.-
giren. können wir das Nilitärwesen vollständig an
den Rund übertragen, so daben wir aued kein Deüzit
medr und die nutzlosen Lcdreibereien und kosten
infolge der Damaseden-, der knoptsouveränität sind
beseitigt, womit allen Rdeilen gedolten ist.

Rubrik IV wird gensdmigt.

V.

^c/»sursr, kinanzdirektor, Leriedterstatter des Re-
gierungsratdes. Loweit es die protestavtisede kirede
anbelangt, dabe ick keine Lemerkung zu maeden.
Lei der katdoliscdeu kirede dat eine Aenderung
stattgefunden, indem der Beitrag an den katdoliseken
Dottesdienst in kkun und Interlaken gestricden und
unter ^iff. 2, Lesoldungszulagen, eingesetzt wurde.
Die kinanzdirektion datte beantragt, den Rosten ganz
zu streieken, liess sied aber überzeugen, dass dier-
über ein Dekret existirt. Rro memoria will ick er-
wäknen, dass die kinanzdirektion auck den Antrag
gestellt dat, den Leitrag an die Besoldung der Li-
scdöte ganz zu streieken, dass sie aber damit keinen
Anklang gefunden dat.

Leriedterstatter der Ltaatswirtksedakts-
Kommission. Die Ltaatswirtdscdaktskommission ist
mit den Ansätzen der Regierung einverstanden. In
Rubrik D 6 kommt ein Druckkedler vor, indem es
keissen muss « der Lisedöke » ; man könnte sonst
niedt begreifen, warum eine krkökung gegen trüber
stattgefunden dat.

Denekmigt.

VI.

^4. der d)irc/.dw»î And der Lz/^ode.

Ddne Lemerkung genedmigt.
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v/. 7?. »«»?«! ^à'erK^âsiseàês.

Rinan^äirektor, Leriebterstatter des Re»
gierungsratkes. leb will mied bier nur be^üglieb des
erstell bestens: Lesoläungen äer Rrokessoren und
Honorare der Docenten, ausspreebsn. vie gesà-
lieb bestebenden Besoldungen betragen dermalen ins-
gesammt Rr. 230,000, eiue kleine Reserve von Rr.
1320, die 2ur Verfügung äer Regierung im Bauke des
äabres stebt, inbegrilken. Rs wird nun von Leite äer
Regierung der Antrag gestellt, diese Lumme auk Rr.
228,000 beràusàen, indem sie beschlossen bat,
es sei àie Besoldung eines vie! bestrittenen Rio-
kessoreu, welebe dermalen Rr. 5000 beträgt, auk lias
Minimum voll Rr. 3000 kerab^uset^en. vie Regierung
bat seinerzeit den Auftrag erkalten, 2U untersucken,
ob äiese Ltelle niekt gan2 aukgeboben werden könnte,
sie bat sieb aber überzeugt, class clies unmöglieb ist.
vie gesàlieben Lesoläungen cter Rrokessoren be-
tragen 2—3000 alte Rranken, so äass also clas Minimum

3000 neue Rranken beträgt. Infolge dieser be-
scblossöllell Reduktion betragen <lie Besoldungen so-
mit nur lloeb Rr. 228,000. Rs ist bier kerller ein
Rinnabmeposten von Rr. 4000 aufgenommen worden,
clsr bereits làtes äabr bier stand in äer volknung,
äass äie Lebritte, welebe äie Regierung auk Resebluss
äes Vrosssll katbss bei den Rantonen tbun sollte,
um einen Leitrag all äie Rosten äer altkatbolisebeu
Rakultät 2» erbalten, von Rrkolg begleitet sein werden.
Allein äiese Lebritte siuä nutzlos gewesen, inäem
entweder gar keine oäer aber eine verneinenäe ^nt-
wort einlief. Run ist in^wiseben äie altkatbolisebe
L^noäo in äen Riss getreteu, inäem sie bssebloss,
Mbrlieb einen Beitrag von Rr. 4000 2U leisten. Raek
äen Mittbeilungen äer Rröiebungsäirektion soll es

gan2 sieber seill, äass äieser Lesebluss aucb 2ur
Rxekution kommt, inäeni äas Velä vorkanäen unä
einer Lersönliebkeit übergeben sei, äie alle Kewäbr
biete, äass es auek eingeben werde.

^u äen vielen anäern Runkten äieser Rubrik will
iek im übrigen keine Bemerkung macbsn. Lie geben
jedes äabr äer Regierung uvä äer Ltaatswirtbsebakts-
Kommission sebr viel 2u tbun, inäem kür viele
Institute, namentlieb meàiniseber ^rt, jedes äakr
bökere Lummen verlangt werden, wäkrenä äie Regierung

ikrerseits äas Bestreben bat, äiese Ausgaben
nicbt übermässig anwachsen 2U lassen, vies -labr ist
es aueb so gegangen, vie Rosten von einzelnen äieser
Instituts sinä unveränäert geblieben, aväere baben
eine kleine Rrdöbung erkabren unä äas otiatriseb-
lar^ngologisebe Institut, äas sieb, wie man mir ge-
sagt bat, auk äie Buktrökren unä Obrenbeilkunäe unä
was damit 2usammenbängt beliebt, ist neu bin^uge-
kommen. BlerrBrokessorvr.ValelltiNzäerfüräiesesRacb
an äer voebsckule votent ist, bat äie Rrriebtung
eines soleken Instituts gewünsebt uvä um äer Ltaats-
Kasse keine neue Ausgabe 2u Uberbinäen, bat er sein
Honorar im Betrage von Rr. 580 geopfert, so äass
also kür äen Ltaat keine Mebrausgabe entstebt.

weiterer Bemerkungen will ieb mieb vorläuüg
entbalteu, bebalte mir aber vor, auk äen eint oäer
anäern Bunkt Zurückzukommen.

Leriedterstatter äer Ltaatswirtbsebakts-
Kommission, vie Ltaatswirtbscbaktskommissioll stellt

bier einige ^bälläerungsanträge, so vor allem bei Alk. 5,
Verwaltungskosten (Mobiliar, Bebàung u. s. w.), wo
sie beantragt, es möebte äer ànsà von Rr. 20,000
auk Rr. 15,000 reäu^irt weräen. Diese starke ke-
äuktion wirä vielen Mitglieäern äes Ratbes vielleiebt
etwas auffallen. Rs ist aber 2u bemerken, äass in
äer Reebnung pro 1884 versebieäene ausseroräent-
liebe Ausgaben entbalten siuä, welebe später niebt
so balä wieäerkebren weräen, so 2. L. äie öiemliek
beäeutenäen Rosten äer vniversitätskeier. Inässsen
würäe äieser vmstanä äie vorgeseblagene starke Re-
äuktion ooeb niebt geoügenä reebtkertigen, wenn man
äie gegenwärtigen Verhältnisse, wo immer noeb às-
gaben vorkommen, welebe äas Vorjahr betrelkev, kort-
bssteben liesse. Diese vebertragungen von einem -labr
auk äas anäere kommen gerade bei äieser Rubrik,
wie noeb bei sebr vielen anäern Bunkten äer voeb-
sekule, in Ziemlich starkem Masse vor. 80 wuräen
im -labre 1884 über Rr. 4000 ausgegeben, äie eigent-
lieb äas -labr 1883 betrafen, vie Reebnungen sinä im
-labr 1883, 2um Rbeil sogar gan2 anfangs äesselben
eingelangt, sinä aber erst im -labr 1884 ausbezahlt
woräsn. leb babe gestern auk diesen vebelstanä
aufmerksam gemaebt unä äen dringenden IVunseb
ausgesproeben, es möebte derselbe kür äie Zukunft
beseitigt werden, indem man sonst kein ricbtiges
Budget aufstellen kann. vie Ltaatswirtbsebakts-
Kommission bat nun äie Reduktion auk Rr. 15,000
vorgenommen in äer Meinung, äass äie RrMebungs-
äiiektion eingeladen werde, kür alle diejenigen Reeb-

nuvgen, welebe noeb äas letzte äabr betrelkon und
kür welebe äer Rreäit niebt msbr binreiebt, Raeb-
Kredite ^u verlangen unä äass äiese Raebkrsäite
bewilligt weräen sollen mit äer ausärüeklieben Bemerkung,

äass solebe vebersebreitungen künktigbin niebt
msbr vorkommen sollten, sondern äass man sueken
möebte, sieb mit dem Büäget xu bebelken. vie
Ltaatswirtbsebaktskommission ist darin einig gewesen,
äass auk den genannten vebelstanä im Vrossen Ratk
speciell aufmerksam gemaebt werden solle und äass
der ^Vunseb ausöuspreeben sei, namentlieb gegenüber
der RrMebuogsäirektion, es möebte demselben abge-
bolken werden.

Im Rernern seblägt Ibnen die Ltaatswirtbsebakts-
Kommission vor, Ailk. 9, Matrikelgeläer, von Rr. 1500
auk Rr. 2000 2U erböben, mit küeksiebt darauf, äass
immer wekr als diese Lumme eingegangen ist. vas
gleiebe ist äer Ball bei Aikk. 10, Lebulgeläer der
Vbierarîiveiscbule. wo äie Ltaatswirtbsebaktskommission
vorseblägt, von Rr. 2000 auk Rr. 2500 2U geben. Lie
werden sieb überzeugen, äass in trübern -lakren
immer mebr als äiese Lumme erreicbt wurde.

Was Ailk. 1 betrilkt, Besoldungen der Brokessoren
und Honorare äer Docenten, so ist Ikneu bereits
vom Herrn Rinan^äirektor gesagt worden, äass bier
in den Rinnabmen ein neuer Losten von Rr. 4000
binAukommt als Beitrag äer altkatbolisebeu L^noäs.
Rs ist dieser Rosten ?.war sebon im krüberen Büäget
gestanden, mit Rüeksiebt darauf, weil man noeb niebt
wusste, ob äie andern Rantone einen Beitrag au äie
Rosten äer altkatkoliseden Rakultät leisten werden.
M^ie bereits bemerkt wurde, ist ein soleber niebt ein-
gegangen, vie Ltaatswirtbsebaktskommission bat äaber
die Mittheilung, dass nun von Leite äer altkatbolisebeu
L^vode ein Beitrag in àssiebt stebe, mit Bekrieäi-
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gung entgegengenomMöll. Dabei ist ^u bemerken, dass
aucb in anderer Be^iebung eine etweleke Leduktion
der Besoldung der Lrokessoren der altkatkoliseden
Lakultät eintreten wird, indem Herr Lrokessor Niekaud
in die pkilosopbisebe Lakultät versetzt worden ist
mit âem Vorbebalt, dass er seine Vorlesungen un
àer altkatboliseben Fakultät aueb kernerbin abbalte.
Laebdem nun auk àiese Weise àie àsgaben kür àie
altkatbolisebe Lakultät, àie letztes dakr sieb noeb
auk über Lr. 18,000 belauken baden, erbebliek rodu-
^irt werden, sebeint es àer Lall su sein, wenigstens
von meiner Leite, àass auk àie Anregung betreikenà
^.ukbebung àieser Fakultät verliebtet werde. Bisber
waren kinanlielle Bründe vorbanàen, àie mied
veranlassten, in àieser Itiebtung eine Anregung lu maeben;
àenn man musste sied sagen, àass àie Losten kür
eine Lakultät, àie keinem Ledürkniss entspreeke, lu
gross seien, Laebdem sieb nun àie Losten reduàen,
kalten àiese praktiscben Bründe àabiu. BleiebwokI
kann konstatirt weràen, àass mit àer Lrricktung
àieser Lakultät vor 10 -lakren ein Nissgriik gemaebt
woràen ist; àenn man wirà niebt bestreiten können,
àass eine Lakultät, àie von ^nkang an nie mebr als
8—10 Ltuàenten aukwies, keinem Ledürkniss entspriekt.
Laekdem sie nun aber bestekt unà àie praktiseben
Bründe kür àkbebung wegkailen — um so mebr, àa àie
Lrokessoren im Lalle àer àkkebung entsebâàigt
weràen müssten — so balte ieb àakûr, man solle nun
àer Lacbe ibren Dank lassen, allerdings mit der be-
stimmten Lrwartung, dass die betretenden Losten
niebt später wieder erböbt werden, und dass wenn
Ltellen krei werden, man dieselben niebt wieder besetzt.

Liu äbnliebes Verbältniss bestebt in Letretk des
Lebrstublss kür öikentiiebe Besundbeitsptlege, worauk
ieb seinerzeit aukmerksam l» maeken in der Lage
war. In der letzten Zession batte ieb die absiebt,
wieder darauk lurüeklukommen, von Leite der Lr-
liekungsdirektion wurde aber gesagt, man möebts
die àgelegenboit bis beute versekieben, da sie dann
spruebreik sein werde. Lie baden nun durek den
Berrn Linanldirektor gebort, dass dem Lostulat,
welckes die Ltaatswirtbsekaktskommission vor einem
dakre dissbelüglieb gestellt bat, in der Weise einiger-
Massen entgegengekommen wurde, dass man die
Besoldung dos betreikendeu Lrokessors von Lr. 5000
auk Lr. 3000 berabsetlt. Dabei wird immerbin Kon-
statirt werden müssen, dass mit der Lrriebtung dieses
Lebrstukles anno 1877 von Leite der damaligen Ls-
gioruvg resp. Lrliebungsdirektion sin bedeutender
Uissgrilk gemaebt worden ist, indem dieser Lebrstubl
obne )edes Ledürkniss erstellt wurde und lwar
entgegen dem damaligen Butaebten der mediliniseben
Lakultät. Von àkang an kanden die betretkenden
Vorlesungen keine ^ubörer, also ein Beweis, dass man
einen grossen Lebler begangen bat. Damit soll natürliek
niebt gesagt sein, dass mir der betretende Lrokessor
niebt s^mpatkisek sei, wie mir dies vor einem dabre
unterseboben worden ist. Herr Lrokessor Dr. Vogt ist
niebt sebuld, wenn er keine Aukörer bat, sondern es
rübrt dies, wie der Herr Lrliebungsdirektor vor einem
dabre erklärt bat, daber, dass die Hygiene kein
Lxamenkaeb ist. Der begangene Lebler ist um so

nnbogreiklieksr, als Herr Lrokessor Vogt vor einem
-labre im Verein kür desundkeitspilege selber erklärt

bat, dass er lur ànabme der Lrokessur körmlieb ge-
drängt worden sei. Lelbstverständliek betritt die von
mir gemaekte Anregung in keiner Weise die ötent-
liebe Besundkeitsptlego als solcbe, indem niebt etwa
eine àtipatbio gegen die Hygiene ausgesproeken
werden soll. Allein es bandelt sieb eben niebt um
das, sondern darum, dass kür diesen Lebrstubl kein
Bedürkniss vorbanden ist, da die Studenten obnedies
bei einem andern Lrokessor Delegenbeit baben, solcbe
Vorlesungen an-iubören. leb begreike überkaupt niebt,
wie man an der berniseken Boebsebule, deren modi-
^inisebe Lakultät kaum 150 Studenten ?ädlt, einen
soleben Lebrstubl erriebten konnte, wäbrend mit às-
nabme von Nüneben, wo der berübnrte Lrokessor
Lettenkoker wirkt, alle deutseben Bniversitäten, selbst
Berlin, Leipzig u. s. w., sieb mit ausserordentlieben
Lrokessoren oder Lrivatdo?enten begnügen. leb glaube,
das würde aueb kür Bern genügt baden, und bätte
man allenkalls einen ausserordentlieben Lrokessor
angestellt, so wäre die Besoldung geringer gewesen und
bätte man den Dsbrstukl leicbt wieder aukbeben
können, wäbrend unter den Msigen Verbältnisseo,
inkolgs der Vrt und Weise wie die Anstellung dos
Herrn Lrokessor Dr. ^.d. Vogt erkolgte, nämlieb auk
unbestimmte ?Igit, die àkbebung des Lekrstubls mit
Lebwierigkeiten verbunden sein möebte. Da nun die
Legierung meiner Anregung dureb die beseklossene
Besoldungsreduktion so weit tkunlieb entgegevgs-
kommen ist, so balte ieb dakür, man könne sieb damit
bekriodigt erklären und die Lacbe als erledigt be-
traekten.

Dies sind alle Bemerkungen, welebe ieb in Be^ug
auk dieses Lapitol nu maebsn bade.

Dr. Aodaö, Lr^iebungsdirektor. Ls ist gestern
vom Leriekterstatter der Ltaatswirtksekaktsbommission
gesagt und beute wiederbolt worden, dass versebiedsne
Direktionen ibre Lredit übersekreiten, und diese Beber-
sebreitungen von dakr ^u dabr vaebsebleppen, so dass
es unmöglieb sei, ein riebtiges Büdget aàustellôn.
Lamentlieb bat Dorr Ballik in dieser Be/.iebung die
Lr^iebungsdirektion angeklagt. Diese Anklage ist ^u
neun ?ebntel übertrieben und unriebtig. Ls kommt
allerdings vor, dass die Lredite, welebe den Lrokessoren
kür die Institute der Boebsebule erölknet worden sind,
übersebritten werden in dem Linn, dass die be-
trollenden Lrokessoren mebr àsebatungen maeben,
als der Lredit verträgt und die Beeknungen,
welebe aus dem Lredit nickt mebr benaklt werden
können, auk das naebkolgende dakr verspüren. Ls
kommt dies davon ker, dass die Lredite ungenügend
sind, und es ist der Lr?iekungsdirektion unmöglieb,
?u verkindern, da die Vertilgung über die betrek-
kenden Lredite niebt der Lràkungsdirektion, sondern
den Direktoren der betreikenden Institute austobt,
leb suekte dem Bebelstand dadured abxubelken, dass
ieb vorkügte, es dürke kein Lrokessor eine Ausgabe
von über Lr. 100 maeben obne Linwilligung der
Lr^iekungsdirektion. Seitdem kommen die Berren.
Lrokessoren xu mir und kragen mieb um Lrlaubniss;
ist der Lredit scbon erseböpkt, so ertbeilo ieb die-
selbe natürlieb nickt. Allein diese Ausgaben von über
Lr. 100 sind die seltensten; die meisten Ausgaben
belauken sieb auk kleinere Lummen, aber sie wieder-
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kolen sied käuüg. 80 veräen vielleickt m einem La»
boratorium kür Dkemikalien Kr. 20 oder 30 ausgegeben,
allein es kekrt diese Ausgabe jeden Nennt vieäer.
Ks kann natürlick nickt jede Kleinigkeit ven äer
Krdiekungsäirektion angekaukt veräen. Nan Kanu nickt
von mir verlangen, äass ick kür irgend eine Anstalt
ein Dias oder eine Klascke Weingeist kauke, und ick
kann auck nickt einen Landjäger anstellen, damit erwecke»
Nal kontrolirt, äass nickt mekr bestellt virä, als äer
Kreäit erlaubt. Ks ist also nickt anders möglick,
äem Dnkug ein Knäe du mackev, als äass man äen
Kreäit erkökt. Dies ist mir jeäock verveigert voräen,
obsckon es mir leickt väre, nackduveisen, äass äie
versckieäenen Institute, namentlick seitäem äie neuen
Kliniken eingericktet sinä, gavd andere Leäürknisse
kaben, als kruker.

Diese Kreäitübersckreitungen geben also äie Kr-
diekungsäirektion nickts an unä sie kann sie nickt
verkinäern. 8ie selbst kat ein einziges Nal eine
solcke Debersckreitung in das kolgenäe äakr nack-
gesckleppt. Ks ist äies bei äem Kreäit kür äie Ver-
valtungskostev äer Docksckule äer Kali gevesen,
also gerade bei äem Dosten, äen man Keule vieäer
kerabsetden vill. Degen Knäe äes äakres 1884 sinä
nämlick so viele Recknungen eivgelauken, äass es äer
Kr/iekungsdirektion nickt möglick war, sie sämmtlick
du decken. In äer Hoffnung, es veräe im äakre 1885
wöglick sein, Ersparnisse du mackev, um äiese Reck-
llungen du decken, kabe ick damals keinen Kack-
kreäit verlangt, sonäern äie Lacke nackgssckleppt.
Ick kabe mick jeäock balä überzeugt, äass äer Kreäit
kür 1885 2U äiesem Kvecke nickt kinreicke unä bin
äaon um einen Kackkreäit eingekommen. Diese Lacke
ist also um ein ffakr versckleppt voräen unä nickt
um mekrere, vie Herr Lallik gesagt kat; auck ist
äieser Kali, vie gesagt, nur einmal vorgekommen.
Nan muss also nickt von vielen Kreditversckleppungen
von einem äakr dum anäerv, unä von äiesem du einem
äritten, reäen.

IVas äen Antrag äer Staatsvirtksckaktskommission
betrifft, äen Kreäit unter Kiff. 5, Vervaltungskosten
(Nobiliar, Lekeidung u. s. v.), also denjenigen Kreäit,
äer sick seit vielen äakren als ungenügend erviesen
kat, um Kr. 5000 du reäudiren, so ist derselbe im
Regieruogsratk von Leite äes Derrn Kinandäirektors
ebeokalls gestellt voräen. Kack meinen Krklärungen
kat Derr Lckeurer jeäock äarauk verdicktet, diesen
^Vnsatd du verkürden, und ick glaube, venn äie Ltaats-
virtksckaktskommission so gut gevesen väre, sick
bei äer Krdiekungsäirektion naker du erkundigen,
so vüräe sie du äer Kinsickt gekommen sein, äass
sie etvas Dnmöglickes verlangt. Ks ist ricdtig, dass
in äen Kr. 21,210. 69, velcke im lakre 1884 an Ver-
valtullgskosten ausgegeben voräen sind, eine ausser-
oräöntlicke àsgabe, diejenige kür äie Docksckulksisr,
sick beknäet. Allein es ist ebenso ricktig, äass äer
Kreäit nickt kinreickte, um äie Ausgaben du decken,
so äass ick geoötkigt gevesen bin, in äer letdten
Lession äes Drossen Ratkes neuerdings einen Kack-
kreäit von Kr. 3000 du verlangen; eigentlick sind
also über Kr. 24,000 gsbrauckt voräen. Die Ltaats-
virtksckaktskommission vergisst eben den bedeutenden
Umstand, äass unsere Docksckule in äer letzten Keit
einen gand kolossalen àksckvung genommen kat,
indem sick seit dvei äakren die Ltuäentendakl um

?agb1s,tt äes drosssu Ráss. — Bulletin än dranä doussil.

ungeLäkr 80 vermekrt kat Die Vermutkuvg liegt
nun nake, äass je mekr Ltuäenten, desto grösser äie
Vervaltungskosten; denn eine Vermekrung der
Ltuäenten bedingt eine Vermekrung äer Dörsäle, äes
Dasverbrauckes, der Dekrmittel u. s. v. Lckon aus
äiesem Drunäe kann ick mir nickt erklären, äass äie
Ltaatsvirtksckaktskommission eine Verminderung äer
Vervaltungskosten beantragt.

Ks liegen aber nock gand andere Dmstänäe vor,
und venn ick lknen dieselben auseinander gesetdt
kaben veräe, veräen Lie leickt begreiken, äass von
einer Verminderung äer Vervaltungskosten nickt äie
Rede sein kann. Leit Legion äes Semesters 1885/86
kaben vir nämlick den Dnterkalt äes von äer Insel-
Korporation kergestellten Debäuäes dur Vuknakme äes

patkologiscken Instituts du besorgen. Ks ist dieses
Debäuäe diemlick gross; denn eA kat, venn ick mick
reckt erinnere, venigstens 12 Kenster Kayaäe. Ks ent-
kalt auck grossartige Wassereinricktungen, da man kür
die Reinigung sekr viel Wasser brauckt, sovie äie Das-
unä Deideinricktung. Die Vuslagen kür Das, Wasser,
Lekeidung u. s. v., sovie kür den Dnterkalt dieses
Debäuäes muss ick nun alle aus dem Kreäit unter
Rubrik L 5 entnekmen. Inkolge äer Vergrösserung äer
Ltuäentondakl mussten kerner alle Lokalitäten, velcke
kruker kür äie Kantoossckule benutdt vuräen (äer
gande obere Loden), kür Docksckuldvecke in ^nspruck
genommen veräen. Die Kimmer sind alle neu repa-
rirt voräen und sollen als Vorlesungsdimmer Verven-
äung baden. Da gibt es nun vieäer Das- und Wasser-
eiuricktungöll; kerner müssen Ltüdle, Länke, Wand-
takeln, Karten u. s. v. angesckafft veräen, und ick
muss kiekür vieäer aus äiesem Kredite unter Rubrik
L 5 scköpken. Kerner kat äie Regierung bescklos-
sen, das alte Kantoussckulgsbäuäs, velckes bis dum
Istdtsn Derbst vom D^mnasium besetdt var, der
Docksckule abzutreten, sei es kür den Docksckul-
verein, sei es kür äie Libliotkeken äer Docksckule,
äie gegenvärtig gand unpassend uvtergebrackt sinä.
Das Debäuäe virä, so gut es gebt, reparirt, unä venu
auck äie Kosten nickt gross sind, so gibt es dock
vieäer Auslagen kür Leleucktung, Lekei/ung und Le-
sckaffung von einigem Nobiliar, äie vieäerum aus
äem genannten Kreäit gedeckt veräen müssen.
Dabei sind nickt etva andere Lokalitäten äer Dock-
sckule krei gevoräen; denn venn auck äie Ltaats-
apotkeke, vo äie Docksckule ebenkalls Lokalitäten
kat, äurck die Kvtkernung äes patkologiscken Instituts

dum Kkeil entlastet voräen ist, so sind die ke-
treffenden krei gevoräenen Räumlickkeiten vieäer von
anderen Lrokessoren in Lescklag genommen voräen.

Lie ssken also, äass seit äem Legion des gegen-
värtigen Lemesters äie Docksckule über eine grosse
àdakl anderer Lokalitäten verkügt, velcke sie absolut
nötkig kat. Der Dnterkalt äieser Lokalitäten und
ikre versckieäsnsn Leäürknisse lassen aber die Ver-
valtungskosten sekr kock anvacksen, und es ist
absolut unmöglick, äen bedüglicken Kreäit du besckrävken.
Ick kabe äie Debsrdeugung unä kabe es in äer
Regierung ausgssprocken, äass auck äie Kr. 20,000
nickt kiureicken veräen, sondern äass mindestens
Kr. 25,000 ausgegeben veräen müssen. Da ick jeäock
in Ledug auk äie Kosten äes patkologiscken Instituts
nock keine Krkakrung kabe, so äackts ick, ick volle
vorläuffg nur einen Kreäit von Kr. 20,000 verlangen

188S. öS
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und kür das Reblende später um eiuev llacbkredit
einkommen. leb stelle lknen daber <leu Zutrug, bei
Rubrik ö 5, Verwaltungskosten, àeu Ansatz des Re-
gierungsratbes anzunebmen und auk die von <ler Staats-
wirtbscbaktskommission vorgeseblagene Rrsparniss
uiobt einzutreten.

Nit cler Rrböbung der zwei Bosten Natrikel-
gelder und Sebulgelder <ler Ikierarzneiscbule biu ieb
einverstanden. Lei der grossen Studentenzabl, belebe
wir gegenwärtig baben, wird man die von der Staats-
wirtbsebaktskommission vorgeseblagenen Ansätze wobl
erreiekeu können.

Rs ist vou llerrn Laìlik kerusr über die altkatbo-
lisebe Rakultät und über deu Rebrstubl der ll^giene
gesproeben worden, uud ieb kann dus vou ikm Oe-

sagte uur bestätigen. Lie altkatbolisebe Rakultät,
mit der man periodiseb pelitisekes Rapital macbt,
kostet gegenwärtig uur uoeb Rr. 9000, uud ieb bolke, dass

man es uuo uiebt mebr wagen wird, auk ábscbalkung
dieser Rakultät anzutragen. IVas den Rebrstubl kür
Hygiene anbetrilkt, so tbeile ieb uiebt ganz die beute
ausgesprocbene ànsiebt, dass derselbe unnütz sei und
dass eiu Beweis dakür darin liege, dass keiue Stu-
deuteu da seieu. leb glaube, wenn der Rebrstubl
ricktig eiogeriebtet uud uaineutliek mit deu nötbigen
Sammlungen uud Apparaten ausgestattet worden wäre
uud wenn mau deu Studienplan der llocbsebule ge-
körig geändert bätte, so würden sieb sebou Studenten
getüudeu babeu. leb will indessen niebt näber darauk
Zurückkommen, sondern will zugesteben, dass dieser
Rebrstubl kür eine kleinere Universität niebt die Le-
deutung bat, welebe man ikm beigemessen. leb be-
traebte die Lacke nun dadureb als abgetban, dass
die Regierung beseblossen bat — der specielle ^u-
trag liegt noek niebt vor — die kosten kür den bs-
tretenden Rebrstubl zu vermindern.

Herr Vieepräsident bat inzwiseben den
Vorsitz übernommen.

Leriebterstatter der Staatswirtbsebakts-
Kommission. Der llerr Rrziebuugsdirektor bat mir
vorgeworken, iek babe die Bemerkung betrelkend lieber-
tragung von Vusgaben von einem dabr auk das andere
zu neun Gebote! übertrieben, leb muss das bestreiten,
und um den Vorwurk niebt auk mir sitzen zu lassen,
will ieb mit Radien aukmarsebiren. Leim Durebgeben
dieser Rubrik L und bei der genauen Verglsiebung
mit den Beilagen babe iek mir kolgende Ausgaben
uotirt, die in der Reekoung von 1884 entkalten sind,
aber noeb das dakr 1883 betrelken und wokür die
keednungen sebon in diesem dabr, und zwar grössten-
tbeils bei Beginn oder im Rauke desselben, ausgestellt
Norden sind:
Verwaltungskosten Br. 4,200
Boliklioisebe Anstalt » 2,150
Rliniken, Instrumente » 1,400
Vnatomiscbes Institut » 1,300
Batbologisede Vnstalt » 1,600
Nediziuiseb-ebemisebe àstalt » 2,000
Obemiscbes Raboratorium » 1,700
Bb^sikalisckes Rabinet und tellurisekes

Observatorium » 4,000
Rebertrag Rr. 18,350

llebertrag Rr. 18,350
Bkarmakoguostisebe Sammlung und cbe-

miscbes Raboratorium der Staatsapotbeke » 400
Bbierarzneisebule » 1,400

Zusammen: Rr. 20,150
Sie seben also, dass ieb durekaus uiebt über-

trieben kabe. leb will nun niebt untersuebsn, ob
wirklieb der llerr Rrziebungsdirektor niebt die Nackt
bat, diese Ausgaben zu kontroliren und ob es seine
Sebuld ist oder diejenige der Brokessoren, dass die
keebnungen nickt zu reebter?eit einlangen. Raktum
ist, dass der Zustand bestöbt und dass es dringend
uötkig ist, demselben abzubelken.

Dr. Rrziebungsdirektor. leb babe niebt ge-
sagt, dass nickt an einzelnen Orten Rreditüber-
sebreitungen vorkommen, ieb kabe nur bestritten, dass
ie/r sebuld daran sei. llerr Ballik bat ankängliek
niebt gesagt, er wolle niebt untersueken, wo die
Sebuld liege, sondern er bat einkaeb bebauptet, die
Rrziebungsdirektion maeke soleke Rvbersebreitungen.
(legen diesen Vorwurk muss ieb mieb verwabren;
wenn die Brokessoren es tkun, so kann ieb nicbts
dakür.

iSâMre?-, Binanzdirektor, Leriebterstatter des Re-
gierungsratbes. Rs wird erwartet werden, dass iek
mieb über diese Dilkerenz zwiseben den Anträgen der
Regierung und der Staatswirtbsebaktskommission aucb
ausspreeke. Rs ist riebtig, wie der llerr Rrziebungs-
direktor gesagt bat, dass ieb aueb beantragt babe,
den Bosten Verwaltungskosten der Iloebsekule um
Br. 5000 kerabzusetzev. leb babe mieb jedoeb über-
zeugen lassen, dass eine solebe Herabsetzung keine
àssiebt auk Rrkolg bat. Sebon seit dabren baben die
Verwaltungskosten immer Rr. 20,000 betragen. Run
kommt in der neuern Aeit noeb die bedeutende às-
deknuvg der Iloebsekule und speziell der medizini-
seben Rakultät binzu. Im neuen Ivselspital ist ein
grosses Oebäude erriebtet worden mit Räumliekkeiten
kür die lloeksebule, was natürlieb vermebrte Roter-
baltungskostkn zur Rolge bat; denn der iukolge der
Dislocation des patbologiscden Instituts vack der
Insel krei gewordene Blatz in der Staatsapotbeke ist
sokort von andern Brokessoren in Leseblag genommen
worden. Nan wird also krob sein können, wenn Rr.
20,000 genügen. VDe sebr die Vnsprüebe der Iloek-
sebule waeksen, gebt daraus kervor, dass man mit
dem neuen Oebäude der Insel niebt genug batte,
sondern dass man nun noeb auk einmal das ganze
grosse Oebäude der Rantonssebule verlaugt. Die à-
gelegenkeit ist noeb nickt entsebieden, indem die
Domänendirektion verlangt, dass wenigstens der untere
Boden zu Verwaltungszweekkn benutzt werde, indem
man ikn z. L. der Brandassekuranzverwaltung ver-
mietbet, was bereits gesebeben ist. Die lloeksebule
soll sieb kür Ilörsäle und Libliotkekräume mit den
zwei andern Böden begnügen. Ls müssen in dieser
Beziekung aueb Scbranken gesetzt werden, sonst
würde die lloeksebule sekliessliek sämmtlieke Staats-
gebäude belegen.

IVas die Rebersekreituvg der Rredite anbetrilkt,
so ist das ein altes, eingewurzeltes Rebel, an dem
sekeiuts keine Naebt etwas ändern kann. Rs ist nur
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zu sebr 1da.t8g.ekk, àass gewisse Herren Lrokessoren
über ikre Kredite ganz eigenmäektig verfügen, vas
ungesetzlied Î8t. Wenn ein Lrokessor einen kreàit
von kr. 4—5000 kat, 80 kann er niekt vaek Out-
linden darüber verfügen, sondern muss bei Lieber-
sekreituvg eines gewissen Betrages die kinwilligung
der krziebungsàirektion einkelen. Lei Ausgaben über
kr. 5000 kann sogar die Krziebungsàirektion viekt
von sieb aus verfügen. Allein es ist uvgekeuer sebwer,
äiese Verwaltungsgrundsätze zur Leitung zu bringen.
8o entsteben Zustände, wo man mit dem Kredit von
1885 Leebnungen von 1882 und 1886 tilgt. Ick will
keine Kamen nennen, clenn die Herren Lrokessoren sind
empündliek (Heiterkeit) und bangen kinem sofort eine
Zeitungspolemik an, und das Lublikum und clie Herren
Orossrätke baben noeb kreude daran (Heiterkeit),
ks wirà jedenfalls nicbt bessern, bis man clie Le-
Stimmung aufstellt, dass kür alle Verbindliekkeiten
unà Ausgaben, welebe über den jäbrlieden Kredit
binausgeken, der Letrelkenàe persönlieb verantwort-
lieb ist.

Leriekterstatter der Ltaatswirtbsebakts-
Kommission. leb möebte nur bemerken, àass iob in
der Ltaatswirtbsekaktskommisson selbst aueb Ledenken
gegen àie llerabsetzung àieses Lostens ausgesproeken
babe. ks ist âieser Antrag niobt von weiner Leite
gestellt woràen. leb babe einen ziemiiek böbern ^n-
scklag gemaebt, es bat sieb aber àie überwiegenäe
Nekrbeit àer Commission àem Antrag, auk kr. 15,000
zu geben, angsseblossen mit küeksiebt àarauk, àass
man sagte: wenn sämmtliebe Ausgaben, welebe noeb
àas gegenwärtige Keebnungsjabr betrelken unà kür
welebe àer Kredit niebt mekr genügt, àurek einen
kaebkreàit geàeekt weràen, so sollten kr. 15,000
nacbber genûgenà sein, um àie Verwaltungskosten zu
bestreitev. Ob àas wirklieb àer Lall ist, weiss iek
niebt. Lass àie Leàûrknisse àer Loedsekule bestânàig
wacdsev, ist ricbtig; aber anàerseits bat àie Ltaats-
wirtbsebaktskommission àas Oekübl gebabt, es sollten
àieser immerwâkrenàen Zunabme àer Ausgaben unà
àieser Willkür àer Herren Lrokessoren einmal Lebranken
gesetzt weràen unà zwar zuväebst in korm einer
Leàuktion àer Zusätze, unà es sei àann zu gewärtigen,
ob später infolge von gestellten kaebkreditbegekren
noobmals über àie Laebe gesprooben weràen müsse,
leb persönliek kätte vorgezogen, man wäre auk einen
etwas köderen Ansatz gegangen, babe mieb aber àer
Nekrkeit angeseklossen. leb weiss nun niebt, was
meine Kollegen in àer Ltaatswirtbsebaftskommission
von àer Laebe kalten unà muss ieb àader, àa ieb
zu etwas anàerem niebt autorisirt bin, au àem à-
satz von kr. 15,000 kestkalten.

KÄri. Oestatten Lie mir ein kurzes LVort über
àen Lrokessor àer Hygiene, leb möebte nämlieb àie
Bemerkung anbringen, àass llerr Lrokessor Dr. Vogt
meiner àsiekt nack niebt au seinem riebtigen Llatz
ist. kr wûràe besser in àie pkilosopbisebe kakultät
passen, àknn àie àt unà lVeise wie er sein kaek
àozirt, ist allgemeiner, pdilosopbiseber katur, unà es
wûràe àen Ltuàenten àer übrigen kakultäten gewiss
niebts sekaàen, wenn sie etwas in àie Hygiene àer
beutigen /sit kineinseben wûràen. vie Hygiene,
welebe àer Neàiziner nötdig bat, muss mebr beruks-

mässig unà kürzer bebanàelt weràen, als llerr Lro-
kessor vr. Vogt es tbut. kr nimmt eine täglicde
Ltunàe àakûr in Aussiebt, wâbrenà llerr Lrokessor
vr. kmmert, àer ebenfalls über Hygiene liest, nur
zwei wöekentliobe Ltunàen ansetzt, vie Mediziner
baben nun àbeit unà Ltunàen genug unà im zweikels-
kail besucben sie immer diejenige Vorlesung, welebe
weniger Ltunàen erkoràert. ver llauptgrunà aber,
wesbalb llerr Lrokessor vr. Vogt keine Zubörer bat,
liegt weniger an ibm, als an seinem Konkurrent, in-
àem ein Neàiziner käst gezwungen ist, àie Vorlesungen
des Ilvrrn Lrokessor vr. kmmert zu besucben. ks
wirà (lies jedem einleuebtev, àer àaran àenkt, welebe
Ltelluug llerr Lrokessor vr. kmmert später beim
Kxamen einnimmt unà wie er vorkommenàenkalls seine
Laebe ausüben kann, wenn man seine Vorlesungen
niebt besuebt bat.

leb batte ankänglicb nickt àie Absiebt,
mieb in àie Diskussion zu miseben. leb sebe mieb
aber àoed veranlasst, einige Lnnkte ricbtig zu stellen,
weil ieb besser als viele anàere Oelegenbeit babe,
mir über àieselben ein vrtbeil zu bilàen. Inàessen
will ieb mieb àarauk besekränken, nur àas
anzubringen, was notbwenàig ist. ks ist beute mekrkaeb
betont woràen, àass àureb àie Liebersieàelung àes
xatkalogiseben Instituts naeb àer neuen Insel beàeu-
tenàe Nebrkosten erwacbsen. leb kann àas nur be-
«tätigen unà versickern, àass àiese Nebrkosten grösser
ausfallen weràen, als man sieb jetzt noeb vergegen-
wärtigt. Ks ist àesbalb angezeigt, àass man àen
Lûàgetansatz niebt ernieàrigt. leb glaube mit àem
llerrn krziebungsàirektor, àass künk oàer noeb mebr
tausenà kranken zu wenig sein weràen; inàessen ist
àies kein Oruuà, vorläuüg viekt kr. 20,000 zu be-
willigen, vie einzelnen Lunkte, welebe zu àiessn
Nebrkosten Veranlassung geben, will ieb niebt an-
kükren; es mag genügen, àass sie vorkanàen sinà.

Dagegen möebte ieb noeb auk àie kebàe zwiseken
àem llerrn krziebungsàirektor unà àem llerrn
Leriekterstatter àer Ltaatswirtbsckaktskommission zu
spreeben kommen, leb muss àabei beiàen Herren
einigermassen Leebt geben, jedem in seiner IVeise.
ks ist ricbtig, àass àie von llerrn Lallik gerügten
vkbelstânàe besteben, allein es rükrt àies, wie àer
llerr krziebungsàirektor ebenso ricbtig bemerkt bat,
àavon ber, àass àie Lrokessoren sieb niebt àen kre-
âiten anbequemen wollen. lVenn àer diesjäbrige
kreàit niebt kinreiekt, so wirà mit àem uäcbst-
jäkrigen bezablt, unà so kommt es, àass àer kreàit
pro 1886 wakrsebeinlieb sebon im lakr 1885 verzebrt
woràen ist. leb bin mit llerrn Lallik einverstanden,
dass ein solebes Unwesen beseitigt werden sollte,
denn wenn man niebt einsekreitet, wird àer Lekaàen
immer grösser, so dass eine Zeit kommen wird, wo
der Kredit sebon zwei labre voraus aukgebraucbt ist.
ver llerr krziebungsàirektor sagt, er kenne kein
Mittel, um dem Llebelstand abzubelken und er glaube,
es sei unmögliek demselben vorzubeugen, leb wollte
ankänglieb in dieser Lsziekung niebts sagen, weil ieb
in meiner Stellung als Mitglied der Lpitalbebörden
und àzt in ein sekiekes Liebt kommen könnte, wenn
ieb gegen die Lrokessoren Stellung ergreike. Allein
die Laebe lässt mieb niebt rubig und iek muss meine
^nsiekt ausspreeken, gebe es wobl oder übel, leb
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will àeu Kredit der Brokessoreu uiebt besekueideu
uuà sageu, sie solleu weniger brauebeu; deuu ieb bude,
dass sie das, was sie ausekaikeu, mit Rsebt ausekaikeu.
Vìleiu ieb km von )eber Muktlieb gewesen uuà ua-
meutlieb à, wo es sieb um öikeutliebe Laebeu kaudelt,
uuà deswegeu kaun ieb die iu mebrerwäbuter Le-
2iebuug berrsebeude vupûuktliebkeit uiebt làuger er-
trageu, um 80 weniger uoek, als dadurek die Boeb-
sebule iu Vlisskredit gebraebt wird. leb glaube des-

kalb, das vom Verra Riuan^direktor angedeutete
lVlittel sei das riebtige. vis vràbungsdirektiou soll
àsu verrou Brokessoren eiukaek erkläreu: was über
das öüdget biuausgebt, wird uiebt benablt. leb biu
überzeugt, dass dies delkeu wird.

Rür àeu Vutrag der Regieruug, uuter VI. B, 5,
Verwaltuugskosteu, siusu Vusà vou Br. 20,000 auk-
öuuekmeu 92 Ltimmeu,

Bür àsu Vutrag àsr Ltaatswlrtb-
sebaktskommissiou (Br. 15,000). 48 »

vis übrigeu Aikkeru àsr Rubrik VI. k, 8iuà uube-
austaudet uuà somit geuebmigt.

V/. I?. â'tteêse/âêe»».

Obus Bemerkung geuebmigt.

R/.

Mtssbâin (IVorb). leb möekte bsi Vulass àsr
Lebaudluug ài«8sr Rubrik v Ibro àkmerksamkeit
auk siuo Vustalt kiuleukeu, weleke bi8 dabiu àurek
Staatsmittel uiebt unterstützt wordeu ist. leb msius
àie Brivatbliudsuallstaìt Rsru, àis seit dakreu mit
siusm veûâ kàmpkt, das gegenwärtig so auge-
waebseu ist, dass weuu àsr V.ustalt uiebt irgeud-
celebs llüiks 2u Rbeil wird, àis Bdegliuge eutlasseu
werdeu müsssu uuà àis Vustalt vor ikrsm Rum
stsbt. klau wird mir vislisiekt eiaveudeu, das Vor-
gebeu àsr krübsrsu Vuksicbtsbebörde ssi sekulà, dass
àis Vustalt sieb iu àsr gegenwärtiges missbcbsu Rage
bebude. Icb weiss uuu gau2 Zut, dass àsm Isiàsr
so ist; allem àis Situation liegt uuu vor, uuà ss lässt
sieb darau uiekts msbr âuàsru.

Lie wissen, dass àis virektiou àsr Lliudeuau stalt
ibr Riuau^exxose iu àis Vemeiudeu vorsckiekt uuà sis
srsuekt bat, sis möebtsn Mbrliebe Beiträge Isisteu,
damit àie Vustalt weuigsteus voek kür eiuige 2sit
ibr vaseiu kristev köuue. viu/elue Vememdeu siuà
àissew Vesucbe eutgegeugekommeu uuà babeu be-
scklosssu, Beiträge — weuigsteus eiumalige — 2u
verabkolgeu. Vueb m auderer Weise wurde vorgegaugeu,
iuàem man 2u Vuustsu àsr Llillàsuaustalt siusu
Lasar erricbtete, àsr eiu scböuss Rrgsbuiss sr^siZts.

lì.Ilsill alles àas ZsuüAt uiebt, um àis àustaìt auek
uur kür siu àabr vor ikrsm Ruiu îiu sicksru, uuà ua-
meutlieb Zsuüzt es àssbalb uiebt, veil viele Vemsiu-
àsu, àis sieb bis Mst bs^üAlieb eiuss RsitraZes uoek
uiebt ausgssxroeksu babsu, ibr Vugs auk àsu Vrosssu
Ratb riebtsu, um 2U ssbsu, ob àsrsslbs aueb stvas
tkue. leb babs àis Ueberzeugung, àass veuu àsr
Krosse Ratb siusu Rsitrag iu àas Liiàgst aukuimmt,
sokort sius grössere Aakl dsmsiuàsu, vslebe bis )st2t
uoek ausstauàsu, auek ibro Lsiträgs àiesssu lasssu
vsràsu, so àass vsuigstsus kür àas uäckste àakr àas
Rortbestsksu àsr àstalt gssiebsrt ist. leb möebts
siusu solebku Rsitrag àes Ltaatss uur kür siumal
beantragen, iuàem ieb àakûrbalts, àis Regisruug
sollte sieb im Vauks àes uäcbstsu àabrss mit àsr
Rrags bskasssu, vis àis Rortsxistsu? àsr kliuàsuau-
stalt kür alle Aubuukt gssiebsrt vsràeu könnte, uuà
ss sebeiut mir, ss sollte sius vösuug àisser Rrags
auk irgsuà sius àt mögliek sein.

degsuvärtig ist àis àstalt uuu iu siuer bssouàsrs
missliebeu Vage, iuàem àis Vustaltsbsbôràsu vou àsu
llauptgläubigsru bereits ZtUuàjguug verlaugsu musstsu.
visse ist aber uur kür sius gau? kur^s Teit srtdsilt
voràsu, uuà vsuu uiebt sebusll gskolksu virà, so virà
àis ^.ustalt sebou im Rebruar oàsr Nà ibrsu Lstrisb
einstellen müsssu. leb vilì uuu uiebt erörtern, vas
besser ist: àeu Roukurs über àas Vermögen àer
Vustalt ergebeu ^u lasssu oàsr sis vorder 2U retteu.
leb vill uur àarauk aukmerksam maeksu, àass es
uaeb Vusssu uiebt gsraàe eiu seböuss Riebt auk àeu
Rautou Rsru virkt, vouu àie Lliuàeoaustalt aïs Rou-
kursit im beruisebeu Vmtsblatte erseksiut. lVeuu
es mögliek ist, sollte mau diese Ratastroxke 2U vsr-
meideu suekeu; gegsuvärtig aber bestekt die llaupt-
sacks darin, dakür 2U sorgeu, dass die Vustalt ibreu
Betrieb veuigsteus im uäcbsteu àabrs uiebt eiu2u-
stellen brauebt, das ksisst, die Wgliogs uiebt evt-
lasseu muss, vakür, dass von der Verwaltung ge-
sUuàigt vordeu ist, köllueu die Vermstsu aller Vrmsu
uiebts, uuà vsuu Lie àsu Lstrieb siustsllsu lasseu,
so ist damit uiebts anderes gesagt, als dass diese
Vrmeu, iu àsr Nskr/abl Riuàer, auk àsm Röaster
siuà uuà àass àis demsiudeu kür sie weiter sorgeu
müssen, viese Rürsorge würde aber ^sàeukalls keine
geuügöuds sein, uuà der gute Ruk des Rautous Leru
iu Re^ug auk bumauitäre Lestrebuugeu würde bsi
unseren Xaebbaru uiebt gerade gewinnen. Icb kalte
àssbalb dakür, es sollte der Ltaat, trààem icb gern
auerkeuue, dass mau uiebt mebr Vusgabeu maebeu
soll als uötkig, eiueu Reitrag au die Llmdeuaustalt
iu das uäebstMbrige Lüdget aukuekmsu. verselbe
wird das vleicbgewiebt gewiss uiebt so sekr alterireu
und der Rautou Reru wird deswegen uiebt ausser
Raud uud Laud kommeu. Vuek biu ieb der Vusiebt,
es würde die V.ukuabme eiues solebeu Beitrages vou
àeu Vemeiuàeu uuà im Volks gut aukgeuommeu
werdeu.

leb stelle àaber àeu àtrag, es bei dieser Rubrik
v als llkue Aikk. 10 eiu Beitrag au die Lliudeuau-
stalt, im Betrage vou Rr. 10,000 auk^uuebmeu. Lo-
dauu aber biu ieb der weiteren Vusiedt, dass im
Rauke des väeksteu dabres die Rösuug der Brage der
Rekonstruktiou der Vustalt auk auderu Vruudlageu
mögliek sein sollte, so dass idrs?ortexisteu2 kür die
Aukuukt gesiebert wäre.



(29.De2ewber 1885.) 263

Dinau2àirektor, Beriekterstatter des Re-
gieruugsratkes. Vkeun mau im Verlauke àer dakre 50
mal vielleiekt — aile dakre ein paar mal — àas
Lüdget und die Ltaatsreednung von vorn nack kinteu
und von killte» naek vor» durekuekmen muss, so
kommt mau auk mauekeu Dosten, der Dinem Merger
bereitet. Und weun diese Dosten aus erst vorkill
erwäknten Dründen kauptsäcdliek bei der Rubrik
Bocksedule 2» linden siud, so gibt es àoek eine
Drage, die miek uoed mekr alterirt, als sämmtlieke
Drokessoreu der Boeksekule, und miek jedesmal ausser
miek brillât. Ds betrilkt dieselbe die Llilldenanstalt.
Ds ist kür miek gerade2U unerträgliek, immer wieder
darau eriuuert 2» werden, wie diese àstalt ruiuirt
wordeu ist. Die^ Anstalt war krüker sekr 2weekge-
mass — wenigstens kür die Dlieglinge — auk dem
Bande (auk dem Brünnengut) etablirt uuà besass
eiuell Dinsrodel voll Dr. 700,000, àie vou wokltkä-
tigeu Beuten 2usammengelegt wordeu waren. Dieses
sekölle Kapital bat man vergrabe», indem mau kür
Dr. 200,000 eill «Kord» kaukte und darauk kür Dr.
7—800,000 eivell Dalast erstellte, àeu Lekendeu àie
Aussiebt verbaute kür die Llindeu ocler vielmekr kür
àie Herren àer Verwaltung. Na» muss Dinem ver-
2eiken, wenu mau ill àieser Drage lliekt immer iauert
àer Lckrankeu àes Darlamentarismus bleibt; es keisst,
« àe mortuis uil uisi beue, » voll àeu Dodten solle man
llur Dutes reàev, aber iu àieser ke2iekung kauu iek
etwas Dutes uiekt vou ikveu sagen; iek will miek
eutkalteu, Lekleektes vou ikuell 2U sagen, etwas aber
ist versekulàet woràeu, àas beinake okue Dleieden ist.

Ratürlied stedt àie ölindenaustalt oull uiekt uur
am Rande àes Rums, souàerll sie ist ruiuirt uuà
muss iu àer näeksteu Zeit ikreu Retried eiukaek ein-
stellen, weuu ikr uiekt gedolkeu wirà. Ledou lauge

> siuà vou Leite àer Verwaltung Rotdsckreie gekommeu.
Allein àie Regierung land, es lasse sied àer Anstalt
uiekt auàers delkeu, als àass mau sie vou ikrem
Dalast bekreie; àeuu àer 200,000kräukige Drund uuà
Loàeu àrûekt sie 2U Loàeu uuà alls Anstrengungen
— uoed jüngst àer La/ar mit seiuem seköueu
Resultat — weràeu ikr uiekt aukkelkeo. Die Regierung
kat àesdalb àie làee, mau sollte àer Rliucleuaustalt
ikre Biegsusekakteu abuekmeu uuà ikr eiue lâuàlieke
Ltaatsdomäne 2ur Verküguug stelleu, sie also wieàer
àadiu verlegeu, wo sie dingekört. Nau kat siek auek
gekragt, ob àas gegenwärtige àstaltsgebâuàs uickt
aïs Boeksekule beuàt weràeu kövute; àie Drage ist
uock uiekt euàgûltig eutscdjeàeu, àie Dutaekteu solleu
àakiu gedeu, es eigne sied uiekt. Was iu àer gauseu
àgelegeukeit uuu kerner gedeu soli, àarûber wirà àer
Regierullgsratk uäckstells Lesedluss kasseu müsseu.

Lei »diesem ^ulass muss iek àeu Bmstand bs-
àaueru, àass uuser ÜVokltkätigkeitstrieb im Danton
Leru siek 2U Zersplittern begiuut, iuàem iu Le2Ug
auk IVokltkätigkeit im gan2en Danton neue Drkiu-
àuugeu gemackt weràeu, wâkreuà es àoek besser wäre,
àas Allgemeine iu's âge 2U kasseu. Iek will vou
àiesell neueu Driindungeu uur ueuueu àie àstalt
kür Dpileptiseke — eiue gav2 seköne Laeke — uuà
àie àstalt kür Bndeilbare im H.mt Donolôngeu, ob-
sekou wir bereits eiue soleke àstalt kabeu. Iek
glaube, es wäre viel wokltkätiger uuà veràieustlieker,
sieb 2u Kouöklltrireu uuà âa 2» kelkeu, wo àie Rotd
am grössten ist.

L^dlatt des Nrosskll Ratiies. — Bulletin ilu (Iranâ Onnssil

^Vie bereits erwäkllt wuràe, kat siek àie Verwal-
tuvg àer Rlillàeuaustalt làtkiu au àie Demeindeu
geweuàet uuà um Reiträge ersuekt. led glaube, sie
kätte uoek weiter gedeu uuà siek auek au eiue Reike
vou Dersöllliekkeiteu im Dauton weuàeu köuueu, wie
s. L. àie Anstalt kür Dpileptiseke es getkau kat.
àek àer Ltaat wirà jedenkalls eineu Leitrag leisten,
uur glaube iek uiekt, àass mau auk àem vou Herrn
Russbaum beantragten ^Vege vorgeben kauo, kür eiueu
Degeustand, àer voek bei àer Regierung ill Dutersuekuug
liegt, vom Drossen Ratk aus eiueu beliebigen will-
kürliekeu ànsà iu's Lûàget eill2ustelleu. Der^utrag
àes Herrn àssbaum passt übrigens viekt Kieker,
souàeru es müsste ein solcker Dosteu unter Rubrik D
aukgeuommen weràeo.

Die Regierung belasst siek also, wie bemerkt, mit
àer Laeke; sie wirà seinerzeit àarûber Lesekluss
lassen unà es wirà àerselbe wakrsekeinliek so be-
sekaikeu sein, àass àer Drosse Ratk sntsekeiàen muss.
Ick möekte àesdalb beantragen, auk àeu àtrag àes

Herrn I^ussbaum viekt eiv2Utrsteo, sonàern àie Vor-
sekläge àer Regierung 2U gewärtigen, ^uek àie
Regierung ist àer Neiuuug, àass geKolken weràeu soll,

-aber sie möekte es auk einem regelmässigen Wege
tkun uuà uiekt iu àieser uuregelmässigeu Dorrn, wie
es beantragt wirà.

Leriekterstatter àer Ltaatswirtksekakts-
Kommission. In Unterstützung dessen, was àer Herr
Dinav2<lirektor gesagt kat, möekte ick ebenkalls àie
àsickt ausspreedeu, es sei auk àen àntrag àes Lerru
Zlussbaum uiekt ein2Utreten, obsekou ick vou IIer2eu
wüuseke, àass mau àer Blindenanstalt entgegenkomme,
^.ber iek babe auek das Dekükl, dass mit einem
solekeo Beitrag àoek nickt gekolken ist. Ds ist im
Dkgentkeil ein Ltaatsbeitrag kür eine soleke Anstalt
der beste ^Veg, um das Dingekeu von Drivatbeiträgen
2U verkinàeru, àenu wo der Staat sied 2U betkeiligen
beginnt, bleibt sogleick die Drivatwokltkätigkeit 2urüek.
Deskalb kabe ick Bedenken, auk àeu Antrag ein2u-
treten, uuà iek kolke, es werde in anderer eise der
Blindenanstalt besser gekolkeu weràeu können, sei es
àurek Unterstützung von Leite der Demeinàeu und
auek von Leite der Drivaten, sei es àurek soleke
Nittel, wie sie der Herr Diuan2direktor bereits an-
gedeutet kat. Iek kaun auek aus dem Drunde uiekt
2U dem àtrag stimmen, weil iek von der Staats-
wirtksckaktskomwissjou uiekt àa2u autorisirt biu, da
sie uiekt Delegendeit datte, siek darüber au82u-
spreekeu.

v. KsiZ'ö»', Regierungsratk. Lie werden wir, da ick
der Direktion des Innern angedöre, erlaubeu, über
diesen Degenstand einige Vierte bàukûgen. Ick
braueke nickt 2U wiederkolen, was bereits über die
misslieke Rage der Anstalt und über die Drsaeken,
weleke dieselbe kerbeigekükrt kaben, gesagt worden
ist. Ds sind 2um Dkeil Drsaeden des Lelbstversekuldens
der jeweiligen Verwaltung, es sind aber auek Drsacken,
die in den Aeitverkältuissen liegen, indem die unge-
keuer rasek eingetretene Drisis, die in den sieb2iger
dadren siek in Bern im Bauwesen geltend maekte,
uiekt okne Dolgeu kür àeu Reubau der Lliudeu-
anstalt blieb, ^ls im dakre 1872 oder 73 die Direktion
àeu Reubau besekloss, glaubte sie mit àmlieker
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Lickerdeit erwarten zu können, dass «las kerrain der
alten Anstalt, das sied an der Speicdergasse befand,
zu einem koken kreise zu Bauplätzen werde verdankt
werden können. In dieser krwartung kat sied aber
die damalige Verwaltung getäusekt. àuk einmal trat
die Krisis ein, in kolge deren die kreise der Lauplätzs
sanken, und so ist das kerrain der alten Vnstalt, aus
dessen krlös man beiuade den ganzen Keubau glaubte
bestreiten zu können, lange uvverkauft geblieben und
ist jetzt noed nadezu zur Lälkte unverkauft. Ick er-
wädne diesen kunkt bloss, da er dazu beiträgt, die
gegenwärtige Lage der ánstalt zu erklären.

IVas den Vntrag des Herrn Kussbaum und den
Oegenantrag des Herrn kivanzdirektors und des
Herrn Leriedterstattsrs der Ltaatswirtdscdaktskom-
mission betriikt, so glaube icd, der Orosse Ratk sollte
es doed niedt bei einer einkaeden Abweisung des
Antrages des Herrn Kussbaum bewenden lassen. led
bin aber aucd einverstanden, dass man niedt bei
àlass der Lüdgetberatdung einkaek eine gewisse
Summe auknedmen soll, in der Meinung, es sei dann
kür das väcdste dakr genügend gedolken. leb glaube,
da die Sacke gegenwärtig im Regierungsratk kävgig
ist, so wäre es besser, der Orosse Ratk gäbe der
Regierung den àktrag, bis zur danuarsitzuvg Lericdt
und Antrag über die zu leistende Hülke zu bringen.

Line solede Hülfe wird versckiedener àt sein
können. kntweder wird man eine bloss momentane
Lülfe beantragen oder bereits eine weitergebende,
falls man sied seklüssig maedev kann, scdon eine
deknitive Lösung vorzuseklagen. leb glaubezwar, dass,
da eine deünitive Lösung eine ziemlied sedwierige
krage sein wird, die Regierung im davuar niedt scdon
die ganze Lösung wird vorlegen können; aber aucd
die momentane Ilülke muss in anderer IVeise getroffen
werden, als bloss durcd einen Lüdgetposten von kr.
10,000. Die Regierung beantragt vielleicdt, es sei
der Blindenanstalt das unverkaufte Lorrain an der
Speicdergasse abzukaufen. Die Anstalt dat dasselbe
der Regierung, der Lurgergemeinde und der kin-
wodnergemeinde scdon längst angetragen. Die letztere
kat es abgelednt, die Lurgergemeinde kat noed nickt
geantwortet und das gleieke kat die Regierung ge-
tdav. kiv solcder ánkauk könnte aber okne Oekakr
gescdedeo; denn es ist das das einzige innerdalb der
Stadtvordandene Lauterrain, und wenn aucd jetzt keine
Laulust vorbanden ist, so wird dock der Moment
kommen, wo dieses Lorrain mit Oewinn abgesetzt
werden kann.

Das wäre eine Vrt der Hülfe. Ick will damit
nickt aussedliessen, sondern möekte einen soleden
Antrag unterstützen, dass aucd sonst noed in einer
riedtigen gesetzlieden kvrm ein Reitrag an die à-
stalt und speziell an die krzieduvg der blinden
Kinder geleistet werde. Die Anstalt bestedt bekannt-
lick aus zwei Vbtdeiluogen, aus einer krzieduvgs»
und einer ktlegeabtdeiluvg. kuv liegt es gewiss aucd
in der àkgabe des Staates, dass er an dis àsbil-
dung blinder Kinder eben so gut etwas leistet,
wie an diejenige taubstummer Kinder, kür die
Laubstummenanstalt krienisbsrg, weleke ganz vom
Staat uvterdalten wird, dat der Orosse Ratk jeweileu
immer kr. 25,000 bewilligt. Der krivattaubstummen-
anstalt inIVabern zur krzieduvg taubstummer Mädcden

wird ein jäkrlieker Staatsbeitrag von kr. 3500 aus-
bezadlt und damit zugegeben der Staat dabe die
küiedt, aucd an die krzieduvg taubstummer Mädcden
einen Leitrag zu leisten, kann man niedt mit gleickem
Reckte verlangen, dass der Staat aucd an die
Ausbildung blinder Kinder einen Leitrag leiste? Ick
möekte also dem Standpunkte des Herrn Lallik, alles
der privaten IVokltdätigkeit zu überlassen, nickt
absolut zustimmen ; denn dieselbe ist zu gering, um
alles zu tragen, ks wird sied daker reektkertigen,
wenn der Staat sied zu einem Lxen Leitrag an die
kivderabtkeilung der Blindenanstalt evtsekliesst, ab-
geseken von den sonstigen Ledritten, welcde er tkun
wird.

Ick erlaube mir noed, Ikvev von dem Resultat
Kenntnis« zu geben, welcdes das an die Oemeinden
versandte Circular der Direktion der Blindenanstalt
bisker datte. Ks sind bis zur Stunde von 82 Oemeinden
(von 62 Oemeinden aus dem deutscden kantonstdeil
und 20 Oemeinden aus dem -lura) zustimmende Vnt-
Worten eingegangen, worin sie kür 1, 2, 3, 4, 5 Ladre
oder auk ganz unbestimmte Aeit grössere oder kleinere
Beiträge zusiekern, und es belaufen sick diese Lei-
träge bereits auk die Summe von kr. 5000. ^ber es
befinden sied unter den 82 Oemeinden medrere,
welcde erklärt kaben, sie werden den Leitrag nur
erkennen, sokern der Staat aucd etwas leiste, ändere
Oemeinden dadev mit der Begründung abgelednt, dass
es in erster Linie Sacks des Staates sei, Ilülke zu
bringen. Icd scdöpke kieraus die Auversiekt, dass die
IVodltdätigkeit der Oemeinden nickt erladmen wird,
wenn der Staat mitkilkt. Die Oemeinden werden sied
im Oegentkeil ermutdigt küklev, auk eine Reide von
Ladren dinaus idre Beiträge zu leisten, kg ist ein
solekes Opker kür die Oemeiuden niedt so sedwer ;

denn wenn sie vielleicdt kr. 20—50 jädrliek erkennen,
so ist das keine sedwere Last. IVenn aber die Le-
tdeiliguug eine grosse ist, so gibt es dock eine sedöne
Summe.

àus diesen Oründen erlaube icd mir den Antrag
zu stellen, es sei die Regierung zu beauftragen —
infolge der Anregung des Herrn Kussbaum, welcde
ick derzliek verdanke — in der kortsetzung der
Session über diese ^vgolegendeit Lericdt und Antrag
zu bringen.

Herr Präsident MMer dat inzwiscdon den Vorsitz
wieder übernommen.

âssbêm (IVorb). Icd sedliesse mied dem
àntrag des Herrn Direktors des Innern an, wenn
es bis zum danuar möglick ist, Lericdt zu
erstatten.

àM/', Lericdterstatter der Staatswirtksekakts-
Kommission. Oegen die árt und IVeise, wie Herr
Regieruvgsratk v. Steiger die Sacke ansiedt, dabe icd
meinerseits nicdts einzuwenden. Icd bin nur dagegen,
dass man bereits deute einen kosten in das Lüdget
einstellt, odne den vorberatkenden Ledörden Oe-
legenkeit zu geben, sied darüber auszusprecken. So
wie der Antrag jetzt von Seite des Herrn Regierung»-
ratd v. Steiger gestellt ist, kann icd mied demselben
ansedliessen.
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vie Rubrik D ist unbeanstandet und daksr ge-
nedmigt. Lbenso wird dem Antrage des Rerrn Re-
gierungsratk v. Steiger beigestimmt.

D/. /.ô^ei'bî/àiîASâS^K^e^.

Ho^enre»', LinanZdirektor, Leriekterstatter des
Regierungsratkes. ReZÜglick des seminars Dokw^I
kabe iek die Lemerkung Zu maeken, dass unter A,
NietkZios, statt Rr. 6,600 Rr. 7050 aufgenommen
werden müssen, indem in der jüngsten Leit eine Le-
ricktiguvg stattgekunden bat. Es ändert dies am
Resultat des Desammtbüdgets niekts, indem bei der
Domänendirektion eine entspreckende ldekreionakme
entstebt.

Leim seminar Delsberg wird von der Staats-
wirtksekaktskommission eine Herabsetzung beantragt,
und wirklick erscbeint es gegenüber dem seminar
Dindelbavk verdältnissmässig bock büdgetirt. ^.ber es
existiren in den Verbältnissen der beiden àstalten
bedeutende Dntersckiede. Die Verwaltung des se-
minars Delsberg kostet Lr. 3500, wäkrend diejenige
des seminars àindelbank nur Lr. 200 beanspruebt,
weil der Direktor ein staatspkarrer ist und dessen
kesoldullg unter Rirckenwesen verrecknet wird. Lerver
muss das seminar Delsberg das ^nstaltsgebäude
selbst unterkalten, wäkrsnddem dasjenige in Rindel-
bank ein staatsgebäude ist und von der Raudirek-
tion unterbaltkn werden muss. In Delsberg beträgt
der Nietbzüins Lr. 2500, in Dindelbavk aber nur
Rr. 620, weil das Rkarrdaus das Hauptgebäude ist.
Uit Rücksicbt auk diese Raktoren, welcbe einen Dn-
terscbied von Lr. 6700 ausmaeken, erscbeint der
àsà kür das seminar Delsberg nickt mekr als ZU

bock und bält die Regierung desbald an ibrem ^n-
sà kest.

Lerickterstatter der Ltaatswirtksekakts-
Kommission. IVas den ^bänderungsantrag des RinanZ-
direktors betrikkt, beim seminar Dokwzd den Nietk^ins
auk Lr. 7050 ZU erböken, so bat die staatswirtb-
sckaktskommission nicbts dagegen einzuwenden, indem
das bloss eine Verrecdnung ist, die auk das Desammt-
büdget keinen Lioüuss bat.

Die Ltaatswirtbscbaktskommission stellt nun aber
den ^bävderuvgsantrag, es sei beim seminar Delsberg
der ^nsatZ kür Verpüegung von Rr. 14,550 um Rr.
1000 Zu reduZiren. Der àsatZ würde dann un-
gekäkr mit derjenigen summe übereinstimmen, welcbe
sowokl im dakre 1884 als aucb im -labre 1883 aus-
gegeben wurde. Dabei ist den gegenwärtigen niedrigen
Debensmittelpreisen nock keine Reckvung getragen,
was die staatswirtdscdaktskommissjon nocb mebr
Zur Stellung ibres Antrages veranlasste. Ick glaube
mit Rücksicbt auk die gegenwärtigen günstigen Ver-
bältnisse sollte dieser Rosten okne Ledenken um
Rr. 1000 ermässigt werden können.

Dr. LrZiekungsdirektor. leb seke micb
veranlasst, dem Antrag der staatswirtksckaktskom-
mission, den àmsatZ unter Likk. 4. o, Verpüegung, um

Rr. 1000 2U reduZiren, entgegenzutreten. Die Staats-
wirtbsebaktskommission gebt von der ^nsicdt aus,
dass dieser àsatZ bis jàt beständig bei Rr. 13,500
geblieben und dass seitker die Debensmittslpreise
stets beruntergegangen seien, so dass sieb eine Ver-
mebrung nickt wokl erklären lasse. Von der Lrmäs-
sigung der Debensmittelpreiss babe ick Zwar nocb
nickt viel gekört, wenigtens in Lern nickt; wie es
in Delsberg diesbeZügliek stebt, weiss ick nickt. Die
Herren von der staatswirtksekaktskommission geben
kerver von der àsickt aus, dass dieser ^nsà unter
Liü. 4. e einziig und allein kür die Verpflegung bestimmt
sei. Ls ist dies ein Irrtdum; denn ZU dieser Rubrik
gekört kolgendes: Verpflegung der Wglinge, Verpüe-
gung des Direktors und seiner Ramilie, Verpüegung^
der Dauptlekrerin, Dnterkalt der Debäude, VlietkZins
der I^urnkallö, welcbe das seminar mit dem Rrog^m-
nasium gemeinsebaktlick bat, Leleucbtung, RekeiZung
u. s. w. sie seken, dass alles Uö liebe unter diese
Rubrik kommt. Nun sind Rr. 1000 mebr in
Aussiebt genommen worden aus folgendem Drund. Ls
bedark versekiedenes Nobiliar absolut der Lrneuo-
rung. Ls ist bier eben aued wie anderswo, dass
Idöbel nickt ewig dauern, sondern von Zeit Zu Leit
etwas Neues angesekatkt werden muss, so sind die
stükle in den Lebulximmern verdorben, und kerner
ist das Rettxeug ausgenützt, so dass neue Natra^en,
Letttüeker, Rlumeaux u. s. w. angesebaikt werden
müssen. Ick kabe miek psrsönlick überzeugt, dass
der grösste ?keil des Mobiliars einer Lrneuerung
bedark. àk der andern Leite bat das seminar keine
Debrinittel kür den naturwissensekaktlieböll Dnter»
riebt, 2. R. keine Duktpumpe, keine Llektrisirma-
sedine u. s. w., was man dock sonst überall, sogar in
sekuudarsedulön, ündet. Dnd dock ist es nötbig, dass
die löedter, welcbe Naturwissensekakten studiren
sollen und darin exawinirt werden, aucb einzelne
Apparate aus eigener ^nsedauung kennen lernen. Dm
solcde Dekrmittel anZusekatksn und um das Mobiliar
2U erneuern oder Zu repariren, sind Rr. 1000 mebr
in das Lüdget aufgenommen worden, und ick möekte
den Drossen Ratk ersueken, bei dem von der Regie-
rung vorgeseblagenen Ansatz ZU bleiben. In der
Regierung bat der Herr Rinansdirektor aucb den
Antrag gestellt, den Rosten um Rr. 1000 ZU redu-
Ziren, ist aber nacb meinen Lrläuterungen davon
Zurückgekommen.

Ick muss bei diesem Rapitel nock einen andern
Antrag stellen, mit dem ick in der Regierung in
Ninderkeit geblieben bin; ick weiss Zwar nickt
warum. Die Regierung bat unter Nik. 4. eö, Rost-
gelder, auk den Xntrag der RinanZdirektion Rr. 4350
aufgenommen, wäkrend ick beantragte, diesen àsatZ
auk Rr. 4180 Zu stellen, das keisst, auk diejenige
summe, welcke von den Zöglingen an Rostgeldern
wirklick bgZaklt wird. Daut DesetZ vom 6. Oktober
1876 beträgt das kliuimum des Rostgeldes Lr. 150
und das Naximum Rr. 400 je naek dem Vermögen
der Litern; der Regieruvgsratk kann sogar unter
besonderen Umständen unter Rr. 150 kinabgeken.
Nun ist die von wir vorgescklagene summe von Lr.
4180 genau das, was die 25 Zöglinge beZaklen. Ls
lässt siek kieran absolut nickts ändern; denn bei
den Röcktern-Leminarien kaben wir wäkrend der
3järigen Reriods absolut keine Aenderung. Die gegen-
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wärtigen Zöglinge nun sinä im àdrs 1884 aukge-
nommen woräen, unä es ist mit iknen, resp, mit äsn
Litern, ein Vertrag abgesekìossen woräen, äen man

jàt nickt mekr änäern kann. led dann nickt <1em

Seminaräirektor sekreiben, er solle äie Rostgeläer
erköken, weil äieselben eben dis ?um DrükMkr 1887
festgesetzt sinà. Wenn also 6er drosse Ratk äen
Lüägetavsat^ von Dr. 435V annimmt, so mutdet er
mir etwas ?u, äas icd niedt erfüllen kann, unä be-
antrage ick äeskalb, äen von mir vorgeseklagenen
àsà von Dr. 4180 anziunebmen.

àM/', Lerickterstatter äer Ltaatswirtksekaktskom-
mission. Ick möedte nur bemerken, «lass wenn à
Lrdökung <les Kostens 4. c, Verptlegung, mit äem
öeäürkniss äer ^.nsekakkung von Mobiliar begrünäet
wirä, äiesem Leäürkniss bei ^iik. 4. A, Inventar,
Recknung getragen weräen konnte. Diese Rubrik
ist aber leer, unä äie Staatswirtksebaktskommission
dat niekt annedmen können, äass äie Auslagen kür
àsckakkung von Mobiliar ete., in 6er Rubrik Ver-
pllsgung entkalten seien. Ob ^nsekakkungen nötkig
sinä, bin iek nickt im Lall deurtkeilen ^u können.
Wenn wirklick solcke notkwenäig sinà, so möckts
iek beantragen, äiesen Dosten in àie Rubrik 4. A,
Inventar, einzustellen, so äass man äann äen Antrag
äer Staatswirtksekaktskommission, bei 4. e, auk Dr.
13,550 statt auk Dr. 14,550 ?u geben, aeceptiren
könnte; äsnn wenn in äiesem Dosten sekon auck
Ausgaben kür Lekei^ung, Lelsuektung u. s. w.
entkalten sinä, so sinà âieselben äock untergeoräneter
Natur; àie Lauptsacke ist äie Verpüegung, unä äa
äie debensmittelpreise beäeutenä gesunken sinä,
sollte man mit äer von äer Ltaatswirtksekaktskom-
mission beantragten Summe auskommen können.

Was äie Dikkerenzi böüüglick äer Rostgeläer be-
triN, so ist äieselbe eine sekr unwesentlicke. Ick
bin nickt im Dalle, mick äarüber ausziuspreeken,
nekme aber an, äer Antrag äes Herrn Lr^iekungs-
äirektors sei begrünäet. Nur will iek äarauk aukmerk-
sam maeksn, äass in äsn äakren 1883 unä 1884
^'eweilen immer mekr eingegangen ist, als büägetirt
war.

Dr. Lr^iekungsäirsktor. Ick bin einver-
stanäen, äass man äie Dr. 1000 in äie Rubrik 4. F,
Inventar, einstellt.

Rsrickterstatter äer Staatswirtksckakts-
Kommission. Im Namen äer Staatswirtksckaktskom-
mission kann ick mied äamit nickt einverstanäen
erklären; ick persönliek kann mick àu versteden.

Von anäerer Seite erklärt man sick ebenkalls
äamit einverstanäen, äen ^nsà unter 4. c auk
Dr. 13,550 2U reäumren unä äakür unter 4 A, Inventar,

Dr. 1000 neu aàunekmen.

Die Rubriken L 1—3 weräen mit äer von äer
Regierung vorgeseklagsnen ^.bänäerung. äass bei
2iik. 1 A, Mietàins, statt Dr. 6600 Dr. 7050 gssetüt
weräen sollen, genekmigt.

Lei Rubrik L 4 wirä äer àsà unter c, Ver-
pâegung, auk Dr. 13,550 reäuziirt unä weräen äakür

unter A, Inventar, Dr. 1000 neu aukgenommen. Derner
bleibt äer Antrag äes kegierungsratkes unä äer
Staatswirtksckaktskommission, unter Rostgeläer,
Dr. 4350 aàunekmeo, gegenüber äem Antrag dobat
in Minäerkeit unä ist somit äer Vnsà von Dr. 4180
angenommen. Die übrigen àsàe äer Rubrik L 4
sinä unbeanstanäet unä äaker genekmigt.

dkne Lemerkung genekmigt.

VII. Vsmolilâovv»«».

dkne Lemerkung genekmigt.

ÍDràà^. Ick weiss nickt, ob äie Herren dross-
rätke geneigt sinä, nock etwas kortsukakren. Ls
ist mir bemerkt woräen, man möekte um 1 dkr
sekliessen; inäessen möekte ick äock gerne nock
etwas weiterkakren; äenn wir sollten morgen äie
Lüägetberatkuug su Lnäe bringen.

à'sàAs»-. Der katk kat gestern bescklossen,
morgen Mittag äie Session su vertagen. Wir kaben
nun nock einen ^iemlick grossen ?keil äes Lüägets
vor uns unä sollten morgen auck nock anäere desckäkts
bekanäkln. Ick glaube nun, es sei unmöglicd, alles
morgen 2U bewältigen unä beantrage ick äeskalb,
^et2t ab^ubrecken unä um 3 dkr wisäer Zusammen
2U kommen.

Der drosse Ratk ist einverstanäen.

Sckluss äer Sitzung um 1 dkr.

Dür äie Reäaktion:
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vniîts Lit^unA.

vioustas âen 23. vsssrabsr 1SSS.

kackmittags 3 vkr.

Vorsitzender: Lräsideut W. MM«»-.

Kin âme»îSê/>u/' bnàet niât statt; der Latk
gebt sogleiek über sur

VoranselilL^
iàr äsn

Ltagtsiisusiislt liss Kantons kern für liss ^skr 1886.

Lortsetzung àer keratbung.

(8. Leite 241 bievor.)

VIIIs.. ármvQvessn âss Fauns» ILautou».

^?Màaâ. Irotzàem iek weiss, àass àer Herr
Linanzàirektor auk àie « neuen kründungen in ketrekk
àer IVobltbätigkeit» niekt Zut zu spreeben ist, erlaube
iek mir àoek, 8ie auk eiue dieser « ueueu kründungen »

aufmerksam zu maeben. ks betriikt àies àie Anstalt
kür vnbeilbare, àereu Krriebtung inkolgs àer Initiative
àer kanìonsszmoàs beseblossen wurde. leb seblage
Ibllsu ver, àeu Ansatz unter v 3, 3penden an vnbeil-
bare, um Lr. 2000 zu erböben. Ls liegen diesbezüg-
liebe besonàers Umstände ver. ver Kanton bat bis
jetzt kür vnbeilbare so zu sagen niekts getban. vas
àsserbrankenbaus ist zwar zur àknabme vnbeilbarer
bestimmt, allein es ist so besebränkt, «lass von einer
eigentlieken Lüege unà vnterkunkt kür àie grosse
Aabl soleker kranken, weleke sonst nirgenàs in einem
8pital àknabme ûnàen, niebt àie lìeàe sein kann,
ks bat sieb àesbalb sebon lange àas kedürkuiss gezeigt,
kür vlnkeilbare eine Anstalt zu erriebteo, unà es ist
nun auk àie Initiative àer kantonss^noàs bin in
kleinem vmkang eine solobe kantonale Anstalt go-
grûnàet worden mit àem kamen «Vottesgnaà ». vie-
selbe ist kür àen à.nkang sebr sebleekt situirt. 8ie
bat einen kleinen kapitalkonàs, kerrûbrenà von àer
Lettagssteuer unà von Vesebenken unà Legaten; es
reiebt àerselbe aber niebt bin, àie Anstalt so auszu-

Lagdlatt äss (lrosssa ksâss, — LuIIstiu àu drauà (Zoassil.

àebnen, wie es wünsekbar ist. ks ist àaber von àen
àstaltsbekôràen vom 8taate ein Leitrag in àer IVeise
naekgesuebt worden, àass man àer Anstalt wie àen
Lezirkskrankenanstalten eine àzakl Ltaatsbetten zu-
sickere unà zwar möekts man vorläuög àrei soleke
Letten erkennen. Unterm 1. ^pril beantwortete àer
Legieruogsratb àisses Vesueb àabin, àass er kür 1885
niebt in àer vage sei, àie avbegekrte Lubvention ge-
wäkren zu können, ks keisst in àem bezüglieben
Lebreiben: «kaek Linbolung eines Lericktes àer
Linanzàirektion bat àer Regierungsratk unterm 30.
klär?! beseblosseu, àie ^.kten zurückzusenden mit àem

àktrag, àer Anstalt « (lottesgnaà » anzuzeigen, àass
«lie anbegekrte Lubvention kür àas àabr 1885, weil
im Lûàget niebt vorgegeben, niebt gswäbrt weràen
könne, àass aber àie Legierung geneigt sei, einen
bezüglieben Ansatz kür àas dabr 1886 zu beantragen,
unter Vorbedalt, àass àer kantonale Lbarakter àer
Anstalt gswabrt unà über àen 8itz àôrselben auk àen
Kali àer Vergrössernug niekts präjudizirt weràe »

Gestützt auk àiese inàirskte ^usieberung, baben àie
Lebôràen geglaubt, auk àen Beitrag àes 8taatss kür
3 Letten zäblen zu können unà baben nun bereits
bezüglieke Verträge abgeseklossen, um àie Anstalt
auk 1. danuar 1886 zu eröknsn. kun ist aber im
Lûàget vom Legierungsratbe kein soleker Losten
aufgenommen woràen, sonàern er bat sieb mit einem
Losten «8penden an vnbeilbare» im Betrage von
Lr. 4000 begnügt, ks ist àas alleràings eine seköne

Lnterstützung kür àie (lemeinden, niebt aber kür àie
àstalt. 8ie ist àaber niebt im Lalle, ikre vbätigkeit
erölknen zu können unà kommt überbaupt in Ver-
legenkeit, wenn sie àen bereits zugesiekerten Lei-
trag niebt erkält.

leb balte àakûr, àass es unter àiesen Umständen
angezeigt sei, den kleinen Leitrag von Lr. 2000, wenig-
stens kür 1886 zu bewilligen; denn es ist àoeb Lkliebt
des 8taates und der (lemeinden, kür jene kranken,
weleke gegenwärtig nirgends untergebrackt werden kön-
non, als in bssebrävkter ?abl im àsserkrankevkaus,
etwas zu tbun. 121 (lemeinden (115 kirebgemeinden und
6 Linwobnergsmeinden), sowie einzelne Lrivaten baben
sieb zu Leiträgen an die neue Vnstalt verplliebtet,
und ieb glaube, es sei àaber Llliebt des 8taates, auek
etwas beizutragen, ààsre Kantons sind sebon längst
mit gutem Beispiel vorangegangen. In der waadt-
ländiseköll Anstalt kür Vobeilbars werden dnrek den
Kanton über 600 vnkeilbare verpüegt und allMbrliek
wird zu diesem ^week eine Kollekte von Laus zu
Laus vorgenommen, àcb der Kanton 8t. (lallen bat
jüngst zu diesem Zwecke Lr. 40,000 ausgesetzt. à-
gesiebt» soleker Leistungen ündet man, es könnte der
Kanton Lern kügliek auek Lr. 2000 auk sein Lüdget
nebmen, obne seine Linanzen zu ruiniren. leb erlaube
mir àesbalb, Ibnen den Antrag, den Ansatz unter
Lubrik v. 3, 8pendsn an Llnksilbare, um Lr. 2000
zu erböken, 2ur ànabme ^u empkeklen.

â'àttrsr, Linan^àirektor, keriekterstatter des Le-
gieruvgsratbes. leb babe beute bereits auk diese à-
stalt billgedeutet, die den kamen «Vottvsgnad» trägt,
ein käme, der mir, olken gestanden, niebt Zusagt, ob-
sebon iek in meinem ganzen Innersten an die gött-
liebe Vnade glaube. Allein es gibt auek einen 8à,
dass man mit soleben Dingen niebt V?md maeben soll.
1885. 68
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Ds wäre gewiss kesser, besekeideners àmen 2U
wäblen und mit dem àmen Bottes niebt all2usekr
2U renommiren.

Was die àstalt aïs solebe betrikkt, so ist sie
eioe derjenigen, welebe keine absolute àtbwendig-
keit sind. Wkllll àie Rantonss^nods sie gegründet
ullà erkunden kat, so wäre es passend gewesen, sis
kätts sie aueb ill's Werk gesetzt. Wir baden bereits
kills solebe àstalt, unà wenn àieselbs lliebt genügend
Deute aukoebmen kann, so wäre es am ?Ià, ibr
vermebrte Älittel xur Verkügung 2» stellkll. àer
revisse Deute drängte es, àureb àie (lründung einer
neuen àstalt kür Dnbeilbare ibre lVobltbätigkeit ill
àieser kiebtung 2u entkalten. Nir persönlieb, unà viel-
leicbt vielen anàerll aueb, batte es riektiger gescbie-
llell, àie lVokltbätigkeit auk solebe Bersonen 2U Kon-
2entriren, àie es vötkiger bätten, namentlieb auk àie
Blinden. leb sage àas um so medr, als eiue anàere
neue àstalt, diejenige kür Dpileptiseke, in gan2 all-
àerer Weise vorgegangen ist, als àie àstalt (lottes-
gnad. Lie bat sieb in erster Dinie an àie Brivatev
gewendet uaà ieb babe ibr kauptsäeklieb aus àiesem
(lrunde auck einen Beitrag 2ugesiekert.

Diese ànstalt «Bottesgnad» existirt in Rxekigen
unà wird, vie ieb denke, vaturgemäss eine lokale
àstalt sein, illàem mau àie Rersonen àer umliegev-
àell (lemeinden berüeksiebtigt. Im weitern Ranton
wird sie keine grosse Wirksamkeit entkalten. Sollte
sie aber 2u einer kantonalen Anstalt werden uoà
killen beàeutenàen Ltaatsbeitrag erkordern, so sagen
wir: wir braucbell in k^ekigen kein Brivatlogis 2U

mietben; wir baden Ltaatsgebäude genug, um àie
àstalt 2U iustalliren. Die Regierung bat sieb nuo
aber àocb àem (lesuek àer àstalt gegenüber niobt
ablednenà verbalten, sonàern sie bat mit Rüeksicbt
auk àieselbs àell àsà unter Rubrik D 3, Spenden
an Dnbeilbare, vou Br. 3000 auk Br. 4000 erböbt.
Die Regierung wird àie Lacke oäber anseben und
wird einell Leitrag bewilligen, weleber àer Leàeutung
àer Anstalt entspriebt. (lenügen àie Br. 1000 uiebt,
so wird man einen Ilacbkredit verlangen; voràerbanà
aber sollte àieser àsà genügen. Dagegen möcbte
ieb mied verwabren, unà àie Regierung will sieb
niebt auk àiesen Loàen stellen, àass man sagt: wir
verlangen so viele Ltaatsbetten wie àie Lexirkskran-
kevanstalten. Das ist niebt àas (llsiebe, ob man
àie Ltaatsbetten einer àstalt 2usickert, àie beilbare
Deute verpüegt, oàer einer soleben, wo es sieb um
Dnbeilbars banàelt, àie eigentliek nur noeb vege-
tiren.

leb möebte Iknen also empkeblen, mit Rüeksicbt
àarauk, àass àer àsà unter D 3, bereits mit
Rüeksiektnabme auk àiese Anstalt kür Dnkeilbare um
Br. 1000 erböbt wuràe, auk àen Antrag àes Herrn Lükl-
mann niebt einzutreten. Vielleiebt àass àie weitere
Rntwieklung àer ànstalt später böker gebende
Beiträge reebtksrtigt.

àW/, Beriebterstatter der Ltaatswirtbsebakts-
kommision. leb bin genötdigt, mieb àer àlsinungs-
äusseruvg des Herrn Binanxdirsktors an/usebliessen.
Dbsebon ick persönlieb kür die neue àstalt Lxm»
patkie bätte, so muss ieb àennoek mit Rüeksicbt
auk unsere ûnanniellen Lebwierigkeiten gegen den

àtrag des Herrn Lüblmann oppoviren. Wären wir
in andern Verbaltnissen, so würde ieb der erste
sein, der kür eins Rrköbung des betretenden àsàes
stimmen würde. Lei der gegenwärtigen Situation
jedoeb, wo obnekin sebon versebiedene àsât2s
erböbt worden sind, und wir mit einem bedeutenden
Deüöit absebliessen werden, sind wir àarauk ange-
wiesen, solebe Beitrags vorläuüg abzuweisen. In dem
vorliegenden Balle dürken wir es um so eker tbun,
weil man bereits mit Rüeksicbt auk diese àstalt
den àsà spenden an Dnbeilbare von Br. 3000
auk Br. 4000 erböbt bat. leb glaube auek, diese
Brköbung genüge vorläuüg. Lind wir dann das
näekste dabr im Balle, etwas mekr 2U tbun, so
werde ieb gerne daxu stimmen.

leb begreike meinerseits die àreguvg
des Herrn Lüblmann sedr und nebme es ikm nickt
übel, dass er sie braebte. leb gebe aber 2u bedenken,
dass es sieb mit dieser àstalt wirklieb so verbält,
wie der llerr Binanüdirektor gesagt bat, nämlicd
dass ein solekes Vorgeben 2ur Zersplitterung der
ökkentlieben Wokltbätigkeit kükrt. llerr Lüklwavn
sagt selbst, dass die àstalt 2ur Brökknung reik wäre,
wenn sie genügende Lubsidien bätte. Diese keklen aber,
und man kommt deskalb um einen Ltaatsbeitrag ein.
leb bade seinerzeit einer Lit/uog des (lomites bei-
gewokllt und bade damals àlass gebabt, sowobl in
die Lnan/iellen, als auek in die administrativen Ver-
kältnissö der àstalt, soweit sie vorlagen, binein2u-
sekeo, und ieb musste mir sagen, dass die Herren,
weloke sieb damit belassen, 2war vom besten (leiste
beseelt sind, sieb aber viel 2U wenig Reekeosekakt von
der Tragweite einer soleben àstalt, namentlieb der ü-
nanxiellen Tragweite, geben. Dbsebon damals erst einige
Spenden in àssiekt standen, und etwas Bestimmtes
noeb niebt vorlag, spraeb man sebon von der Br-
ökknung und glaubte diesbe/ügiieb baldigst vorgeben
2U können, leb babe damals — und aueb andere
Mitglieder, welebe der Lit2ung beiwobnten, tkaten dies —
darauk aukmerksam gemaedt, dass es angeàgt wäre,
die àstalt an das äussere Rrankenbaus an2u-
sebliessen. Dasselbe besàt bereits 33 Letten kür
Dnbeilbare und es wäre kür noeb mebr ?Ià, wenn
man das (leid da2u bätte. dàt wird aber unab-
bängig von der bereits bestebevden Anstalt eine neue
gegründet. Das ist an und kür sieb eine scköve
Absiebt ; aber es kübrt diese Bweispurigkeit 2U doppelten
àsgabso, die erspart werden könnten, wenn man
sieb auk eine àstalt besebränken würde, às den
Betriebskosten der neuen àstalt könnten sebon 4—5
Letten mebr unterdalten werden, überbaupt könnte
mit dem gleieken (leld viel mekr geleistet werden,
leb glaube daker, es wäre viel besser, wenn man solebe
àstalten, die jede kür sieb ein kümmerliekes Dasein
kristen, versebmslxen würde. IVenv es niebt 2U spät
ist, so möebte ieb noeb jàt diejenigen Herren,
welebe bei der àstalt kür Dnbeilbare betbeiligt
sind, ersueben, die Lacke noekmals 2U erwägen, ob
man die vorbandeven Beider nickt besser kür die
Vermekrung der Letten2akl der sebon bestebenden
Anstalt verwenden würde, statt eine neue àstalt 2U

gründen, die von àkang an nur ein kümmerliebes
Dasein kristen kann.
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vür àen ^nsatx àer Regierung Mebrkeit

vis Rubrik Villa ist im übrigen uubeanstauàet
unà àaber genebmigt.

VIII d. àlnvllvvsvn âss altsu Xanton».

Obus Lemerkung genebmigt.

IX. VoUrsvtrtdsodakt unà Vssunâdvitsveseu.

^4. l^erîva?à»îAS^oâ^ett àr à /nnern.

K. Kà'sM.

<?. Âààê ^ewerde.

Kc/isurer, vinanxàirektor, Leriedterstatter îles Re-
gierungsratbes. Isk bads uur àis Bemerkung xu
macben, àass àer ^.usatx uuter L, Ltatistik, vabr-
scbeinliek nicbt biursiedsu virà, iuâem im àabre
1886 àis IHäbrige Viebxäklung vorgenommen veràen
muss. às àieselbe aber kosten virà, vie viel àer
Lunà bexablt, vis viel <ler Staat übernimmt unà vis
viel à Vemeiuàen xu lsistsu babsu veràen, àarûbsr
bat mau nock keine bestimmte àkaltspunkte. Mao
xog àesbalb vor, diekür keinen àsatx aukxuvebmen,
sonàern àie Rosten àann àurcb sinon blaebkreàit xu
àecken.

vie Rubriken R unà V veràen genebmigt.

/X. v. /.antàirâsc/îa/ì

Kâearer, vinanxàirektor, Rericbterstattor àes Re»

gierungsratbes. vier virà von àer Ltaatsvirtbsebakts-
Kommission beantragt, man möodte àen ^.nsatx unter
^iR. 4, Leitrag kür Rinàviebxucbt aus àer Viekent-
sckâàigungskasse, auk vr. 35,000 erbeben, äakür aber
aucb <len àsà uuter AR. 3 a, Rrämien, auk vr.
29,500 kestsetxen. vie Regierung bat àiesen Anträgen
beigestimmt. vas Lûàget virà àaàurck absolut
viebt verâuàert, inàem âie viRerenx xviscken vin-
nakmev unà Ausgaben absolut àie gleiebe bleibt.

vas Lûàget muss kerner in àer ^Veise ergävxt
veràen, àass unter viR. 2 neu eingeküdrt virà:

vodlenbok in Ikun, vr. 1000, inàem bei Lekanà-
lung àer Rubrik IV, Militär, auk àen Antrag àer
Regierung unà àer Ltsatsvirtbsckaktskommission be-
seklossen voràen ist, àen voblenbok àort xu streieben
unà ikn bier aukxunekmen.

Leriebterstatter àer Staatsvirtbsebakts-
Kommission. às àen letxten Lunkt anbetrilkt, so ist
«lie Staatsvirtbsebaktskommissiov einverstanàev, àass
àer àsatx von vr. 1000 kür àen voklenkok bier auk-
genommen veràe. Dass er nicbt scbon bier stekt,
ist eigentlieb nur ein vruekkebler, inàem xviscben
Regierung unà Staatsvirtbsebaktskommissiou bereits
viuverstânàniss vorbanàen var.

lVas àen àtrag àer Ltaatsvirtbsckaktskommission
betriRt, àen àsatx unter AR. 4, Leitrag kür Rinà-
viebxuekt sus àer Viedentsekâàigungskasse, um vr.
5000 xu erböbev, unà auk àer anàern Seite àen à-
satx unter AR. 3 a, Rrämien, ebenkalls um àiese
Summe xu erböken, so àass also «las Liiàget uvver-
anàert bleibt, so bat sieb «lie Staatsvirtbsebakts-
Kommission mit einem IReil àer Regierung einver-
stanàen erklärt, obsebon sie avkävglieb, gestütxt auk
àie gesetxliebsn Vorsebrikten, velcbe àagegen sprecken
könnten, einige Leàevken gekabt bat. vs ist uäm-
lieb àarauk aukmerksam xu maeben, àass im § 7 «les
Vesetxes betreRenà àie Veroinkaekung àer Staatsver-
valtuvg in àieser Lexiebung eine bestimmte Vor-
sebrikt entbalten ist, vovaeb jeàes àabr eine Summe
von vr. 30,000 kür Rinàviebprâmien aus àer Vieb-
entsebâàigungskasse genommen virà. vie Staats-
virtbscbaktskommission bat Leàenkeu gebabt, auge-
siebts àieser Lestimmung auk àen Antrag àer
virektion «les Innern einzutreten, unà sie ist in
àieser Lexiebung nocb jetxt niekt gavx veriüxirt.
IVenn sie sieb sekliesslieb bereit erklärt bat, kür àas
väeksto àabr àen Leitrag aus àer Viekentsekâàigungs-
Kasse um vr. 5000 xu erböben, so gesebab es
einerseits mit Rüeksicbt àarauk, àass àer Stanà àer
Viebôntsebâàiguogskasse es erlaubt, unà anàerseits
mit Rüeksiebt àarauk, àass man in àer Staatsvirtk-
sebaktskomwission àie ànsiebt ausspraek, es sollte
auk eine Revision jener Vesetxesbestimmung keàaebt
genommen veràen. ^Venn àer Vrosso Ratb àie à-
siebt tkeilt, àass sine Revision jenes Vesàes an àie
vanà genommen veràen sollte, àamit man in àieser
Leàkuvg kreiere vanà bat, so kann sieb àie Ltaats-
virtbsebaktskommission ausnadmsveise mit àer vrbö-
dung àieses Leitrages einverstanàev erklären, leb
vieàerbole, àass àiese ausnabmsveise vrdökung nur
eine vorûbergebenàe sein soll in àer Voraussetzung,
àass eine Revision àes Vesàes kolgen veràe.

v. Direktor àes Innern, leb erlaube mir
nur gav2 venige V^orte im àsebluss an àasjenige,
vas Herr Lallik gesagt bat. leb glaube, àie Leàenken,
velcken er in Lesug auk àie Vesàlickkeit einer
solcben Vrböbuvg àsàruek gegeben bat, seien nickt
so bögrümlot, unà jeàenkalls möcbte icb àie ^nsicdt
niebt unterstützien, àass àiese Vrkökuvg Veranlassung
xu einer Revision àes Vesetxes über àie Verein-
kaedung àes Ltaatsksuskaltes geben solle, vs ist
riebtig, àass àieses Vesetx bestimmt, es sei eine
Kumme von vr. 30,000 kür Rinàviedprâmien ausxu-
setxen unà es sei àieser Letrag aus àer Viebentseba-
àigungskasse xu nekmen. Allein ick betrackte àie
Lestimmung àieses Vesetxes als àie Regel unà àie
Lumme von vr. 30,000 als àas vixum, unter àas
nicbt gegangen veràen kann unà über velckes in
àer Kegel unà bleibenà aucb niebt bivausgegavgen
veràen soll, leb glaube aber, es sei mit àem Ve-
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set?e verträgliek, dass 6er drosse Latb, venu der
Ltand dor Viekentsekâdigungskasse es gestattet, einen
^usckuss ?u cìer gesàliek kestgesst^ten Summe de-
sekliessen kann. led stütze mied dabei auk ein Vor-
geben des Drossen Latkes in dor gleieken Engels-
genkeit vom dakr 1877. Damals maekte kür die
Lindviekprämien das Doset? üder die Veredlung der
Lkerde- und Lindviek?uekt vom Iakre 1872 Regel,
und es bestimmte dasselbe, es sei ?u Lrämien kür
die Lkerde- und Lindviek?uekt eine Summe vou Lr.
40,000 auszusetzen. Allein bereits im dabre 1877
küklte mau, dass iu Lolge des sieb iu dieser Leslie-
bung geltend maebeude» grossen Bikers die Lr. 40,000
uicbt wekr genügen, und es besebloss der drosss
Latb am 20. Wintermonat 1877, aus dem jewei-
ligen Reinertrag der Viekentsebädigungskasse all-
jäkrliek eiue Lumme vou Br. 15,000 ?u eutuebmsu,
als Ausekuss au die Lrämien kür Unterstützung einer
rationellen Lkerde- und Rindviek?uekt. Dieser Le-
sebluss des drossen Latkes wurde niemals bean-
standet und es wurde inkolge desselben die Lumme
von Lr. 40,000 auk Lr. 55,000 erböbt. Xun glaube
icb, ebensogut wie damals der drosse Latb sagte:
so lange der Reinertrag der Viekentsebädigungskasse
es erlaubt, bewilligen wir einen ^usekuss, könne
man aueb jet?t obne Levision des Deset?es einen
Busekuss besekliessen, immerbin in dem Linn, dass
sobald der Reinertrag der Viekentsebädigungskasse
einen soleken Busekuss nickt mekr gestattete, derselbe
wegtiele. Der drund, weskalb iek der Regierung viekt
einen bestimmten /^uktrag ?ur Levision des Deset?es
gegeben wissen möekte, ist der, dass im übrigen
keine Veranlassung ?ur Levision vorliegt. Bs sind
?war da und dort Lunkte genannt worden, von
welekev man sagte, sie seien rsvisionsbedürktig.
Allein die Revision eines solcken Deset?es muss sekr
wokl erwogen werden, weil dabei alles Möglieke in
Brage kommt, und es könnte eine Levision unter
Umstanden gan? anders kerauskommen, als man
denkt und wünsekt.

leb glaube deskalb, der drosse Latb dürke, so
lange der Reinertrag der Viekentsekädigungskasse es

gestattet, einen Ausekuss bewilligen okns den Vor-
bekalt, dass eine Levision des einseklägigen Deset?es
an die Land genommen werden soll. Iek omxkekle
Iknen den Antrag okne diesen Vorbekalt.

Lerickterstatter der Ltaatswirtksekakts-
Kommission. Iek kann miek der Xvsiekt des Herrn
Legierungsratkes v. Steiger nickt vollständig an-
sekliesen. Wenn man den H 7 des Deskt?os über
die Vereinkaekuug der Staatsverwaltung liest, so
wird man nickt gan? seine àsickt tkeilen können,
dass diese Br. 30,00y nur den Sinn eines Minimums
kaben, das übersekritten werden könne ; vielmekr sollen
diese Br. 30,000 ein Maximum sein. Der § 7 lautet:
«Die Stempelgebükren kür Viebgesundkeitssekeine
kallen wie bisker in die Viekentsekädigungskasse und
diejenigen kür Lkerdesekeine in die Lkerdesekeinkasse.
às den Stempelgebükren kür Vieksekvine sind vor
allem die staatlieken Viebgesundkeitspoli^eikosten ?u
bestreiten und alsdann alljäkrlick die Summe von
Br. 30,000 kür Rindviebprämien, gemäss dem Doset?
vom 21. Leumonat 1872 ?u verwenden, wogegen
aus der Staatskasse kür diesen IZweek keine Leiträge

mekr verabkolgt werden. Sollte jedoek der Lestand
der Viekentsckädigungskasso inkolge ausserordent-
lieber Ereignisse unter eine Million Branken sinken,
so dürken diese Br. 30,000 so lange nickt mekr ?u
dem angegebenen Zwecke verwendet werden, sondern
sind durek den Liskus ?u leisten, bis der Vermö-
gensstand von einer Million Lranken wieder berge-
stellt sein wird.» Sie seken also, dass mit diesen
Br. 30,000 kill Maximum aukgestellt ist, unter Wölekes
man unter Umständen kerabgeken muss, nämliek
dann, wenn der Stand der Viekentsckädigungskasse
unter eine Million kerabsinken sollte, Bs wäre
jedenkalls eine etwas gesuekte Interpretation, dem
Wortlaut dieses Laragrapken den Sinn ?u geben, es
seien dise Br. 30,000 eine Dureksekvittssumme, die
man naek Dmständen auek übersekreiten könne. Iek
glaube, wenn man meine Xnsiekt tkeilt — und in
der Ltaatswirtksckaktskommission ist man dieser àu-
siekt gewesen, und auek der Herr Linanödirektor
bat siek in diesem Sinne ausgesproeken — so wäre
es riektiger, so sekr iek bedaure, dass man dieser
einzigen Bestimmung wegen auk eine Revision des
Desöt?es Ledaekt nekmev muss, das (leset? so ?u
revidiren, dass man dann wieder auk einem geset?-
lieken Loden stobt, und man nickt Leseklüsse kassen

muss, die mit dem Deset?e im Widerspruek steken.

Die Rubrik IX D wird mit den von der Regie-
rung und dor Staatswirtksckaktskommission bean-
tragten Modifikationen genekmigt. Bs wird somit
unter Aikk. 2 neu aukgenommev: f, Boklenkok, Br.
1000 (im Vusgebev). Dnter /ilk. 3«, Lrämiev, wird
der àsat? von Br. 24,500 auk Lr. 29,500 und unter
Akk. 4, Beitrag kür Rindviek?uekt aus der
Viekentsekädigungskasse, der Xnsat? von Br. 30,000 auk
Lr. 35,000 orkökt.

/X. 7?. Xcà/'bMsâu?«.

/X. 7^.

Dkne Lemerkung genekmigt.

7X.

Lerickterstatter der Staatswirtksckakts-
Kommission. Lei dieser Rubrik ist der Leitrag des
Staates an die Irrenanstalt Waldau von Seite der
Legierung und der Staatswirtksekaktskommjssion von
Br. 70.000 auk Br. 60,000 redu?irt worden. Man bat
diese Reduktion mit Lücksiekt auk die gegenwärtigen
niedrigen Lebensmittelpreise, die der Waldau auek
?u Dute kommen, vorgenommen, sowie auek mit Lücksiekt

auk andere Verkältnisse, von denen man glaubt,
sie sollten es der Xnstalt ermöglieken, sieb besser ein-
?uriekten. Ick persöoliek kabe in der Staatswirtk-
sekaktskommission gewünsckt, man möekte in einem
etwas weniger starken Sprung vom trüberen Vnsat?
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abweicben und eine Nittelsumme von Br. 65,000
aceeptiren. visser àtrag bat jedoeb niebt beliebt,
und bill ieb daker niebt im Balle, ibn kier im Namen
der staatswirtkscbaktskommjssion verkecbten cu können.
sollte er allkâllig aus der Vlitte der Versammlung ge-
stellt werden, so bebalte ieb mir allerdings vor, per-
sönlieb demselbkll beicustimmen.

?u dieser Lubrik bat die Ltaatswirtbsebaktskom-
mission, Nie sie gesellen baben werden, ein Bostulat
gestellt. Lie werden sieb erinnern, dass im Nlai
dieses labres von der Direktion des Innern ein Naeb-
kreditbegebreo lür die Inselverwaltung im Betrage
von Dr. 25,000 vorlag. Veranlassung dacu waren die
misslieken ünanciellen Verbältnisse der Insel inlolge
des Neubaues. Inlolge der bedeutenden Debersekrel-
tung des Devises — relativ war sie cwar niebt so
bedeutend — cu Dunsten der Doebsebulcweeke, musste
ein Napitalangriik stattönden, und was die situation
noeb mebr verseblimmerte, waren die bedeutend ver-
mebrten Betriebskosten, weleke als Bolge des Neubaues
cu d'âge getreten sind. Inlolge dieser Umstände
entstund sekon vom ersten labre an in der Betriebs-
reednung ein grösserer ^uskall. Derselbe war derart,
dass die Inselbekörden voraussaben, dass wenn es in
dieser Weise lortgeke, die Insel ikre Leebnung je-
weilen mit einem bedeutenden Delimit scbliessen und
vom Napital verwenden müsse. Die Lebörden traten
desbalb mit dem Desueb um Verabkolgung eines
grössern Beitrages vor den Drossen Batb und sie
waren das» um so mebr veranlasst, weil die Ver-
mebrung der Betriebskosten grösstentbeils kür kliniseke
Zwecke, also im Interesse der Biooksebule, erlolgts.
Ns bat damals im Drossen katbe eine ciemlieb ein-
lässlieke Diskussion stattgekunden. Nan maebte
geltend, es sei die Bewilligung eines grösser» Beitrages
nur ein Notbbebelk, es sei damit der Insel niebt ge-
kolken, es werde in der näebsten ^eit wieder ein
neues Legebren kommen und es wäre dabsr riebtiger,
man würde auk das Desueb niebt eintreten, sondern
darauk dringen, dass das Verkältniss principiell ge-
regelt, d. b. eine ilussekeidung der Ausgaben kür
spitalcweeke und derjenigen kür lloebsebulcweeke
vorgenommen werde. Der Drosse Batb kand jsdoek,
mit Büeksiekt darauk, dass der Beitrag einigermassen
dringlieb ersebien, indem die Inselverwaltung mit
einer Deduktion der Letten drobte, man solle dem
Desueke entspreeken, aber in dem sinne (es wurde
dies ausdrüeklieb beseblosssn), dass bis cur näekstön
Büdgetberatbuvg eine deünitive Vorlage betrekkend

Legulirung des Verbältnisses cwiseben staat und
Insel gemaebt werden solle. Nun liegt aber beute
durebaus keine Vorlage vor, aus der man entnebmen
könnte, wie die Legierung in dieser àgelegenbeit
vorgeben will. Ns ist im Lüdget einkacb wieder der
krükere ^.nsatc von Br. 25,000 aukgenommen worden,
von welebem man cum vornberein weiss, dass er
niebt genügen wird, um die Inselverwaltung in die
Vage cu versetcen, Dsücite und Napitalangriüke in
Aukunkt vermeiden cu können. Nun ist klar, dass je
länger die gegenwärtige situation andauert, die Vage
der Insel immer scbwieriger wird und cwar sowobl
in kinancieller wie in administrativer Lsciebung. Ns ist
daber dringend notbwendig, dass dureb eine às-
sobeiduog der Interessen des Lpitals von denjenigen
der Doebsebule Vbbülke gescbaàn wird. In weleber
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Weise disse àssekeidung stattünden soll, darauk will
iek niebt eintreten, indem wir eben gewärtigen
müssen, wie die Regierung in dieser Beciebung vor-
geben will. leb glaube aber cu wissen, dass von Leite
der Inselverwaltung versebiedene Vorsebläge gemaebt
worden sind, welebe der Legierung cur Verkügung
stellen und sie in die Lage versetcen, unter denselben
eine Wabl trelken cu können. Ns ist in dieser
Beciebung von Leite der Inselbebördev alles gesebeken,
was möglicb war; sie baben allen möglieken Nven-
tualitäten vorgeseben, damit die Legierung sieb kür
das eint oder anders entsekliessen könne. leb wieder-
kole noebmals, dass je länger die gegenwärtigen
katalsn Verkältnisss noeb dauern, die stelluvg der
Lebörden immer sebwisriger wird und dass man ris-
kiren muss, dass die Herren, welebe der Verwaltung
angebören und sieb dakür Nübe geben, am Bude den
Nutb verlieren und aus der Verwaltung austreten
(wie es bereits von niedreren Leiten in àssicbt ge-
stellt worden ist), wenn sie den Nindruek erkalten,
dass sie von seits des staatss keine Llnterstütcung
cu gewärtigen baben. Das ^.lles bat die staatswirtk-
sekaktskommissioo veranlasst, das Bostulat cu stellen:
«Der Lsgisrungsratk wird eingeladen, bekörderliek,
d. b. bis spätestens cur Vlaisitcung, dem Drossen Latke
Leriebt und Antrag becüglieb des an die Dnter-
baltungskostkn des Inselspitals cu leistenden staats-
beitrags und eines daberigen Abkommens mit den
Inselbekörden vorculegen».

leb glaube nun, dieses Bostulat sei, was den
Termin betrikkt, niebt ganc so abgekasst und gedruckt,
wie die staatswirtksekaktskommission es aukstellen
wollte. Nan sagte in der staatswirtbsebaktskommission
«bis cur näebsten session» und bemerkte dabei
ausdrüeklieb, es sei darunter niebt die näebste session
im lauuar cu versteben, denn man kann dem Le-
gierungsratb nickt cumutben, eine solebe Vorlage in
drei Woeben cu bringen. Indessen aber muss diese
Vorlage natürlieb noeb in der gegenwärtigen
Legislaturperiode vorgelegt werden; die gegenwärtige
Legierung soll Vorsebläge bringen, und es kann desbalb
die àgelegenkeit nickt bis cur Naisitcung versekoben
werden. leb denke, die Herren Dollegen in der
staatswirtbsebaktskommission werden mit dieser ilb-
änderung einverstanden sein, ieb konnte niebt mit
allen darüber sxreeben. Herr Bräsident Narrer, den
iek bierüber gekragt babe, sagte, es berube der in
dem gedruckten Bostulat angegebene Bermin auk einem
Irrtkum, und die gance Nommission werde mit der
Abänderung einverstanden sein.

Der Herr Binancdirektor bat in der staatswirtk-
sebaktskommission erklärt, es sei ibm niebt möglieb
gewesen, sieb mit der ^vgelegenbeit cu bekassen. Ns
ist begreiklieb, dass er einen soleben Degenstand, der
niebt so leiebt ancupaeken ist, etwas in den Hinter-
gründ stellte. leb glaube nun aber, es sollte die à-
gelegenkeit niebt länger aukgesekoben werden und es
sei dringend notbwendig, dass die Legierung sieb
nun mit dem Degenstand belasse und deünitive à-
träge bribge, wie sie vorcugeben gedenke. Ns liegt
cwar eigentlieb niebt in der àkgabe der
staatswirtbsebaktskommission, einem Lesebluss cu ruken, der kür
deu staat vermsbrte Ausgaben cur Bolge bat. Da
man sieb aber auk der andern Leite bewusst ist, dass
etwas gesebeben muss und die Verbältnisse Ninem
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da2u 2viogen, so kaud die Ltaatsvirtbsedaktskommission,
es sei m diesem Lalle desser, man tbue es mit mög-
liebster Lekörderung, damit die vebelstände sieb
niebt noeb mebr verseblimmern. led vill auk die
Laebe niedt noeb veiter eintreten und empkekle dem
Latke die ànabme dieses Lostulates bestens.

leb möebte den Antrag stelle», den Vnsat2
unter ?iik. 1, Leitrag des Ltaates au die Mtbkall-
Stuben (Le2irkskravkeuav8talten), um Lr. 3000 2U er-
böken, damit vier neue Ltaatsbetten erstellt verden
können. ^Venn Lie vlmsebau kalten, vie âie Ltaatsbetten

vertbeilt siuâ, so verden Lie kinden, dass âiese
Vertbeilung eiue selir uvgleieke ist. Vaut âem Lableau
âes Leriebtes vou 1884 baden eiv2elne Vnstalten
uur V» Ltaatsbetten uuâ andere baden kein Ltaats-
bett, Nan könnte uuu eiue andere Vertbeilung vor-
uebmeu, aber dann müsste mau eiu^elueu Anstalten
Ltaatsbetteu ent2ieben uuâ âas möekte ick uiebt.
vesbalb beantrage ick, âeu betrelkenden àsà um
Lr. 3000 2U erköbeu, âamit mau vier veue Letten
erstellen kann. 8o verâiente namentlieb äas Le2irks-
sxital in vangentbal eine bessere Lerüeksiektigung,
inâem âaselbst nur je âas künkte Lett ein Ltaatsbett
ist. leb möebte Iknen meinen Vntrag 2ur ^nvakme
empkoblen baltev.

L'aM. leb möebte âen Antrag âes Herrn Lotb
unterstützen. leb bin âureb besonâere Verbältnisse
in âie Lage versât, gerade in Leüug auk âas Lxital
Vangentbal einen Linbliek in âie Verbältnisse 2U ge-
binnen, unâ vollen Lie àeskalb entsebuldigen, venn
iek âas ^Vort ergriiken babe. vurek Lesebluss vom
28. "Wlntermonat 1880 betrelkend Lrveiteruog âer
kranken- unâ lrrenpüege baben Lie verkügt: «ver
Orosse Latb âes Lantons Lern, in Letracbt 1) âass
âer loselspital vegen seiner 2u besedränkteu Läum-
liebkeiten nicbt mebr genügt, âass vielmebr sebon
seit dabren âass Leäürlniss naeb einem Leubau mit
vermebrter ^akl âer Krankenbetten sieb immer ârin-
gender geltend gemaekt bat, bescbliesst:
^rt. 2. vie Aabl âer sogenannten Ltaatsbetten in
âen Le2irkskrankenanstalten ist naeb Leäürlniss auk
175 2U erköben; âas vom Ltaate 2U be/ablenâs tag-
liebe Kostgeld vird auk Lr. 2 per Lett bestimmt. »
vas ist im dakre 1880 verkügt voràen, unâ es
ist dieser Lesebluss sogar, venn ieb niebt irre, der
Volksabstimmung unterstellt vordem Lun seken Lie
daraus, dass der Orosse Latb erklärt bat, es sei die
Aakl der Ltaatsbetten naeb Leäürlniss 2U vermebren
bis auk 175. ^Vas ist nun bis jàt gesckeben? Im
dakre 1881 vurde bescblossen, es sollen in diesem
dabr 140 Ltaatsbetten erstellt verden. OIeied2eitig
bescbloss man, es seien im dabr 1882 150 Ltaatsbetten

2U alimentiren. Leit diesem Lesebluss vom
dabr 1881 ist die Lacke stillgestanden, so dass also
gegenvärtig noek 25 Ltaatsbetteu 2U vergeben sind,
leb begreike, dass man 2u sparen suebte, vo man
konnte, und vill desdalb daraus, dass die Laebe seit
1881 auk sieb rukeu geblieben ist, niemand einen
Vorvurk maeben; aber iek glaube dock, dass einem
Lesebluss des Orossen Latkes Lolge gegeben verden
sollte.

vie Leàkskranksnanstalt in vangentbal bat auk
36 Oemeindebetten 9 Ltaatsbetteu. Lie seken also,

dass ein grosses Ledürkniss naeb Letten vorbanden
ist, sonst vären die Gemeinden niebt auk diese
grosse Lettenöakl gelangt, und in der Lkat treten
käulig grosse Verlegenbeiten bö2ügliek der ^uknabme
von kranken ein. >Venn also das Ledürkniss, von
velebem das Oesà spriebt, irgendvo vorbanden ist,
so ist es beim Lpital in vangentbal der Lall. Allein
auek die Oleiebstellung mit andern Le^irken erkordert
eine bessere Lerüeksiektigung des Oberaargaues. Laeb
einer Zusammenstellung, veleke iek gemaebt babe,
ergibt sieb, dass besitzt die Leàkskrallkenanstalt:
Interlaken neben 10 Oemeindebetten 10 Ltaatsbetten,
Lrutigen » 2 » 5 »

Lrlenbaeb » 11 » 7 »
Aveisimmen » 4 » 5 »

Ibun « 27 » 9 »

vangnau » 5 » 8 »
Lumisvald » 11 » 9 »

Lurgdork » 11 » 7 »

Varberg » 6 » 4 »

Liel » 35 » 15 »

Vangentkal » 36 » 9 »

Lie seken dieraus, dass virklieb das Verbältniss
gerade in Le?ug auk Vangentkal ein absolut ungleiebes
und dass von diesem Oesiebtspunkt der Oleieb-
Stellung der Leàke aus eine etvas erböbte Lkätig-
keit des Ltaates gan2 geboten ist. V^enn die Laebe
nun so väre, dass eine soleks erböbte Mätigkeit
eine Ltörung des Oleiebgeviebtes veranlassen vürde,
so vürde iek begreiken, dass man trà der ungleieben
Verbältnisse und des vorbandenen Ledürknisses davon
Umgang nebmen vürde. Line krködung des be2Üg-
lieben ^nsàes um Vr. 3000 maekt aber keine
Ltörung des Oleiebgeviektes aus, und empkekle ieb lbnen
dader den Vntrag des Herrn Lotb bestens 2ur à-
nabme.

leb vill gerade da snknüpken, vo Herr
Labli aukgekört bat, nämlieb bei dieser ungleieben
Vertbeilung der Oemeinde- und Ltaatsbetten. Ilerr
Labli bat Iknen das Verbältniss nur in den völligsten
Lenkungen mitgetbeilt, und ieb nebme Veranlassung,
Lie darauk aukmerksam 2u maeben, dass aus den
dabresderiebten bervorgebt, dass in den Lotbkall-
Stuben immer 2uerst die Ltaatsbetten, und erst venn
diese besel2t sind, die Oemeindebetten belegt verden.
würden die Oemeindebetten mebr in àsprueb ge-
nommen, so könnte man die Ltaatsbetten etvas
entlasten, und es väre möglieb, denjenigen Anstalten,
velebe voeb uiebt genügend berüeksiektigt sind, 2U
entspreeben, ebne dass der Ltaat mebr in ànsprueb
genommen vürde. leb stelle diesbe2ÜgIied natürliek
keinen Antrag, sondern es soll dies nur eine
Anregung gegenüber denjenigen sein, veleke in der vage
sind, in dieser Liebtung Lebritte tkun 2u können.

às die V^aldau betriikt, so bin iek als Nitglied
der Vuksiebtskommission im Lalle, bervor2ukebeo,
dass die vorgeseklagene Lesebneidung des Lüdgets
kür 1886 eine all2usebarke ist, namentlieb gerade kür
das bevorstekende dabr. Uan maekt geltend, dass
die vebensmittel gegenvärtig sebr billig seien und
dass die Vaudvirtbsebakt gute dakre gebabt babe,
vas die beantragte Reduktion gestatte, vem gegenüber

ist aber 2U bemerken, dass gerade im näebsten
dabre ein 2iemlieker ^usgabexosten bevorstebt, der
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sied nur einmal einstellen wird. Lie werden sick
nämlieb erinnern, dass vor einem dabre das
sogenannte Lreucweggut angoscbatkt worden ist, in à-
^nnakme, dass es cur àknakme einer ^ncakl
Patienten, etwa 10—12, eingeriebtet werden solle. Nan
kaod, man komme auk diese Weise billiger weg, als
auk dem Wege ties Neubaues. Ls ist bekannt, dass
bei Neubauten das Lett auk Lr. 4—5000 cu stöben
kommt, wäbrencl bei diesem ^.vkauke, wie ausge-
reeknet wurde, àas Lett nur auk cirea Lr. 1000 cu
steken kommen wird. Ls bandelt sieb nun darum,
die Lesitcung cu becieben. Las Laus ist natürlick
niebt in äem stände, wie es sieb geciemt, und es
muss dasselbe daber bergestellt werden. Die
betretenden Losten werden cwar auk die Laureebnung
kommen und niebt auk das Lüdget der Waldau. La-
gegen aber kommt die gavce innere Linriektung auk
die gewöbnlicke dabresreebnuvg. l^ueb sind noeb
andere dringende Vusebatkungen notkwendig, so dass
es gerade Mût am wenigsten angezeigt ist, das
Lüdget der Waldau cu besebneiden.

leb stelle desbalb den Antrag, wenn aucb niebt
die volle bisberige Lumme von Lr. 70,000, so doek
Lr. 65,000 cu besckliessen. Ls wird diese Lumme
jedenkalls vollständig aukgebrauebt werden. Lesebliessen
Lie weniger, so werden Lie später in die Lage kommen,

einen Laebkredit bewilligen cu müssen.
Was das Inselspital anbetritt, so will icb nur

noebmals, wie sebon ökters, auk die Lringliebkeit
aukmerksam maeben. Ls beisst immer, der Ltaat
müsse der Insel beispringen, sie sei in ünanciellen
Lötken, und man bat seinerzeit in einer Sitzung sogar
darauk dingewiesen, sie könnte das gleicde Lebieksal
erlabren, wie die Blindenanstalt. Las ist cum LILek
niebt der l all; denn sie ist gottlob voek so kuudirt,
dass sie uock kür sieb existiren kann. Wenn aber
trotcdem kast in jeder Zession von der Insel die Lede
ist, so ist das so cu versteben, dass die Insel niebt
kür sieb selbst um Unterstützung einkommt; denn
sobald sie sieb naeb der Lecke strecken kann,
besitzt sie Kittel genug, um sieb cu erbalten. Lie
könnte mit ibrem Vermögen immerbin noeb 180—200
Patienten püegen, so dass also von einem Lebliessen
keine Lede sein kann. Dagegen aber wünscbt die
Insel, dass der Ltaat das Ilnterricktswesen über-
nekme. Lis jetct bat die Insel die sämmtlicben
Losten bestritten, mit àsnabme des Mbrlicken
Beitrages von Lr. 25,000, weleber vom Ltaate seit 1878
bauptsäcblieb kür die Xugenabtbeiluvg becablt wurde.
Lieselbe war anRnglieb im alten Inselspital einge-
riebtet, jedoek nur mangelbakt. Kan musste sie
desbalb separat unterbringen, und es verxüicktete sieb
im dabr 1878 der Ltaat, an die vermebrten Losten
jäkrlieb Lr. 25,000 beizutragen. Von 1834—1878
wurden die Losten kür die Lliniken von der Insel
ganc allein getragen, trotcdem die Auslagen sieb jedes
dabr vergrösserten. Lie können sied von denselben
einen Legrikk maeben, wenn ick mittbeile, dass
im dabr 1834 die Lliniken mit 7 Letten begannen.
Lin dabr später waren 14 und 2 dabre kernaek bereits
28 Letten. Vnkavgs der 40er dabre stieg die Letten-
cakl auk 40 und gegenwärtig beläukt sieb dieselbe
auk 121. Inkolge der Lebersiedlung in den neuen
Lpital sind natürlieb die Losten noebmals bedeutend
avgewaebsen, so dass der Leitrag des Ltaates im

Betrage von Lr. 25,000 cu denselben in keinem rieb-
tigen Verkältniss stekt. Lie Inselbebörden waren
desbalb gezwungen, einmal cu erklären: Bis bieder
und niebt weiter; das Inselvermögen ist cu Wobl-
tdätigkeits- und niebt cu Lnterricbtscweeken be-
stimmt. Lie Lekörden wandten sieb desbalb mit dem
Lesueb um einen ködern Leitrag an den Lrossen
Latb, im (Lauben, es werde ein becüglieker Lesebluss
keine so grossen Lebwierigkeiten veranlassen, wie es
nun wirklieb der Lall cu sein sebeint. Lebon im
dabr 1880 wurde im Lrosseu Latke beseklossen, die
Lubvention an den neuen Inselspital auk Lr. 700,000
cu becitkern, wäbrevd Lr. 1,400,000 verlangt worden
waren. Ler Lrosse Latb nakm dabei an, es sei selbst-
verständlieb, dass der Ltaat in Zukunkt einen ködern
Leitrag leisten müsse. Lie Inselbebörden glaubten
nun, es sei nun der Zeitpunkt gekommen, um diesen
principiell beseklossenen, allerdings nickt in Zikkern
übersetzten Kebrbeitrag cu verlangen.

leb betone noebmals, dass die Insel niebts anderes
kordert, als dass der Ltaat die aus den Lliniken der-
vorgebenden Losten übernebme. Wenn man von der
Insel verlangt, sie solle die Lettevcabl niebt reduciren,
so muss man aueb kür die nötbigen Kittel sorgen;
denn kür 260 Letten — wäbrend der Lureksebnitt nur
220 sein soll — besitct die Insel die Kittel niebt. Ls
ist desbalb suek begreitlieb, dass die Lacke be-
sebleunigt werden muss; die Inselbebörden sind sebon

jetct enttäusebt, dass niebt auk dabresscbluss eine
dekinitive kegulirung der àgelegenbeit stattündet
und sie das neue dabr wieder mit der Aussiebt auk
den Leitrag von nur Lr. 25,000 erölknen müssen,
indem die Lrböbuvg dieser Lumme erst noeb ge»

wärtigt werden muss. Laebdem nun aber àssiebt
vorbanden ist, dass das Verkältniss cwiseken Ltaat
und Insel in der Lrübjakrssession, die kokkentlieb vor
dem Kai stattündet, deünitiv geregelt werde, werden
die Inselbebörden noebmals mit dem Leitrag von
Lr. 25,000 vorlieb nebmen müssen. leb will daber
deute keinen Vvtrag auk Lrbökung des ^usatces auk

Lr. 50,000 stellen, in der bestimmten Voraussiebt,
dass die ^.ngelegenkeit in der Lrübjakrssession so
geordnet wird, dass das Lpital wieder in Lbren be-
steken kann. Sollte man vielleiekt bekürebten, es sei
die Ilntersuebung der Lrage bis cur Lrübjakrssession
nickt möglieb, so kann iek berubigende Zusiekerungen
geben. Lie Vorarbeiten sind, wie Herr Lallik sebon
erwäbvt bat, gemacbt, so dass ieb eine Vorlage bis
cur näeksten Litcung absolut kür möglieb kalte, und
ieb wünscke, man möekte diesen Lermin ausdrüek-
lieb besckliessen, damit die ^ngelegenbeit niebt auk
eine spätere Lossion verseboben werden kann.

v. Keiner, Direktor des Innern. Icb bin genötbigt,
über die Vortbeilung der Ltaatsbetten an die Lecirks-
Krankenanstalten einige ^.uskuvkt cu geben. Ls bat
naeb den Aeusserungen der Herren Lotb und Lakli
sekeinen können, als ob bei der Vertbeiluvg der
Ltaatsbetten Zukall oder Willkür kerrsebte und dass

inkolge dessen das Verkältniss der Ltaats- cu den
Lemeilldebetten ein gar versckiedenartiges sei. Ls
ist riedtig, dass die Ltaatsbetten niebt überall den

gleicken Lrocentsatc ausmaeken. Wober kommt das?
Lie letcte allgemeine Vertboilung der Ltaatsbetten
kand im Lrübjabr 1878 statt, wo ieb das tllüek batte,



274 (29. December 1885.)

noeb niebt der Direktion des Innern ancugebören.
Dabei nabm man niebt einkacb auk die Oesammt-
bettencabl Rüeksiebt, sondern kasste äie speciellen
Verkältnisse jeder Dandesgegend in's âge und be-
daebte sebr entkernte Anstalten, im Oberland, km-
mentbal, dura, welebe Dandestbeile <lie Insel gar
niebt oder weniger gut benutzen können, stärker,
als solebe Anstalten, welebe Lern näbsr gelegen
sind un<l wo äie Bevölkerung also die klögliekkeit
bat, äie Insel bsnutcen cu können. kerner kassts

inan äie Vermögensverbältnisse äer Anstalten in's
âge. ks gibt Spitäler, in kruntrut unä Dels-
berg, welebe auk reieben Ltiktungen beruben, so äass
uatürlieb äie Zabi äer ketten eine ungleieb grössere
sein kann, als in denjenigen, welebe von den
Subventionen des Staates oder der Gemeinden leben
müssen, kerner gibt es Anstalten, welebe Ursprung-
lieb reine Ltaatsanstalten kür besonders kotbkälle
waren, daber der Mine kotbkallstuben. ks sind dies
nainentlieb die kleinen Anstalten im Oberland, welebe
der Ltaat gründete und unterbielt. Nit der Zeit kand

man, die Oegend könnte aueb etwas an diese à-
stalten beitragen, und beute sind alle Becirkskranken-
anstalten auk diesem krincip orgaoisirt, dass die Os-
msilldsn einen Verband bilden und an die kosten
aueb etwas leisten müssen, kun werden 8is aber
begreiken, dass man da, wo der Ltaat krüker sammt-
liebe kosten trug, niebt auk einmal sagen konnte:
nun caklt der Staat nur noeb einen Drittel, Vlan
muss solebe Oegenden allmälig berancisben, uamsnt-
lieb solebe, die sebon an der Vrmenlast sebwsr cu
tragen baben.

Kine besondere kewandtniss bat es mit dem
öecirksspital in Intsrlaksn. Derselbe ügurirt auk
der kabelle mit 1(1 Ltaatsbetten gegenüber 10 Oe-
möindeböttsn. Die Kabelle von 1884 ist aber beute
sebon niebt mekr riebtig, indem Interlaken jetct
continuirlieb ' 30 ketten besitct. ks verdankt diese
Vermedruog einer speciellen Ltiktung, welebe noeb
vom Kloster kerrübrt. ks bestund nämlieb von der
Vukbebung des Klosters ber lange Zeit ein speciell
kür Interlaken bestimmter konds, aus dem man den
Vrmen Lrot vertbeilts und Oebreeklieken Lpendsn
verabkolgte. Dieser klosterkonds ist nun dabin um-
geändert worden, dass man seinen krtrag cum Unter-
bait von Krankenbetten verwendet. Daber kommt es,
dass Interlaken nun eine ciemlieb grössere Zabl Letten
besitct, welebe den kamen Ltaatsbetten tragen, aber
eigentlieb mit Dnreebt; denn der Staat bat den
klosterkonds ad saeeum genommen, musste aber da-
bei diese besondere Ltiktung respektiren. leb erwäkne
dies übrigens nur, um cu ceigen, was kür mannig-
kaltigs kaktoren bei der Zutbeilung der Ltaatsbetten
in's Oewiebt kallen.

leb leugne dabei niebt, dass eincelne Anstalten
im Verlauke der letcten dakre in eine etwas
ungünstigere Stellung gekommen sind, ks sind dies die-
jenigen, welebe ibrs kettencakl bedeutend vermebrten.
Zu diesen gekört Dangentbal und ganc besonders aueb
Lt. Immer. Die letctere Vnstalt bat ein Oesueb um
Vermebrung der Ltaatsbetten eingereiebt, indem sie
auk 44 Oemeindebötten nur 9 Ltaatsbetten besitct,
also eine der am ungünstigsten gestellten Anstalten
ist. Die Direktion des Innern batte dem Regie-
rungsratbe den Antrag gestellt, es sei bei Dangen¬

tbal, Lt. Immer und noeb bei einer andern Anstalt
eine Vermebrung der Ltaatsbetten vorcunebmen; es
wurde der Vntrag jedock niebt angenommen. Ick
kann Iknen jedocb beceugen, dass bei diesen à-
stalten das kedürkuiss naek einer Vermebrung der
Ltaatsbetten ein dringendes ist, und wenn der Orosse
katb glaubt, kr. 3000 werden den Kanton niebt aus
dem Oleiebgewicbt bringen, so möekte ieb ikm em-
pkeblen, die beantragte krböbüng vorcunebmen.

Was die Waldau betritkt, so muss ieb bestätigen,
dass der Sprung von kr. 70.000 auk kr. 60,000 auk
einmal wirklieb ein etwas starker ist. leb gebe cu,
dass der Beitrag des Staates reducirt werden kann,
indem man die Kostgelder erböbt; allein es wird
eine solebe Nassregel niebt sokort vom 1. danuar 1886
an eintreten können. Wenn wir von den Oemeinden
statt 80 Rp. per lag 90 kp. oder kr. 1 verlangen,
so gebt das noeb niebt über ein erträgliebes Vlass
binaus. kins solebe krböbung der Kostgelder ist der
eincige Weg, um eine Reduktion des Ltaatsbeitragss
cu ermöglieben; dieselbe källt somit cu Kasten der
katienten. Die grösste Zabl derselben sind nun aber
solebe, kür welebe die Vrmsnbsbörden sorgen müssen;
denn inkolge der Dsberküllung der Vnstalt können
nur sebr wenig Vermögliebs aukgsvommsn werden.
Zudem kann man bei diesen letctern mit dem Kostgeld

aueb niebt cu boeb geben, weil sie sonst von
ikreu Vngebörigen wsggebolt und in einer billigeren
Vnstalt untergebraebt werden. Von den 348 katienten
der Waldau bscablen gegenwärtig 276 niebt me.br als
80 kp. bis kr. 1 Kostgeld, keeknen wir diejenigen,
welebe bis kr. 1. 50 und kr. 2 becablen, noeb bincu,
so beläukt sieb ibre Zabl auk 322, so dass nur sebr
wenige kr. 3—5 per kag becablen. ks wird also
unmögliek sein, die kr. 10,000 dureb krböbung der
Kostgelder kür die ksieken cu decken, und wird man
also gecwungen sein, diejenigen der Vrmen cu erbö-
bsn. Die Regierung kann c. k. von den 238 katienten,
welebe bloss 80 Rp. becablen, 90 kp. verlangen, was
jäbrlieb kr. 8687 ausmacben würde; der noeb keblende
Rest lässt sieb vielleiebt sonst ersparen/ Allein es
lässt sieb diese Nassrsgsl niebt sokort auskükren,
und man kann daber die krböbung böekstens kür
einen kkeil des dabres cur Anwendung bringen.
Dacu kommt, dass das dureb Vnkauk des kreucweg-
gutes erworbene Oebäude möblirt werden muss. Vus
diesen Oründen kann ieb daber den Vntrag, wenig-
stens auk kr. 65,000 cu geben, nur unterstütcen.
Oebt man weiter binunter, so wird man voraussicbt-
lieb später um einen kaebkredit einkommen müssen.

Dko/er (W^nau). leb bin im kalle mitcutkeilen,
wie viel kranke im Spital cu Dangentbal verpüsgt
werden, kaeb dem von der Vnstalt kerausgegebenev
keriekt beläukt sieb der Bestand seit einiger Zeit
beinabe immer auk über 30 katienten und können
Lis aus dieser Zabl entuebmen, dass das Lpital stark
benütct wird, und dass das Ledürkniss naeb einer
Vermebrung der Betten absolut vorbanden ist.

Lànrer, kinancdirektor, Bsricbterstatter des Régi

erungsratkes. leb bin gsnötbigt, in dieser bumanen
Vngelegenbkit einige sebeinbar inkumavs >Vorte bei-
cukügen. ks ist nötkig, dass bei diesem Kapitel
jeweilen jemand mit dem Verstand bincutritt, sonst
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wäre das Her? sekon längst mit dem gancen 8taats-
vermögen davon gegangen. 8obald man auk dieses
Rapitel cu spreeken kommt, will jedermann ausgeben ;

man vermisst, dass à Nedaille cwei Zeiten kat und
denkt nickt daran, wo das nötkige Oeld kergenommen
werden soll. Wenn dor Herr virektor clos Innern
sagt, die Br. 3000 cur Vermekrung dor 8taatsbetten
werden den Bauten nickt aus dem Oleiekgewickt
bringen, so ist das eins Rkrase, die namentlick cu
einer Beit koine Berecktigung kat, wo cior Banton
bereits aus àom Oleickgewiekt ist. Bs ist unsere
Vukgabe, auk Nitteì und Wege cu denken, wio das
Oleiekgewickt wieder kergestellt und nickt, wio 08
nock mekr gestört werden könnte. Wenn man cur
Vermekrung der 8taatsbetten Br. 3000 auknekwen
will, 80 8ollto man auek ceigen, wo man diese 8umme
nokmon soil; aber km jetct i8t os our die Börsen
des Binancdirektors, clio diesbecüglick naek Nitteln
und Wegen korsekt.

Was nun tlio Bikk. 1, Beitrag des 8taates an àio
^otkkallstuben betrikkt, 80 muss ick konstatiren, dass
ausser àom Oesucke von Bangentkal um Vermek-
rung àor 8taatsbetten auck nock solcks von anderer
Loito vorliegen, unà dass also, wonn man àom Oe-
sucko von Bangentkal entsprecken wûrào, àio Binge-
reektigkeit gegenüber diesen andern Rotbkallstubon
unà solckon, woleko sick nickt melàoton, nock grösser
wûrào. Ick will auek bestätigen, àass os absolut un-
Zulässig ist, alle Oomeindsn in àas gloieke Band cu
nodmon unà naek Brocenten àor Bevölkrung cu
rocknon. Bs ist àoek gewiss etwas anàeros, ob
sieb eine Notkkallstube in oinor Oebirgsgegend, wo
viel mokr Blnglückskälle vorkommen, als in àor Bbene,
oàor ob sie sieb in einer obonon Bandesgegend be-
tinàot. 8o sinà c. L. kür Brutigen 5 8taatsbotton
auk 2 Oemeindebettsn keine Abnormität gogonübor
àon 9 8taatsbottou, wolcko Bangentkal auk 36 Oe-
moillàobotton besitzt. Ick will immer nock lieber in
Bangentkal woknen unà meinen Brwerb sucken, als
in Brutigen, trotc àioser 5 8taatsbetten. Budem kat
man in àon ärmorn Oegenden keine Bonds, wâkrenà
Bangentkal einen solekon Bonds besitct. ferner
kaben wir im Oberland arme Oemeinden, weleke
6—8°/oo Oemeindstelle belieben müssen, wâkrenà
man im Oberaargau die so wokl goküteten Osmeinde-
gütor besitzt, wolcko gavc wokl ?u einem dumauen
Bweeke verwendet werden könnten. Der Regierungs-
ratk kat daker bescklosssn, es solle kür 1886 der
àsatc von Br. 109,500 beibedalten werden. Allerdings

entspriekt dieser Beitrag nur 150 8taatsbetten;
es ist jedock seinerzeit beim Volksbesekluss voraus-
gegeben worden, dass siek die Bakl der 8taatsbetten
nur langsam vermekren solle, so dass man kür eine
längere Beit in der Bags sei, solcke vorgeben cu
können.

Was den Beitrag dos 8taates an die Insel betrikkt,
so will ick miek kierüber nickt weitläuüg verbreiten,
vie àgeìsgenkoit kann durck eine Brkökung des
8taatsbeitrages cum ordentlieken Blnterkalt der Bli-
nikeu nickt regulirt werden, sondern nur durck eine
gründlickö Auseinandersetzung ^wiscken dem 8taat
und seiner Bocksckule einerseits, und dem Insel-
spitale anderseits, vieselbe ist nun angebaknt. Die
lnselbekörden kaben ikre Vorsekläge gomaekt, die
Regierung wird dieselben xrüken und allenkalls Oegen-

^agblatt âss drosssu Ráes. — Bulletin àu tlranà Ooussil.

vorsekläge macken. Das alles ist aber eine wicktige
àbeit, die nickt so über's Rnie abgebrocken werden
kann, und, was meine Berson anbetrikkt, nock weitere
Ontersuckullgen verlangt. Ick !?wejde aber nickt
daran, dass in der näeksten Zeit eine dekinitive às-
einanderset/.ung 2u 8taode kommen wird und
unterdessen möckte die Inseldirektion auk ikrem sckwierigen
kosten auskarren. Ick degreike ikre 3tellung
vollständig : die kumanen Zwecke dos Inselspitals gegen-
über den ^nmassungsn der mediziiniseken krokessoron
^u wakren, ist kein Belektes. Allein ick möckte in
dieser Begebung den lnselbekörden xuruken: «Band-
grak werde Kart» resp, bleibe Kart. Bas Bandvoik
will in erster Binie eine Insel als Rrankenkeilanstalt
und erst in Zweiter Binie als Bocksekulanstalt. Bs
kält mekr darauk, dass Biner von einem Lsinbruek
kurirt wird, als auk Operationen, wo man Binsm ein
Bock in den Nagen sckneidet, es wieder suuäkt, und ikn
dann an der Operation köckst wissensckaktliek sterben
lässt (Heiterkeit); es ist den Beuten mekr daran
gelegen, dass statt 300 katienten 500 in der Insel
untergebrackt werden können, als daran, dass statt
100 Nediàstudenten 200 in Bern sind. N^snn die
Insel siek gegen die àmassungen der kokessoren
vortkeidigt und die eigentlicken Zwecke der Anstalt
ê^u wakren suekt, so kat sie dabei das Volk und die
Regierung kinter siek.

^Vas den Beitrag an die ^Valdau betrikkt, so ist
in 'Formaler keàkung 2U bemerken, dass dieselbe
eine eigentlieke 3taatsan8talt ist und im öüdget
nickt mekr in der biskerigsn Borm kortgekükrt wer-
den kann. Bs muss kior ein specielles Büdget, c. B.
d, ^Valdau, einggsckobon werden und es ist nur ein
Bapsus, dass es nickt sckon bereits gesckeken ist.
Bin dotaillirtes Büdget, in welckem die Ausgaben
kür Verwaltung, Bnterrickt, àkrung, Verpklegung
u. s. w. einceln ausgesetct, liegt vor, und es würden
die Reinkosten siek naek demselben auk Br. 70,000
becikkern, Ick möckte daker den Vntrag stellen, es
sei das Budget der Waldau, äknliek wie dasjenige
der Blltbindungsanstalt, detaillirt in das dekinitive
Büdget aukcunekmev. >Vas nun die Reduktion der
Reinausgaböll von Br. 70,000 auk Br. 60,000 anbetrikkt,

so kalte ick dieselbe kür vollkommen gereckt-
kertigt, vor alllem aus wegen der eingetretenen
starken Reduktion der Bebensmittelpreise. Das

Büdget der Waldau verceigt kür Mkrung eine Oe-

sammtausgabe von Br. 110,500 worunter die
Ausgaben kür Bleisck mit Br. 33,500 und diejenigen kür
Brot mit Br. 33,000 kguriren. Bs entspreeken diese
Vnsätce der krükern Beit. Bkun ist aber gerade beim
Bleisck eins erkeblieke Breisreduktion eingetreten, die
siek eine Anstalt wie die ^Valdau cu Rutce macken
kann, indem sie die Bleisckliekerung cur Bonkurrenc
aussckreibt. Nun erkält die Anstalt 8t. dokannsen,
wie ick aus der Brkakrung der letcten ?age, als
Nitglied der Vuksiektskommission, weiss, cu Rp. 50
sckönes Oeksenüsisck geliekert und cwar nickt etwa
von soleken Oeksen, weleke gemolken werden
(Heiterkeit). Ick kabe solekes Bleisck allsonntäglick auk

meinem Bisek; es ist mindestens eben so preis-
würdig, wie dasjenige, welckes man in Lern vercekrt.
Was in 8t. dokannsen möglick ist, das sollte auck
in Bern möglick sein, und es soll daker die Waldau
eincig beim Bleisck eine mokrtausendkränkige Br-

1886. 70
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sparniss macken können, àeknlickes gilt vom Lrot,
wo à Waldau ebenkalls auk à billigsten preise
^nspruck maeken kann, und andern Lakrungsmitteln.
Lerner bekinden sick die Lostgelder duredaus nickt
auk einer normalen Höbe. Ls sind viele pationton
vorbanden, kür welcke nur Lr. 290 per dakr bezaklt
werden müssen. Obsckon man nun die ^rmen oäer
die Oemeinden, welcke kür sie bezaklen müssen,
nickt zu sebr belasten will, so stekt dock ein
Lostgeld von Lr. 290 kür Irre in keinem billigen
Verkältniss su den Losten. H,ber auck reiebereper-
sonen bezaklen ungenügende Lostgelder, wie ieb
mieb aus dem Lrankenverzeickniss überzeugen konnte.
8o babe ieb in cliesem Verzeicbniss z. L. einen
Patienten gekunden, <ler ein Vermögen von Lr. 290,000
besitzt und ein tägliebes Lostgeld von Lr. 5, also
niekt viel mekr als Lr. 1500 per dakr, bezaklt. leb
balte (Zakür, ein soleber Rann könnte mekr bezaklen;
denn der Staat ist niekt dakür äa, su sorgen, dass
äen Lrben ein grosses Vermögen binterlassen wird.
Was àie Oemeinden betrilkt, so sagte ieb, es steke
àas gegenwärtige Lostgeld in keinem billigen Ver-
kätniss su äen Losten, Anderswo muss àenn aueb
ein viel grösseres Lostgelä besaklt weräev. In 3t.
Orkan beträgt äas kleinste Lostgeld Lr. 1.85, iniVlarsens
Lr. 1.75 unä in Nünckenbucksee ebevkalls Lr. 1.75
oäer Lr. 675 bes. Lr. 638 per dakr. Von einem Lostgelä

von bloss Lr. 290 äagegen ist nirgends die Rede.
Diejenigen Oemeinden, welebe niekt das Olück kaben,
ibre Irren in der Waldau unterbringen su können,
müssen in andern Anstalten grosse Lostgelder besablen
und daran beisteuern, dass die Trinen anderer De-
meinden in der Waldau billiger verpllegt werden
können. leb balte desbalb dakür, es sollte in Lezug
auk auk diese Lostgelder ein riebtigeres Verbältniss
?Iats greiken. Wenn sie dieselben aueb nur um Lr.
20 erköben, so ergibt sieb eine Nekreinnakme von
eirca Lr. 7000. Dass aber ein Lostgelä, wie es seit
Olims leiten bestellt, etwas erköbt wird, dagegen
wird man gewiss nicbts einwenden können.

Lun sagt man : man kann die bestellenden Verkält-
nisse niekt von einem lag auk den andern ändern, âllein
ieb kabe mieb überzeugt, dass der gute Wille zu einer
Aenderung in der Leitung der Anstalt niekt vorbanden
ist; denn seit seeks dakren ist in dieser Leziokuvg niebts
gesebeken. Wenn daker, da die Waldau nun Ltaats-
anstalt geworden ist, nickt von oben kerab mit dem
Zaunpkakl gewunken wird, so wird an den Verkält-
nissen niebts geändert. Dm nun die Verwaltung und
die Direktion zu nötkigen, in der ausgekükrten Weiss
vorzugeben, möekte ieb den Orossou lìatk einladen,
die beantragte Reduktion auk Lr. 60,000 zu de-
sekliessen.

Zum 3eblusse babe ieb nock folgendes zu
bemerken. Wenn jemand gegen diese Vnsätze spriebt,
so gilt er als inbumaner Nonsck. Allein wenn jemand
daran scduld ist, dass diese Ausgaben in der neuern
Zeit so bedeutend gestiegen sind, so ist es der
Linanzdirektor von Lern. Oboe seine Linwirkuvg
stünden kür die in Rede stekendsn Zwecke nickt
Lr. 200,000 Mà auk dem Lüdget, als zur Zeit der läge
von àavjuez, wo man nur Lr. 75—80,000 aukoakm.
Wenn aber ein 8taat wie der Lanton Lern sieb in
Zeit von zebn dakren kür Lrankenanstalten mit Lr.
200,000 mekr belastet, so ist der Humanität ein ge¬

nügendes Opker gebracbt, und wenn sieb zu diesem
Zwecke das Volk auk die Dauer von zebn dakren eine
Uebrsteuer von V>o aukerlegt, so dark man ikm
nicbt den Vorwurk der Inliumanität macben. — Ick
empkekle lbnen die Vnträge der Regierung und der
Ztaatswirtksekaktskommission zur ^nnakme.

KaM. Ls ist sicker niemand eingekallen — und
mir am wenigsten — den Herrn Linanzdirektor der
Inkumanität zu zeiben; ick bin überzeugt, dass er
zu den bumanstsn Lürgern gebört. ^ber auk der
andern 8eite glaube ick, es sei dock erlaubt, eine
etwas andere ^nsickt in Lioanzsaelisn zu babev, als
der llerr Linanzdirektor, sonst käme man dazu,
keinen Vnsatz zu erköben, weil das ünanziells Oleicb-
gswickt scbon gestört ist. Wir sollen uns allerdings
böten, unnötkige Ausgaben zu besekliessen, aber wo
wir gesetzlick verpiliebtet sind, sollen wir aueb Wort
kalten. Der llerr Linanzdirektor bat gesagt, das Oe-
setz, worin diese 175 8taatsbetten zugesicbert werden,
sei vom Volke angenommen worden. Warum aber
entsekloss sick das Volk zu dessen ànakme? Uan
besekloss damals den Leubau der Insel und um dem
lande einen Oegenwertb zu geben, dotirte man die
Rezirkskrankenanstalten mit 8taatsbetten. Ls ist
somit gewissermasson ein dem Volke gegebenes Wort,
dem man bier billig kecknung tragen sollte. Lun
sagt man aber «nume vit g'sprengt» und ick bin
darin vollkommen mit dem Herrn Linanzdirektor
einverstanden. Vllein ick krage: ist das « g'sprengt »,
wenn man seit 1881 in dieser 3acke niebts getban
bat? lleute erst kommt man und verlangt Lr. 3000
mekr, was etwa vier Letten ausmacbt, so dass man
wokl eker sagen kann, das gebe langsam voran. Wir
werden mit den 175 8taatsbetten nickt ein dakr-
kundert lang ausreicken, sondern man wird vorder
über diese Zakl kinausgeken müssen, àuck ist die
Lrbödung um vier 8taatsbetten dock wakrdaktig nickt
derart, dass man àgst kaben müsste, die Linanzen
des Lantons Lern werden dadurck wesevtliek gestört,
abgeseken davon, dass ein solcker Lesekluss dem
Oesetze entsprickt. ^.uck dass das Ledürkniss nack
einer Vermekrung der 8taatsbetten vorbanden ist,
wird allseitig zugegeben, weskalb ick glaube, der
Orosse Ratk sollte die beantragte Lrkökuvg ge-
nebmigen. Idan bat von dem 8pital in Daogentdal
gssproeken, also von der Anstalt, welcke die Aemter
Wangen und àrwangen umkasst, und gesagt, in dieser
Dandesgegend seien viele reicke Deute, so dass der
8pital nickt diejenige Lerücksicktigung nötkig kabe,
wie solcke in ärmeren Dandesgegenden. Allein ick
sprecke nickt aussekliessliek von Dangentkal, sondern
es wird 8acke der Administration sein, eine Lredit-
erkökung in gereckter Weise zu vertkeilsn. Ick glaube
also, man könne dem Antrag des Herrn Rotk ganz
wokl beipâickten; auek die Direktion dos Innern,
welcke das Ledürkniss gewiss ebenkalls zu würdigen
weiss, ist ja damit einverstanden.

Ke/ärör, Linanzdirektor, Loriekterstattor des Re-
gierungsratkes. Herr 8akli sagt zum zweiten lVlale,
es sei seit 1880, wo man dem Volke eine grössere
Zakl von 8taatsbetten in àssickt gestellt, in Lacken
nickts getkan worden, àno 1881 gab der Ltaat an
Leiträgen an die Lotkkallstuben Lr. 65,000 aus und
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)àt werdeu vr. 110,000 da^u verwendet. lllso dat
sied der Ltaatsbeitrag beiuade verdoppelt.

OoMi. led sagte 1881 uiekt 1880.

Vivau^direktor, Leriedterstatter des lìe-
gieruugsratdes. àu, das maedt keiueu grossen voter-
sekied aus.

1) vür deu Antrag der Legierung uuâ der Ltaats-
wirtdsedaktskommissiou, uuter ^iik. 1, Leitrag des
Ltaates au die Xoìdkallstuben, vr. 109,500 auk^u-
nekmeu 64 stimmen

vür deu àtrag lìotd (vr. 112,500) 39 »

2) vür deu Antrag, deu àsà uuter
^ilk. 3, Beitrag des Ltaates au die Irreu-
austalt v^aldau vou vr. 70,000 auk
vr. 60,000 /u reduàeu (gegenüber dem
Antrag lìellstab, vr. 65,000 aàuvekmen) Nedrdeit

3) vür deu Antrag des vinan^-
directors, die ^ilk. 3 dured eiu detail-
lirtes Budget, d. ^Valdau, ^u ersetzen »

vis übrigen ^usàe siud uudeaustauàst uvd dader
geuedmigt.

4) vas vou der staatswirtksedaktskomiuissioll
gestellte Zweite Bostulat wird iu dem Liuu geuedmigt,
dass der lìegierungsratd Leriedt uud Xutrag sxätesteus
bis /ur vrüdjakrssessiou vorlege» soll.

/X. X)

/X. X. V) Maas »»îci Aewiâk.

Okue Bemerkung geuedmigt.

X. Sauvvssn.

Xaâ/, Leriedterstatter der Ltaatswirtdsekakts-
Kommission. led dabe iu Be^ug auk diese lìubrik
im vamen der staatswirtdscdaktskommission keine
Bemerkung ?u macdeu. Nan kat kür ueue Strassen-
uud Lrüekenbauten, sowie kür ueue lloedbauteu die
^usät^e des letzten dadres beibedalte» ; weiter kiuab-
/ugedeu ist beiualie uumögliek, da mau auk allsu-
grosseu >Viderstaud stosseu würde, vie ^nsàe
können demvaek ^ur àuuadme empkodleu werdeu.
'Aäreu uusere ünan/ielleu Verdältnisse etwas güu-
stiger, so wäre mau iu dieser öe^iekuvg voraussiedt-
lied etwas döder gegaugeu.

Veuedmigt.

/X. l?.

vinau^direktor, Leriedterstatter des Be-
gieruvgsratkes. vie lìegieruug datte dier aukäuglied
besedlosseu, mit lìûeksicdt auk die billiges vebeus-
Mittel, die Vesammtausgabe aukvr. 65,500 ksst^usetzieu
gegenüber vr. 70,000 im Vor)adre. vie staatswirtk-
sekaktskommission uuu kat ikrerseits besedlosseu, es
sei der ^.usà auk vr. 67,000 ^u erdödeu, iudem uuter
Älk. 8, luveutar, eiu Bosteuvon vr. 1500 auksunedmeu
sei, weil iu dieser àstalt, wie es auk der llaud liegt,
eiu starker Verdrauek vou vioges stattöudet. vie
lìegieruug dat uacdträglied diesem Antrag beigestimmt,
so dass derselbe also gemeiusekaktlieder àtrag der
lìegieruug uud der Ltaatswirtksekaktskommissiou ist.

Leriedterstatter der Ltaatswirtdsekakts-
Kommission. va sied die lìegieruug dem àtrag der
Ltaatswirtkscdaktskommissiou ausedliesst, so will ied
deuselbeu uiekt besonders begrüudeu. led glaube es
sei duredaus am Blat?, dass mau bei dieser àstalt,
wo alMdrlied so viel ueue Ledürkuisse auktauedeu uud
mauckes erueuert werdeu muss, diekür eioeu àusat^
aukuimmt. Nau glaubt, mit eiuem Lösten vou vr. 1500
das lìiektige ^u trekkeu.

Veuedmigt.

XI. Xtsvnbaàvosvn.

XII. V1na»2v?s»v».

Vkue Bemerkung geuedmigt.

XIII. Vermessung?»vvss« und X»tsumpkung?on.

Xaà/, Leriedterstatter der Ltaatswirtdsekakts-
komwissiou. Vier ist uur ?u bemerken, dass der
Leitrag au die vaslitkaleutsumpkullg vorläuüg uoed
uiedt aukgeuommeu ist, weil vom Vrosseu lìatk uoed
keiu öesedluss gekasst uud die àgelegendeit uoed
uiekt endgültig beratdeu ist. vs wird aber wadr-
sedeiuliek eiu ^usat^ iu vorm eiues vaekkredits be-
willigt werdeu müssen, weuu mau dem vaslitdal in
irgend eiuer lVeise eutgegenkommeu will.

Veuekmigt.

XIV. Vorstvess».

Vdue Bemerkung geuedmigt.
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XV. StaatsvaläunAvn.

Aoliôîrrer, Rinanxdirektor, Lsriektsrstatter des kg-
gierungsratkes. Vorläuüg kg.be ick keine Lemerkung
su maeken.

Lerickterstatter der Staatswirtksekakts-
Kommission, vis Staatswirtksckaktskommission bat
siek mit dem Xnsat^ X 1, Lrsnnkà und Laukolü
nus Ltaatswaldungsv, Dr. 700,000, einverstanden
erklärt, oksekoo derselbe nack den Rrgebnisssn der
letxtev dakre etwas koek ist. Nan bat sekon krüker
äknlieks Vnsàe aufgenommen, es sind ciieselken gber
bei weitem nickt erreiekt worden. Verade im dakr
1884 war dies <isr Rail, indem ein bedeutender àus-
kgl! gegenüber àem Lüdget entstand. Xun kgt gksr
ngck den Nittkeiluvgen des Herrn Rinan^direktors
dieser àsà von Rr. 700,000 nickt den Sinn, dass
gerade kür diesen Letrag V0I2 gesedlagen werken

soil; es soll derselbe vielmekr nnr eine vurck-
seknitts^ilker sein, weil man gnvimmt, dass die ^Val-
düngen durekscknittliek per dakr so viel einbringen
können, wobei gber nickt gesagt ist, dgss diese Lumme
gerade im näcksten dakre erreiekt werden soll, vsr
Herr Rinansdirektor ist übrigens besser im Ltande,
Xuksckluss xu geben, wie man in dieser Le^iekung
Zukünftig /u progrediren gedenkt.

Sàrrrer, Rinan/direktor, Lerickterstatter des Rs-
gierungsratkes. Rs ist gan^ riebtig, wie der Herr
Lericbterstgtter der Ltaatswirtksekaktskommission
sggt, dass in den letzten dakren die betreffenden à-
sàe nickt erreiekt worden sind, indem inkolge der
niedrigen Volispreise nickt so viel và gescklggen
wurde, um die vsrgnseklggte Rinnakmssumme ?u er-
reieben. Rs bgt dgber der Vedanke, der übrigens
kein neuer mebr ist, immer mekràklang gefunden,
eine Xrt Rorstkasse ?u gründen, eine Rinricktung,
wie sie in andern Verwaltungen guck existirt. Nan
würde demnacb allMkrliek nur den normalà Rrtrag
der Ltaatswaldungen auk das Lüdget nebmen, abge-
seben davon, wie viel Rov geseklagen wird, vadurck
wird man in die Vage versât, den Lreisen ent-
spreckend viel oder wenig V0I2 ?u scblggen. ver
Vsdanke der tlründung einer soleben Rorstkasse ist
seit dakren verfolgt worden, und es wäre am besten

gewesen, wenn er bereits in den 70er dakren vsr-
wirklickt worden wäre, wo die vàpreise bock
waren, Xber guck M?t ist es xur Vründung einer
soleben liasse nickt zu spät. In der letzten Aeit ist
von kantonalen und ausserkantonalen vovkändlern
Ltrike gemacbt worden, indem sie eine Ringabe an
die Regierung riebteten, worin sie erklären, sie kaufen

kein V0I2 mebr vom Staate oder es werde unter
der Rinde gemessen, vie Händler baben siek dabei
über die gedrückten Verbältvisse des Rovkandsls
und über die uvgerecbten Risenbakntarikg beklagt,
welck letzterer Lunkt sckon in der letzten Session
xur Spracbe gekommen ist. Xuv glaubt die Regie-
rung, ob über oder unter der Rinde gemessen werde,
werde wenig ?ur Rrosperität des vovkandels
beitragen, viel wicbtiger sei eine Aenderung der abnor-
men Risenbakntarike. vas xu bewirken, vermag )e-
dock die Regierung niebt, sondern es kann eine solebe
Aenderung nur durcb die Labnverwaltungen direkt

vorgenommen werden, und wollen sieb die Händler
dabei- an diese wenden. Vllein dieser Rrklärung der
vovkändler gegenüber konnte die Regierung dock
aucb nickt untkäpg sein; sie konnte siek nickt ein-
faek denselben überantworten, eine Nasse Hol?
scklagen und gewärtigen, welcke Rreise dafür besiaklt
werden und welckes Vermessungsverkakren angewendet
werden soll, vadurck ist der Vedanke der Vründung
einer Rorstkasse wieder mebr in den Vorder-
gründ getreten, und es wird dem Vrossen Ratke in
der näcksten Session ein bs2üglicker Resckluss
vorgelegt werden. Nao sagt dabei.- vaek den Rrgeb-
Nissen einer gewissen à^akl dakre ergeben unsere
V7älder eine jäkrlicke Vusbeute von durekseknittliek
rund Rr. 700,000. viese Summe wird allMkrlick auk
das Lüdget genommen und man scklägt )eweilen so
viel và, als man naek den Vol/prisen für 2weck-
mässig eracktet. In einem dakre wird man vielleiekt
nur kür Rr. 500,000 vol^ verkaufen, in einem andern
dakre aber kür eine Nillion, so dass siek im
Verlaufe der dakre die Summen balanciren werden. Rine
solcke Rinricktung liegt vamentlick im Interesse der
Rinausverwaltung, damit sie auk eine bestimmte Rio-
nakme ^äklsn kann und nickt 2. L., wie dies im dakr
1884 der Lall war, mit einer grossen Nivdoreinnakme
recdnen muss, Xuk der andern Seite wird die Rr-
riektung einer Rorstkasse auek kür den >Vald und die
dakerigen Rinnakmen vom Vuten sein, indem man siek
nack den Verkältnissen rickten kann. Vestütöt auk
diese Umstände und den Lesckluss, weleken die Re-
givrung gefasst bat und welcker voraussiektliek vom
Vrossen Ratke bestätigt werden wird, glaube ick, man
dürfe mit aller Ruversickt einen Xnsà von 700,000
Rranken im Lüdget auknekmen.

Rubrik XV wird genekmigt.

XVI. voinänsn

Lerickterstatter der Ltaatswirtksekakts-
Kommission. Ick möekte nur erwäknen, dass in der
Staatswirtksckaktskommission der Xntrag gestellt
wurde, es möekte die Regierung untersueken, ob es
nickt angezeigt wäre, den Rrtrag der vomänso vom
näcksten dakre an etwas tieksr ?u bereeknev, als bis
dabin. Lis )àt wurden die Raekt^inse der Domänen
und Staatsgebäude ?u 4 "/o bereeknet, und die Staats-
wirtksedaktskommission fand nun, es wäre bei den
veränderten Veldverkältnissen — indem damals, als
man die 4 °/a festsetzte, dieselben '/? °/o unter dem
laufenden ^inskuss standen — angezeigt, dass der
Lrtrag der Domänen von 4 auk Z'/s V« redu^irt
würde. Rs wäre dies eine blosse Verrecknung, die
auk das Lüdget keinen Rivlluss kätte, indem die be-
trelkenden Summen einerseits im Rinnekmen und
anderseits wieder im Ausgeben ersckeinen. Dagegen
aber kätte eine solcke Reduktion den Vortkeil, dass
die betreffenden Vnstalton in ikren Lüdgets etwas
günstiger gestellt würden. Ick glaube indessen nickt,
dass es uotkwendig ist, dass der Vrosse Ratk kier-
über einen Lesckluss kasse. Der Herr Rinanxdirektor
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dat sick mit der Xnregung der Staatswirtksckakts-
Kommission einverstanden erklärt, und es wird wakr-
sekeinlick väckstes dakr eine diesbe/üglicke àende-
rung eintreten.

Rubrik XVI wird genekmigt.

Xuk Vntrag des Derrn wird die Rüdget-
beratkuvg kier abgebrocken.

IVà'deà Rs ist seitens der Regierung kolgen-
<ier â dsn Grosse»? àâ eingelangt: « ver
Regisrungsratk wird ben.uktrg.gt, beim sekwàeriscken
Rundesratk ?u Danden âer Rundesversammluvg ein
Subventionsgesuck kür den Lau der Krimseistrasse
eivTiureicken. » ^Venn möglieb, werde icb diesen à-
trug morgen ^ur Lekandlung bringen.

Sodann tbeile ieb Ibnen mit, dass die Rekand-
lung der >Vaklbesckwerde aus velsberg morgen nickt
stattünden kaun, Rs ist voraus^useken, dass die
Diskussion über dieselbe eine lange sein wird, und es
ist ein Ding der Dnmögliekkeit, morgen vor den
>Vaklen 2wei oder drei Stunden lang über dieselbe
?u diskutirev. Rs bat wokl auek nickt viel auk siek, wenn
man die IVakl des kericktspräsidenten von velsberg
um vier^ekn luge oder drei locken versckiebt.

ver Krosse Ratk ist mit dieser Versckiebuvg ein-
verstanden.

Xuk Xvtrag des Dràkàtsm wird sodann be-
scklossen, die morgige Sitzung punkt kalb 9 Dkr ?u
beginnen.

Sckluss der Sitzung um 6 Dkr.

Rür die Redaktion:

Visite Lit^unA.

Dlittwoob àsu 30. vsüsrllbsr 188S.

Vormittags '/s 9 Dkr.

Vorsitzender: Rräsident

ver verneigt 187 anwesende Nit-
glieder; abwesend sind 73, wovon mit Rntsckuldigung:
die Herren Vmbükl, Liglsr, Kkodat, v. Krünigen (dok.
Kottlieb), Daslebaeker, Deraog, Rlaz^e, Rodler (?run-
trut), Rebmavn, Renker, Stämxtli (Lern), visard,
Aurbuckev; oàe Rntseduldigung: die Herren Xeber-
sold, Xebi (Nadretsck), Vebi (Deimisw^I), Xmstut?:,
Ren?, Rerger, Reutier, Rlösek, Ross, Ro^ de la I°our,
Lüklmann, Lürgi (Xarberg), Lurren (Rönm), väkler,
vubaek, Rberkard, Rtter, Klaus, v. Krünigen (Ka-
briel), Kuenat, Dari, Dauert, Degi, Dennemann,
Dess, Doker (kurgdork), Dokmann (Rolligen), daeot,
Raiser (Krellingen), v. Ränel, Ripker, Rlopkstein,
Robel, Rrenger, Ruder, Rütki (Ravgnau), Narti (See-
dork), Idaurer, Nesserli, Vieler (Kiel), Kinder, No-
sckard, Uüllkaupt, Raine, Reickenback, Riat, Rosselet,
Sekmid (Raupen), Sekmid (Wimmis), Seknell (Rurg-
dork), Stämpkii (Veckigen), Stettler (Rauperswz^l),
Stettier (Relix Samuel), Stettler (Simon Kkr,), ?ig,eksel
(Rrutigen), ?üseker, Deltseki, ^augg, ^ivgg (Rrlack),
àollinger, ^umsteg, ^ürcker.

vie der beiden gestrigen Sitzungen
werden verlesen und genekmigt.

Rs ist eine weitere Ximakl von Retitionen be»
trekkend die Revision der krundsteuersekàungen
im dura eingelangt und werden dieselben gleicdkalls
der Regierung überwiesen.

1°agdlatt des Krosssa Ratliss. — RuIIstiu äu dranä (Conseil. 1885, 71
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Voi'imsetàA

Mer äsn

Ltsstskauskslt 6v8 Kantons kem sûr rias äskr 1886.

Rortset2uug äer Leratbuvg.

(8. Leite 267 kievor.)

XVII. Xlseudadukapital.

X. à«^sb«à.

L^âe^re»-, Rinan2äirektor, Leriebterstatter äes
Regieruvgsratbes. ver Mbrliebe Ains äer Staats-
bakn beträgt là ^rt. 8 äes Raebtvertrages vom
näebsten äabre an Rr. 250,000, statt vie bisber Rr.
226,000 ; es kaun somit äiese Lumme von Rr. 250,000
aufgenommen veräen. ^n Nekreinnakmen vuräe
ein ^nsà von Rr. 100,000 aufgenommen, inàem
von äer äurabakn, velebe äie 8taatsbakll gepacdtet
bat, äie Ausieberung gegeben vuräe, es veräe kür äen
8taat eine Nebreinnakme in äieser Höbe beraus-
sedauen; kür 1885 veräe äie Nsbreinnakme vabr-
sekeinlieb oirea Rr. 150,000 betragen, unä es sei
vabrsekeinlieker, äass aucb kür 1886 äiese 8umme
erreiedt veräe, als nur Rr. 100,000, )eäenkalls aber
könne man mit Zicberbeit aukRr. 100,000 recdnen.
às äiesen Orünäen veräen ldnen äie vorliegenäen
^nsàe vorgeseblagen.

Leriebterstatter äer Ltaatsvirtdsebakts-
Kommission. Oie Ltaatsvirtbsebaktskommission ist
mit äen ávsàen äer Regierung eioverstanäen. Die
Rrböbung äes ?aebt2inses von Rr. 226,000 auk Rr.
250,000 basirt auk äem Raebtvertrag, vonacb mit
äem näebsten äakre eine Rrböbuog äes ?acbt2Ì0208
eintritt, Mäs äie Nebreinnabmen betrilkt, so stützen
sieb äieselben, vie Lie vissev, auk Xrt. 8 äesLaebt-
Vertrages 2viseben äem Ltaat unä äer äurababn,
vonaeb von äen Rinnabmen über Rr. 12,000 per
Kilometer 70°/» âem Ltaate 2ukallev. Vestüt2t bierauk
glaubt äie Staatsvirtbscbaktskommissiov, man könne
kür äas väebste äabr äen àsà von Rr. 100,000
auknekmen. Rs ist äer gleiebe Munscb sebon krüber
ausgesproeden voräen, so 2. L. aueb im äakr 1884;
allein es ist, vie Lie aus äer Ltaatsreeknuvg erseken,
äie angesetzte Lumme viebt erreiebt voräen, sonäern
es evtstanä ein àskall von nabe2u Rr. 50,000. àeb
kür 1885 ist ein Vnsà von Rr. 100,000 in's Lüäget
eingestellt voräen, äer virklieb erreiebt, )eäoeb niebt
so übersebritten veräen virä, vie vom Herrn Rioan2-
äirektor unä vorgestern von Herrn Ltoekmar erväbnt
vuräe. Die Nebreinnabmen äer Lern-Ou2ernbabn
kür äie 11 ersten Nonate äes laukenäen äabres be-

lauksll sieb gegenüber 1884 aukRr. 78,000. Lievon
kallen äem Ltaate 70^/» 2U oäer. Rr. 54,600

Im äabr 1884 betrugen äie äem
Ltaate îmgekallenen Nekreinnabmen
runä » 51,000

so class äie äem Ltaat 2ukommenäev
Nekreinnabmen pro 1885 betragen. Rr. 105,600
àn Kanu äiese Lumme infolge äer Rinnabwen im
December noeb etvas variiren, aber ^eäenkalls in
untergeoräneter Meise. Lie seden also, äass äie von
Leite mebrerer Reäner äiesbö2Üglieb geäusserte ^.n-
siebt viebt gan2 riebtig ist. ^Ileräings veist äie
Lern-buöernbabll gegenüber äem Vor)abr eine beäeu-
tenäe Nebreinnabme auk, )eäocb, vie gezeigt, niebt
in äem Nasse, vie erväbnt vuräe. Nun glaube iek
alleräings, gestützt auk äie Ergebnisse äes laukenäen
äabres könne man annebmsn, es veräen aueb
näebstes äabr äie Nebreinnabmen sied aukRr. 100,000
belaufen. Lieberbeit bat man natürliek keine; äenn
sollte sieb 2. L. im Rersonenverkebr ein Vuskall er-
2kigev, so ist es niebt unmöglied, äass äer vorge-
seblagene Lûâgetansà niebt erreiebt virä.

Oenebmigt.

.LàA.re»', ?inan2äirektor, Leriebterstatter äes Re-
gierungsratbes. leb vill mick kier eill2ig über äen
Rosten unter AM. 1, âurababn-àktiev, aussprecben,
äa bei äemselben 2viseben äer Regierung unä äer
Ltaatsvirtbsebaktskommission eine Oilkerev2 bestekt.
Die Regierung besebloss, nur eine Renäite von 2^°/»
gll2Ullgbmen unä äemnack einen Rrtrag von Rr. 475,000,
väbrenääem äie Ltaatsvirlbsebaktskommission be-
sebloss, äen Rrtrag auk 3 °/o be2. Rr. 570,000 av2u-
sàen. Oie Regierung kam 2u ibrem Antrag, äa
sie kanä, veil niebt bestimmte Aussiebt auk einen
Rrtrag von 3 °/o vorbanäen sei, so tkue man besser,
bloss 2V2 °/o an2unebmen. ^lacd äen Nittbeiluogev,
veleke äer Regierung 2ur Verfügung stanäen, musste
sie annebmen, es sei niebt mit vollkommener Lieber-
beit voraus2useben, äass pro 1886 3 °/o eingeben
veräen. vie Regierung vusste nur, äass im Rauke
äes äabres 1885 äie Rrträgnisse äer äurababn in äen
meisten Nonaten kinter äem Vor)abre 2urüekgeblieben
sinä unä also trà äes 8ebüt2enkestes niebt grösser
sinä, als let2tes äabr. Oa man nun kür 1885 eine
Renäite von 2^/2 "/o in's âge gefasst bat, so glaubte
äie Regierung, es recbtkertige sieb, aueb kür 1886
niebt böker 2U geben.

In äem Aeitpunkt, vo äiese Rrage in äer
Ltaatsvirtbsebaktskommission bebanäelt vuräe, varen nun
äie ^kten etvas vollstänäiger. Vor allem aus vuräe
von Leite äer äurababnäirektion äie Nittbeilung ge-
maebt, äass pro 1885 niebt nur 2^2 °/°, sonäern
böebst vakrsekkinlieb 3 °/v ausbe2ablt veräen können.
Loäann vuräe von Leite äer äurababväirektion auk

einige Raktoren aukmerksam gemacbt, äie vom näebsten
äabre an in günstiger Meise auk äen Rrtrag äer
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Labn einwirken werden. ver erste dieser Laktoren
bestellt darin, dass gewisse Amortisationen, à Amorti-
sation derjevigen 8umme, die der -lurababn, vie den
andern Labnen auek, durek das neue Lundesgesetz
über das Reeknuvgswesen der Lisenbaknen über-
bunden wurde, sowie auek andere Amortisationen,
nunmebr beendet sind und nicbt wiedsrkebren werden,
berner tritt wit 1. lanuar 1886 âer Vertrag mit dem
Ranton Neuellburg betreffend Rückkauf des lura
industriel in Rrakt und wird der Betrieb desselben der
lurababn abgenommen. Nan erwartet uun bievon
eiue bedeutende Verbesserung der Letriebseinnabmen,
die natürlieb zur ^eit noek niekt iu bestimmten
Radien ausgedrückt werden kann, Hierauf und auk
die Mttdeiluvg der lurabakndirektion gestützt, dass

pro 1886 mit grosser Wabrsebeinliekkeit auk eine
Rendite von 3 °/o gsreebvet werden könne, besebioss
die Ltaatswirtbsebaktskommission, auk Nr. 570,000 zu
geben und es bat die Regierung diesem Resebluss
naebträgiieb beigestimmt. Lür miek bat nur das Le-
deutung, was dann in Wirkliebkeit eingebt, ver
Vrosse Ratb mag nun entsekoiden, ob er die niedrigere
oder die böbere 8umms in's Lüdget auknebmen will.

Leriebterstatter der 8taatswirtbsebakts-
Kommission. Wie soeben vom Herrn Lioanzdirektor
bemerkt wurde, bat die 8taatswirtksebaktskommission
mit Nsbrkeit beseklossen, den Antrag zu stellen, es
sei der àsatz L 1, lurababvaktien, um Vg °/o, näm-
lieb auk Lr. 570,000 zu erböken. Ls wurde dieser
Antrag gekssst mit Rüoksiebt auk einige Veusserungen
und c^uasi ^usieberungen des Herrn Linanzdirektors,
gestützt auk Nittbeilungen von Herrn lurababndirektor
Narti, und es bat der Herr Linanzdirektor dieselben
bereits vortun erwäbnt.

Wenn ick nun aueb als Leriebterstatter der
Ltaatswirtbsekaktskommission im Lalle bin, bier ibre
Ansätze zu vertreten und zu empkeblen, so erlaube
iek wir doed, in dieser Begebung meine persönliebe
àsiebt, welebe mit der Uekrbeit der 8taatswirtb-
sebaktskommissiou niebt übereinstimmt, auszuspreeden.
Ls ist vorgestern von mebreren Rednern, unter an-
derm von Herrn Regierungsratk 8toekmar und Rrä-
sident Larrer, von den Verbältnissen der Lissnbabnen
in einer Weise gesproeben worden, dass man meinen
sollte, dieselben seien in vollster Rrosperität und es
seien überall Nebreinnabmen vorbanden, vas ist aber
in Wirklicbkeit niebt der Lall. Lwar will ieb niebt
sagen, dass das bisberige Resultat der lurababn kein
zukriedenstellendes sei; der Letrieb ist durebaus
bekriedigend und iek babe nie mekr erwartet, baupt-
säebliek in den ersten Rsrioden niebt. Nit einer Ren-
dite von 2^2 V«, sie sieb in den letzten labren
gestaltet bat, kann mau zukrieden sein. Allein wenn
sieb nun aueb gegenwärtig die 8ituation günstig
gestaltet bat, so ist es doeb unriebtig, zu glauben, es seien
nun bedeutende Nebreinnabmen gegen krüber vor-
banden. Wie bereits erwäbnt worden, sind solebe
Nebreivvakmen, die eine 3teigerung der Rendite
voraussetzen, niebt vorbanden. Ls ist im Vegentbeil
seit zwei labren bei den Lisenbaknen ein Rüekkall ein-
getreten ; bauptsäeblieb im labr 1884 kand ein soleber
statt und wenn er aueb im Rauke dieses labres weniger
intensiv auktrat, so ist er doeb aueb vorbanden oder
berrsebt zum mindesten ein 8tillstand. vas ist aueb bei

der lurababn der Lall. Wäkrend bei der Lern-Luzern-
babn gegenüber 1884 eine Vermskrung der Linnakmen
um Lr. 78,000 vorbanden ist, weist das eigentliebe dura-
babnnktz einen Vuskall von Lr. 71,000 auk, der jene
Nskreinnabme also bsinabs aukbebt. vas Resultat
vom Nonat vezember wird kieran jedenfalls niebt
viel ändern, àgssiebts dieser 8ituation widerstrebt
es mir wirkliek, nun im Lüdget pro 1886 eine Lr-
böbung vorauszusetzen, die einkacb nur eine Lokknung
ist, welebe sieb meiner àsiebt naeb auk keine be-
stimmte Ibatsaeben stützen kann, àn kann die
ködere Rendite nur annebmen, wenn man voraus-
setzt, es werde näebstes labr wieder eine Ver-
kebrsvermebrung und inkolge derselben eine Vermek-
rung der Linnakmen stattünden. vas bängt aber
von den Verbältnissen ab, und es kann niemand zum
voraus sagen, selbst Herr lurababndirektor Narti
niekt, wie sieb dieselben gestalten werden. Iek glaube
daber, es sei am ricbtigsten, man stütze sieb bei
Aufstellung des Budgets auk die Resultate des
lautenden labres, denn da baben wir bestimmte Salden,
auk welebe abgestellt werden kann, va nun das lau-
kende labr einen Rückgang aukweist, der zwar nickt
bedeutend ist, so scbeint es mir wirkliek nickt an-
gezeigt zu sein, kür näebstes labr einen dökeren Lr-
trag der Aktien in's Lüdget aukzunekmen. leb weiss
zwar wobl, dass wenn >nan kür 1886 eine 8umme von
Lr. 570,000 in's Lüdget einsetzt, die 8taatsbebörden
es mekr oder weniger in der Land baben, dakür zu
sorgen, dass dieser Lrtrag erreiekt wird, ver 8taat
ist vauptaktionär und bat bei der Bestimmung der
Dividende eine massgebende 3timme, so dass, wenn
von den Vertretern des 8taatos dabin gedrückt wird,
es sebon möglieb ist, dass die Dividende auk 3°/»
festgesetzt wird. leb kra^e jedoek, ob das das Riebtige
ist, dass in dieser Weise von 8eite der 8taatsbebärden
gewissermassen eine Rressiov auk die Verwaltungs-
bebörden der lurababn ausgeübt wird? Klan muss
lobend anerkennen, dass die -lurabaknVerwaltung bis-
ber naeb sebr soliden Vrundsätzen vorging und es

vermied, dureb Vertbeilung von erböbten Dividenden
die 8olidität der Labn zu gekäbrden, und ieb glaube,
es sei das niebt nur im Interesse der Labn, sondern
aueb in demjenigen des 8taates. Infolge dieser soliden
Verwaltungsgrulldsätze bat sied der Lredit der Labn
befestigt, und es ist das der Ilauptgesiebtspunkt, den
man in der Verwaltung im ^uge baben soll. Nun ist
es augensekeinlieb, dass wenn die Dividende bestimmt
werden soll, man der Versuebung sebr nade kommt,
dabin zu traebten, dass kein àskall gegenüber dem
Lüdget des 8taates entstellt. Iek glaube aber, es
wäre besser, wenn die lurababn naeb freiem Lrmessen
bandeln könnte und in keiner Weise beeinklusst würde,
damit sie niekt in den Lall kommt, von ibren bis-
berigen Vrundsätzen, welebe, wie bemerkt, sebr solid
und riebtig sind, abzugeben.

Iek weiss nun wobl, dass gesagt worden ist, es
seien noek andere Laktoren vorbanden, welebe vom
näebsten labre an günstig auk die Lrgebnisse der
lurababn einwirken werden. leb will dies niekt in
àbrede stellen. Vbscbon ieb Mitglied der lurabakn-
Verwaltung bin, bin ieb doeb niebt in alle Vebsim-
uisse eingeweibt und bin desbalb aueb niebt im Lalle,
beurtbeilen zu können, wie diese Laktoren einwirken
werden. leb bekalte mir desbalb meine Ltimme noek
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vor: wenn Herr durababndirektor Narti — ieb weiss
nicbt, ob or anwesend ist — im kalle ist, mit Lieber-
boit erklären 20 können, dass näcbstes dabr, gestützt
auk diese andern kaktoren, à er besser keimt als
ieb, auk eiue Dividende von 8 °/o gerecbnet werden
kann, so will ieb zu dem beantragten àsaìze von
kr. 570,000 stimmen. Ist «las aber nicbt der kall,
sondern sind jene Faktoren nur Voraussetzungen, die
sieb auk Mglicbkeiten und mekr oder weniger Wabr-
sebeinliebkeiten stützen, so würde ieb es kür riebtiger
baiten, bei dem biskerigen Ansatz zu bleiben. leb
möebte daber gerne, bevor ieb einen abweicbenden
Antrag stelle, die ^usiebt des Herrn durababndirektor
Narti, oder, kails er niekt anweâend ist, diejenige
dos lierrn durababndirektor dolissaint boren.

N. Kooàat-, eonseiller d'ktat. de suis oblige de
relever les observations de U. Lallik, gui d'une part
m'attribue des ealeuls que je n'ai pas kaits, et d'autre
part me paraît eonkondre des eboses kort différentes,
de n'ai jamais prétendu que les reeettes de la
compagnie du dura-Lerne »'augmenteront l'annee pro-
ebaine. D'un autre côté, N. Lallik se trompe lorsqu'il
dit que les diminutions de recettes du dura-Lerne
compensent l'augmentation de celles du Lerns-Ducerne.
Il ne peut pas ^ avoir de compensation, puisque la
majoration des recettes du Lerne-Ducerne est acquise
à l'Ktat, en vertu du contrat de bail. De Lerne-Ducerne
rapportera donc en 1886 à l'ktat les 250,000 krs.
ffxès par le contrat, plus la majoration, gui, d'après
le rendement de cette annèe, dépassera dans tous
les cas le cbiffre de 100,000 krs. inscrit au budget,
de maintiens donc absolument le calcul gue j'ai sou-
mis au Drand Donseil avant-kier.

Huant au rendement probable du dura-Lerne, les
recettes de ^exploitation ne sont pas le seul kacteur
dont il kaille tenir compte. Des bulletins mensuels
de la compagnie ne peuvent pas servir à l'èvaluation
du rendement. Ils ne disent pas, par exemple, si
les dépenses de ^exploitation ont ètè réduites. D'autre
part, guand nous estimons gue la compagnie pourra
donner 8 °/o pour l'annee courante, nous basons cette
appreciation sur le kait gu'on a reporte cette annèe
à compte nouveau un solde de plus de 100,000 krs.
et gue les amortissements gui grevaient précédemment

le budget de la compagnie sont acbevês. dus-
gu'ici les amortissements comprenaient surtout une
somme de 100,000 krs. sur le dernier emprunt de
3 millions, et uns autre somme de 36,000 krs. sur le
bâtiment d'administration. D'aunes procbaine, il ^
aura lieu de tenir compte encore d'un nouveau
kacteur. Da vente du dura industriel procurera à la
compagnie un bènèffce d'une certains importance, et
bien qu'elle doive appliquer au moins un million à
la construction du tunnel direct entre Kenan et Lîkaux-
de-konds, ce million ne sera pas encore dépense en
1886, et l'intèrêt qu'il produira viendra s'ajouter aux
ressources ordinaires de la compagnie. De toutes
manières donc, on peut, suivant toutes les probabili-
tes, compter sur un rendement de 3 "/o pour l'annee
procbaine.

Lerickterstatter der Staatswirtbscbakts-
Kommission. In Betreff der durababn babe ieb bs-
reits erklärt, dass wenn micb Herr durababndirektor

Narti überzeugen könne — derselbe ist nun soeben
gekommen und wird im kalle sein, sieb bierüber mit
Lackkenntniss auszusprscben — dass indertbat in-
kolge von anderen kaktoren, die icd nicbt genügend
beurtkeilsn kann, eine grössere Rendite sieb keraus-
stellen wird, ieb keinen abweicbenden ântrag stellen

wird, dass ieb es aber tkue, wenn jene kaktoren
nur auk Voraussetzungen und Nöglicbkeiten beruben.

Menu ieb aber das Wort ergriffen kabs, so ge-
scbak es nickt desbalb, sondern weil Herr Regie-
rungsratb Ltockmar mir den Vorwurk macbt, ieb kabe
einkacb in den 'ksg binein gesckwatzt und Dinge be-
bauptet, die jeder Legründung entbebren. Herr
Ltockmar tbut mir Ilnrecbt, wie Lie sieb sokort über-
zeugen werden. Der ârt. 8 des Racbtvertrages zwi-
scben dem Staat und der durababugesellscbakt lautet:
« Der jäkrlicke keste Racbtzins, welcken die durababn-
gesellscbakt dem Kanton Lern, und zwar in zwei
gleicken balbjäkrlicben Katen, je auk 80. Lrackmonat
und 31. Dbristmonat, zu bezablen bat, beträgt kür die
ersten vier dabre, d. k. pro 1882 bis und mit 1885,
kr. 226,000, kür die späteren dabre kr. 250,000.
Sobald der jäbrlicbe Lruttoertrag der Labn Dr.
12,000 per Kilometer übersteigt, wird der Nedr-
ertrag zwiscben den kontrakenten in der Weise ge-
tbeilt, dass davon dem Kanton Lern jäkrlicb ausser
obiger kester Racbtsumme 70°/o, der durababngesell-
sckakt dagegen zur Deckung der Nobrkosten des Le-
triebs 80°/o zukallen. » Das ist Wort kür Wort das
was ieb gesagt kabe. Ick bemerkte, dass von den
kinnakmen über kr. 12,000 per Kilometer 70 "/o dem
Staate zukallen und nickt der volle Nebrertrag, wie
Herr Regierungsratb Ltockmar bebauptet. KZ ist
dessbalb durcbaus ricktig, dass sieb die Vlekrein-
nabme von der Ltaatsbabn pro 1885 nicbt auk Kr.
150,000, sondern nur auk wenig über kr. 100,000
belauken wird.

N. Kocà«»-, conseiller d'ktat. De n'est au kond
qu'une querelle de mots. Hue je me sois trompe en
citant de mémoire les conditions du contrat de
bail, le kait n'en est pas moins que la majoration
acquise à l'ktat en vertu de ce contrat est dèjà de
plus de 100,000 kr. pour les onze premiers mois de cette
annèe, et qu'il n'^ a pas de raison pour ne pas
admettre le même cbiffre pour l'annèe procbaine. Da
rsctiffcation de U. Lallik ne ports donc que sur un
détail accessoire, et pas du tout sur le kond même
de mes calculs.

(Lern), ks källt mir nickt ein, Herrn
Lallik zu überzeugen; denn wenn er einmal keine
Ledsnken mebr kätte, so würde er nicbt mebr der
Herr Lallik sein. leb kann den Herren Drossrätben
bei diesem Vnlass, wie sckon bei andern (lelegevkeiteo
auck, nur mittkeilen, was mein kindruck von der
ganzen Lacke ist; denn man kann kür die ?mkunkt
nicbts garantiren, sondern muss immer auk dem Loden
der Degenwart stellend die Aukunkt abscbätzen. Herr
Lallik kommt mir vor wie ein àzt, der allen seinen
Latienten den kod voraussagt. Lterben sie dann
nicbt, so bat er den Rubm, sie kergsstellt zu baben,
sterben sie jedocb, so bat er es vorausgesagt. 80
muss aucb die durababn immer den Aweikeln des
Herrn Lallik ausgesetzt sein; denn bei einem solcken
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Oesedäkt können leiedt äie grössten vikkeren^en neu
derausgeäüktelt weräen.

Vor ^wei äadren, aïs os sied um à Leratdung
des Lüägets pro 1884 Kanäelte, bill ied vie doute
ebenfalls geraäe in äen 8aal getreten, als Herr Lallik
elle Kinanslage äer äurabadn sekr einlässlied
auseinandersetzte unä bevies, äass äas küäget dsrabgesàt
weräen müsse. led bin damals im Lalle gewesen,
ikm vor^udalten, äass er in seiner Reednung einen
Irrtdum von mekrerell dunäerttausenä kranken ?um
Laodtdeil àer äurabadnrenäite gemaedt babe. N'ente
dat Herr Lallik deine besollàers Reednung aufgestellt,
solläerll uur im allgemeinen sein àlisstrauen
kundgegeben. Lun bill ied auek niedt im d'ail, näder in
Radien einzutreten, dann aber äoed mittdeilen, äass
ied bereits äer Kisenbadnäirektion ?u Lanäen äer
Ltaatswirtdsedaktskommission eine sedriktlieke Kr-
Klärung abgegeben dabe, äass man kür 1886 äas
Lüäget äer äurabadn auk 3 °/o äes ^ktienbetrages
stellell könne unä es ist mir äader unerklärlied, wieso
Herr Lallik deute äie Lestätigung äieser Angabe vou
mir noed ausärüedlied verlangt, äa er äoed niedt
voraussetzen kann, äass ied ill äieser Leöieduvg meine
àsicdt äoäerv werde.

Der Krtrag äer -lurabakn ist ein äuredaus nor-
maier. Im -ladre 1883 sivä 3 °/o Liviäenäe benadlt
worden unä -zwar odne instand. Im äadre 1884 sind
äiese 3 °/o auk 2'/s "/» derabgesunken unä ziwar ledig-
lied äesdalb, veil es ein Okolera^adr war, äas äem
Lommerertrag ausseroräentlied viel Kintrag tdat.
Körner waren in äiesem -ladre noed vertragsmässig
vorgesedriebene Amortisationen vor^unedmen. ^Vas
äas -ladr 1885 anbetritl't, so muss ied Zuerst äeu
Krtrag betrelks äer Lern-Lusernbadn riedtig stellell, ullä
^war in äieser Leàdung ?u dunsten äes Herrn
Lallik. Der Herr Kisenbaknäirektor dat Idnen gesagt,
äie Najoratioll von äer Lern-Lu/erubadn werde gegen
Kr. 150,000 betragen. Lun ist es gan^ begreiklied,
äass äer Herr Kisenbaknäirektor Iknell äies sagen
konnte; äellll äie ^.breednung auk Knäe Oktober
ergab bereits eine Ug^joratiou von Kr. 133,000, unä Herr
Ltoekmar konnte vorausset/ev, sie werde sied noed
um etwas steigern, Ks ist null aber äas degeutkeil
äer d'ail, iväem äie Leeknung äerart vorgenommen
wirä, äass klonat kür Nonat äer Letrag, äer in äie
Lasse äer äurabadn källt, vorabge^ogen wirä. Da nun
äie guten Nonate mit äem Oktober abgesedlossev
daböll unä äie Novate November unä ve/ember niedt
äeu oräeutlieden Krtrag von Kr. 95,000 abwerten
werden, so wirä sied äer Krtrag von Kr. 133,000 ver-
minäern. àk Knäe November dat er sied auk
Kr. 105,000 Kerabgeset^t, wirä aber am Knäe äes
-ladres gleiekwodl noed Kr. 100,000 betragen, weil äie
vitkeren^en, welebe von äen vier letzten Nonatsn
derkommen, einen alikälligen Ninäerertrag ausgleieden
werden. Kür 1885 werden Lie also eine Narration
von eirea Kr. 100,000 kaben unä kür 1886 ist niedt
anziunedmen, äass sie niedt äsn gleieden Letrag er-
reieden werde, inäsm äer Oottkaräverkedr immer medr
öunimmt, unä wenn niedt wieder ein ddolsra)adr
eintritt, wird äie Najoration gewiss über Kr. 100,000
betragen. La nun mit näedstem -ladr ein dökerer
kestsr Laedt^ins kür äie Lern-Lu^ernbadn eintritt,
nämlied Kr. 250,000 statt Kr. 226,000, so können Lis
gan2 sieker auk eine Oesammtsumme von Kr. 350,000,

(kagblatt àss drosselt Ràss. — Lullsà àu dràcl Oonssil.

was 3Vs V» äes Kapitals kür àkauk unä Vollenäungs-
bauten ausmaedt, abstellen.

Vlas äie äurabadn anbetriikt, so ist kür äas äadr
1885 noed niedt abgereednet, noed niedt einmal so
weit, wie bei äer Lern-Lu^ernbadn, es ist aber äurek-
aus kein Orunä vorkanäen, einen Ninäerertrag gegen-
über äem VorMdre anziunedmen. IVas äas -ladr 1886
betriikt, so wirä es unter allen Omstänäen günstiger
auskallen, als äie krüdern -ladre unä 2war, wie Herr
Lsgierungsratd Ltoekmar bereits in äer Ltaatswirtk-
sedaktskommission gesagt dat, äeskalb, weil absolut
alle Amortisationen wegkallen. Oegenüber äen
(Gläubigern äer letzten 3 Nillinnsnanlvide batten wir äie
Verptliedtung, Mkrliek Lr. 100,000 izu amortisiren,
unä aued ?u Ounsten äes Verwaltungsgebäuäes wur-
äen Mdrlied Lr. 36,000 amortisirt. Lei äer ^breed-
nung mit äem eiäg. dlisenbadnäspartement dat sied
äie Lilans äer -lurabakn so günstig gestaltet, äass
wäkrenä alle anäern grossen sedwei^eriseden Ladnen
— äie Oentralbadn, äie bloräostbakn, äie Vereinigten
Ledwei^erbadnen unä äie Luisse Oeeiäentals ete —
Summen von 10—15 Mllionen ?u amortisiren daben,
äie äurabadn nur Lr. 250,000 ?iu amortisiren datte,
welede nun ebevkalls getilgt sinä. dls kallen also
absolut alle Amortisationen weg, unä es wirä äies im
dlrtrag äes -ladres 1886 2um ^usäruek gelangen. Ls
wirä kerner äie Abtretung äes -lura inäustriel günstig
auk äie Resultate äer -lurabakn einwirken, inäem aus
äem Lüekkauk eine beäeutenä ködere Summe bezogen
wuräe, als äer Reinertrag bis MzA ausmaodte, unä
wenn sokon ein êâemlieder l'deil äer Rüekkaukssumme
in äen näedsten äadren wirä ausgegeben weräen
müssen, um äie äirskte Verbinäuvg äer Lt. Immer-
tdailinis mit La Okaux-äe-konäs derizustellen, so wirä
äoed im äadre 1886 äer kilometrisode Lruttoertrsg
sied Köder stellen, als krüder, was sied sekon in äen
ersten läonaten — kilowetrised verglieden — deraus-
stellen wirä. vured äiesen Rüekkauk weräen wir auek
von äer Verptliedtung evtbunäen, eine entspreedenäe
(Zuote in äen Reserve- unä dlrneuerungskonäs ^u legen.
Kür äas ganzie Là beträgt äiese ddolage Mdrlied
dr. 580,000, wovon ein Letrag von wenigstens
Rr. 60,000 2U Lasten äes äura inäustriel källt. Liess
Huote wirä also vom näedsten äadr an wegkallen unä
^u dunsten äer Aktionäre vereinnadmt weräen können.

Wenn ied Idnen also scdon niedt mit einer grös-
seren Liederdeit, als mit äiesen ^datsaeden sagen
kann, wie viel ein soledes Oescdäkt näedstes -ladr
abtragen wirä, so glaube ied äoed bereedtigt ?u sein,
äie Leäenken äes Herrn Lallik als niedt genügen«!
motivirt !?u erklären, unä weräen Lie nun ?u ent-
sedeiäen daben, ob Lie äen Leäenken äes Herrn
Lallik oäer äen von mir aukgeküdrten Matsaeden
medr Oewiedt beilegen unä äem entspreedenä äen
Lüägetavsat? bemessen.

Ledon krüder dat Idnen äer Herr Rinanxäirektor
gesagt, äass äiese medr oäer weniger tenäensiöse
âinauk- oäer Lerabsedàung von Rinnadmeposten
absolut niedt in Letraedt kalis, vis Ausgaben muss
man verminäsrn, wo man kann; in Leimg auk solede
Linnadmen ^eäoed liegt es niedt in äer Naedt äer
Verwaltung, äieselben ^u vermedren. Lie können
äiese Rinnadmen aued gans streieden unä nur äen
frommen ^Vunsed ^u Rrotokoll geben, es möedte äem
Herrn gokallon, keine Odolera unä keinen Krieg zu
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senden und die Landwirtko möebten ein gesegnetes
dabr baden, so dass sie viel verkauken und die
Ltädter billig kauken können. Iritt alles das à,
so gibt es ein gutes dabr, wenn uiobt, so ist es mög-
lieb, dass à Rendite sinken kann.

Dm zum Leklusse zu kommen, so glaube ieb,
Ibueu also mit voller Ueberzeugung erklären zu
können, dass 6er vou 6er Ltaatswirtbsebaktskommis-
siou gegenüber 6er Regierung aukgestellìe Vnsatz
eiu 6urekaus motivirter ist.

Leriekterstatter 6er Ltaatswirtbsebakts-
Kommission. leb bin genötbigt, auk 6as Votum 6es
Lerrn Narti einige Worte zu erwidern. Vor allem
möekte iok konstatiren, 6ass Herr Narti alles 6as,
vas ieb iv Lezug auk 6ie Lern-Luzervbabn gesagt
kabe, bestätigt bat. Herr Narti war uiebt kier, als
ieb darüber spraek; er bat aber meiue àuskûkruogen
Wort kür Wort bestätigt. leb babe 6is Radien uur
noeb etwas bestimmter ausgesproebon, ull6 siu6 6ie
Radien 6es Lerrn Ltoekmar somit kalseb.

Was 6ie durababn anbetriikt, so sagte Herr Narti,
6ass er vor zwei dabren, als es sieb darum ban6elte,
6as Lüdget kür 1884 zu bestimmen, gerade in 6en
Laal gekommen sei, als ieb 6ie Linanzlage 6er dura-
babn weitläuüg auseinander gesetzt babe, und er
babe sieb damals überzeugen können, dass ieb mied
um einige bunderttausend Lravken geirrt babe. Herr
Narti bat sieb dann aber doed meinem Antrag an-
geseblossöll, indem er sebliesslick sagte, es sei doed
besser, man nekme eine Rendite von bloss 2'/s V»
in's Lüdget auk, und die Lbatsaeke bat bewiesen,
dass der Drosse Ratb Reebt batte, als er auk diesen
Antrag einging, indem wirkliek nur eine Rendite vou
2Vs °/° eintrat. leb möekte damit Zeigen, dass Le-
denken niebt immer ganz uvgereebtkertigt sind und
dass es aueb gut ist, venu jemand Ledenkeu aus-
spriebt. Lass ieb aber niebt aus lauter Ledenkliek-
koit zusammengesetzt bin, dabe ieb bereits dadureb
ausgesproebon, dass ieb erklärte, wenn ieb mieb aus
den ^uskinandersetzungen des Herrn Narti über-
zeugen könne, dass pro 1886 wirklieb mit ziemlicker
Liederbeit ein krtrag von 3 °/o angenommen werden
kann, ieb mieb dem àtrage, einen Ansatz von
Lr. 570,000 in's Lüdget aukzunebmen, ansebliessen
könne. Herr Narti bat das leider niebt gekört, weil
er niebt anwesend war. leb bin der erste, weleber
sieb kreut, wenn man unser Lüdget um Lr. 100,000
verbessern kann.

kaeb den Auseinandersetzungen des Herrn Narti
will iok nun auk einen Dsgenantrag verziekten und
mieb dem Antrag der Ltaatswirtdsebaktskommjssjon
ansebliessen.

M. KoeàKr, conseiller d'ktat. Veuillez bien
m'exeuser, Nessieurs, si l'insistavee de N. Lallik
m'oblige à prendre une troisième kois la parole. Il
dit que mes ekiikres sont kaux. Vous aurez cependant
remarqué qu'ils sont exactement les mèmes que eeux
que vient de citer N. Narti. L'bonorable directeur
a notamment eonkrmê que la majoration des recettes
du Lerve-Lueerne est dojà de plus de kr. 100,000
pour 1885. de pense qu'il est inutile de prolonger
le débat dans ees conditions.

v. d?à»î. leb inöebte auk das Votum des llerrn
Narti, das etwas ironised geseblossen bat,
zurückkommen. leb bätte es gerne gsseken, wenn er über
einen Runkt, nämlieb die Herstellung der direkten
Verbindung zwiseben Lîonvers und Dbaux-de-konds
uns noeb einige àkseblûsse gegeben und uns mit-
getbeilt bätte, wie es sieb mit diesem Lrojekt ver-
bält. Ilerr Narti ist vielleiebt so kreundlieb, uns
bierüber noeb àuskuokt zu geben.

ââ (Lern). ks ist zwar in einer parlamenta-
riseden körpersebakt nickt Lobung, jemand anders
als die Regierung zu interpelliren, und da dis Re-
gierung in der Verwaltung der durabakn in starkem
Nasse vertreten ist, so wäre es parlamentarisek go-
reektkertigt, wenn man die Regierung interpellirte
und nickt irgend ein Nitglied, das ganz zukällig in
der betretenden Verwaltung sitzt.

Wir babev den Lau dieser Linie seinerzeit dem
Kanton Keuenburg bei àlass dos Rüekkaukes des
dura industriel unter der Ledivgung zugesagt, dass
die alte Ltreeke dann aukgsgeben werden könne. Ks
ist diese direkte Verbindung ein Wunsek, den man
sebon im dabr 1871, als das engere Letz gebaut
wurde, gerne ausgekübrt bätte, indem die gegen-
wärtigs Linie Donvers-Ldaux-de-konds voller Inkonve-
nionzeu ist, nickt nur wegen der ungebükrljeken
Verlängerung der Linie, sondern aueb weil es eine ssbr
gekabrvolle Verbindung ist. Allein die Lubvention
dos Staates kür das engere kotz war damals nur bis
Donvers bereebnet und nickt bis Dkaux-de-konds,
und es musste deskalb vom kaue einer direkten
Verbindung abstrakirt werden. Inkolge des Rüekkauks
des dura industriel bat sieb die Situation in der
Weise geändert, dass die Strecke Donvers-Lkaux-de-
konds nun in andern Länden ist. Wenn aber die
beiden Linien niebt in gleieken Länden liegen, ist
der àsebluss so gekabrvoll, dass von Lundeswegen
darauk gedrungen werden müsste, dass man auk diesen
àsebluss verziebte. Lie Konsequenz davon wäre,
dass die Aüge der durababn nur bis Donvers kabren
würden, wo die Rersonen umsteigen und die Waaren
umgeladen werden müssten, wodured die St. Immer-
tballinio gegenüber der andern Linie in kaektkoil
käme. Lader ist der kaukpreis von unserer Seite
so gestellt worden, dass das kötbige übersebiesst,
um diese direkte Linie zu bauen, und dass man trotz
dieser Ausgabe einen Ninderertrag niebt babon wird,
sondern im Degentkeil. sekr bedeutende Vortbeile.
ks liegt auk der Land, dass wir in Aukunkt die Linie
Donvers-Kbaux-de-konds im Lalle der Lsnutzung ver-
zinsen müssten, und es liegt sebon im Degonwertk
dieses Zinses der grössere Lbeil des Kapitals, welebes
kür den keubau ausgegeben werden muss. Las neue
Rrojekt ist zudem mit einer grossen Vermebrung der
Letriebssieberkeit verbunden und ormögliebt einen
viel besseren Verkebr der Orte Liel und Lt. Immer
mit kkaux-de-konds, weleber Verkebr die Rentabilität
dieser Linie ausmaekt. kndlieb glauben wir, es wer»
den sieb inkolge der Abkürzung der Linie und der
Vermebrung der Letriebssieberkeit änanziell so grosse
Vortbeile ergeben, dass der keubau aueb aus diesem
Drunde gereektkertigt ist.

Aum Leblusso will ieb Ibnen noeb ganz kurz mit-
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tbeileu, vie sied àie kiuausielle Leite iu Lesug auk
àieseu Xeubau gestaltet. ver Rautou Xeuevburg
bssaklt kür àeu Furs, iuàustriel eiue Rüekkaukssumme
vou Rr. 5,300,000

ver keiuertrag àes àura iuàustriel
betrug Rr. 120,000 per àakr, velebe
eiuem Rapital vou » 3,000,000
eutspreedeu. Ls bleibt somit sum
Aveeke àes Leubsus eiue Lumme

vou Rr. 2,300,000
àispouibel. IVir vermiuàeru keruer uoeb uuser vbli-
gatiououkapital uuà svar im Liuverstâuàuiss mit àeu
(Iläubigsru um volle 4 Nilliouev, vus eiueu Aus
vou Rr. 160,000 per àakr repräsevtirt. vie ueue
Viuie virà uugekäbr 1 Vs Nillioueu kosten, uuà es ist
also leiebt aussureedueu, àass aueb vom reiu kuau-
sielleu Ltauàpuukt aus àiese vösuug uiebt uur eiue
ausgeseieduete uuà gute, souàeru sogar eiue uotk-
veuàige var.

v. Zàen. leb veràauke Lerru àurabakuàirektor
Narti àiese Nittbkiluugsu. Xoed eiueu Ruukt möebte
ieb jeàoeb gerue bsautvortet visseu, uämlieb vis
boeb sieb àie Xosteu àer àskûbruug belaukeu
veràeu.

àrti (Leru). Ieb babe ja gesagt: I V2 Nilliooev.

Rubrik XVII, L virà mit àer vorgeseblageueu
Rrböbuug àes ^usatses uuter ^ilk. 1 vou Rr. 475,000
aukRr. 570,000 geuedmigt.

«lass mau àureb eine Rouversiou àer Xuleibeu eiue
Reàuktiou àer Vepotsivss batte voruedmeu köuueu.
Ls stebt jeàock eine veitere Rouversiou uiebt iu
uaber Aussiebt, so àass àie Loàuug, àeu ^ivskuss
ermässigeu su köuueu, iu àeu Liutergruuà geàrâugt
veràeu musste ; àenu àer Ltaat väre uiebt im Ltauà,
eiueu àskall vou ortrageu su köuueu.

Riuausàirektor Leriebterstatter àes Re-
gisruugsratbes. Herr Lallik berübrt eiue Rrags, àie
aueb im Lcbosse àer Lebôràeu àer Lz^potkekarkasse
sum Kegeustauà àer Rrörteruugeu gemaedt voràeu
ist. Ieb vill mit eiuigeu IVorteu àeu Ltauà àer
Laebe mittbeileu. IVeuu es uus uämlieb gelingt, àie
Ltaatsüuavseu vieàer iu's Lleiebgeviebt su briogeu,
so àass vir uiebt mekr uötbig babeu, aus uusereu
Xustalteu eiueu mögliekst bobeu Lrtrag keraussu-
pressen; veou vir uus auk àeu eiusig ricbtigeu
Ltauàpuukt stelleu köuueu, àass àie L^potkekarkasss
uur eiueu gevökuliekeu Aus abzutragen babe: so
virà àie Vervaltuug ibrerseits vakrscbeiuliek àeu
Lcbritt tbuu uuà àeu Auskuss auk 4°/o berabsetseu.
led glaube, «las väre eiue lkat, àie uiebt uur àem
Lebulàuer, souàeru àem gauseu vauàe su gute käme.
Ls ist àas eiu Vruuà mekr, alles auksubieteu, um
unsere Riuauseu auk eiueu riebtigeu Loàeu su
briugeu. vie Rrage virà, vie gesagt, stuàirt uuà vou
àeu Lskôràeu àer vxpotkekarkasse erustbakt iu's
^uge gekasst.

keuekmigt.

XVIII.

Aäöttre»-, Riuausàirektor, Leriebterstatter àes Re-
gieruugsratbes. vier ist eiue lextverbesseruug vor-
suuekmeu, iuàem es statt « ^mortisatiou » beisseu
muss: «Amortisation uuà Versiusuog».

Leriebterstatter àer Ltaatsvirtbsekakts-
Kommission, vie Ltaatsvirtbsebaktskommissiou ist
mit àieser Rubrik eiuverstanàeu. Lie sebeu, àass
sum orsteu mal eiue Amortisation àes ^uleibeus
vorgesedeu ist, uuà vie Lie visseu, virà sieb àiese
^mortisatiou vou àabr su àabr steigern.

Leuebmigt.

XIX». S^votdolrs.rlra»sv.

Leriebterstatter àer Ltaatsvirtbsebaktskommissiou.

vie Ltaatsvirtbsebaktskommissiou ist
mit àeu vorgeseblageueu Xusätseu eiuvorstauàôll.
Nau bat eiue ^eit laug gebokkt, es veràe àer l?ius-
kuss àer L^potbekarkasse auk 4°/» ermassigt veràeu
köuueu, uuà es vare eiue solebe Rrmässiguug sebr
erviinsebt geveseu. ^Ileiu eiue solebe sàt voraus,

XlXd. vonräuoukaaso.

vbue Lemerkuug geuebmigt.

XX.

Xo^e^e»-, Riuausàirektor, Leriebterstatter àes

Regieruugsratbes. Lier bestebt 2Visebeu àer Re-
gierung uuà àer Ltaatsvirtbsebaktskommissiou eiue
vilkereus. vie Regierung bat gemäss àem Vorau-
seklag àer Lauk selbst kür Verluste uur Rr. 60,000
sukgeuowmeu, vâbrevà àie Ltaatsvirtbsebaktskom-
missiou beantragt, àakûr Rr. 160,000 2U bûàgetireu.
Ls väre über àieseu Vegeustauà vie! su reàeu, uuà
venu mau sieb iu àeuselbeu vertiekeu vill, so köuueu
vir àeu gau2eu lag àarûber sprecbeu. Ieb meiuer-
seits vill es uiebt tbuu, veil àie Lerreu Vrossrätks
vokl uiebt iu Leru szàvesteru vollen, uuà veil ieb
uugebeuer veuig àarauk gebe, ob Lie àie Liuuabmeu
böksr oàer uieàriger stelleu; àeuu àaàureb virà au
àeu virkliebeu Liuuabmeu uiekts geâuàort. Rs
kommt mir immer vor, àiese Xvstrevguugeu, àie
Rivuabmeu - 2U erdöbeu, seieu àes Lebveisses àer
Ràleu uiebt vertk. leb vill miek àaber Kurs kasseu,
uuà uur mittbeileu, vie àie situation sieb verbält.
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ver Leriebt àer Rxperten ^ur vntersuekung àer
Rage à Rantonalbank stellt in Aussiebt, àass eine
Summe von Rr. 988,876. 70
verloren Pedell vsràe. Voll àieser
Lumme sinà als vertblos be?ieicb-
vst Rr. 523,618. 77
?ur veekung àie-
ser Verluste stellt
eine Reserve ^ur
Verkügung voll
so class ungecleekt
übrig bleibev.
Wenn Lie âie Re-
serve voll
llur von clell mit
vertblos beàeb-
lletell Rosten ab-
sieben, so bleiben
übrig Rr. 180,918. 77

Rs kommt nun viel äarauk an, wie sieb äis Ver-
dältvisse pro 1885 gestalten veràen unà vie viel
an àen Verlusteu abgesebrieben veràen kann. Lo-
clavll voiss man aueb niebt, velcbe Verluste im àabr
1886 virklieb eintreten veràen. leb besitze ein Ver-
xeiebuiss àer ?osten, velcbe vou Leiteu àer Experten

als sebvaeb, als gekâbràet unà als vertblos be-
xeicbnet voràen sinà, uncl venn iek àasselbe àureb-
gebe, ülläe iek einige, von àenen an^unebmen ist,
class sie im labr 1886 gan? oäer xum Rbeil verloren
geben veràen. Ill Mngster Aeit sincl kier iu Lern
einige deltstage ausgsbroeben, bei veleben icb kinàe,
àass àie Rantonalbank ebenkalls betkeiligt ist. Lo
ist eill deltstag ausgebroeken, bei velcbem àie Ran-
tonalbank betkeiligt ist mit Rr. 88,895
Rreàit ullà » 56,000
ill Weebselv, Zusammen also mit Rr. 144,895
Was ill cliesem deltstage virklieb verloreu geben
virà, clarüber ist nicbts bekannt. Icb stelle mir vor,
class, cla clie bei àiesem deltstage betbeiligten Rer-
sonen sckon lange viebt mebr als solià galten, so
vercle àie Rantonalbank àieses delà niebt obne sebr
gute Liekerbeit angelegt babeo, ullà es vercle niebt
viel verloreu geben. Wäre âem uicbt so, so wäre es

alleràillgs katal, bilàete aber keine emsig àastekellâe
Rrsebeinung. Meb àem vas ieb aus cliesem Ver-
seieklliss im danken elltoebmeu kaun, ist es wöglieb,
class mall uuter vmstânàen mit Rr. 60,000 ausreieken
kanll. Loliäer ist es gereeimet, wenn mall Rr. 160,000
abscbreibt oàer àer Verlustreserve suvsuàet. Nir per-
sölllick ist es ganz gleiebgültig, lür velcbe Lumme
mall sieb entsebeiàet. Nan ist so gans im Hugo-
vissell àaruker, veleke Lumme àie riebtige ist, àass
es ganz àem dekübl àes Rinxelnen überlassen ver-
«leu muss, ob er es kür Zweckmässig bält, Rr. 60,000
oàer Rr. 160,000 ill's Rüclget auk^unebmen. leb über-
lasse àiese Rrage àem drossen Ratbe sur Rntsebei-
àullg.

àM/', Leriebterstatter àer Ltaatsvirtbsebakts-
Kommission. leb vill mieb aueb gaos Kurs lassen
ullà mit veuigeu Worten àen Antrag àer Ltaatsvirtb-
sebaktskommissioll empkeblen. dbue auk àie Situation
àer Rantonalbank eillsutreten, beruke iek mieb ein-
kaek auk àie Leklussresultate àer stattgekunclenell
Rrükung unà lllltersuebullg àer Rage àer Rantonal-

bank, va ieb selbst aueb Mtglieà àer Rrükuogs-
kommissioll var, so glaube ieb iu clieser kesiekuug
orientirt su seiu. àgesiebts àer von àsn Exporten
als gekäbrclet oàer verloren beseiekneteo Lummeu
ist es angeseigt, in àen näekstell àabren mit àer
lìeuàite àer Lank, velebe àer Ltaat ill sein Rüclget
aukoimmt, etvas bebutsam su Werke su geben, leb
veiss svar niebt, vie àie Rantonalbankbebörclen ill
Lesug auk «las Reebnungsresultat àes lauksllàeu àakres
vorgeben, inwieweit sie Verluste absebreibeu uuà Re»

serveu kür gekâbràete Rosten einstelleu veràeu. Rs

virà «lies àavou abkaugell, vie sieb àie Lituatiou ill
àen letstell Nonaten veiter gestaltet bat. Ieb setse
aber unter allen llmstâllàeu voraus, sis veràeu uur
eillell Ikeil àer Verluste uvà gekâdràeteu Rosten in
Reserve stellen können, unà es veràe àer grössere
Rbeil àerselbeu auk àie näebsten labre vertbeilt ver-
àen müssen, veil unter àiesen gekâbràetsn Rosten
ein grösserer 'Rbeil ist, àer sieb erst im Rauke àer
kolgeuàen labre als Verlust yualibsiren virà. leb
glaube àesbalb. mit küeksickt auk àiese Lituatiou sei
es avgeseigt, kür 1886 lliekt bloss Rr. 60,000 kür
Verluste uml ^bsebreibungen auksunebmell. àeb
Rr. 160,000 sinà noeb su venig, uacl man vûràe
böber geben, veun man niebt annebmen müsste, àass
aueb kür 1886 lliebt alles sieb so clarstellen virà,
àass man sagoll kann : es ist als Verlust absusebrei-
ben oàer muss als sebr gekäbrclet boseiclmet verclen.
Immerbill virà man eine grössere Lumme absebreibeu

oàer auk neue Recknung vortragen.
ver Herr Riuansàirektor bemerkte Ibnen, es sei

kür ibn eiue untergeoràneto Rrage, ob man eine
grössere oàer kleinere Lumme aukoebme. Icb sede
àie Lacke etvas allàers au uuà kalte es lliebt kür
gleiebgültig, ob man àiese oàer jene Lumme in's
Rüclget eillstellt. leb braucke vur clarauk diosu-
veisell, àass geracle gegenüber àer Rantonalbank vor
einigen labren àureb einen ?u Koben Lûàgetansà
unricbtig vorgegangen vuràe. Nan nabin einen ^n-
sat?! auk, àer naeb àer Situation àer Rank nu Koeb

var; àenn man vusste, àass versedieàene Verluste
bevorstanàen. Inkolge àessen ontstunà gegenüber
àem Lûàget ein àskall, unà àie Lank vollto in rieb-
tiger Weise àem Staate einen kleinern Rrtrag ab-
liekern. Allein inkolge àes llmstanàes, àass im Luàget
eine Ködere Lumme angosetnt var, vuràe von Leite
àes Herrn Rinannclirektor mebr oàer veniger ein vruck
auk àie Verwaltung ausgeübt, àer àieselbe veranlasste,
mebr abnuliekern, als sie in àssiebt genommen
batte.

Icb vill mieb über àiesen Rosten niebt voiter
aussproebön. ver drosse Ratb virà entseboiàen, ob
er àie àsiebt àer Ltaatsvirtbsedaktskommission kür
riebtig bält oàer niebt. Vielleiebt sagt Herr Narti
vieàer, àie geäusserten Reàonksn seien solebo àes
öallik unà man könne claber niebt viel àarauk geben.

Marii (Lern). Wenn mieb Herr Lallik aukrukt,
so vill ieb gerne meine ^nsiebt über àiesen Runkt
ausspreeben. Wenn man in einer ünanniell sebvie-
rigen ?eit àie àbsebroibungen böber stellt als vötbig
ist, so nennt man àas àen leukel mit àem kàebub
austreiben. Lin soleber Rail ist bier vorbanàon. ^Ilor-
àings ist dorr kallik ein Ressimist, unà àiesem vmstanà
ist es 2U2usebreiben, àass or àes duten ?u viel tbuu

» 342,700. —

Rr. 646,176. 70

» 342,700. —
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will. led gebe gerne 2U, dass er in der Rage ist,
mit Laekkenntniss über àie kavtonalbavk 2U reden,
aber immer als kessimist. Nir ist nun Herrkinanu-
direktor sokeurer pessimist genug, so class ieb, wenn
ieb su väblen babe, dem Antrag des Herrn Lekeurer
beistimme, veil er die Laeblage etwas weniger pes-
simistiseb ansiebt.

leb bin sonst mit Herrn Lekeurer einverstanden,
dass es im allgemeinen gleiebgültig ist, ob man àie
kinnabmen böber oàer niedriger büdgetire. liier je-
doeb babe iek einen besonderen Brund, dieser à-
siebt entgegenzutreten. lVenn wir ^bsebreibungeu
büdgetiren, so sind wir daran gebunden; denn wenn
wir erklären: wir vollen kür ^.bsebreibungen statt
kr. 60,000 kr. 160,000 auknebmen, so können vir
naek einem dakre nicbt kommen und sagen: veil die
Verbältvisse sieb nun günstiger gestaltet kabeu,
sebreiben vir nun bloss kr. 60,000 ab. IVir baben
übrigens gegenüber der kantonalbank sebon des
Buten genug getban. Bâtes dabr vollte dieselbe
an den Ltaat kr. 200,000 abliekern und kr. 140,000
2U ^.bsebreibungen vervendeo. Allein der Ltaat ver-
2iebtete auk den ikm umkommenden àntbeil, so dass
auk den als gekäbrdet und verloren beseiebneten
kr. 900,000 bereits kr. 340,000 abgesebrieben sind,
àek das dabr 1885 vird geviss bedeutende ^.b-
scbreibungen erlauben, und dass vir sebliessliek im
dabr 1886 noeb den ganzen liest von soleben kosten
absebreiben sollen, die vielleiebt erst im dabr 1890
verloren geben, sebeint mir virklieb des Buten 2U

viel 2U sein. VVir sollen einen soleben Antrag noeb
um so veniger sanktioniren, veil vir dadurek eine
üukünktige Verwaltung binden würden. Vom 1. Nai
k. d. an übt ein neuer Brosser Ratb die Vuksiebt
aus, und dem stebt es dann krei, kr. 160,000 ab2u-
sebreiben, aueb venn vir nur kr. 60,000 büdgetiren.

leb balte also ein solebes blindes Absebreiben
niebt kür gereebtkertigt, um so mekr, als niebt der
Ltaat, sondern die kantonalbank absebreiben soll,
vas dieselbe mit der Zeit gewiss auck vollständig
tbun vird.

Aoàkeû (Burgdork). leb bätte eigentlicb auk dieses
Votum bin niebt medr viel 2U sagen; denn iek wollte
nur den Antrag der ltegierung gegenüber der àuk-
kassung der Ltaatsvirtbsekaktskommission unterstützen,
leb balte dakür, das küdget der kantonalbank sei
mit ä^usnakme der letzten Zabi sin illusorisebes. leb
bin überzeugt, dass der Herr kinansdirektor niebt
2u oberst avüng, vorwärts reebnete und am Lcbluss
umkällig kr. 400,000 kinnabmen erbielt. Der Herr
kinanudirektor bat vielmekr gerecbnet: die 10 Nil-
lionen des Ltaates müssen 4°/o —kr. 400,000 abtragen.
Von dieser Lumme ist er dann ausgegangen und bat
die übrigen kosten derselben angepasst. ^Venn
jemand sagt: die Zinse, krovisionen und kursdikkoren2kll
sind mit kr. 800,000 um kr. 10,000 2U niedrig
angesetzt, oder wenn Lie sagen: kür àbsebreibungen sind
kr. 100,000 2u wenig aukgenommen, so erwidere ieb:
das ist man niebt im Ltande 2U beurtbeilen. leb
gebe um, dass sieb im dabr 1886 die Vdsekreibuvgeu
auk über kr. 60,000 belauken; denn so viel ieb miek
erinnere, betrug väkrend der letzten Iv dabre der vureb-
sebnitt kür ^.bsebreibungen nabk2u kr. 200,000. Allein

es soll über diese /.bsebreibuvgen binaus das kapital
gleiekvobl noeb 4 °/o eintragen. leb kalte es kür
sebr unvorsicbtig, in diesem Noment vom Brossen
Ratke aus 2» sagen: V^ir baben mit der Lank
Unglück gebabt; vir werden keine grosse Rendite
erzielen und vollen uns aueb mit weniger als 4 °/o
bekrisdigt erklären. Nan würde dureb ànnabme
des Antrages der Ltaatswirtbsebaktskommission einen
grossen kodier gegenüber der kantonalbank begeben
und dieser sagen, dass vir kür die Zukunkt nur noeb
3 °/o verlangen. Allein der Brosse Ratb kasst die
Laeblage niebt so auk, sondern er sagt: vir geben
der kantonalbank ein kapital von 10 Uillionen mit
der Voraussiebt, dass dasselbe wenigstens 4 °/o ab-
wirkt; die kantonalbank bat dakür 2U sorgen, dass
die Rendite diese 4 °/o erreiebt. Von diesem ?ro2ent-
sat? möebte ieb niebt abgeben und sagen: vir sind
aueb mit 3 V» 2ukrieden, und stimme ieb desbalb
umm Antrag der Regierung.

Xarrsr, kräsident der Ltaatswirtbsebaktskommis»
sion. leb bin in meiner Ltellung genötkigt, den à-
trag der Ltsatsvirtbscbaktskommission 2u unterstützen
und will diesen ^.nlass vorerst benutzen, um Herrn
durababndirektor Idarti einiges um erwidern, kr sagt,
dass wenn man eine Summe von kr. 160,000 kür
^bscbreibuvgen auknebme, die Verwaltung gebunden
sei, im dabr 1886 virklieb so viel abumsekreiben.
Iek glaube, das sei ein Irrtbum. lVie das Budget in
seinen sämmtlieken kinnakme- und àsgabeposteu
eine approximative Laeke ist, so aueb be^ügliek dieser
kr. 160,000. Lind keine Vbsekreibungon nötbig, so
kallen die kr. 160,000 dabin; sind jedoeb solebe notb-
wendig, so werden so viel vorgenommen, als eben
nötbig sind, Benügen 2. R. kr. 60,000, so bilden
die übrigen bleibenden kr. 100,000 eine Nebrein-
nabme, veleke bei Vukstsllung des Lüdgets niebt
vorgeseben werden konnte. Ras Resultat der Rank
pro 1884 kennen wir; es bat damals die Rank dem
Staats niekts abgeliekert. Den krtrag von 1885 kennen

wir noeb niebt, wenigstens niebt vollständig.
So viel ieb weiss, ist er jedoeb kein ungünstiger,
und es kann jedenkalls eine bedeutende Vbsekreibung
stattünden. ks ist dies aus den Rilav2kn, die mir
jeden klonat oder wenigstens jedes Vierteljabr
umgestellt werden und welebe ieb genau naeklese, er-
siebtlieb.

kun bat Herr Rallik gskunden, es sei eine bedeutende

àn2ak! von kosten gekäbrdet oder verloren,
leb bin nun mit Herrn Narti darin einverstanden,
dass Herr Rallik etwas 2U ängstliek ist, und balte
ieb desbalb seine Vukstelluvg niebt kür matkematiseb
riektig, sondern kolke, dass eio2ölne dieser kosten
in ikrem vollen Betrage eingeben werden. Allein
aueb wenn wir annebmen, es geben ^ der von Herrn
Lallik als verloren taxirteu Lumme ein, werden immer
noeb ^bsebreibungen notbwendig sein, kun kommt
es praktiseb 2iemlieb auk's gleiebe binaus, ob wir
kr. 400,000 oder kr. 300,000 in's Lüdget einstellen,
kekmen wir kr. 400,000 auk, so wird sieb die kinan2-
direktion darnaeb einriebten, mit andern IVorten:
man wird etwas larger sein, als wenn man bloss
kr. 300,000 auknimmt.

leb glaube somit, es sei besser, wir nebmsn kür
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^bsckreibungen einen /u dvben Ansatz auk. Lind

à kr. 100,000 dann niebt nötkig, so werden à
aile damit /ukrieden sein und sie gerne aceeptirev.

là möebte nocb auk einen kunkt aufmerksam
maeben, der bereits vou Derrn Lallik berükrt wurde.
Ks wurde ill der vorletzten Lankreokvung âer à-
trag gestellt, âem Staate nur 4 °/o ab/uliekern; alleill
âer Herr kinan/âirektor sagte: ieb vil! kr. 500,000
baden, âevll es ist âiese Summe im Lûâget vorgegeben.

Im vorliegeuàell kalle, wenn Sie kr. 400,000
ill àev Voranseblag eivstellkll, kann es ganz gleieb
geben.

Oestüt/t auk alle âiese Umstände glaube ieb, wir
solltell bei kr. 300,000 bleiben; es ist âas eine Vor-
siclitsmassregel, âamit wir uvs keine Illusiouell waeben.
krgeben sied dann kr. 100,000 mebr, so werden wir
âieselbell mit vallk annebmen, sie sillâ dann gleieb-
sam eill angenedmer kund.

Feâ/', Leriekterstatter âer Ltaatswirtksebakts-
Kommission. krlauben Sie mir noeb eillige wellige
Vierte. Herr lurababnâirektor Narti bat vorbin ge-
sagt, well» er zwiseben zwei kessimisten, wie Derrn
Lebeurer und mir, zu wäklen babe, so sei er bald
entseblossen ullâ scdliesse sicli Herru Lebeurer au.
^uk âiese Aeusserung babe ieb bloss zu erwidern,
âass Herr kinan/âirektor Sekeurer sieb in âer Staats-
wirtksekaktskommission meiller àsickt ansebloss,
illâew er erklärte, er ünde, âie ^.nsiekt âer Staats-
wirtksebaktskommissioll sei âie riebtige. leb konsta-
tire âas, âamit man siebt, âass iu âieser Angelegen-
beit zwiseben Herrn Sebeurer uuà mir keine ver-
sebiedene ^nsiekt berrsebt, sondern âass wir einig
geben.

Herr Sekmiâ bat am knâe seines Votums gesagt,
âer Orosse Ratb solle sieb auk âen Standpunkt stellen,
âass er sage: wir geben âer kantonalbank ein Kapital
von 10 Mllioven, sorge sie uun äakür, âass sied
âasselbe zu minâestens 4 °/o verzinst. Derr Sebmiâ
spraeb âamit ein grosses lVort gelassen aus. lVollen
wir âies tbull, so müssen wir âie Verluste u. s. w.
iguorirell, unâ ob es nun âer Kali ist, âies zu tkun,
überlasse ieb âem Drtbeil âes Orossen Ratbes.

ks ist keroer bebauptet worâen, âie lìesultate
âer Dntersuebung âer Lnsvziellen Lage âer kantonal-
bank seien pessimistiseb, ieb sei ängstlicber katur
unâ es seien âie lìesultate âer Dntersuebung âes-
bald ^eâeokalls beâeutenâ übertrieben. Dem gegenüber
wieâerbole ieb, was ieb bereits in âer letzten Session
gesagt babe, âass ieb nur V» âer Kommission aus-
maedte, âass aber âeonocb sämmtliebe kosten in
unserm Leriekt mit Kinstimmigkeit erkannt wurâen.
Lie seben âaraus, âass meine ^.sngstlickkeit niebt
so kurebtbar in âen Vorâergrunâ getreten ist, inâem
ieb annebme, man werâe âie Herren Ilügli unâ kuert
niebt als so arge kessimisten avseben, sonâern sie
in einer anâern Kategorie unterbringen.

Oestatten Sie mir einige Kurse Lemer-
kungen in âieser krage. Ob kür 1886 eine grössere
oàer kleinere Summe als Verlust auk âas Lûâget
genommen werâen soll, bangt âavon ab, wie viel pro
1885 âem Staat abgeliefert werâen soll. Dabei be-
merke ieb, was ieb bereits krüber sebon einmal sagte,

âass âie sur Dntersuebung âer Lnansiellen Lage âer
kavtonalbank nieâergesetsten kxperten âoeb etwas
pessimistiseb reebneten unâ âass âie von ibnen
aufgestellte Verlustsumme um '/s reâusirt werâen âûrkte.

Im âabre 1885 wirâ âie kantonalbank nack
âen gemacbten ^usammeustellungen genötbigt sein
eirea kr. 400,000
absusobreiben. ^u âiesem Zwecke sinâ
vorbanâen eirea kr. 340,000
âie von âer lìeebnuog pro
1884 übertragen wurâen.
Körner sinâ eirea » 20,000

^
von als verloren betraebteten kosten '

eingegangen, so âass also um âie wirk-
lieben Verluste pro 1885 su decken^.
eirea kr. 40,000
aus âem krtrag entnommen werâen müssen, Daeb
âem krgebniss âes ersten diesMbrigen Semesters âer
kavtonalbank — âas sweite wirâ ungekäbr gleieb aus-
kallen — wirâ âer Reinertrag âer kantonalbank, also
âer krtrag naeb ^.bsug âer Verwaltungskosten,
kr. 500,000 betragen. ^Venn Sie nun âiese kr. 500,000
in âie Reserve legen, so ist âies naeb meiner lieber-
seugung unâ so viel ieb von âen Verbältnissen âer
Lank kenne, viel mebr als vötbig ist, um âie näebsten
Verluste su decken. Sie mögen âaber pro 1886
vollständig berubigt sein und )e naeb Dutimden sur
einten oder andern vorgesedlagenen Summe stimmen.
?ur Deckung von Verlusten wird eine kleinere oder
grössere Summe notbwevâig sein, indem man ökters
Verluste maebt, an welcbe man vor einem dalben
dakre nocb niebt âaekte. Kin solcker Kali liegt gerade
bei dem von Herrn kinansâirektor Sekeurer berübrteo,
letstkin bier in Lern ausgebroebenen Oeltstage vor,
indem man nocb vor einem labre niebt daran ge-
âaedt bat, dass die betreffenden korâerungen gekäbr-
âet seien. Der Kredit des betreffenden Oeltstagers
ist swar kinlängliek versickert, allein derselbe stand
nocb mit andern Däusern in Verbindung, an wslcben
die kantonalbank inkolge dessen Verluste erleidet, so
dass dieselben kr. 100,000 Menkalls bedeutend über-
steigen werden. Lei àkstellung der labresreeknung
pro 1885 nun soll äakür gesorgt werden, dass kür
soleke Verluste eine genügende Reserve vorban-
den ist.

ZFAör. leb stimme ebenfalls /um àtrag der
Staatswirtbsebaktskommissiou, denn die krkabrung bat
gelebrt, dass die Verluste immer grösser waren, als
man annabm.

Herrn -lurababndirektor Narti wöebte ieb bei
diesem àlass etwas erwidern. Herr Narti ist im
Oegensatz zu Derrn Lallik ein Optimist, à 3. De-
/ember 1874 bat er in diesem Lsale gesagt, die
kàtiovalbàkn werde eine der rentabelsten Linien
werden und werde per Kilometer niebt weniger als
kr. 50,000 per lakr abwerken. Lie wissen alle, wie
es in IVirkliebkeit gekommen ist

KVttâicàt. leb möedte Derrn kgger ersueken, bei
der Labe /u bleiben. IVir bescbäktigen uns M/t mit
der kantonalbank und niebt mit der katioalbakn.
Die Diskussion nimmt eine solebe àsâeknung an,
dass ieb mied wirklieb veranlasst küble, /u mabnen,
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man möebto bei ber Laebe bleiben. leb orsueko Lerrn
kgger kortzukakren.

kein, ieb kabre nickt kort. Was ieb an»
kükrte, waren keststebenbe kkatsaeken.

lL^cksiàt. lob ersuebe Herrn kggor.kortzut'abrev,
aber bei ber Lacbe zu bleiben.

^AA6^. Herr Uarti bat also am 3. Dezember 1874
gesagt, <lie Xationalbakn werbe eine äer rentabelsten
Linien werben unb eine Häkrlieko Renbito von nickt
weniger als kr. 50,000 per Kilometer abwerfen. Lie
wissen, wie es gekommen ist. Die kationalbabn ge-
rietk in Konkurs, iubem sie niedt einmal bie Letriebs-
kosten abwarf, unb braedte alle, bie mit ikr in Le-
rükruvg kamen, in Lekaben.

^.êà'MWîtNA.

kür ben Xntrag ber Legierung, einen Ansatz von
kr. 60,000 aukzunekmon 91 stimmen.

kür ben Antrag ber Ltaatswirtb-
sokaftskommission (auk Xuknakmo von
kr. 160,000) 44 »

Die übrigen Ansätze bieser Lubrik sinb unbean-
staubet unb baber genebmigt.

XXI. Staatskasse.

XXII. Svssv» unà XonSskattyQvn.

Okne Lemerkung genebmigt.

XXIII. ^axâ, risodsrvt »vä SvrAbau.

L'à^s»-, kinanzbirektor, Leriobterstattsr bes ke-
gieruugsratkes. Hier muss beantragt werben, naeb-
trägliok ben Losten unter à. 3, Xuksicbts- unb Lezugs-
kosten, um kr. 500 zu erdöken. Lekon im bakr 1884
mussten beiuake kr. 7000 ausgegeben werben. ks
rükrt bies bavon ber, bass im Iloekgebirge, wo bie
Lannbezirko existiren unb biesbezügliebeLunbesgesetze
in Kraft sinb, auk bie Wilbbut bebeutenb mekr ver-
wenbet werben muss, als krüker. Ltaatswirtbsebakts-
Kommission unb Regierung sinb mit bieser krbökung
einverstanben.

àM/', Leriobterstatter ber Ltaatswirtbsobakts-
Kommission. Die Ltaatswirtbsekaktskommission ist
mit ben Ansätzen bieser Lubrik unb ber soeben
beantragten krbökung einverstanben. Hingegen stellt
sie zu bieser Rubrik ein Lostulat auk, bas Herr
Lrossratk Lauser begrünben wirb.

zu bieser Rubrik kolgenbes Lostulat: «vor Regierungs-
ratb wirb eingelaben, zu untersueben unb Loriobt unb
Antrag vorzulegen, ob niebt statt bes biskerigen
bagbpatents^stems bas Leviers^stem einzukükron sei.»
vie Ltaatswirtbsobaktskommissio» war sieb ganz wokl
bewusst, bass bieses Lostulat niebt ganz bemokratisob
unb republikanisok sei, aber nicdts besto weniger
sagte man sieb, man müsse mit ben Verkältnisssn
reoknen. Wie Lie wissen, ist es nötbig, unsere Lnan-
ziellen Verbältnisse zu orbnen, unb es glaubt nun bie
Ltaatswirtdsebaktskommission, es sei an ber Zeit, bor-
artige kragen, wo kür ben Staat eine bebeutenbe
Nebroinnabme beraussebauon würbe, aufzugreifen. Ks
ist sieber, bass burob kinkükrung bes Reviers^stems
eine bebeutenbe Nekreinnabme erzielt werben könnte,
ks beweist bies bor Kanton Aargau, ber bieses System
sebon lange bat unb es auek bei àlass ber bies
badr vorgenommenen Verkassungsrevision beibebielt,
inbem er sieb sagte: es ergibt bieses System
kür ben Kanton eine bebeutenbe Nekreivnabme ba-
bured, bass mau etwas besteuert, bas zum Vergnügen
bient unb baker auek bezadlt werben soll, ks stekt
M Gebein frei, sieb biesem Vergnügen binzugebon ober
niebt, unb bie Ltaatswirtbsedaktskommission iinbet so-
gar, es wäre kür maneben bosser, wenn er babeim
bliebe, kübrt man bas keviers^stem ein, so können
sieb mebrere weniger kemittelte zusammentbun unb
gemeinsam ein Revier paebten, so bass bor einzelne
niebt viel mekr zu bezablen bat, als wenn er ein
Latent lösen muss. Lolebe Lersonen, bie ausor-
wäblte Reviere baben wollen, sollen sie auek bezablen.
Dass bas Reviersz^stem gegenüber bem Latentestem
eine bebeutenbe Nekreinnabme ergeben würbe, gebt
baraus korvor, bass ber Kanton àargau, bessen
klaeboninbalt ungekäkr von bemHenigen bes Kantons
Lern ausmaekt, beinabe brsimal so viel Kinnabmen
bat, als wir. Xngesiebts bessen glaube ieb, man
sollte bisse krage ornstliek in Vngrilk nekmen. Sollte
bas neue Festem nickt konveniren, so kann man Ha

immer wieber zum Latentestem zurüekkebren. Nan
kübrt gegen bas Reviersystem etwa aueb ben lZrunb
ill's kelb, bass man sagt, bie Lemsou in unseren
kergen werben bann in kurzer keit weggesekossen.
Allein ieb glaube, es lasse sieb bem sekr einkaob ba»

burek vorbeugen, bass man erklärt: bas unb bas Re-
vier wirb niebt verpacktet; es ist im bagbbann.

vie Ltaatswirtksebaktskommission empkeblt Iknen
also, ben Regiorungsratk einzulaben, bisse krage einer
Ilntersuebung zu Unterwerken; benn sie ist einer
solebeu wertb. bo naeb bem Resultat berselben kann
map sieb bann immer noeb kür bas eint ober anbere
entsebliesson. leb empkekle bas Lostulat zur ànadme.

Rubrik XXIII wirb mit ber beantragten krböbung
bes Xnsatzos unter X, 3, Xuksiebts- unb Lezugskosten
von kr. 6300 auk kr. 6800 genebmigt. kbenso wirb
bas Lostulat ber Ltaatswirtksekaktskommission ange-
nommon.

ÄKAse»-, als Leriekterstatter ber Ltaatswirtksebakts-
Kommission, vie Ltaatswirtksebaktskommission stellt
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XXIV. SàdauS

Oku« Bemerkung genekmigt.

XXIV. Sàdauàug. aber Kann der Ortrag auek unter dieser Summe
bleiben.

Oenekmigt.

XXV. Stempel- Ullâ Ss.nknotvnsteuer.

Lerickterstatter der Staatswirtksekakts-
Kommission. Oies» Rubrik ist auek kins von don-
Wenigen, bei weleken der Orosse Ratk meint, mit
sekönen àsâtxen ssi ailes gemaekt. Vor einigen
dakren stsilts man kier immsr grosse Rosten auk unà
war der Neinung, damit sin grosses ^Verk vollbraekt
xu kaben. à, ss fanden einxeine Mitglieder der
Regierung, so Herr Orxiekungsdirektor Oobat, auek diese
Rosten noek niekt koek genug und wollten noek köker
geben. Run xeigt die Staatsreeknung von 1884, dass
in diesem dakre gegenüber dem Büdget ein àskall
von mekr als Or. 100,000 entstund. Oie Regierung
ging nun diesmal verständiger xu IVerke. sie land, es
nütxe niekts, koke Oinnakmeposten in's Lüdest aukxu-
nekmen und kat deskalb einen àsatx aeeeptirt, der
mit den reellen Verkältnissen besser übereinstimmt. Os
wird xwar immer noek kragliek sein, ob derselbe er-
reiekt werden wird. Oer Betrag des lautenden dakres
soll sekr gering sein und den ^.nsatx, den wir für
1886 auknekmen, niekt erreieben. Immsrbin aber
wird ein allkälliger àskall niebt von grosser Bedeu-
tung sein.

Oenekmigt.

XXVIs,. ^mts- unâ Sor!vl»tsaol»rvidvrei- u»â
XturvAistrirunKSAsbiidrs».

XXVIV. Vorsoàlsâsus Xanxlsl- unâ?s.tsntxs1>>iU»rvn.

Okne Bemerkung genebmigt.

XXVII. Xrbsvdakts- und Sâvi»kuuK»»touvr.

Leriekterstatter der Staatswirtksekaktskom-
mission, ver ànsatx von Or. 300,000 für Orbsekakts-
und Sekenkungssteuern ist ein sekr geringer. Lr ist
^eweilen immsr übersekrittsn worden; nur im laufen-
den dakre wird, wie es sekeint, ein àuskall stattünden,
indem der Ortrag niekt Or. 300,000 erreieben wird.
Nav kand, es genüge, den gleieksn ^nsatx wie letztes
dakr aufxunekmen, indem diese Oinnakmen aük so
nnsiekern Voraussetzungen beruken, dass es niekt
angezeigt wäre, einen kökern Posten in's Büdget ein-
Zusetzen. Os können diese Or. 300,000 mögliekerweise
bedeutend übersekrittsn werden; unter Umständen

XXVIII. IV1rtksodaktsps.to»tKvvi1drsii und
Sro.n»twstuka.br1kat1ous- und Vvàauks-Vvbàrsu.

ikîeîâAer. leb möekte die vorberatkenden Be-
Korden um àskunkt bitten, weskalb der ^.nsatx unter

1, Ratentgebükren, um eirea Or. 12,500 erkökt
wird. Baut den Verwaltuvgsbsriekten kat die ^akl
der IVirtkscKaktsn in den letzten dakren eker ab- als

xugenommen, und es sekeint mir deskald niekt der
Oall xu sein, okne besondere Oründe diesen ^nsatx
xu erköken.

Im Oebrigen muss iek darauf aufmerksam maeken,
dass xu àkang des dakres 1883 der Orosse Ilatk
sieb der Petition der gemsionütxigeu Oesellsekaki. an
die Bundesbekörden um Rückgabe des Bestimmungs-
reektes über die VVirtksekakten und Verkauksgebükren
an die Rantons angeseklossen kat. Ourek die Volks-
abstimmung vom 25. Oktober abbin ist nun die
Bundesverfassung in diesem Zinne abgeändert worden.
Os wird dies doek gewiss auek lür den Rauten Lern
seine Oolgen kaben, und iek spreeke kier den V^unsek

aus, es möekten von Leite des Regierungsratkes die
nötkigen Zekritte getkan werden, damit diesem Volks-
besekluss betreffend VVirtksekaften und Verkauksgebükren

keeknung getragen wird. Oie Ratentperiodv
dauert allerdings noek xwei dakre; allein das ökkent»
liebe ^Vokl konnte auek wäkrend dieser xwei dakre
berüeksiektigt werden.

Oinanxdirektor, Leriekterstatter des ke-
gierungsratkes. Oer Herr Oirektor des Innern ist
im Oall, die von Herrn Reisivger verlangte Auskunft
ertkeilsn xu können. Iek selbst kann in dieser Oe-
xiekung keine Auskunft geben.

v. KsiAsr, Oirektor des Innern, vie Or. 12,500
sind der gewöknlieke Mkrliek eintretende ^uwaeks.
Os werden immer neue Patente ausgestellt, wenn
sekon niekt so viele, wie trüber; die Vermekrung der
>Virtksekaftsn ist sogar kleiner, als sie krüker in der
Periode der Rormalxakl gewesen ist. Damals batte
man eine Mkrlieks Vermekrung um 24—30 V^irtk-
sckaften; jetxt wird diese Ziffer niekt mekr erreiekt.
vis Vermekrung der VVirtkzokakten entspriekt der
Vermekrung der Bevölkerung; namentliek in gewerb-
reieken Ortsekakten entsteken immer neue soleks.
8o liegt gegenwärtig nur von Biel ein ganxer Stoss
von Oesueken vor; man kat dort, wie es sekeint,
noek lange niekt genug IVirtksckaften.

Oenekmigt.
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XXIX. oàmsvlâ.

XXX. «I1Uts.rstv»er.

XXXI. Virsktv Steuern tin S-Iten Xg.nton.

XXXII. viràte Steuern tin 5urs>.

XXXIII. vnvoràvrKessIivnes.

Diese Rubriken werden ebne Bemerkungen ge-
nebwigt.

Die Staatswirtkscbaktskommission be-
antragt, eiue Rubrik neu aukzunebmen:

XXXIV. veelrunA âss voS-tts von 1SS4.

Der Herr Leiiebterstatter der Staatswirtbsebakts-
Kommission dut às Wort.

Lericbterstatter der Staatswirtbsebakts-
kommision. leb will mit 6er Begründung àes à-
träges 6er Staatswirtlisekaktskomlnission ganz kurz
sein. Die Staatswirtbsekaktskommission wurde vom
Rerrn Kinanzdirektor selbst darauf aufmerksam ge-
macbt, dass gewisse Desstzesvorsekriktsn besteben
(Desetz über die Kinanzverwaltung, vom 31. duli
1872), wonaek Deüzite, die wäkrend einer vierMK-
rigen àmìsxsriode entstsben, ivnerbalb 6er folgenden
4 dabre amortisirt werden sollen. Run baben wir
allerdings gegenwärtig keine vierMkrige ^mtsperiode
mebr, sondern eine einMkrige. Ks passt somit der
Wortlaut âes (Gesetzes kür die gegenwärtige Situation
niebt mebr vollständig. Kicbtsdestoweniger ist Mne
Desstzesvorsebrikt niebt aukgekoben. Kun könnte
man allerdings, da man kein vierMbriges Lüdget
mebr bat, diese Bestimmung so interpretiren, dass
man sagt: da wir keine vierMkrige ^mtsperiode
mebr baben, so müssen solebe Deüzite in einem
einzigen dabre gedeckt werden. leb glaube Mdoek, eine
solebe Interpretation ginge etwas zu weit, und es
ist die Staatswirtkscbaktskommission der àsiebt, es
genüge, wenn man kür Deckung im Rauke der näebston
vier dabre sorge: (Gestützt auk diese Auffassung,
seblägt Ibnen die Ltaatswirtkscbaktskommission vor,
Kr. 175,000, das beisst, ungekäbr ein Viertel des
Defizits der loteten vier dabre, in's väckstMbrige
Lüdget aukzunebmen und zu decken sueben. Kür
Deckung muss so wie so gesorgt werden und es bat
die Staatswirtbscbaktskommission geglaubt, die àk-
nabme eines bezüglicben Röstens in's Rüdget sei
kiekür der. ricktigste Weg. In diesem Kalle weiss
man, wie gross der àskall zwiseben Kinnabmen und
Ausgaben sein wird und eine wie koke Kumme durck
diese oder Hens Vorkebrsn man nocb zu decken
sueben muss. Wie bereits bemerkt, bat sieb der
Herr Kinanzdirektor in der Staatswirtbsckaktskom-
mission der àKassung derselben angeseklossen. Die
Regierung Mdoek glaubte, es sei Zweckmässiger,

keinen solcben Ansatz: aukzunebmen. leb empkeble
Ibnen den Antrag der Staatswirtbsekaktskommission
zur ànnabme.

Kinanzdirektor, ksriebterstatter des
Regierungsratbes. In materieller Beziekung bat der
Antrag der Staatswirtbsekaktskommission im Drunde
keine Bedeutung; denn die Deüzite der letzten dabre
worden nickt dadureb gedeckt, dass man entspreekende
änsätze in den Voranscklag aufnimmt, sondern
dadureb, dass man in Wirkliebkeit Kinnabmenübersoküssö
kerbeikükrt. Die Deckung erfolgt also niebt durck
das Lüdget, sondern dureb die. Staatsreebnung. In-
soweit ist die Kritik, welebe an diesem Antrag der
Staatswirtbsekaktskommission geübt worden ist, eine
materiell beroebtigte. Kormell Mdoek bat die Staats-
wirtbsekaktskommission Reckt; denn formell gibt das
Desetz ^.nlass zu einem solcben Antrag. Der Z 30
des Desotzes über die Kinanzverwaltung, vom 31. duli
1872, lautet: «Die Kinnabmenübersebüsse und às-
gabenüberscbüsse einer Kinanzperiode werden dem
Konto der laufenden Verwaltung in Rseknung ge-
brackt. Die beim Beginn einer Kinanzperiode aus-
gemittelten ungedeckten ^usgabsnübersebüsse sind
wäbrond derselben vollständig zu amortisiren und es
ist zu diesem Aweek im neuen vierMkrigen Voran-
seblag ein entspreebender Kredit vorzuseben. — Der
neue vierMkrige Kredit bestimmt auck die Verwen-
dung allkälliger Kinnabmenübersebüsse.» Kun ist
allerdings seitbor der vierMkrige Voranseklag aukge-
Koben worden; aber damit ist die Bestimmung, dass
beim Beginn einer neuen Kinanzperiode ein ent-
spreebender Kredit zur Deckung der Deüzite der
letzten dabre aukzunebmen sei, nickt beseitigt. Nan
kann nur darüber versebiedener àsiebt sein, was
man nun unter einer Kinanzperiode zu versteben
babe, ob die einMbrige Beriode gelten oder ob die
vierMkrige Beriode in Krakt besteben soll. Die
letztere Auslegung ist Mdenkalls die vernünftigere
und die einzig durebkübrbare; denn es wäre voll-
kommen unmöglicb, in einem dabre die Deüzite der
letzten vier dabre zu decken. Möglick wird dies nur,
wenn man dieselben auk vier dabre vertbeilt.

Ick Kabe den Antrag, den beute die Staatswirtb-
sebaktskommission stellt, in der Regierung auck
gestellt. Ks wurde derselbe Mdocb nickt angenommen,
sondern beseklossen, die Kinanzdiroktion babe Mittel
und Wege zu finden und Anträge vorzulegen, wie die
letzten Deüzite zu decken seien. Damit begnügte
ick mied, konnte Mdoeb nickt umbin, in der Staats-
wirtbsekaktskommission meinen formellen Standpunkt
mitzutkoilon. Ks wurde derselbe von der Kommission

getbeilt, und die Kolge davon ist der vorlie-
gsvde ântrag. Da nun aber die Staatswirtdsckalts-
Kommission gleicbzeitig das Bostulat 1 besckloss, die
Regierung sei einzuladen, Beriebt und Antrag
vorzulegen, wie die bereits vorbandenen Deüzite gedeckt
und zukünftige vermieden werden können, so kann
ick mieb, da Sie dieses Bostulat angenommen baben,
damit vollständig zufriedengestellt erklären und
glaube, es sei unnötbig, nocb einen besonderen
Kosten in's Büdget aukzunebmen, indem ick dakür
kalte, es sei durck ànakms des ersten Bostulatss
der Staatswirtkscbaktskommission der Kotkwendigkeit,

lagblatt âss Rrosssn Ratkes. Lullstia àu Rranâ Ooassil. 1885. 74
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kür veckung dor vek/ito 2U sorgen, sowie der goset2-
lieben Vorsebrikt Venügo geleistet.

/l5«rrer, Präsident der Ltaatswirtbsebaktskommis-
sion. vie Ltaatswirtksebaktskommission bat den Re-
scbluss, einen ^.nsà voll Rr. 175,000 2ur veckung
eines Rkeils des veü^its ill'3 Budget aàunekmen,
gekasst, eke uud bevor das erste Rostulat bokandelt
ulld angenommen wurde. Ruu sekeint e8 mir wirk-
lieb, der vom Vrossen Ratbe gekasste Resckluss, die
Regierung 8ei einzuladen, Leriebt uud Antrag 2U

bringen, wie die vorkandenen vàite gedeckt werden
können, 8teke mit dem ^.vsà voll Rr. 175,000, dell
mau bereit8 2ur veckung der veü^ite auknebmen
will, im ^'idersprueb, illdem dureb diesen ^nsat2
dem ^uktrag der Regierung vorgegriiken wird. Loweit
e8 meine Rerson anbetrifft, kann ieb mied daber
damit einverstanden erklären, auk die àknabme eines
be80llderell àsàes 2U ver/ickten und 2u gewärtigen,
was die Regierung diesbe^üglicb kûràtrâge brivgen wird.

vie Ltaatswirtbsebaktskomwjssjon bat 8ieb auk
Anregung de8 Herrn Rinan^direktors auk den Ltand-
punkt ge8tellt, da88 im ffabre 1872 ein Vosà über
die Rinanöverwaltung erlassen wurde, worin ein
jeweilige vierrädriges Rüdget vorgegeben war. In Z 30
dieses Vesàes bei88t e8 nun: «vie Rinnabmenüber-
scküsse und ^.usgabenüberscbüsse einer Rinan^periode
werden dem vonto der laukenden Verwaltung in
Reebnung gebraebt», und eodann kolgt ein Rack-
sat2 : « vie beim Region einer Rinan^periode au8-
gewittelten ungedeckten àsgabenûbersckûsse 8ind
wäbrend derselben voll8tändig 2u aworti8ireo. »

In den näckstkolgenden vier -labren 8oII a>80 je-
weilen da8 veff^it der vorkergekenden vier dakre
gedeckt werden. Va8 Veset2 i8t nur aukgsboben,
8oweit e8 da8 vierjäbrige Rüdget betrifft, und man
8agte nun in der Ltaatswirtksckaktskommission, man
8oIIe dasselbe 80 2ur Anwendung bringen, dass man
2ur veckung de8 Delimits von Rr. 700,000 alljäbrlicb
einen Rosten von Rr. 175,000 in's Rüdget aukoedme.
Run wird aber die Regierung Anträge be^üglicb
veckung de8 veff/its vorlegen, 80 d»88, wenn wir in
den Vorao8cklag einen 8olcben ^nsà auknebmen,
derselbe vorau88icbtlieb dureb die Anträge der
Regierung Nodiffkatioven erleiden wird. leb kann mieb
daber persönlick damit einver8tanden erklären, da88

von der Rinstellung eine8 besondern ànsàes 2ur
veckung de8 veü^its Umgang genommen wird.

v. ârstt. Icb will keinen Antrag 8teIIeu, balte
aber dakür, die ^ngelegenkeit 8si wiedtig genug, da88
man 8icd darüber orientirt. Run glaube ick meiner-
8sit8, die vierjäbrige Reriode 8ei aukgekoben und an
deren Stelle die einMkrige getreten, und e8 8öi keines-
wegs vorsiebtig gebandelt, wäbrend vier ffabren die
veff/ite auklauken und bis auk Rr. 700,000 ansteigen
2u lassen, vie Rolge dieser let^tern Handlungsweise
wäre nun die, vacb Antrag der Ltaatswirtbsekakts-
Kommission alljäbrlieb an dem veüöit Rr. 175,000
aböusebreiben. deiner àsiekt nacb jedoeb sollte,
da die vierjäbrige Reriode aukgekoben ist, jeweilen
nacb Sckluss eines Reeknungsjabres das allkällige
veff^it im kolgenden dakre in Rüeksicbt gezogen und
gedeckt werden. Ick glaube, es sei das die einkacke
und ricbtige Anwendung des Vesot^es und es liege

dies aucb vollständig im Sinne einer geordneten
Recbnungskübrung. V7enn sieb umgekedrt statt eines
vefföits ein Rinnakmenübersekuss ergibt, so weiss
man im kolgenden dabre: es stebt über die ordent-
lieben Rinnabmen des dakres dinaus nocb so und so
viel 2ur Verküguog. Racbdem Sie nun das erste
Rostulat der Ltaatswirtksckaktskommissiov angenommen

kabsu, wollte icb auk diesen, nacb meinem
vakürkalten ricbtigsten Vang aukmerksam maeken,
obne jedoek einen be/üglicbsn Antrag 2U stellen.
^Vas nun den Antrag der Staatswirtkscbaktskommis-
sion betritt, so kann ick ?u demselben stimmen,
glaube aber aucb, das vorläuüg Rntsekeidonde sei
die ànakme des ersten Rostulats.

öericbterstatter der Staatswirtkscbakts-
Kommission, àekdem sowobl der Herr Rinan2-
direktor, als der Rräsident der Staatswirtkscbakts-
Kommission, Herr Rarrer, den Rückzug angetreten
kabeu, wird es mir etwas scbwer, auk dem Stand-
punkt der Staatswjrtbsebaktskommission ?u bekarrsn;
muss es aber dock im Ramon der Staatswirtkscbakts-
Kommission tbun. Ick kann micb der ^nsicbt, dass
dureb ànoalimo des ersten postulates der Staats-
wirtbsckaktskommission der kernere Antrag derselben,
2ur veckung dos veüöits einen ^nsà von Rr. 175,000
in'« väckstjäbrigo Rüdget auk^unebmen, aukgekoben
worden, nicbt ansekliossen. denes Rostulat bezweckt
einzig, die Regierung einzuladen, Reriebt und àtrag
über die veckung des veffsits 2u bringen. Wir wissen
nun nocb niebt, wie dieser Reriedt auskallon wird,
und sollen uns daber vorläuüg nacb den Vorsekrikten
des Veset2ös riekten. Ick kalte deskalb dakür, der
Standpunkt der Ltaatswirtbsebakìskommissìon sei der
ricbtige. Rntsckeidet sieb der Vrosse Ratk dakür,
es sei kein soleber Rosten aàunekmen, so ist da-
durck das Vleiebgewicbt im Rüdget vollständig kor-
gestellt, ob es dann aber aucb über's dakr nocb
kergestellt sein wird, ist eine andere Rrage.

Rsàick (Lurgdork). Ick kann micb nickt so

gan2 mit der àsicbt des Herrn Lallik einverstanden
erklären, sondern kalte dakür, die àknabmo eines
solcbev Röstens sei unparlamentariseb, weil dadurcb
das Vorgeben der Regierung präjudi^irt wird. Rack-
dem vorgestern die Staatswjrtbsebaktskommission das
Rostulat aukstellte mit dem >Vunscbe, es möckte das-
selbe bei IeZàn der Lüdgetberatkung in Leratbung
gezogen werden, dakingebend, es sei der Regierung«-
ratk einzuladen, bis 2ur näcksten Vrossratbssit^ung
Anträge 2U bringen, wie die vorbandonen vàite
gedockt werden sollen, und nacbdem Sie dieses Ros-
tulat angenommen baden, glaube ick, seien wir nickt
bereedtigt, oder wäre es wenigstens taktlos, diese
Rrage im Rüdget sckon dadurcb 2U entsekeiden, dass
wir sagen: es soll des veüöits in's Rüdget ein-
gestellt werden, va die Rrage an den kegierungs-
ratk gewiesen ist, soll sie intakt bleiben, und erst
wenn der Lericbt der Regierung vorliegt, sollen wir
diesbo2üglieko Loscblüsse kassen. ver Regierungs-
ratb wird gewiss den natürlickon V^og der veckung
vorscblagen, und dann ist es gut, wenn das Rüdget
derart ist, dass wir bereits in der Reebnung pro 1886
einen grossen Rbeil des Delikts decken können. Icb
bin gan2 damit einverstanden, dass man auk diesem
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V7ege vorgebt; our sind wir, vie ick sckon bemerkt
babe, nachdem wir gestern VVeisung an äie Regierung
beschlossen haben, inkompetent, sebon ^et?.t einen
testen ^vsà in's Lüäget einzustellen.

^dsêàmâA.
Rür den Antrag der Regierung, keine neue Rubrik

aufzunehmen Nebrbeit,

^rà'à^. Lie daben gestern beschlossen, äie
?Iik. 3 äer Rubrik IX, d, äie Irrenanstalt V/aläau
betreffend, in einen besonäeru Unterabschnitt su vor-
weisen. vie Regierung legt nun folgendes Lüäget
äer IValäau vor:

keoknung 1884.

Mimàmen. XusKadsn.

kok-

Hiluiàmeii. XusAàdsii.

kein-

Wimsàmsn. XusAsdsn.

I'l'. lìx.

70,000

70,000

1. Verwaltung
2. Unterricht
3. Nahrung
4. Verpflegung
5. Vewerbe
6. Vandwirthsekakt
7. Kostgelder
8. Inventar

?r.

1,700

1,850
19,400
93,500

161,400

277,850

54,100
1,000

105,500
72,700
15,050
89,500

?r,

4,350
4,000

161,400

337,850

52,400
1,000

105,500
70,850

60,000

Wenn kein Kegenantrag erfolgt, so nekme ich an,
Lie seien einverstanäen, äass äas Lüäget äer IValäau
in äieser Rorm in äen äeffnitiven Voranschlag
aufgenommen werde.

ver Krosse Rath ist einverstanäen.

Damit ist äie Berathung äes Voranschlages pro
1886 beenäet.

Wsbl ^eisr Ltänäorätks für l38k.

Von 165 stimmenäen Nitglieäeru erkalten im
ersten IVablgange:

Herr Rggli 142 Stimmen.
» Vobat 97 »

» v. Steiger 65 »

vie übrigen Stimmen Zersplittern sick.

Vewäklt sinä somit äie Herren Regierungsratb
in Lern (neu) unä Regierungsratb vr.

in Lern (bisheriger Stänäeratb).

Aur Lösokleunigullg äer vorzunehmenden üVabl-
verkanälungsn wird äas öureau verstärkt durch äie
Herren àgerter unä v. Riscker.

>VskI äv8 Ksntonskrivgskommissärs.

Lei 138 Stimmenden wird im ersten IVablgavg
gewählt:

Herr in Lern, bisheriger kantonskriegs-
Kommissär.
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IVslil oînos kogionungsststtkaltors von I^iclsu.

ckes ^4m^hssî>/ss.'

1. Herr ^.löx. Acàeià, Rotar und ^tmtsverweser
in Ridau.

2. Herr Oottkried ^î'sàMâ»î, Orossratb, in devs.

Rorsc/àA à .KöAi6»-«?»A«raFtes.'

1. Herr Rar! à^e?, ^.lt-Orossratk, in ?wavn.
2. Herr ^lkred ^4sbi, Orossratb, in Nadretscb.

Lei 111 stimmenden wird im ersten ^Vablgavg
mit 107 stimmen gewäblt:

Herr ^lex. Kàeià, Rotar, in Ridau.

I^skI oînss (Zionioktsprssläentkn von I^!6su.

Ror.?c/àA à Oöe^Aerieäts .'

1. Herr Ludolk Lürspreeber, in Lern.
2. Herr Rduard KàLe»', Lürspreeker, in Liel.

RorsâêKA c^es ^tm^söes«>iks.'

1. Herr ^.brabam Rotar und Vixe-
Oeriebtspräsident, in Ridau.

2. Herr Oabriel à^eê, ^mtsriebter, in ?>vavv.

Lei 98 stimmenden wird im ersten IVablgavg mit
97 stimmen gewäblt:

Herr àbrabam ^otar und Vi/e-Oeriebts-
Präsident in Ridau.

>^gkl sinos (ZsriolltsprZsiöonton von Yangon.

Rorsc/î7KA cîes 6à»-Aeric/à:

1. Herr Ludwig Lürsprecbsr, in Liedtwz^I.
2. Herr Z'scàmi, Rotar, in IVangen.

Rorsc/àA c/es :

1. Herr ÛCsàmi, Rotar, in IVavgen.
2. Herr Oà'àn, Rotar, in IVangen.

Lei 103 stimmenden wird im ersten IVaklgavg
mit 102 stimmen gewäblt:

Herr Rotar, in Wänden,

Entlassung von LtsbsofliÄoi'kn.

Den naebgenannten stabsokü^isrev wird wegen
Zurückgelegtem webrpiliektigem ^.Iter die gewünsebte
Rntlassung in Rbren unà unter Verdankung der ge-
leisteten Dienste auk 31. December 1885 ertbeilt:

1. Herrn Rommandant dakob, in Inter-
laben, Rommandant des Landwebrbataillons 36.

2. Herrn Ua)or ?>ôàe(, Arnold, in Lurgdork,
Rowmandant des Landwebrbataillons 30.

I^stui'glisgtionsgesuvko.

Rs werden auk den Antrag âes Legierungsratkes
in das derniseiis staatsbürgerreebt aufgenommen mit
ciem Vorbekalte, dass die Raturalisation erst mit der
Zustellung âes Raturalisationsaktes in IVirksamkeit
tritt :

1. Louise Lavnz^ geb. Oandaux, Wittwe âes
Rlie Iraeol, vou saint-Laurent-du-Lape (àrdèeke) in
Lrankreieb, Lbrenmaekerin in st. Immer, geboren
1832, sowie ibre ^wsi minderMbrigen Rinder Albert
(geboren 1870) unà Rlie (geboren 1872). Derselben
ist von <ler Rinwobnergemeinde Renan das Ortsbürger-
reekt ziugesiebert.

Raturalisirt mit 85 von 92 stimmen.
2. Rmilie Lertba geb. Rüpker, geboren

1842, aus Rauguemont in Lelgisn, wobnbakt in Lern,
Wittwe des Languier Rdmund Naillart, sowie ikre
vier minàerMbrigen söbne — mit öugesiebertem Orts-
burgerreebt von Lremgarten.

Raturalisirt mit 88 von 92 stimmen.
3. Oamill Zam?-, von Wolkaek (Orossberxogtkum

Laden), geboren 1843, sebreibbüeberkabrikant in Lern,
verbeiratbet mit Rmma Obristiva Llisabetb ^ss,
Vater von künk miuäerMbrigen Rindern, dem das

Ortsbürgerreebt der Lurgergemeinde Lern ^uge-
siekert ist.

Raturalisirt mit 88 von 92 stimmen.
4. Obristian Rudolt von sebrieskeim (Oross-

ber^ogtbum Laden), geboren 1839, Ooldsekmied in
Lern, verbeiratket mit Idaria geb. ^Venger und Vater
eines minderMbrigen Rindes — mit zmgesiekertem
Ortsbürgerreebt von Nunsingen.

Raturalisirt mit 87 von 92 stimmen.
5. ^lo^s von Rrumbaeb (Vorarlberg),

OWser- und Malermeister in Lern, sowie seine Rke-
krau àna Rlisa geb. Oüntber und seine drei minder-
Mkrigen Rinder — mit ^ugesiebertem Ortsbürgerreebt
der Lurgergemeinds Neiringen.

Raturalisirt mit 89 von 92 stimmen.
6. dobann Oustav L.dolk Lasà, von Dresden

(Rönigreieb saebsen), geboren 1826, Lebtor der Leal-
und Dandelsscbule in Lern, nebst seiner Rbekrau
Lauline Natbilde geb. Müller, dem die Oesellscbakt
2^um Mokren in Lern die àknabme in ibren Oesell-
sekaktsverband ^ugesicdert und welcker Lebenbung
die Lurgergemeinde Lern die Ausiederung des Orts-
burgerreektes beigefügt bat.

Raturalisirt mit 89 von 92 stimmen.
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7. Rudolk ÄckAAi, von vglisw^l (Raoton àargau),
geboren 1838, Notar und i^mtsriebter in Lern, verdei-
ratket mit Naria geb. Vrvst und Vater eines nook
minäerMkrigen Rindes — mit sugesicbertem Orts-
bürgerrecbt à kurgergeweinde Nuri.

Naturslisirt mit 88 von 92 Stimmen.
8. Oottlob Rriedriek vaà?-, von Oönniogen (IVürt-

temberg), geboren 1844, Handelsmann in Lern, verbei-
ratbet' mit Naria Natbilde geb. voek und Vater von
drei minderMbrigen Rindern, dem das Ortsburger-
recbt der kurgergemeiode Lern yugesiebert ist.

Naturalisirt mit 89 von 92 Stimmen.

8trsfi,geklss8gosuvke.

1. Ltrakoaedlassgesuck des Rran/ von
Luoeks (Ranton vnterwalden), am 30. äuni 1884 von
den àssisen <iss III. Bezirks wegen Malik^irten Dieb-
stabls im >Vertke von über 100 kranken ziu 18 No-
oaten ^uektbaus verurtbeiit.

äustvdirektor, IZeriedterstatter dos Regie-
ruvgsratbes. Brans IVirseb bat sieb eines viebstabls
an Oeld.N^ein und ancteren vebensmitteln und Laebeu,
begangen auk der Oäubabvstation langen, sekuldig
gemaebt und ist unterm 30. äuoi 1884 su 18 Nona-
ten Auektdaus verurtbeiit worden. Der Strafvollzug
begann am K. IVintermonat 1884 unâ wird am 5. Nai
1886 beenciet sein. Vorder batte IVirscb nämlieb
ooeb in vusern wegen viebstabls eine Strake aussu-
balten. Rr begründet sein Oesuek mit grosser Vr-
mut unâ Arbeitslosigkeit, die ibn su äem viebstabl
veranlasst babeo. Rs ergibt sieb jedocb aus den
^kten, dass dieser >Virseb in Küfern bereits medr-
mals bestraft worden ist, so im äabr 1872 mit 16

Normten, im äakr 1873 wegen Raub unä viebstabl
mit 5 äabren, im äabr 1877 wegen viebstabls mit
2 äabren unä enälieb im äakr 1882 wegen yualiü-
Wirten viebstabls mit 12 Normten Auebtbaus. ver-
selbe ist also ein gewerbsmäßiger vieb, unä wirä
äeskalb vom Regierungsratb Abweisung äes Oesucbes
beantragt.

vie Littsebriktsnkommission stimmt äiesem
Antrag bei.

Abgewiesen.

2. Ltraknaeblassgesuek äes vouis -Toöe, von Oour-
teäoux, Rmailleur, am 28. Vxril 1885 von den ^ssisen
äes V. Lesirks wegen Nissdanäluog, weleds äen vod
sur Bolge batte, su 14 Nonaten Rorrektionsbaus unä
sur Lesablung einer Rntsebädigung von Br. 2000 an
äie IVittwe äes Oetödteteo verurtbeiit.

äustisdirektor, Leriekterstatter äes Regie-
ruogsratbes. Vouis -lobe ist von äen Assise» äes

äura im ^pril 1885 wegen Nissbavälung, welcke äen
?oä sur Bolge batte, su 14 Nonaten Rorrektionsbaus
verurtbeiit worden und wirä seine Ltrake am 28.

?ag1>1att àss Orosssa Ràss. — Rullsìin à Vranà Lioassil.

äuni 1886 vollendet babeo. Rr kübrt nun su sei-
neu Ounsten an: seine relative äugend, seinen sonst
Irieälieben Okarakter, sein gutes Betragen und seinen
guten Veumunä, eine äreimormtlicke Rntersuebungs-
bakt und enälieb den Umstand, dass wäkrenä der
Ltrakdauer Brau und Rinder existensmittellos seien
und der Oemeinde sur Vast lallen. ?um Lebluss
berult er sieb auk sein >Voblverbalten wäkrenä der
vntersuebuogs- und Ltrakbakt. Vom Regierungsratb
wird darauf aufmerksam gemaebt, dass das Oeriebt
nicbt auk das gesetsliebe Nivimum beruntergegangen
ist. Vasselbe wäre in der vage gewesen, die voter-
suekuvgsbakt und seinen guten Veumunä su berüek-
sicktigen. ^Vas die Ramilienverbältnisse anbetrifft,
die einzig von ikm geltend gemaebt werden, so ist
darauf Itüeksiedt su nebmev, dass er wusste, dass
er Brau und Länder in's Rlond stürse. ver Regie-
rungsratb stellt, indem er annimmt, dass specielle
Legoadiguogsgründe niekt vorliegen, den Antrag auk

Abweisung.

vie Littsekriktenkommission stimmt diesem
Antrag bei.

Abgewiesen.

3. Ltrakumwandlungsgesueb des Oebbardt àckie»',
von vbal (Ranton 8t Oallen), Lekukmaebergeselle, in
Lern, am 17. November 1885 von den ànsisen des
II. Bezirks wegen Rörperverletsung mit tödtlickem
ilusgang su 3 äabren ^ucbtbaus verurtbeiit.

äusti^direktor, Leriekterstatter des Regie-
ruogsratbes. vieser Letent bat sieb in einem Rauk-
bände! der Nissbandlung, welebe den ?od i?ur volge
batte, sckuldig gemaebt und ist im November abbin
von den ^ssisen des II. Leàks ^u 3 äakrev ^ucbt-
baus verurtbeiit worden, vr stellt nun das Le-
gekren um Vwwavdluvg dieser 8trake in vntbaltungs-
strake; es wird ^edoek vom Regierungsratb beantragt,
dieses kegekreo abzuweisen, vas Oeriebt dätte die
Nakultät gebabt, wenn sieb durek die vntersuckuog
berausgestellt kätte, dass günstige Umstände kür den
Verurtbeilten sxreeben, diese Vmwavdlung der Ltrake
vorüuvebmen. Naekdem nun aber das Oeriebt fand,
dass keine soleken Umstände 2U Ounsten des vudler
spreeben, und es ibm desbalb ^uektbausstrake ?umass,
ist es niebt 8aeke der Legnadigungsinstav^, eine
solebe Vmwandluvg ibrerseits vor/unebmen. ver
Regierungsratb trägt daber auk Abweisung an.

vie Littsebrikteokomwission stimmt diesem à-
trag bei.

Abgewiesen.

4. Ltraknaeblassgesueb des äobavo aus
Nüncben, riektig ^dolk aus Rottweil (>Vürttem-
berg), am 20. December 1884 von den ^ssisen des
I. Bezirks wegen qualiü^irteo viebstabls im Wertke
von über 100 vranken ^u 20 Nonaten Auebtkaus,
ab^üglieb 3 Novate vlltersuedungsbakt, und 10 äabren
Rantonsverweisung verurtbeiit.

188S. 7S
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dusti/direktor, Lerickterstatter des Regie-
rungsratkes. ver Letent bat sied im àgust 1883
zweier gualib/irter viebstäble scbuldig gemackt.
Vorerst stakl er in der Ortsekakt Lrienz eine à/akl
vietriede und kükrto in àer kolgenden Lackt mit
Lülke dieser vietriede in Meiringen einen viobstabl
au Ladenwaaren aus. Vou àeu ^ssisen des Oder-
laudes wurde er im ve/ember 1884, uaeddem er
mittlerweile im Ranton 'Uaadt uoed eine Strake wegen
viebstadls ausgebalten datte uud ebeuso eiue solede
im Ranton IVallis, zu 20 Monaten Lucbtbaus, ab-
züglieb 3 Monate Lntersuekungsbakt, uud zu I0jäb-
riger Rantonsverweisung verurtbeilt. l^un laugt er,
wäbrend die Volleuduug der Strake sied erst am
19. Mai 1886 ekkektuiren wird, mit einem Oesueke
eiu uud eutsekuldigt sied dariu mit äugend, Vor-
kübrung uud Lnerkabrenbeit. led bade bereits darauk
sukmerksam gemaedt, dass dieses Individuum sedou

wegeu viebstadls destrakt worden ist, und es ergibt
sied sein Rakünement aued daraus, dass er nocdzur
Stunde nickt seinen riedtigen lilamen angibt; denn
er keisst döedst wadrsedeinlied nicdt dokann vreder,
sondern ^dolk Mink. Ls sind duredaus deine Oründe
vorbanden, demselben Onade angedeiden zu lassen,
sondern es soll die Strake vollständig vollzogen wer-
den. ver Regierungsratk beantragt deskald âb-
Weisung.

vie Littsebriktenkommission stimmt bei.

Abgewiesen.

^»-Ksiàê. Herr Oassmann wünsekt naekträglieb
noeb das IVort zur Lüdgetberatbung. àk das Lüdget
selbst dann natürlieb nicdt mebr eingetreten werden.

Linen àntrag bezügliek eines Lüdget»
Ansatzes will ick allerdings nickt bringen; bingsgen
aber möebte ick mir noeb einige allgemeine Lemer-
düngen erlauben.

ver Orosse Ratk bat in den letzten lagen des
dabres, einem kür viele Mitglieder sedr unangenebmen
Zeitpunkte, dem Volds gegenüber gezeigt, dass er
ernstliek bestrebt sei, auk dem ganzen Oebiete des
Staatskausbaltes Lrspkumisse eintreten zu lassen. IVir
baben in sedr langer Leriebterstattung und Diskussion
gebort, wie die Staatswirtbsekaktskommission bean-
tragte, tkeilweise entgegen den Anträgen des Regie-
rungsratbes, der die Ledürknisso der Staatsverwaltung
genau kennt, Ersparnisse eintreten zu lassen, àn
möebte ieb mir erlauben, à l'adresse der Staatswirtk-
sedaktskomwission eine Bemerkung zu maeken.

Herr Lallik bat an vielen Stellen seiner
Lericbterstattung — und dies ist der Orund, wesbalb ieb
diese Lemerkung macks — tout en passant einen
politiscdsll Leitenbieb mit unterlauken lassen. Ls ist
nun zwar vollständig siekor, dass diese Liebe nickt
so stark gewesen sind, dass sie uns bedeutend bätten
cboquiron können. Man bat wäkrend der Lsratbung
des Lüdgets ganz gut gesoken, dass von gewisser
Leite ein tendenziöser Druck ausgeübt wurde, damit

dann nacbker eine gewisse Lresse kommen und uns
sagen Kanu: ikr babt wieder einmal die Interessen
des öernervolkes niebt gvwakrt!

Lm auk die Staatswirtksebaktskommission Zurück-
Zukommen, so lasse ieb derselben gerne wegen ibrer
Lxartendeoz Oereektigkeit wiederkakren; es nimmt
sieb jedoeb kier etwas befremdend Korans, wenn ein
gewesener Koebgestellter Staatsbeamter eoram populo
erklärt bat, die Ltaatswirtbscbaktskominission sei ein
IVerkzeug des Regierungsratbes, und wenn derselbe
etwas maeken wolle, was ikr nickt gouebm sei, so

packe man die Herren von der Staatswirtbsebakts-
Kommission in eine Rutseke, kabre damit auk's Land,
gebe 'ein splendides Lssen und gut zu trinken, worauk
die Rommission zu ^Ilem -la und à,inen sage, vas ist
vor allem Volks erklärt worden. In der Oppositions-
presse wird das ausgebeutet werden, indem es keissen
wird: Lat jetzt niemand gewagt, diese Aeusserung
kervorzubeben, naebdem Lerr Lallik des Langen und
Breiten vom Sparen gesproeken; ist Lerr Lallik viel-
leiebt aueb in jener Rutsebs gewesen, weleke man
auk's Land gekükrt bat (Heiterkeit)? Ick muss meine
Verwunderung darüber aussprecben, dass die Staats-
wirtbsebaktskommission über jenen Vorwurk ganz rubig
kinweggegangen ist und kein IVort zu sagen wusste,
vies die Lemerkung, weleke ick anbringen wollte!

Xarrer. Lräsidont der Staatswirtksekaktskommis-
sion. leb kabe nickt gowusst, ob diese ^ngelegenbeit
bior zur Spraebs kommen werde oder nickt. Indessen
ist mir von anderer Seite gesagt worden, es werde
im Orossen katbe bezüglieb der àgelegenbeit, weleke
die Staatswirtksebaktskommission mit Herrn alt Re-
gierungsratk v. M'attenw^l gebabt bat, eine àt
Interpellation gestellt werden. Nan bat mir aueb gesagt,
es bade dieselbe gestern gestellt werden sollen, es
sei aber unterlassen worden, weil ieb der gestrigen
Sitzung nickt beiwobnen konnte, va nun die Saebe
beute kier zur Spracbe gekommen ist, so glaube ieb,
ick sei sowobl vor dem Orossen Ratbe, als vor dem
Volke vorpdicbtot, Reekensckakt zu geben, was in
dieser àgelegenbeit gegangen ist.

Sie werden alle seinerzeit einen in der «Lerner-
Leitung » ersebieneven Artikel gelesen baben, der kol-
gsndermassen lautet:

KersKMnànA âr cües

«... Itsi-r ait-Regisrungsratb v.
IVattenwz^l wendet sieb namentlieb gegen das vi-
rektorials^stem, bält überbaupt die ganze Vorlage
kür ungenügend und lüekenbakt; diejenigen, weleke
gerne vernommen bätten, worin diese Lücken be-
stoben, konnten leider kür ibre Leugierdo keine Le-
kriedigung kinden. Lerr v. IVattenw/l kam aueb auk die
Oesebäktsprükungskommission zu spreeben und erklärte
an Land seiner in der Staatsverwaltung gowaebten
Lrkabrungsn diese Linriebtung als niebtssagend und
unbedeutend. Lr gab biebei ein Rezept /um Losten,
« wie man die Staatswirtksebaktskommission zabm
maebt, » das wir dem Leser niebt vorontbalton
wollen. Lr erzäblte nämlivb, wie die Staatswirtk-
sebaktskommission krüber der Sebrovken der ks-
gierung gewesen sei, nun aber setze sie sieb in der
Regel aus bövbst gewiebtigon Männern zusammen;
war ikr nun etwa eine Vorlage botreiks einer neuen
Laute niebt genebm, so paeke man die Rommission
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ill kille Lutsede, kadre wit idr auk's Danà sum ^ugen-
sedein, gebe idr dernavd kill splenàiàss Dsssn, gut
su trinken unà dann sage sis su allem à unà
^msn »

Mie mir à Lrâsiàent àer Ltaatswirtdsedakts-
Kommission àieser Artikel vor àgen gekommen
ist, kanà ied, es sei msine Llliedt, auk denselben su
antworten. Diese Antwort lautet:

«III Rummer 284 àer « Lerner-Deitung » vom
I. Dessmder, stellt unter àer àksvdrikt Llösterli-
Versammlung, kolgenàsr 3ats: «Dr (Derr v. Matten-
w^l) gab diedei ein Rezept sum Resten, «wie man
àie Ltaatswirtdsvdaktskommissionsadm maedt u. s. v?. »

Der Ilntsrseiednets, seit vielen àadren Mitglied uuà
Lrâsiàent àer Ltaatswirtdsedaktskommission, kaun
null niedt glauben, àass Herr ^It-Legierungsratd v.
Mattenwz^I, àen er dis Mst als einen Ddrenmann
gekannt, solede Morts gesprooden dat; âenn àie
Morts, àie )ens Lorresponàens idm in àen Nunà
legt, sillà eillg ÜÄA6 unà gegenüber àer Ltaatswirtd-
sodaktskvmmission unà àem kegierungsratd, àem
Lerrn v. Mattenwzà dis in àie letzte D sit seldst an-
gedört dat, eins DerôàmàwA. »

Du gleieder Deit erdielt ied von Derrn v. Matten-
wz^l ein Ledreiden, worin er sied entsvdulàigte unà
sagte, er dads niedt àie Vdsiedt gedadt, àie Ltaats-
wirtdsvdaktskommission ziu beleidigen, es sei medr
ein rdetorisvdes Vergeben gewesen u. s. w. ; kerner
erdielt ivd von versedieàsuell Mitgliedern àer
Ltaatswirtdsedaktskommission Dusedrikten; tdsils destanàen
àieseldell in Vnkrage», od ied niedt àie Ltaatswirtd-
sedaktskommission àssdald degrüsssn wolle, tdeils
kanàell sie, àie von mir in àer « Lsrner-Deitung »

verökkentlivdte Antwort, welede ivd soedsn vsrlessll
dabe, genüge. In àer oràelltlieden Litsung àer Ltaats-
wirtdsvdaktskommission wuràe àie àgslegeudeit,
àie inkolge der Verökkentliedung unà àer von links
unà reedts einlangenàsn ^nkragen eins gewisse
Bedeutung erlangt datte, dann sur Lpraede gebraedt,
uuà es wuràe einstimmig desedlossen, kolgenàes
Ledreiden an Herrn v. Mattsnw^I su erlassen:

« Lei àer am 28. November 1885 im Llösterli su
Lern stattgekundenen ötkentlieden Versammlung su
Lespreedung àes Demsinde-Leglementss sollen Lie
sied u. a. in einer Lsàe àadin geäusssrt daden:

« Die Ltaatswirtdsvdaktskommission sei krüder àer
Ledreeken àer Legierung gewesen, Mst ader sei es

anders; wenn àieser nun etwa eine Vorlage de-
trekkenà einer neuen Lauts niedt gsnedm, so paeke
man àie Lommission in eine Lutsvde, kadre mit idr
auk's Danà sum àgensvdein, gsds idr dernaed ein
splenàiàes Dssen, gut su trinken unà àann sage sie
su Vllem ^men. »

« Diese in einer ökkentlieden Versammlung getdans
Aeusserung wuràe suàem in ökkentlieden Blättern
vvrdreitet unà es ist àurod àisse Vsrökksntliedung
Idrer Aeusserung àie Ltaatswirtdsvdaktskommission
genötdigt, von Idnen àen Lüedruk àieser Idrer Aeusserung,

als vollstanàig unwadr, su verlangen. Mir
verlangen àiessn Lüedruk sedriktlivd unà daden unsern
Lollegsn, Herrn Lallik, ersuvdt, Idnen gegenwärtiges
Ledreiden persönliod susustellsn unà wenn möglied
àiese Vngelegendeit odns geriedtlieds àktritte su
srleàigen. »

Herr Lallik untersog sied àissem ^uktrags unà
ging su Herrn v. Mattenwvl. Dwei 'Lage naedder
erdielt ivd kolgenàss, einen vollstânàigen Miàerruk
entdaltenàes Ledreiden:

Vn àie Ltaatswirtdsvdaktskommission àes Lantons

Herr Lrâsiàent,
Lovdgeedrte Lerren

Herr Drossratd Lallik dat mir Idr Ledreiden su-
gestellt, worin Lie àen Lüedruk einer Veusserung,
àie ied an einer Llosterliversammlnng desüglivd àer
Ltaatswirtdsvdaktskommission getdan dade, verlangen.

Das Rekerat àer « Lsrner-Dsituug, » welvdes Idrsm
Legedren su Drunàe liegt, ist nun ader ungenau unà
entstellt unà ied dann àesdald àen Indalt àssselden,
so wie er lautet, niedt als riedtig anerkennen unà
wiàerruken.

Dagegen stede ied niedt an, su erklären, àass
mir àie Vdsivdt adsolut kerne lag, àie Ltaatswirtd-
sodaktskommission irgenàwie àer Lestevdliedkeit de-
sedulàigen su wollen unà àass, wenn von unpar-
teiiseder Leite meine Aeusserung wirklied so aukgekasst
woràen sein sollte, ied àies aukriedtig deàaure unà
àiesslke, weil einen undsgrûnàetsn Vorwurk gegen-
über àer Ltaatswirtdsvdaktskommission entdaltenà,
körmlied wiàerruke.

led din üdrigens üderseugt, àass kein einsiger
meiner Klesinnungsgenossen àie kragliode Aeusserung
so verstanden unà ausgelegt dat, wie es von àer
« Lerner-Deitung » gesededen ist.

Vuk sinlässliedere Lritik unà Dursvdtstellung àer
deiàen Vrtikel àer « Lerner-Deitung » dier einsutrsten,
dalte ied kür unnötdig, àa meine odige Erklärung
genügen sollte, um àarsutdun, àass àie mir sugs-
sedodene ^.dsiedt eines wodlüdsrlegten àskalles niedt
vordanàen war.

Ied deàaure àen Vorkall um so medr, als meine
Verdältnisse sur Ltaatswirtdsedaktskommission, als
soleds, wie su àen eiuselnen Nitglieàern àerselden,
stets sedr angenedme waren unà mir beim às-
sedeiàen aus àen Ledôràen àiese kreunàlieden Dr-
innerungen auvd gedlieden sinà.

Nit vollkommener Loodaedtung!

Lern, àen 22. Desemder 1885.
L.. v. Mattenwzà, a. L.-L.

Dieses Ledreiden ist àer Ltaatswirtdsvdaktskom-
mission vorgelegt woràen unà sie kanà, àasselde sei
derart, àass sie sied vollstânàig dekrieàigt erklären
könne. Ds sedaàet natürlied niedts, àass idr nun
aued vor àem grossen Ludlikum àie idr gedûdrenàe
Latiskaktion su Vdeil geworden ist. Damit aber
sollte àie Vngslogeudsit idrs vollstânàige Drleàigung
gekunàen daden.

Ds liegen noed eins Vnsadl Vrak-
ìanàsn, namentlivd Raodkreàitdegedren, vor. In-
àessen glaube ied niedt, àass àiese Dsgenstânàe
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àriuKlivber àt siuà. Da.« Kubveutiousssesuob kür
àie Oobaldabu OauKsutbal-IIuttv^I, über velebss
bei àlass àer LereiuiAuuK àer l'rabtauàeuliste nook
uiebt euà^ulti^ eutsekieàeu voràeu ist, muss ver-
svbobeu tveràeu. lVeuu beiu auàerer àtra^ Ko-
stellt virà, seblaZe ieli lbueu ver, bier ab^ubrevbeu
uuà alls auâeru ^rabtauàeu auk àis sveite Lälkts
àer Kessiou 2u versebisbsu.

Zcâ/'. leb möobte aukra^eu, ob aile blaob-
breàite, velebe uovb àas àabr 1884 betreikeu, be-
bauàelt siuà. lVeuu uiebt, se sollteu àieselbeu uoob
erleâiKt veràeu, à àis LtaatsreebuuuA pro 1884
bereits bebauàelt ist.

Orâsiàsut àer Ktaatsvirtbsebaktsbom-
missiou. Oie vorlisAeuàsu IlaebbreàitbeAebreu bs-
trelkeu sämmtlieb àas àabr 1885.

Oer Orosss katb stimmt àem àtraA àes bräsi-
àiums bei.

/barrsr. leb möebte àie 2ur llutersuebuuA àes
LubveutiousKesuebes kür àie OauAeutbal-IZutttvzàbabu
uieàerAesàte bommissiou ersuobeu, àie be/ü^livbeu
^bteu, sobalà sie stuàirt siuà, au àie Ltaatsvvirtb-
sebaktsbommissiou AelauZeu 2« lasseu. leb glaube,
es sei àer ball, àieseu VVunseb bier ökkeutlivb aus-
2uspreebeu, àamit es uiebt versäumt virà.

Oer ^ràicietti sobliesst àis KitauuA uuà àie Kessiou

um 12 Vs lkbr.

bür àie lìeàabtiou:

àci. /Ac/iî»ccrF.

Der im làKblà àes (Irosssu Ràss xro 1883 (Lsits 198/199) rsproàu^irts Lssàluss bstrsiksuà àas Lussu^sblassASSuà
àes Victor Mrarà in IZêmout ist àâiu üu dsrieilti^su, àicss àem betsnton dloss àis IWi/îe uuà niciit, vis àort Isssn stsbt,
àis MU2S Lusss von ?r. 3L0 erissse» vurâs.
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